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Morgen -slusgabe.
1. Matt . _ _

Jas neue China.
China steht am Beginn einer neuen Ära ! Dem

jüngeren Bruder der gelben Raffe, der in der Schule des
alten Europa in so kurzer Zeit überraschend schnell
keinen Aufstieg zum Range einer Weltmacht vollzogen
bat , schickt es sich schnell und entschlossen an zu folgen.
Einen starken Eindruck von dem neuen Leben, das in
dem uralten „Reich der Mitte " pulst, empfängt man aus
einem Artikel des Mandarinen Ly-Chao-Pee in „La
Revue", der von den Reformen , um nicht zu sagen von
dm Revolution in seiner Heimat erzählt . Er führt die
neue Bewegung , die sich auf alle Zweige des öffentlichen
Gebens in China erstreckt, aus den Boxeraufstand und
den ihm folgenden Einmarsch der Verbündeten in China
zurück. Seit jenem verhängnisvollen Jahre haben die
Chinesen begriffen , daß sie den europäischen Ideen eben¬
so wie Japan Einlaß gewähren nrüssen, wenn sie ihr
Reich unversehrt erhalten wollet:. Der Ausgangspunkt
der Reformen war eine völlige Neuordnung des öffent¬
lichen Unterrichts . Nach vier Jahren des Hin - und Hcr-
überlcgens hat die chinesische Regierung endlich defini¬
tiv die öffentlichen Examina alten Stils unterdrückl.
Man macht sieb in Europa kaum einen rechtcit Begriff
von der Bedeutung dieser Maßregel , die einem Staats¬
streich gleichkommt. Sie führt einen tödlichen Schlag
aeaen den alten Lehrer Chinas , Confucins , dessen Ein-
flup es die modernen Chinesen znschreiben, daß ein so
unmilitärischer Geist in ihrem Volke lebt, der sie jedem
Angriff gegenüber wehrlos macht. Seit dem 6. Jahr¬
hundert v. Chr . war dieser friedliebende Philosoph der
unbedingte Herr und das ausschließliche Vorbild für
jeden Chinesen, und seine Lehre war die Disziplin , drc
i- den Schulen gelehrt wurde ; die Aufgabe im Examen
war ein Aufsatz über ein Thema aus seinen Büchern.
Tartan sollen nun die Schulen nicht mehr nur eine all-
g--meine Wissenschaft betreiben, sondern jede wird ihr
spezielles Gebiet baden ; es soll Schulen für das Recht,
fü- die Medizin , für die politischen Wissenschaften, für
die Künste und Gewerbe usw. geben. Bezeichnender
Weise werden sie den Namen „Schulen der wahren soli¬
den Wissenschaften" führen.

Auch ein Ministeriuni des öffentlichen Unterrichts
nach europäischem Muster ist soeben ins Leben gerufen,
um die Reformen im Schulwesen durchzuführen . Es
solt dr-n Arten von Schulen geben, Elementar -, Mittel-
Kd Höhere Schulen , die jede einen abgeschlossenen
Bildungsgang haben. In einigen Provinzen haben die
Bi -ekönige auch die Ermächtigung erhalten , unentgelt¬
liche' Elementarschulen zu gründen , in denen der Unter¬
st auf den halben Tag beschränkt ist, so daß die Armen

Feuilleton.
(Ra<iwr«<k «rrbotne)

Oie Ägypter auf Sinai.
In der rauhen wilden Gebirgseinsamkeit der Sinai-

aalbinsel lagen von altersher Schätze verborgen , .. die
üe Bewohner der benachbarten Länder zu Strcrfzugen
u das unwirtliche Land verlockten. Unter dem _un-
ch-nnbaren Sandstein dieser zerklüfteten Gctnrg ---
ormationen schimmerte das leuchtende Blau der
viirkii'en In den urältcsten Zelten der Entwlckelnng

ägyptischen Reichs rüsteten die alten Ägypter bereits
-ine große Expedition in die Wüste des Ostens um ans
,n  barten Felsen schimmernden Schmuck für dre
schönen ihres Landes zu gewinnen. So kommt es, daß
Dir das älteste Denkmal ägyptischer Kultur nicht m
)(cnüten selbst, sondern auf den Sinar -Bergen finden,
dreihundert Fuß über den Türkiscnmincn , dre , ober-
m'b des „Höhlen-Tales " Wady Magareh tief tu den
Delfin gehauen sind, hat ,ein ägyptischer Künstler , die
Überwindung eines Sinai -Häuptlings durch deir ägyp-
i'chen König Semerkhet der ersten Dynastie , etwa 4500
3 Ehr in einem flach in Sandstein modellierten Relief
verherrlicht. In den Schächten und Kammern der
Türkisenminen haben sich noch die Namen der alten
ronvtischen Könige erhalten , die die B̂egierde nach dem
Kitz dar glänzeiiden Edelsteine zu Ltrcifzügcn in das
Linai -Land veranlaßt hatte und die sich und ihr Werk
gem verewigen wollten. So liest man hier die Namen
bei  Könige Sanekht und Zeser ans der dritten Dynastie,
den Namen des bekannten Königs Chufu aus der
oi-rten Dvnastie und andere mehr bis herab zu der
achtzehnten Dynastie. Die Türkisenminen waren also
von dieser grauen Vorzeit an bis um 1300 v. Chr . in
Tätigkeit . Die Skulpturen sind durch die modernen

lesen und schreiben lernen und in der freien Zeit noch für I
ihren Unterhalt arbeiten können. , Diese wertschauende
Ausdehnung des Unterrichts war indessen nur möglich,
wenn die äußerst komplizierte chinesische Schrift , die nur
von wenigen gelernt werden konnte, Vereinfacht wurde.
So hat der Kaiser seine Zustimmung zu einer neuen
alphabetischen Schrift gegeben, die 50 Buchstaben hat
und die man ohne Mühe sich in zwei Monaten aneignen
kann. Dank diesem neuen System können heute schon
300 000 Chinesen lesen und schreiben, und es werden auch
Zeitungen in dieser neuen Schrift veröffentlicht. Zrir
Gründung von Schulen gehört natürlich Geld, und da
es daran in China gewöhnlich fehlt , so sind durch ein
kaiserliches Dekret Subskriptionen eröffnet,; um die Be¬
sitzenden williger zum Stiften zu machen, wird jedem, der
1000 Frank gibt , ein Ehrentitel versprochen, während der
Stifter von 10—50 000 Frank das Recht erhält , sich auf
öffentlichem Wege einen Triumphbogen errichten zu
lassen, der seinen Namen unsterblich macht; je mehr er
gibt, um so größer darf sein Denkmal sein. Man kann
sich Vorstellen, daß diese Maßregel bei den ahnenstolzen
Chinesen ihren Zweck nicht verfehlt . Für Schulzwecke
werden aber auch die Mittel des Kultus , soweit er nicht
von dem Staat selbst geübt und anerkannt ist, heran¬
gezogen.

Neben dem Ministerium für, den öffentlichen Unter¬
richt ist ferner ein Handelsministerium gegründet wor¬
den, das im ganzen Reiche Schulen für den Handel , den
Ackerbau, die Seidenwnrmzucht und die Forstkultur er¬
richten soll. Namentlich die Handelsschulen bedeuten
das Ende eines alten chinesischen Vorurteils : der alte
Chinese hatte eine tiefe Verachtung für jeden, der sich mit
dem Handel befaßte ; der Beruf des Kaufmannes war
in dem Lande, in dem nach den Vorschriften des Con¬
fucins nur die Studierten etwas galten , ein niedriger,
und so begreift man, wie schwer es der chinesischen Regie- ,
rnng wurde , dieses Vorurteil zu überwinden und die
Bedeutung des Handels durch die Gründung eines be¬
sonderen Ministeriums anzuerkennen . Eine völlig un¬
geahnte Neuerung ist weiter die Errichtung von Volks¬
bibliotheken, in denen alle Bücher über praktische Wissen¬
schaften, die ins Chinesische übersetzt sind, zusammen¬
gebracht werden. Offizielle Übersetzungsbureaus sind
zu diesem Zwecke in den großen Städten des eigentlicheil
China eingerichtet worden.

Ein mächtiger Faktor in der neuen Entwickelung
Chinas ist der I o u r n a l i s m u s , der ständig große
Fortschritte macht. Das Reich ist heute in den volk¬
reichen Städten mit Tageszeitungen überschwemmt;
jedermann liest sein Blatt/selbst der Kaiser . Die neuen
Blätter sind alle nach dem Vorbild des „Shan -pao" ein-
gericbtet, der seit 1860 in Shanghai erscheint: ein Blatt,
daS 1.30 Meter mißt und 8 Seiten von 0,30 Meter
Höhe und 0,27 Meter Breite umfaßt und etwa 4 Pfg.
kostet. Die Unabhängigkeit des Blattes zeigt sich darin,
daß es der Regierung Ratschläge erteilt , Mißstände auf-

Benutzer der Minen zum größten Teil zerstört. Die
Reste sind gegenwärtig durch den englischen Archäologen
Cnrelly in das Museum zu Cairo übergeführt worden.

Die besondere Wichtigkeit des ganzen Srnar -Gebrets
für die ägyptoloqische Forschung, ja für die Verfolgung
der Anfänge der Kultur überhaupt bewerfen dre
rrcucsten Ausgrabungen,  über deren Ergeb-
rrisse der bckairnte Ägyptologe Flrnders Petrre
im letzten Heft voir „Harpers Monthly Magazrne " be¬
richtet.' Weiter nördlich von den erwähnten Turrrsen-
Mincn , in dem heute Scrabit el Khadem benannWn
Gebiet, findet sich ein anderes Türkisen - uttt> eisen¬
haltiges Sandstein -Plateau , das von den Ägyptern nach¬
weislich von 4000 v. Chr . bis 1100 v. Chr . bcarbertct
worden ist. Auf denr höchsten Gipfel des Plateaus,
das sich bis zu tanfeird Fuß über dem Tal erhebt, wohnt
die Serrin des gleißenden Steines , die Göttin , zu der
die Fremden , die ans Gewinnsucht das Land betraten,
heiße Gebete um den Erfolg ihres Unternehmens
emporsandtcn . Augenscheinlich war es eine Lokalgöttin
der eingeborenen Semiten , aber die Ägypter nannten
sie mit dem volkstümlichen Namen der heiteren Göttin
der Freude und Liebe, Hatbor.  Ihrem Dienst war
hier schon in ganz früher Zeit ein Höhlen-Heiligtnm
geweiht. Spätere ägyptische Könige bauten neue Ge¬
bäude davor zun: Kult der Göttin , und so entstand
schließlich ein großer Tempel,  der einen Flächen¬
raum von über 200 Fuß einnahm.

Heute liegt hier nur noch ein wüstes Trümmerfeld
von Steinblöcken, Mauerstücken und Pfeilern , aber den
Bemühungen der englischen Archäologen ist es gelungen,
den ursprünglichen Plan , nach deni der Tempel gebaut
war , wieder berzustellcn. Es ist der typische ägyptische
Tempelbaii mit großen Pylonen neben der Eingangs¬
tür , aufeinanderfolgenden gedeckten Räumen iind
offenen Höfeii und dein in bcn Felsen gehauenen Aller-
heil lasten : er verdankt seine Entstehung Amenemhet

deckt und die äußere Politik freimütig kommentiert.
Ein großer Raum ist dem „Vermischten" gewidmet ; die
chinesischenReporter zeigen sich darin sehr geschickt
und Wissen auch das Interview gut zu benützen. Die
vier letzten Seiten füllen verschiedene Annoncen , bei
denen die von europäischen Häusern , um aufzufallen,
auch mit lateinischen Buchstaben durchsetzt sind. Dre
Zeitungen sind einseitig auf einem fehr fernen, durch¬
scheinenden Papier gedruckt, das in der Regel einen
gelblichen Ton hat und nur an hohen Festtagen , wie
dem Geburtstag des Kaisers und der Kaiserin -Mutter
und am Neujahrstage , rot ist. Auch die illustrierten
Zeitungen machen Fortschritte ; die Illustrationen in
Strichzeichnung behandeln aktuelle Ereignisse. Eine
Zensur gibt es in China nicht, aber auch kein Recht der
Presse, so daß die chinesischen Journalisten der Willkür
der Polizei und der Vizekönige_ ausgeliefert sind.
Gegenwärtig gibt es freilich in China weder eine offi¬
ziöse noch eine oppositionelle Presse. Ein letztes Merk¬
mal des neuen China ist es, daß die Regierung den
Unterricht der Frauen,  der bis _heute wie im
ganzen Orient so auch hier vernachlässigt wurde , be¬
günstigt . In Peking und in Su -Tschcu wurden un-
längst von den kaiserlichen Prinzessinnen vornehme
Schulen mit japanischen Damen als freiwillige
Lehrerinnen begründet , und auch andere Mädchen¬
schulen für einfache Familien gibt cs bereits in großer
Zahl . So eröffnen sich allenthalben in China neue
Wege, die zu einer Erstarkung und völligen Neubildung
deswichtigsten Volkes der gelben Rasse führen sollen.
Es mag noch viel Wasser den Yangtsekiang hinablmlfen,
ehe die chinesischen Hoffnungen sich alle erfüllen ; aber
dem Eindruck, daß das Land an: Beginn einer neuen
Epoche seiner Geschichte steht, wird man sich nicht ent¬
ziehen können.

Wüi kürherr sch aft-Konsliiut imr.
Graf Posadowsky hat sich am Mittwoch im Reichs¬

tag auf das sog. politische Testament Manteuffels , des
einstmaligen Ministerpräsidenten , berufen , als der
sozialdemokratische Initiativantrag auf Einführung
des Reichstagswahlrechts für die Landtagswahlen in
den Bundesstaaten zur Beratung stand. Graf Posa-
dowsky meinte, in keinem konstitutionellen Staate könne
fortgesetzt eine Regierung gegen eine Majorität re¬
gieren. Es könne Regierungen geben, die schließlich^
zum Staatsstreich greifen, oder, wenn sie das nicht
wollen, sich der Majorität unterwerfen . Was aber rar
Staatsstreich bedeute, darüber bitte er alle, „die manch¬
mal mit solchen Gedanken ziemlich leicht spielen", nach-
zulesen, was der verstorbene Minister Manteuffel in
einer Denkschrift, seinem sogenannten politischen Testa-
ment , gesagt ' hat . Dieses politische Testament des Voi>
gängers Bismarcks im preußischen Ministerpräsidium

III um 2500 v. Chr . Ein anderes kleineres Höhlen¬
heiligtum war dem „Gott des Ostens " Sopd von der
Königin Hatschepsut geweiht. An der Außenseite des
Tempels stand eine Reihe von Denksteinen zur Er¬
innerung an die zahlreichen Expeditionen , die unter der
zwölften Dynastie in diese Felsenregionen gesandt
wurden.

Auf einer dieser Tafeln , deren Vorderseite immer
dem Heiligtum zugewandt ist, findet man unter dem
Namen itiid den Tircln des Königs , die immer an der
Spitze stehen, auch eine Statistik über alle Teilnehmer
an der Expedition . Neben den beiden Erzschürfern
Neserher und Aba werden 200 Bergleute . 3 Schmelzer,
15 Aufseher, 30 Bauern , 75 Banhandwerker wid schließ¬
lich auch 20 Bootsleute erwähnt . Das weist darauf hin,
daß die alten Ägypter die Zufuhr von Lebensmitteln
von Suez ans , also aus dem Seewege erhielten , da der
dreitägige Transport der Vorräte zu Lande mit Hülfe
von Eseln bei der gänzlichen Öde der Wüste bei dem
Mangel selbst an Öascn kaum durchzuführen war . Die
modernen archäologischen Expeditionen machen es nicht
anders , da der Transport mit Kamelen sich erheblich
teiircr stellt. Aber die Klagen der Archäologen über die
Schwierigkeiten , bei der noch eintägigen Entfernung der
Minen von der See für den Unterhalt auch nur einiger
30 Menschen zu sorgen, beweisen zur Genüge , wie groß¬
artig organisiert die Expeditionen der alten Ägypter ge¬
wesen sein müssen, die doch einst zu Hunderten in diese
Wüste zogen. Unter den Kunstschätzen, die am Hathor-
tcmpel jetzt ans Licht gebracht werden, sind die K a p i -
täle  zu nennen , die den K o p s der Göttin  tragen;
die Darstellung des breiten Gesichts mit den stier
blickenden Augen und den dicken, zusammengerolltcn
Flechten, ans denen die Ohren der Kuh hervortreten , ist
sehr charakteristisch. Ein anderer sehr wichtiger Fund
ist der schöne Kopf der Königs  n T i i,  der Mutter
des großen Ketzerkönigs Aenophis I V der als das wirk-
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ist im dritten Bande der von Heinrich v. Poschinger bei
Mittler u . Sohn herausgcgebenen „Denkwürdigkeiten
des Ministerpräsidenten Otto Frhrn . v. Manteuffel"
aügedruckt. Es handelt sich um eine für den König
Friedrich Wilhelm IV . bestimmte Denkschrift Man-
,teuffels aus dein Anfang des Jahres 1856, als der
König — nach Poschinger - ---- plötzlich wieder mit seinem
Lieblingsgedanken hervortrat , an die Stelle der Ver¬
fassungsurkunde einen ganz neu redigierten „Freibrief"
zu setzen, in welchem den Häusern des Landtags nur
die Bewilligung der Abgaben, aber keineswegs die Ge¬
setzgebung im allgemeinen zugestanden werden sollte.
-In seiner Denkschrift hält der damalige Ministerprasi-
sdent deni König vor : „Preußen ist eine Monarchrc,
glicht allein formell, sondern das Bewußtsein des ganzen
sprsußischen Volkes ist ein monarchisches. Selbst die
Verfassungsurkunde vom 31. Januar 1850 und die durch
sie organisierte Landesvcrtretung hat dieses Bewußt¬
sein bisher nicht schwächen können. Aber es ist aller¬
dings unverkennbar , daß aus dem durch die Der-
fassungsurkunde bedingten Organismus Gefahren für
eine kräftige und einheitliche Aktion der königlichen Ge¬
walt erstehen können. Diese Ver -assungsurkunde ist
kein Werk der Willkür , sie war notwendig durch ein
verbrieftes königliches Wort , sie trug wesentlich bei zur
Herstellung und Fortbildung eines Rechtszustandes, der
zuletzt durch die Wirren des Jahres 1848 heftig er¬
schüttert war . Jene Gefahren fönnett daher auch nicht
beseitigt werden, indem man den Vorteil aufgibt , der
sie geboten hat , nämlich den : daß das Wort des Mo¬
narchen, das niemals ohne eine Schwächung der Mo¬
narchie gebrochen werdeir kann, gehalten und die
Kontinuität der Rechtsentwickelung gesichert worden ist.
Ein preußischer Monarch , der sich der Monarchie unter¬
ordnen will , darf , gleichviel, ob das mit seinen An¬
sichten, Neigungen und Wünschen übereinstimmt , nichts
ltun, was den Interessen des Staates zuwiderläuft . Es
würde aber den Interessen des preußischen Staates zu-
widerlaufen , wenn der Monarch an die Stolle eines be¬
schworenen Gesetzes dasjenige subjektiver Ansichten, d: h.
der Laune und Willkür , treten lassen wollte. Selbst ein
gutes Ziel könnte durch einen solchen Weg zu einem un¬
heilbringenden und die gute Absicht zu einem Ver¬
brechen führen ." Nachdem Manteuffel sodann der An¬
sicht Ausdruck gegeben, daß eine „Verbesserung" der
Verfassung , „wie sie nicht das Interesse des Monarchen,
ssondern das Interesse des preußischen Staates verlangt,
lohne allzu große Schwierigkeiten und ohne Verletzung
'des Eides und des Gesetzes zu ermöglichen gewesen
sein" würde , fährt er fort , den König zu ermahnen —
und auf diese Stelle wollte offenbar Graf Posadowsky
die Aufmerksamkeit lenken : „Das preußische Volk wird
'es in seiner unermeßlichen Mehrheit für keinen Eid¬
bruch halten , wenn fein König nach wiederholten ver¬
geblichen Versuchen, dem Interesse der Staatsent-
jwickelung entsprechendere Formen auf , dem formell le¬
galen Wege auszuführen , zu Oktroyierungen seine Zu¬
flucht nähme. Ader ebenso unzweifelhaft wird sich d:e
.Überzeugung, daß der Eid eines Königs ge¬
brochen  sei , aufdrängen , wenn ohne hinreichende Ver¬
anlassung oder bei der Zurückweisung ungerechtfertigter,
dem Instinkte des Volkes widersprechender Zumutungen
§ein Staatsstreich ausgeführt würde . Mit einer solchen
Verletzung eidlicher Pflichten gibt der Monarch sich und
seine Dynastie den größten Gefahren preis . Alle Mittel,
mit denen man in einem solchen Falle sich selbst sein Ge¬
wissen zu beschwichtigensuchen oder es durch andere zu
beruhigen suchen wird , werden erfolglos sein. Gott
läßt Seiner nicht spotten, und er hat der Welt nur Ein
sittliches Gesetz gegeben, nicht eines für das
Volk und ein anderes für die Fürste  n ."
I*5
sich authentische Porträt dieser Königin gelten kann, da
jihr Name auf der Krone , die sie trägt , eingeritzt ist.
' Zu den bedeutungsvollsten Ergebnissen der letzten
Expedition gehören aber die Aufschlüsse, die man durch
Die Ausgrabungen über das Alter mancher s e m i°
fti f dt) e r Gebräuche  erhält , die bisher erst dem
(Judentum zugefchrieben wäret :. Die Ägypter haben
'nämlich im fremden Lande dem Kult seiner semitischen
'Einwohner manche Konzessionen gemacht. So finden
sich vor der heiligen Höhle der Göttin Hathor riesige
.Aschenbause>t. die aus B r a n d o p f e r deuten, welche
jSitte den Semiten eigentümlich und den Ägyptern sonst
fast ganz fremd geblieben ist. Links von der Seitentür
des Tempels befand sich eine Zisterne , die augenschein¬
lich der F u ß w a s chu n g vor dem Eintritt ttt den
'Tempel diente. Ein großes Steittbassin staitd ttt der
Mitte des größten gedeckten Raumes im Tempel , und
auch eilt zweiter Hof enthielt eine große Zisterne zur
Vornahme von Waschungen. Diese enge Verbindung
der religiösen Waschungen mit dem Heiligtunt findet sich
dann erst später im jüdischen Tabernakel . Im Heilig¬
tum fanden sich auch Weihranchaltäre aus Stein , die in
Ägypten, wo der Priester den Weihrauch in einem
Tiegel mit langem Griff abbrannte , ganz ungebräuch¬
lich waren , während sich bei dett Juden später der Weih¬
rauchaltar innerhalb des Tabernakels befand. Die zahl¬
reichen Denksteine ttnd Denkpfeiler , die in der Höhe des
Hathortempels errichtet wurden , weisen auf die Sitte
der semitischen Pilger , heilige Wallfahrtsorte durch
solche steinere Denkmäler zu ehren. Das bekannteste
spätere Beispiel ist der Stein , den Jakob zu Bethel setzte.
In der Nähe des Tempels befinden sich mehrere roh aus
Meinen zusammengeftigte Räume , die sicher als Pilger¬
stierbergen dienen sollten. In Syrien war es eine weit¬
verbreitete Sitte , sich in der Nähe eines Heiligtumes
'zum Schlafe niederzulegen, da man Wohl die Hoffnnitg
hegte, im Traume von dem Gotte des Heiligtums irgend
eine Offenbarung ztt empfangen. Bei den eigentlichen
'ägyptischen Tempeln finden sich ähnliche Pilgerherbergen
nirgends . So hat sich also in dem ägyptischen Hathor-
tempel aus Sinai zugleich das älteste bisher bekannte
Beispiel semitischer Ktiltübung erhalten.

Deutsches Ueich.
* und Krankenkasse». Eine allgemeine schle¬

sische Ärzteversammlung unter Vorsitz des Präsidenten
der schlesischen Ärztekammer protestierte einstimmig
gegen Versuche, besonders der rheinisch-westfälischen Be-
ttiebskrankenkassen und des Allgemeinen Knappschafts-
vereins , die Organisation der Ärzteschaft anzutasten , so¬
wie gegen die die Existenz der Ärzte noch weiter er¬
schwerenden Mittelstandskassen : sie forderte alle Kollegen
ans, gegen jede Versuche, einen Keil in die Arzteorgani-
sativn zu treiben , energischen Widerstand zu leisten.

* Elsässisches. Zu der Affäre deS DombaumeisterS
Tornow wird mitgeteilt , daß die gerichtliche Unter¬
suchung sowohl gegen den Dombaumeister als gegen
den Redakteur cingeleitet ist. — Die Stephany -Brvschüie
gelangt massenhaft über Luxemburg ins Reichsland.
Seitdem die Zollbehörden in Basel und die Postbehörden
in Kehl so eifrig nach dem Buche forschen und es be¬
schlagnahmen, gehen die Sendungen über Frankreich
nach dem Großherzogtum Luxemburg. Da das Buch
dort nicht verboten ist, so kann cs die Zollbehörde an
der Grenze nicht zurückweisen, obgleich das Grvßhcrzvg-
tum zum Zollverein gehört . Bon Luxemburg ans ist
natürlich völlig freier Verkehr . Dortige Ankündigungen
besagen, daß in einigen Tagen eine zweite Auslage des
Buches erscheinen wird.

* Haftpflicht für Tierschäden. Der Bundesrat hat,
wie schon berichtet, einen Gesetzentwurf wegen Abände¬
rung des Z 883 des B . G.-V. genehmigt. Es hattdclt
sich dabei um Ausführung des Antrages Treuenfels und
Genossen, nach welchem dem die Haftpflicht für Tier-
schäden uneingeschränkt festsetzenden§ 833 des B . G.-B.
folgender zweiter Satz hinzugefügt werden soll: Die Er¬
satzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schadet: durch ein
Haustier verursacht wird , das dem Tierhalter zur Ans-
übung seines Berufes oder seiner Erwerbsfähigkcit
dient oder seinem Unterhalte zu dienen bestimmt ist,
und entweder der Tierhalter bei der Beaufsichtigung
deS Tieres die im Verkehr übliche Sorgfalt beobachtet
oder der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt
entstanden sein würde.

* Ein Jahr SchlichtnrrgSkoininission. Die vor einem
Jahre im Berliner Holzgewerbe eingesetzte Kommission
zi:r Schlichtung von c-sreiiigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern hat sich auf das beste bewährt . Bei
allen Verhandlungen der Kommission ist fast stets ein
Einvernehmen erzielt worden , nur ein einzigesmal
mußte das Eintgungsamt angerufen werden . Dabei
haben 270 Unterhandlungen der beiderseitigen Beauftrag¬
ten und 69 Erledigungen durch die Kommiffioti selber
statigefunden. Zn bemerken ist, daß die Schlichtungs-
Kopimifsivn lediglich für solche Firmen zuständig ist, die
den Organisationen der Arbeitgeber als Mitglieder an.
gehören, welche mit den Arbeitnehmer -Organisationen
den Tarifverirug geschlossen haben. Dieser steht zunächst
noch bis Ende des laufenden Jahres in Kraft.

s. r. Deutsche Gesellschaft für Arbeiterversichernng
Wie wir bereits früher mitteilten , hat der bekannte
Sozialpoliriker Staötrat von Frankenberg -Brattnschweig
in dem in Frankfurt a. M . erscheinenden „Reformblakt
für Arbeiterversicheruttg den Vorschlag gemacht, an Stelle
der gegenwärtig herrschenden Vielgestaltigkeit der Ver¬
suche die Reform der Arbeiterversichernng zu fördern
und ihr Geltungsgebiet zu erweitern , eine ständige Ein¬
richtung zu schassen, bei welcher sich diese Bestrebungen
zentralisieren . Dieses Projekt hat den Beifall der Fach
kreise gefunden. In einer am 10. Februar nt Frankfurt
am Main stattgefunöcncn Versammlung von Ärzten,
Bertretert : von Krankenkassen, Sozialpolittkcrn usw.
wurde nach einem Referate Frankenbergs die Einsetzung
einer Kommission beschlossen, welche die Vorarbeiten

Aus Kunst und Leben.
Der vermehrte und „verbesserte" Goethe.

Zu obigem interessanten Thema möchte ich noch die
Mitteilung machen, daß der darin erwähnte Poet ein
Zeitgenosse Goethes war , nämlich der 1768 in Danzig
geborene und 1826 als Lcgationsrat in Weimar gestor¬
bene Joh . Falk , dessen Weihnachislied „O, dt: fröhliche,
v, du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit" einen weit
sympathischeren Eindruck macht als jene verwässertet:
süßlichen Strophen , die Falk dem übrigens auch verun¬
stalteten „Nachtlieö" hinzttfügte . Das vvn Goethe wahr¬
scheinlich am 2. September 1783 auf dem Gickelhahn bei
Ilmenau gedichtete, wunderbar schöne Lied verträgt
übrigens gar keine Fortsetzung : denn Bcrgcinsamkeit
macht still und bewirkt eine weihevolle Erhebung des
Gemüts . Die außerordentliche poetische Kraft des kurzen
Liedes beruht vorwiegend in seiner Kürze, dann aller¬
dings auch in dem rhythmischen Wechsel von Trochäen,
Jamben ttnd Daktylen und in dem musikalischen Wohl¬
laut der Sprache des Gedichtes. Das ganze Lied klingt
wie liebliche Musik. Zur Vergleichung mit der un¬
glücklichen Verballhornuttg Falls möge zunächst Goethes
Text hier folgen:

Wanderers N a cht l i c ü.
„Uber allen Gipfeln
Ist Ruh:
In allen Wipfeln
L-pürest öit
Kaum einen Hauch:
Die Vögelcin schweigen im Walde,
Warte nur , balde
Ruhest du auch."

Falk zerstörte nicht allein den Reim , der 1. und 3.
Zeile , sondern änderte auch den Wortlaut mehrfach. Daß
„spürest" und „schtvcigen" weit poetischer ist als „hörest"
und „schlafen", fühlte er nicht. Angeblich aus Liebe zur
musikalischen Behandlung änderte er den Text folgender¬
maßen:

„Unter allen Wipfeln ist Ruh,
In allen Zweigen hörest du
Keinen Laut,'
Die Böglein schlafen im Walde,
Warte nur balde
Schläfst auch du."

MoVg,«M'A,rrsgabe, 1. Blatt . _ Ms» 7'4.
zur Gründung ciuer Deutschen Gesellschaft für Ar¬
beiterversicheruttg in die Hand nehmen soll. Wie in der
Versammlung mitgekeilt wurde , tritt auch der um di;
deutsche ArLciterversicherung hochverdiente ehemalige
Präsident des Reichsversichernngsamts , vr . Boedickcr,
lebhaft für die neue Gründung ein. Nicht nur in Frank¬
furt a. M ., auch in anderen deutschen Städten ist eine
Bewegung im Gange, lokale Sektionen ins Leben zu
rufen , die alle bei der Reform beteiligten Kreise, ohne
Rücksicht ans politische Zugehörigkeit , umfassen sollen.
Auf diese Weise wird für die Versichernngsreform , die
nach der Reichstagsrcüe des Grafen Posadowsky im
Reichsamt des Innern bis Ende 1907 fertiggestellt wer»
den soll, gewiß fruchtbare Vorarbeit geleistet werden . ■

* Schisfsnnfälle an der deutschen Küste, über die
Schiffsünfülle an der deutschen Küste während des
Jahres 1904 werden im zweiten Teil des Bandes 16?
der Statistik des Deutschen Reiches zwei von Erläute-
rtrngen begleitete ausführliche Übersichten veröffentlicht,
aus denen die wichtigsten Angaben bereits im 4.
des Jahrgangs 1905 der Vierteljahrsheftc zur Statistik
des Deutschen Reichs mitgeteilt worden sind. Im Jahre
1904 sind 439 derartige Unfälle gezählt worden , welche
bei 182 Zusammenstößen zwischen je 2, 11 zwischen je 3,
1 Zusammenstoß zwischen 4 und bei 4 Zusammenstößen
mit einem Kriegsschiff 596 Schiffe betrafen . Die Er¬
hebungen der vier vorhergehenden Jahre hattctt ergebe»
für 1903: 405 Unfälle und 671 betroffene Schisse: für
1902: 871 Unfälle und 620 betroffene Schisse; für 1901:
861 Unfälle und 504 betroffene Schiffe und für 1900-
338 Unfälle und 484 betroffene Schiffe. Bon den Schiffs-
Unfällen ereigneten sich im Jahre 1904 281 auf Fluß-
läufen , in Föhröcn , Haffen usw., 138 an der FcstlandS-
küste selbst und bis zu einer Entfernung von 10 See¬
meilen von ihr und 20 in einer Entfernung von 10 bis
20 Seemeilen von der Festlandsküste. Im Ostseegebiet
traten ein 202 Unfälle (2,68 auf je 10 Seemeilen Küsten¬
strecke), im Nordseegebtet 287 (8,03 auf je 10 Seemeilen ).
Unter den von Unfällen betroffenen Schiffen waren
46 Fischersahrzeuge und andere zu Fischereizwecken
dienettöc Fahrzeuge , 226 Küstenfahrzeuge, Leichter-, Hafk-
Fluß - und andere nicht registrierte Fahrzeuge und sh[
eigentliche Seeschiffe. Gänzlich verloren gingen 70
Schiffe, 356 wurden teilweise beschädigt, 169 blieben un¬
beschädigt und bei 1 ist der Ausgang des Unfalls un¬
bekannt. Gestrandet sind 160, gekentert 11, gesunken 12,
zusamtnengestoßen 305 und von Unfällen anderer
betroffen 118  Schiffe . Der Verlust an Menschenleben
betrug 63 (48 Mann von der Besatzung und 10 Passa¬
giere) oder 0,67 v. H. aller an Bord gewesenen Personen
soweit deren Anzahl bekannt war.

* Rundschau im Reiche. Am Wallfahrtsort Weißen-
regen bei Kötzting in Niedervayern soll ein neues
Kloster  errichtet werden. Die behördliche Genehmi¬
gung ist sicher und das betreffende Anwesen zum Umbau
bereits erworben . Im Frühjahr wird mit dem Bau
begonnen . Vor 100 Jahren wurde in Bayern nach
seiner Erhebung zum Königreich aufgeräumt mit den
Klöstern und höchstens noch 1%  Dutzend übrig gelassen
Heute, nach 100 Jahren , gibt es wieder 1276 klösterliche
Niederlassungen in Bayern.

AAStmtd.
Japan.

Während die Ereignisse in Rußland nach dem
Friedensschlutz die ganze Welt in Spannung hielten
hat man der furchtbaren Hungersnot,  von der das
siegreiche Japan nach dem Kriege heimgefucht ivird , nur
wenig Beachtung geschenkt, und doch ist es, wie in einem
Bericht der „Chieago Daily News " ausgeführt wird , die
schlimmste, die Japan seit 60 Jahren erlebt hat . Jn-

Wenn man beide Texte laut liest, wird mau stcĥ x
Goethes Dichtung den Vorzug geben. Zelter , Kuhlau
Bernhard Klein und Löwe haben das Lied in Musik ge¬
setzt: man hört es jetzt leider nur nach Falk -Kuhlas
singen, und zwar nicht nur in Nassau Und am Rhein
sondern auch in Westfalen, in Sachsen, in Thürin
und Holstein und in anderen Gegenden des deutschZ.
Vaterlandes . Falk hatte die Änderungen bereits i $17
vorgenommen : ob Goethe sich darüber geäußert und fe ;,{
Mißfallen ausgesprochen hat, ist mir nicht bekannt . Der
große Dichter scheint Seit Unfug, der sich unter seinen
Äuget: vollzog, schweigend geduldet zu haben. Ehx .ZZ
suche der deutschen Gesangvereine ist es aber jetzt,
alten Schlendrian nicht länger fortzusetzen, sondern der»
weit poetischeren Text Goethes der Komposition Shtfji0-,o
wieder nnterznlegen und das herrliche Lied fortan
in dem ursprünglichen Wortlaut zu singen. — Goethe --
„Nachtlicd" wird auch bei Beerdigungen gesungen, Iy"
gleich der Dichter bei den Schlußversen : Warte ' llUr=
balde ruhest du auch" gewiß nicht an den Tod , sonders
nur an den physischen Schlaf und an die nächtliche Rulie
gedacht hat. Erst als Goethe am 27. August 1831, dem
Vorabend zu seinem 82. Geburtstag , den Gickelhahn . ..
Begleitung des Berginfpektors Mohr zum letzten "Olafe
besuchte und die wenigen dort an der Wand einer Watd-
Hütte 1783 von ihm ausgezeichneten Verse wieder übö '--
las , dachte er an die Grabesruhe . Denn Trhucn flössen
über seine Wangen und er sprach in sanftem, w .-sj,
mutigem Tone : Ja , warte nur , balde ruhest dt: auch"
Für jeden Verehrer Goethes muß also das tief C5n „.
snnöene Lied eine kostbare Reliquie sein, \ und «„i"
Änderung an dem Text ist eine Versündigung an jLJj
Genius des größten Vertranten der Natui : und ,v,.
Menschheit. Theodor G c sky 5

-n. Eine neue Karte des Britischen WelitreichZ
nach einem Vortrag von Professor Scott Elli -K vor den
Londoner Geographischen Gesellschaft ein djringcu^
Bedürfnis . Der Gelehrte hat sich bemüht, üi.4 fjF- f ^
Ausführung des Niescnplaues erforöerlicheH,
lagen zu berechnen. Er schätzt die zu einer)
aller bisher noch nicht vermessenen Teile des:
Reichs nötige Zeit auf 20 Jahre und die Kosfcci

Grund.
SjS®
:t «ns drei
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rungs - und Forstrat Graf von Korff-Schnüesing, der für
die Entwickelung Bierstaöts reges Interesse bekunde.
Nachdem der Kassierer, Herr Florreich , über die Finanzen
des Vereins Rechnung vorgelegt hatte und nachdem diese
richtig befunden war , gelangte man zu dem allen Bier-
stadtern wichtigsten Punkte der Erörterung : dem
Projekte der elektrischen Straßenbahn
nach Wiesbaün.  Herr Konststorialrat Jäger hatch
das Referat hierüber übernommen und schilderte in leb¬
haften Ausführungen die ganze Leidensgeschichte unserer
Bahn . „Habe man auch schon viele Enttäuschungen er¬
lebt, so seien doch in letzter Zeit auch einige Lichtblicke
zu verzeichnen." Redner besprach sehr eingehend die Ver¬
handlungen , welche man während der letzten Wochen in
Darmstadt geführt habe. Er habe den Eindruck, daß die
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft mit allem Eifer dieses
Bahnprojekt betreibe. Dies beweise das Entgcgcnkon:-
men, welches sie unserer Gemeinde bekundet habe. Die
kostenlose Überlassung eines Grundstückes zur Errichtung

■eines Wagcndcpvts , welche dem Kreisausschuß bedenklich
erschienen war , sei von der Gesellschaft fallen gelassen
worden . Sie wolle für die Überlassung einen jährlichen
Pachtzins zahlen oder das Grundstück für 10 000 M . er¬
werben. Ferner sei der Vertrag nunmehr nicht auf di:
Dauer des Bestehens der Bahn , sondern ans die Dauer
der Konzession vorgesehen. Ein weiteres Entgegen¬
kommen bedeute der eingleisige Ausbau der Strecke, wäh¬
rend zuerst ein zweigleisiger Bau von der Gesellschaft
geplant gewesen sei. Es sei auch hier auf die Gemeinde
Rücksicht genommen worden , der eine sofortige Frei¬
legung der Straße auf zirka 15 Meter Breite schwer falle.
Bessere Bedingungen dürften kaum zu erreichen sein..
Hoffentlich werde die Angelegenheit nun Zug um Zug
zn Ende geführt . Um bezüglich der Linienführung der
Bahn Klarheit zu schaffen, habe die Gemeinde nun be¬
schlossen, sich mit dem Magistrat von Wiesbaden in Ver¬
bindung zu setzen. Auch hierin glaube man vielleicht
eine baldige Lösung gefunden zu haben. Und zwar be¬
rechtigten hierzu vor allem die Besprechungen, die die
hiesige Bahnkvmmission mit Herrn Or. Ermert -Wies-
baden für die Erben von Knoop geführt habe. Zwar sei,
wie aus den langwierigen Verhandlungen der Erben
von Knoop mit dem Magistrat hervorgehe, an einen bal-
öigcir Ausbau der Theodorenstraße nicht zu denken, viel¬
mehr habe es den Anschein, als sollten noch lange Prozesse
über den Ersatz der Straßenbaukvstcn gerade dieser
Straße geführt werden. Die Erben von Knoop seien
früher (Mai 1901) bereit gewesen, die gesamten Bau¬
kosten der Theodorenstraße von der Blumcnstraßc auf
wärts zu übernehmen . Der Magistrat habe dies damals
abgelehnt , heute erfordere , nach Dr. Ermert , der Ausbau
der Theodorenstraße , da die Erben von Knoop sich nur
zu der gesetzlichen Übernahme der Straßeukosten bereit
erklären wollen, einen Aufwand von 800 000 M. Nach
allen Erfahrungen glaube er, daß die Stadt nicht bereit
sei, solche Opfer für die Gemeinde Bicrstadt zu bringen.
Zum Glück gebe es noch einen zweiten Weg durch das
Knoopsche Terrain , und das sei di: Beeihvvcn-
straßc.  Bon seiten der Erben von Knoop halte man
diese Straße für die gegebene Straße zur Aufnahme der
elektrischen Bahn nach Bicrstadt . Dem Ausbau dieser
Straße stehe seitens der Erben von Knoop nichts im
Wege, dieselben verlangen auch hier die gerechte, d. h.
die gesetzliche Verteilung der Straßcnbaukostcn . Der
baldige Ausbau dieser Straße liege auch tm Interesse
der Stadtgemeinde Wiesbaden Hier bekomme die Stadt
fast alle Kosten zur Herstellung der Straße ersetzt. Die
Beethovenstraße sei breit genug, die Bahn aufzunehmen,
Terrainschwierigkeiten beständen kaum. Während alle
anderen Linien mehr oder minder aussichtslos feie.',
glaube er, daß man gerade gegenüber dieser Linien¬
führung nichts Stichhaltiges einwendcn könne. Lebhafter
Beifall wurde diesen Ausführungen entgegengebracht

Es schloß sich eine sehr rege Diskussion an . Herr Fabri¬
kant Ritzel dankte dein Redner und berichtete ebenfalls
ergänzend über die Verhandlungen , die man mit Herrn
Kr. Ermert geführt habe. Habe man eine Gesellschaft,
die die Bahn bauen wolle, und vielleicht nun auch eine
Straße gefunden, in welcher die Bahn leicht tu die Staat
cinzuführen sei, so solle man meinen, daß die größten
Schwierigkeiten überwunden sein müßten . Hoffentlich
zeige nunmehr auch die Stadt ihren guten Willen , die
Bahn zustande zu bringen . — Erst spät schloß diese Bce-
sarumlung, welche uns Bierjtadteru von neuem Hoff¬
nungen auf ein baldiges Zustandekommen der Bahn
gemacht hat, von denen wir wünschen, daß sic nicht wieder
enttäuscht werden möchten.

E. E . Dachwohnungen. Nicht nur die Bodennot,
auch praktische Gründe veranlassen dazu, einen Teil des
Dachgeschosses zum Aufenthalt für Personen einzurich¬
ten. Besonders in industriellen Landgemeinden treffen
wir zahlreiche Dach- und Kniestockwohnungen. Sie sind
qualitativ geringwertiger als voll ausgebaute Stock-
wvhnnugell , einmal wegen ihrer beschwerlichen Höhe,
dann wegen der gewöhnlich mit ihnen eng verknüpften
Feuchtigkeit, zu der sich im Winter übermäßige Kälte
und im Sommer übermäßige Wärme gesellt. Dabei ist
ihr Preis in den meisten Fällen unverhältnismäßig
hoch. Es kostete 1904 in Darmstadt eine gewöhnliche
3-Zimmerwohnung der Altstadt 180, eine Dachwohnung
168 M. In Gießen war der Preis sogar gleich, dabei
die Räume teilweise eng, niedrig , unbequem und un¬
gesund. Die Bauordnungen berücksichtigen leider die
Dachwohnungen nur recht stiefmütterlich. Gegen einen
vorübergehenden Schlafaufenthalt für Dienstboten läßt
sich kaum etwas einwenöen. Jüngere , kräftige Personen,
die sich nur zeitweise darin aufhalten , nehmen etwaige
Mängel leichterer Natur nicht so ernst. Wo die Wohn-
not aber wenig bemittelte Familien dazu zwingt , sich
dauernd in ungenügend ausgebautcn Mansarden aufzu¬
halten , da entstehen Mißständc, denen man mehr Auf¬
merksamkeit als bisher zuwenden sollte. Die Haus¬
besitzer selbst dürften nur ein Interesse daran haben, daß
möglichst wenig Mansardenwohnungen eingerichtet wer¬
den. Die Mansardenwohnung ist nämlich der größte
Herabdrücker der Wohnuugspreise . Es gibt Familien,
die sehr wohl etwas mehr Miete aufwcnöcn könnten,
die aber statt einer Vollwohnnng sich ans falscher Spar¬
politik mit einer Dachwohnung begnügen. Die Ein¬
wirkung auf den Wohnnngsmarkt dort , wo das Man¬
sardenwohnen ausgebreitct ist, liegt so auf der Hand,
daß der solide Hausbcsitz mit den Wohnungsreformern
darauf dringen sollte, die Bauordnungen nach dieser
Seite hin so streng wie nur ryoglich zu gestalten. Wo
wirklich die Bau - und Wohnungsverhältnisse auf eine
rationelle Vodenausnutzung hindrängen , da sollte man
eher einen weiteren Vollstock genehmigen, als einer
Mansardenausbreitung das Wort reden.

— Flottenverein . Dem deutschen Flottenverein ist
die Erlaubnis erteilt worden, eine Wvhltätigkeitslottcrie
mit einem Reinerträge von 95 000 M. zu veranstalten.

— Freisinnige Landes -Bersammlung . Die Frei¬
sinnige Vvlkspartci hat nunmehr den 4. März zur Ab¬
haltung ihrer Nassauischeg Landes -Bersammlung tn
Aussicht genommen. Diese Laudes -Versammlung wird
sich einzig mit der p r c u ß i s chc n Schulgesetz-
Vorlage  beschäftigen und man hat den Termin , wie
uns mitgeteilt wird , aus dem Grund bisher verschoben,
weil die gegenwärtige Karnevalszeit großen Versamm¬
lungen nicht günstig ist, sodann aber auch, weil bis zum
4. März die Erledigung , der ersten Lesung der Vorlage
in der Schnlkommission zu erwarten steht. Der Zutritt
zu der Versammlung wird allen Freunden der Simul-
tanschule gestattet sein, wie denn überhaupt auf die Be¬
tonung des freisinnigen Partcistandpunktes im Jnter-
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folge der Mißernten von Reis und Getreide im letzten
Jahr leidet das ganze japanische Volk; besonders groß
isr die Not im Norden , in den Provinzen Jwate , Miyagi
und Fukushima . Diese Provinzen sind die Kornkam¬
mern des Reiches, aber infolge der schlechten Ernte sind
ihre Bewohner völlig verarmt . In der Provinz Miyagi,
Oie fast 900 000 Einwohner zählt , sind die Nahrungs¬
mittel so knapp, daß nach dem Bericht einer Untcr-
suchungskvmmission ein Drittel der Bevölkerung buch¬
stäblich nicht mehr so viel zu essen besitzt, um das nackte
Leben zu fristen, und untergehen muß, wenn ihnen nicht
Hülfe kommt. Der Ertrag der Reisernte betrug weniger
als nur zwölf Prozent einer durchschnittlichen Ernte,
und da es auch für die Seidenzucht ein schlimmes Jahr
war , hatten die Bewohner kein Geld, um eingeführte
Nahrungsmittel kaufen zu können. In einer Grafschaft
sind von einer Bevölkerung von 90 000 Seelen gegen
18  000 tatsächlich dem Hungcrtode nahe. In Jwate , wo
etwa ein Drittel einer Durchschnittsernte erzielt ist,
befinden sich 100 000 Menschen in ähnlicher Lage. In
der Provinz Fukushima mit einer Bevölkerung von
1 000 000 Köpfen haben 65 Proz . des mit Reis angebautcn
Landes keinen Ertrag gehabt, und 300 000 Personen
sind auf Hülfe von außen angewiesen, wenn sie den
Winter überleben sollen. Wie schrecklich die Lage ge¬
worden ist, zeigen die verzweifelten Mittel , zu denen
das Volk in seiner Not greift . Viele Bewohner der
genannten Provinzen leben von Farrenwurzeln , Baum¬
rinden und wilden Nüssen, und die Regierung hat An¬
weisungen erteilt , ihnen den Zutritt zu den Wäldern
zu gestatten, damit sic wenigstens nach diesen „Nahrungs¬
mitteln " suchen können. Die Schulen sind geschlossen,
damit die Kinder der Familie Helsen können, Nahrungs¬
mittel zu suchen. Die Regierung läßt Straßenbauten
und andere öffentliche Arbeiten ausführen , um dem
Volk die Gelegenheit zu geben, wenigstens etwas Geld
zn verdienen , für das es sich eingeführten Reis kaufen
kann ; aber wenn im Frühling die Landarbeiten be¬
ginnen , wird auch dieses Hülfsmittel nichts mehr nutzen
und die Lage wird noch schlimmer werden. In Tokio
hat man die kommende Not, wie man annchmen muß,
lange vor den Fricdcnsvcrhandlungcn in Portsmouth
vorausgesehen , und dieser Umstand wirft ein neues Licht
auf die Gründe , die Japan zwangen, den Frieden an-
zunehmcn . Die drohende Hungersnot im Lande war
eine viel größere Gefahr , als je von Rußland zu
fürchten war.

Eercinigte Staaten.
Die gesetzgebende Körperschaft des amerikanischen

Staates New Jersey wird sich demnächst mit einem An¬
trag zu beschäftigen haben, der die Bewilligung von
280  000 M . jährlich für die Vernichtung von Moskitos
fordert . Da der Gesetzesvorschlag auf fünf Jahre be¬
rechnet ist, so würde in dieser Zeit die Summe von fast
iu > Millionen Mark notwendig sein. Es ist anzuneh¬
men, daß diese Forderung bewilligt wird , weil die Stech¬
mücken an den Küsten von New Jersey eine große Plag «'
bilden und man von ihnen außerdem eine Verbreitung
der Malaria und des Gelben Fiebers befürchtet.

Aus Stridr mid Kand
Wiesbaden,  14 . Februar.

Straßenbahn Wiesbaden -Bicrstadt.
Aus Bierstaöt,  13. Februar , wird uns berichtet:

Ter hiesige „Bürger - Verein"  hielt gestern abend
im Saale „Zum Bären " seine Monatsversammlung ab,
die zahlreich besucht war . Herr Rentmeister Picht leitete
dieielbc und berichtete über die Entwickelung und die
Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre . Beson¬
ders begrüßte er unseren neuen Mitbürger Herrn Regie

Millionen Mark jährlich oder 60 Millionen Mark im
Ganzen . Die Erdkunde und namentlich der Plan einer
großen Weltkarte , der seit Jahren von Albrccht Penck,
dem neuen Professor der Geographie an der Berliner
Universität , befürwortet worden ist, würde durch die An¬
nahme dieses Projekts eine wesentliche Förderung er¬
fahren.

* Hebbel-Aufführnngen in Worms . Anläßlich des
3. Wormser Rosenscstes in Worms , das in diesem Jahr:
ganz besonders glanzvoll zn werden verspricht, wird n. a.
auch Hebbels Nibelungen -Trilogic : „Der gehörnte Sieg¬
fried", „Siegfrieds Tod" und „Chrimhildcns Rache"
durch das gesamte Personal des Mannheimer Hof- und
Nationaltheatcrs unter Hinzuziehung von etwa 10»
Bürgern und Bürgerinnen der Stadt Worms im Stadt.
Festspielhaus an zwei Abenden zur Ausführung kommen.
Die künstlerische Leitung liegt in den Händen des be-
fä'ügten Hoftheatcrrcgissenrs Herrn Schaper, die tech¬
nische Leitung hat Herr Direktor Auer übernommen.
Ti " Festspielbühne soll — um eine würdige Aufführung
des' Hebbel scheu Werkes zn ermöglichen — einen Bier-
Metcr -Vorban erhalten . Der hohe Protektor des Rosen¬
garten -Ausschusses, Se . König!. Hoheit der Großherzog
Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein , hat sein Er¬
scheinen nebst der Großherzogin zugesagt. Die Auf¬
führung findet am 0. und 10. Juni statt ; eine Wieder¬
holung folgt am 15. und 16. Juni.

* Verschiedene Mitteilungen . Am Sonntagabend
fand im Stettiner Stadtthcatcr die deutsche Urauf¬
führung des zweiaktigen dramatischen Gedichtes
„Amte a" von Pietro  M a s c a g n i statt. Die Oper,
die nichts weiter als eine Nachschöpfung der „Cavalleria
rusticana " ist, hatte seinerzeit schon in Monte Carlo kein
Glück. Mascagni singt in seiner Oper der Bruderliebe
ein Loblied, während er die Liebe zum Weibe verwirft.
Musikalisch bringt Mascagni nichts Neues , wenngleich
man nicht die realistische Eigenart des Werkes ver¬
kennen darf . Die Besetzung der Oper war angemessen,
das Stettiner Publikum bewies bei der Aufnahme der
Neuheit seine bekannte Höflichkeit.

Die A u t o g r a p h e n - S a m m l u n g Meyer-
Cohn  dürfte bei ihrer jetzt beendeten Versteigerung
in Berlin über 150 000 Mark eingebracht haben. Ein

heißes Ringen fand um das Stammbuch  I f f l a n d s
statt, in dem alle hervorragenden Dichter, Schauspieler
und Maler vertreten sind. Um den Preis von 8100 Mark
von dem Leipziger Antiquar Börner ersteigert, wird
dieses kostbare Kleinod ans Deutschlands klassischer The-
atcrzeit nach dem Auslande gehen.

Die Vorverhandlungen für die durch das Deutsche
Reich ins Wert zn setzende wissenschaftliche Ex¬
pedition nach Ostafrika,  die , wie bereits be¬
kannt, unter der Führung Robert Kochs  stehen wird,
sind jetzt der „Köln. Ztg ." zufolge zum Abschluß gclangr.
Die im Etat ausgeworfene Summe für die Kosten ist
darauf berechnet, daß die Expedition iVz  Jahr dauern
wird . Professor Koch, den ans dieser Reise wieder seine
Gemahlin begleitet, wird wird am 16. April mit dem
Ostafrikadampfer „Bürgermeister " von Neapel ans die
Ausreise antrcten.

L o u i s e D u m o n t , die Begründerin und Leiterin
des Schauspielhauses in Düsseldorf, hat sich dem „B. V.-
C." zufolge mit ihrem Direktionskollegen G u sta v
L t n d e m a n n verheiratet.

„Die vier Grobiane ", Wolfs - Ferraris
n c n e O p e r, gehen am 4. März in München zum erstcn-
male in Szene.

Der Komponist Franchetti arbeitet gegenwärtig an
der Partitur einer „musikalischen Tragödie ", der „La
Figlia di Jorio " von Gabriele d'Annunzio zugrunde
liegt . Es wird berichtet, daß drei große Leitmotive, die
sizilianischen Volkslieder entlehnt sind, in besonders
seiner Weise musikalisch verwertet werden . d'Annunzio
hat die ursprüngliche Handlung wesentlich verändert.
Das Werk soll im März seine Erstaufführung erleben.

Pom fiiri ee isch.
* Die höheren Schulen werden in jüngster Zeit erfreulicher

Weise darauf verwiesen, daß sic in erster Linie entschieden mit
Stellung *ur Alkoholsrage nehmen müssen. Die Zeit der
Abiturientcnkommersc naht wieder heran , und da dürfte es um
so mehr begrüßt werden, auf zwei tüchtige Arbeiten yinzuwciscii,
die soeben erschienen sind. In der bekannten Sammlung wissen¬
schaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen „Nus Natur - und
Geisteswelt" lB . G. Teubncr-Leipzigi verbreitet Professor
Kr . K. A. Martin Hartmann-Leipzig sich cigehend über „Die
Aufgaben der Schule i m K a m pf e g c g c u ü e n
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A l k o h o l i S nt u §". Mit großer Wärme, erfüllt von Be-
geisternng für die Jugend , deren Bestes er mit erringen Helsen
möchte, legt er die große Mission vor allem auch der höheren
Schule im Kampf gegen den Alkoholismus dar. Energisch fordert
er die Abstinenz der Jugend und schließt seine Abhandlung mit
den Worten: „Nicht von ol>en her kann uns das Heil kommen,
bei dankbarster Anerkcrinuilg der Unterstützung seitens der Ober-
üehördcn dürfen wir dies freimütig auSsprcchcn, nur von der
Lehrerschaft selbst, kann die Reform kommen, und sie wird uni»
muß kommen, wenn die Lehrerschaft erkannt hat, daß cs sich dabei
im letzten Grunde um einen wahrhafte» Kulturkampf handelt, ittrt
einen Kampf für die edelsten Güter unserer Kultur . Wer das
Problem nicht kennt, der kann darüber spotten, — ex weih nicht,
waS er tut , — aber niemand, der cs kennt, der wird die Ver¬
pflichtung leugnen, daß er selbst mit Hand anlcgen muß, damit
nicht daS kommende Geschlecht uns , seine Vorgänger, einer
schweren Unterlassungssünde zeihen kann." In ähnlicher Weise
spricht sich auch Professor Ernst Werner in Baden-Baden in einer
Arbeit „Die Stellung der höheren Schulen zur
Alkoholsragc ", Pädagogisches Archiv, 17. Jahrgang , 7.
8. Heft, Verlag von Fricdr . Vicweg n. Sohn in Brannfchwcigj
aus . Er zeigt in trefflichen Ausführungen, daß die Aufklärungs¬
arbeit der höheren Schule besonders durch die Praxis unterstützt
werden muh, um „durch Umwertung der äußerlichen Begriffe von
Geselligkeit und GemütlichkeitBahn zn schaffen für eine höhere
Auffassung von Lebenslust und Lebensfreude". F . H.

* Bibliothek Schüler - Versetzung: „Der versetzte
Schüler"  von H. Zuschlag und anderen Verfassern. Umsanz
jedes Heftes 61 bis 120 Seiten . Hoch gr. 8" Format . Preis je
1 M. Rechnen, Sprachen, Geographie, Geschichte, Mathematik
ufw. Berlin Schöneberg, Bahnstraße 29/30, Mentor-Verlag.
G. m. b. H. Kurzgefaßt, klar , gründlich, übersichtlich und leicht,
faßlich dargestcllt, gibt die Bibliothek „Schüler B̂crsctznng"
Schülern aller höheren Schulen ein Mittel in die Hand, das ihnen
die Wege zeigt, sich über sämtliche Schwierigkeiten dcö Unter¬
richts himvegzuhelfcn, das sie in den Stand setzt, schnelle und
gute Fortschritte zn machen, gute Leistungen zn erzielen und aus
die Tauer zn bewahren, die Versetzung in die nächst höhere
Klasse zu erreichen, überhaupt alle Schulprüfungen zu bestehen.
Doch nicht nur die Schüler, iouöcri, auch die Eltern , welche die
Schularbeiten ihrer Kinder beaufsichtigen, werden die Bo'-züge
und die Brauchbarkeit dieser eigenartigen Bibliothek leicht
schätzen lernen. Auf Grund einer leichtsaßlichcn, sachgemäßen
Anordnung und Einleitung des Lehrstoffes find sie jederzeit hn-
stände, die Schularbeiten zu überwachen, den Kindern in frag-
lichen Fällen das Richtige zu zeigen und ihnen in jeder V<8
ziehung in anregender und fördernder Weise behülslich zu sein.
Selbst Lehrern und vor allen Dingen Abiturienten , die sich bei
Ablegung ihres Examens über das ganze in der Schule er¬
worbene Wissen ansiveiscn sollen, wird sich die Bibliothek
Schüler-Versetzung stets als ein schätzbares und unentbehrliches
Hülfsmittel erweisen. Dem Erscheinen weiterer Bändchen, die
in kurzen Zwischenräumen zur Ausgabe kommen sollen, kann
mit Interesse cntgegengesehcnivcrden.
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esse der Sache verzichtet wird . Die Versammlung soll
Sonntagsnachmittags stattfinöen , damit auch den Be¬
wohnern der näheren und weiteren Umgebung Gelegen¬
heit gegeben ist, an derselben teilzunehmen.

— Zum Konflikt an der Darinstädter Technischen
Hochschule. Nachdem eine aus fünf Professoren und
sieben Studenten bestehende Kommission gebildet wor¬
den ist, die eine friedliche Beilegung des Konfliktes
zwischen Rektor und Studentenschaft versuchen soll, haben
sich die Wogen der Erregung unter der Studentenschaft
etwas geglättet . Am 22. ö. M. soll eine öffentliche
Studenten -Versammlung stattfinüeu , in der Heile aus
Hannover sprechen wird . Er ist, wie noch erinnerlich,
der Student , der seinerzeit die Hochschulbewegung in
Hannover leitete und deshalb schließlich relegiert wurde.

— Landes -Kriegcroervand . Prinz Eitel Friedrich
von Preußen hat die Ehrenmitglieöschaft des preußischen
Lanües -Kriegerverbandes angenommen und in einem
diesbezüglichen Schreiben es mit aufrichtiger Freude be¬
grüßt , hierdurch in engere Beziehungen zu den pren-
tzischen Kricgervereinen zu treten.

— Die soziale Licbestätigkeit der Kriegervereine
tritt in einigen von der Kyffhäuser-Korrespondenz mir-
geteilten Zahlen wirkungsvoll zutage. Danach haben
der Deutsche Kriegerbund und der Preußische Landes-

; Kriegerverbanö im Jahre 1905 ausgegeben für Kamc-
r̂adenunterstützungen 142 535 M., für Witwennnter-
stützungen 60 810 M., für Ehrengaben bei goldenen
Hochzeiten 1587 M ., für Notstandsunterstützungen
21620 M . und zur Unterhaltung der vier Waisenhäuser
des Deutschen Kriegerbundes 162 774 M. Das sind in
dem einen Jahre zusammen 388 835 M.

— Haftpflicht des Jagdherrn. Bei einer Treibjagd
auf Hasen wurde ein Ackerer, der auf seinem Felde mit
Kartoffelausgraben beschäftigt war , von einem Schützen,
-der nicht ermittelt werden konnte, durch einen Schrot¬
schutz in das linke Au^e getroffen. Für den dadurch er¬
littenen Schaden machte er den Jagdpächter , der die
Treibjagd veranstaltet hatte , auf dem Klagewege ver¬
antwortlich . Das Landgericht hatte die Klage dem
Grunde nach als gerechtfertigt erklärt und das Ober¬
landesgericht bestätigte dieses Urteil durch Entscheidung
vom 18. Januar 1906 hauptsächlich mit folgender Be¬
gründung : Soweit die Verantwortlichkeit des Beklagten
auf Z 831 B. G.-B . (Verantwortlichkeit des Geschäfts¬
herrn für Schäden, die derjenige , den er zur Ausführung
einer Verrichtung bestellt hat, einem andern zusügt) be¬
gründet wird , ist die Klage allerdings nicht gerechtfer¬
tigt , denn der Jagdherr steht zu seinen Gästen nicht in
einem solchen Verhältnis , wie es der 8 831 B . G.-B . vor-
schreibt. Dem Jagögast wird keine Tätigkeit aufge¬
tragen , sie wird ihm nur anheim gestellt, er handelt bei
Ausübung der Jagd insofern nach eigenem Ermessen,
als ihm die Entscheidung darüber freisteht, wann oder
in welchem Augenblick er die Schußgclegenheit wahr-
nimmt . Der Kläger nimmt aber den Beklagten mit Recht
wegen einer für den Unfall ursächlichen Fahrlässigkeit
bei Leitung der Jagd in Anspruch, Bei der Unübersicht¬
lichkeit des Terrains (das Treiben fand in einer Tal-

. senkung statt, aus der sich die Anhöhe, auf welcher sich
oben der Acker des Klägers befindet, steil erhebt, infolge¬
dessen die in der Schützenlinie ausgestellten Schützen
das ansteigende Gelände nur auf höchstens 70 bis 80
Meter übersehen konnten), ans welchem die Treibjagd
stattsand, war es Pflicht des Beklagten , um die daraus
entstehende besondere Gefährdung in der Nähe befind¬
licher Personen zu vermeiden , besondere Vorsichtsmaß¬
regeln zu treffen . Als solche Maßnahmen hätte viel¬
leicht eine Verlegung der Schützenstellung, vielleicht auch
eine Warnung der in der Nähe befindlichen Personen
und eine Aufforderung an sie, sich zu entfernen , in Be¬
tracht kommen können. Die Annahme des Beklagten , daß
sich niemand auf dem Bergrücken, wo sich das Feld des
Klägers befindet, zur Zeit des Treibens aufgehalten
habe, ist nicht geeignet, denselben zu entlasten , weil das
Treiben zu einer Zeit geschah, in der namentlich Feld¬
arbeiten vorgenommeu zu werden pflegen, wie es auch
der Kläger tatsächlich getan hat . Auch ist kein Verschulden
des Klägers darin zu erblicken, daß er sich von dem Felde,
als er das Jagen bemerkte, nicht ohne weiteres entfernt
hat. Mit Recht macht Kläger geltend, daß es bei den
Landlcutcn nicht üblich ist, aus diesen Gründen das Feld
zu verlassen.

— Die blauen Eiscnbahnpaketadreffen erfahren in
ihrem Inhalt verschiedene Änderungen . Die jetzigen
Adressen dürfen nur noch bis zum 1. April 1006 weitcr-
verwendct werden. Die Käufer größerer Mengen seien
hierauf aufmerksam gemacht.

— Neue Telcphonanstaltcn. Im Jahre 1006 werden
im Regierungsbezirk Wiesbaden u. a. folgende Orte mit
Telephonanstalten versehen sein: Dorfweil , Rod a. Berg,
Hausen v. ö. H., Oberlauken und Nieöerlauken.

— Was man in Straßenbahnwagen soll und nicht
soll. Zu diesen Geboten (siehe Abend-Ausgabe vom
12. Februar ) fügt ein Leser unseres Blattes noch das.
Folgende : Du sollst vor dem Einsteigen dich nicht so
sehr mit Parfüm eintränkcn , daß deine Nachbarn es
vor Ge—ruch nicht anshalten können.

— Vom „blanen" Montag. Eine für wertere Kreise
beachtenswerte Entscheidung hat das Berliner GewcrSe-
gcricht gefällt. Ein Arbeiter war Montag ohne Anzeige
der Arbeit fern geblieben. . Am Dienstag verlangte er
seine Papiere mit dem Bemerken, daß er „gestern auf-
gchört habe". Er klagte wegen eines Lohnrestes , wäh¬
rend der Arbeitgeber .Schadenersatz in Höhe des orts¬
üblichen Tagclohnes verlangte . Der Anspruch auf dem
Lohnrest wurde äbgewiesen und der Schadenersatz in der¬
selben Höhe zugcbilligt. In der Begründung heißt cs,
daß der Arbeiter , wenn er aufhörcn will, 'dies dem
Arbeitgeber in einer nicht mißzuverstchendcn Weise Mit¬
teilen muß. Er darf nicht einfach sortbleiben . Auch ist
eine Arbeitseinstellung am Montag gegen Treu und
Glauben . Ebenso wenig, wie der Arbeitgeber einen
Arbeiter Montag ohne Grund entlassen kann, darf auch

der Arbeiter die Arbeit verlassen. Für den Montag ist
der Kläger wegen widerrechtlichen Verlasscns der Arbeit
nach ß 124b der G.-O. zur Leistung einer Buße von 2 M.
80.Pf . verpflichtet.

. — Männervvrtrag . Der heute abend 8lU Uhr in der Loge
Plato stattfindende Vortrag deS Herrn Willy Biorath aus Berlin
über das Geschlechtslebendes Menschen vom Standpunkt der
natürlichen Entwicklung, verbunden mit einer Belehrung über
die Hygiene des Geschlechtslebens, bietet Männern ärnd -Jüng¬
lingen zweifellos eine solche Fülle des Interessanten , daß mir
den Besuch nur empfehlen können.

— Stenographisches. Der Vorstand des StenographeN-Ver-
eins „Stolze-Schrey" sendet uns folgende Zuschrift: In der vor¬
letzten Sonntagsnummer des „Wiesbadener TngblattS" ist eine
Statistik der beiden Stenographiesysteme Gabelsberger und
Stolze-Schrey veröffentlicht. Die Zusammenstellung der Staaten
ist hierbei zugunsten Gabelsbergers gewählt. Der Statistiker
hat zu Norddcutschlandauch Sachsen und Oberhessen gezählt, in
Sachsen herrscht keine Wahlfretheit hinsichtlich des zu lernenden
Systems. Ferner ist zusammengestcllt: Süddeutschland sohnc
Sachsens, Österreich und die Schweiz, was wieder für ge¬
nanntes System vorteilhaft ausfällt . Stolze-Schrey rückt in
allen Staaten gleichmäßig vor. In Nordüeutschkand(ohne Sachsen
und Oberhessenszählt Stolze-Schrey 1089 Vereine, 37 278 Mit¬
glieder und 49 917 Unterrichtete, dagegen Gabelsberger 883 Ver¬
eine, 28 049 Mitglieder und 20 040 Unterrichtete. Im Deutschen
Reiche söhne die Gabelsberger Monopvistaatcns Stolze-Schrey:
1205 Vereine, 41 829 Mitglieder und 54 747 Unterrichtete, da¬
gegen Gabelsberger 1019 Vereine, 29 880 Mitglieder und nur
28 788 Unterrichtete. Demnach besitzt Stolze-Schrey in den
deutschen Staaten mit freiem Wettbewerb ein Übergewicht von
186 Vereinen, 11 449 Mitglieder und 25 859 Unterrichteten. Wenn
Stolze-Schrey insgesamt 1542 Vereine mit 50 548 Mitgliedern
und 08 187 Unterrichteten aufwcist, fort kann die Bezeichnung
„Deutsches Einheitssystem" für Gabelsberger, wie es in der Ver¬
öffentlichung heißt, nicht zutreffend feilt; denn in Preußen allein
zählt Stolze-Schrey 894 Vereine , 28 915 Mitglieder und 41087
Unterrichtete, dagegen Gabslsberger 702 Vereine, 17 784 Mit¬
glieder und 16 987 Unterrichtete, in der Schweiz Stolze-Schrey
108 Vereine, 2941 Mitglieder und 5288 Unterrichtete, Gabcls¬
berger nur 17 Vereine, 415 Mitglieder und 170 Unterrichtete.
Di« hiesigen Stenographcn-Ver.eine Stolzc-Schrcyschcr Richtung
wünschen durchaus keine Systempolemik, glauben aber die er¬
wähnte Veröffentlichung nicht unerwidert lassen zu sollen und
geben daher nach den beiden Jahrbüchern die vorstehende Statistik.

Theater- und Konzertnotizen.
* Kirchliche Bvlkskonzerte. Einen selten gehörten, eigen¬

artigen Genuß bereitete uns in dem letzten Konzert das Darm-
stadtcr Celloquartett der Herren Konzertmeister Weyns am Groß-
herzoglichen Hoftheater in Darmstadt, Dr . Burger und Rudi von
Darmstadt und des Herrn Hermann Diehm von hier. Vorge¬
tragen wurden das musikalisch wertvolle „Largo" von Lachner,
sowie das lieblich melodiöse „Wiegenlied" von Fitzenhagen und
eignete sich di« dunkel timbrierte Klangfarbe der Cellos so recht
zur stimmungsvollen Wiedergabe dieser schönen Kompositionen.
In den beiden Cellosoll, „Adagio" von Ecclcs und „Air" von
Bach, zeigte sich.Herr Weyns wiederum als feinsinniger Musiker
und Meister seines Instruments und darf er mit seinem Quar¬
tett sich des Dankes aller Hörer versichert halten. Herr Ludwig
Schweitzguth von hier, welcher, wie bekannt, über einen schönen
Bariton verfügt, hatte den vokalen Teil des Abends über¬
nommen. Er sang die „Krenzcs-Andacht" von Teresa M Riego
und die „Morgenhömne" von Herrscher und fand besonders in
dem letzten Liede Gelegenheit, seine-mächtigen Stimmittel zur
vollen Geltung zu bringen . Allseitigcs Interesse fanden die
Orgelphantasie über die Worte der heiligen Schrift : „Herr errette
meine Seele" von Hans Huber, mit welcher Herr Petersen das
Konzert einleitete und das CHoralvorspiel zu: „Run ruhen alle
Wälder" von Paul Gerhard , ebenso wie das leise verklingende
Org«lnachjpiel, mit welchem Herr Petersen das. Konzert schloß.
Für das heute Mittwochabend stattfinbonde Konzert hat der
Männergesang-Berein „Cöncordia" seine Mitwirkung freundlichst
zugesagt, doch kann das Konzert, da die meisten Vercinsmit-
glicücr zur gewöhnlichen Konzertzeit noch nicht frei sind, «rst
um 8 Uhr beginnen, worauf wir ganz besonders aufmerksam
machen wollen. Der Verein, dessen Leistungen anerkannt vor¬
zügliche sind, wird unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn
Kapellmeisters Karl Pfeiffer von Mainz, Chöre mit Orgcl-
begleitung und a oapsIIa-Chörc verschiedener Meister singen,
Herr Konzertmeister Andre Zagel von hier lBiolinel wird zwei
Violinsoli von Fauconier und Herr Petersen (Orgel) das
0 -moll -Präludium und Fuge von I . S . Bach, sowie das Choral¬
vorspiel zu: „Zion hört, die Wächter singen", ebenfalls von I . S.
Bach, spielen, worauf wir alle Musikfreunde gerne aufmerksam
machen wollen. Der Eintritt z» dem, wie bereits g«sagt, um
8 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Konzert ist, wie
immer, frei. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Maskenball, welchen der „W i e s b a d eil « r
Zitherklnb"  am 10. Februar im Saale des Turnvereins
abhielt, verlief, wie nicht anders zu erwarten war , geradezu
glänzend. Die Diasken waren alle von einer Feinheit und
Schönheit, daß die ganze Nacht nur eine Stimme des Lobes da¬
rüber herrschte und das Ange eine wohltuende Freude fand an
dieser Eleganz. Daß ein Maskenfest auch ohne Pveisvcrtcilung
abgchaltcn werden kann, das bewies wieder dieser Zithcrklub-
Ball. Es gingen 140 Paare die Polonäse und als um 11' /, Uhr
die Demaskierung stattsand, was gab's da ein Getue und Gc-
zischel. Lauter liebe Bekannte und treue Anhänger des Klubs,
muntere, frische, strahlende Gesichter. Hätte man da eine Prcis-
verteilung vornehmen wollen, so hätte der Klub weit über 100
Preise haben müssen, um alle die lieblichen Trägerinnen und
Träger der herrlichen Charakter- und Phantasiekostüme zu
prämiieren . Daß der Klub aber ohne dieselbe weit besser tut,
das bewies die frohe Feststimmung, die bis zum frühen Morgen
anhielt. Eine Clown-Gruppe und vier allerliebste weibliche
Gigerl sorgten dafür, daß keine Langeweile während den Pansen
vorkam und zwei ganz verweacne „Kunden" wurden um
V212 Uhr von einem „Fräulein Staatsanwalt " verknorrt und
in Ermangelung von einem Schutzmann von einem Dicnstmaiin
mit riesigem Kopf in Gewahrsam geführt. Die närrischen Tauz-
meister walteten ihres Amtes ganz vortrefflich und so war es
kein Wunder, daß morgens um 5 Uhr der große Saal noch bis
aufs letzte. Plätzchen besetzt war . Der „Zitherklub" kann wieder
mit Stolz auf diese Veranstaltung zurückblickcn, war doch auch
der finanzielle Erfolg ein ganz kolossaler. — Als letzte Veran¬
staltung im Vereinsjahr 1905/06 hält der „Wiesbadener Zitber-
klub" am nächsten Sonntag , den 18. Februar , nachmittags 5 Uhr
in seinem Vereinslokal „Westendhüf", Schwalbacherstraße 30'
einen humoristischen Abend ab, welcher nichts zu wünschen übrig
lassen dürfte.  ̂st E

— Biebrich, 18. Februar . Der ans gestern abend augcsetzte
Vortragsabend  über den Krieg zwischen Rußland und
Japan batte einen überaus zahlreichen Besuch zu verzeichnen.
Der große Saal und dicGalerie öerTurnhalle war mit einer den
Ausführungen des Redners gespannt lauschenden Menge dicht
besetzt und sehr viele mußten sich mit einem Stehplatz begnügen
An treffenden Beispielen von dem ostasiatischen Krieasschan-
platze suchte der Vortragende seinem Auditorium die Schrecken
eines modernen Krieges, der den Menschen unter das Tier
herabwürdig«. klar zu legen und forderte am Schlüsse s-ines
etwa einstündigen Vortrages zu zahlreichem Beitritt in den
Deutschen Friedensbund und zur Gründung einer Sektion
Biebrich auf . In die zu diesem Zwecke während der Panse
zirkulierenden Listen zeichnet« eine recht ansehnliche Zahl
Pc Ronen ihre Namen ein. Sehr zu bedauern war das Miß¬
lingen der Lichtbilder, die infolge des schlechten Lichtes sehr un¬
klar auf der Leinwand „zu sehen und von den weiter zurück"
sitzenden Personen überhaupt nicht z» erkennen waren f'., baß
sehr viele vor Schluß den Saal verließen und die Erklärungen
der Bilder für einen großen Teil der Zuhörer auch noch unver¬
ständlich wurden.

Morgerr-Airsgabe, 1. Dl-rtt. N - . 74.

A Schierster«, 12. Februar . Was die Entfaltung närrischer
Pracht, liebenswürdigen Humors und Mitwirkung glücklich ver¬
anlagter opferfreudiger Damen und Herren anbelangt, galten
me karnevalistischen Sitzungen des „M ännergesan «,

.I tl e i ns" von altersher zu den hervorragendsten Ereia-
niffen im Reiche und in der Regierungszeit des Prinzen Karne-
val Auch die gestern abend in den närrisch bunt dekorierten
Sälen zum „Deutschen Kaiser" abgehaltene Sitzung kann man
oazu^ rechnen, wurde doch an harmlos . fröhlichen Scherzen
0 s,Jn ä; öeI*oten ' jMt die Zeit nicht ausreichte , alles dem Auae
und Ohr darzubieten, was man in einem ebenso umfang- «»e
abwechslungsreichen Programm vorgesehen hatte. Auch alles
wrederzuerzählen, ist nicht möglich, denn es war wirklich zu viel

r , Sonnenberg , 13. Februar . Wie alljährlich, so veranstal¬
tete auch am verflossenen Sonntag wieder di« hiesige Turn-
gemein de  ihre diesjährige D a m e n s i tzu n g mit daransl
folgendem -ranz in dem Saalban „Nassauer Hof" (W. Frank!
Dre.elbe nahm einen guten Verlauf . Der Saal war scb-,n
ange vor Anfang bis .auf den letzten Platz besetzt. Punkt 8 m!

11 Minuten gab die Kapelle durch 11  Pankenschläge bei dunkler»
Zeichen zum Anfang der Narretei , worauf unter-

öen Klangen des Narrhallamarsches das Komitee einzog. Präses
begrüßte die erschienenen Närrinnen und Narren » » >,

, ihnen unter urgelungencn Titulationen seine Komitee-
wltglieder vor, worauf er seinem ersten Sekretär das Wort

.weW6er  has Protokoll der vorjährigen Damcnsitzung
Verlesung brachte. Dasselbe ließ an Witz und Humor nicht«
fehlen, originelle humoristische Borträge , besonders lokai^
Sachen, gaben den Anwesenden' nicht Zeit zum Langweilen. >V»»
den nntwrrkenden Perionen seien besonders die Herren
%Z3* ttMrX. erwähnt , welche fast ununterbrochen nach einande!

Horen ließen. Es sei aber auch nicht unerwähnt , baß
?TIC k ^. er. gemeinschaftlichgesungenen Lieder viel .,,2
Unterhaltung beitrugen. Also alles in einem, die Sitzung »J

finiter Weise. Den Schluß bildete ein Tänzche»'welches bis zum frühen Morgen dauerte. ° Kw'
». ,, Geisenheim, 12. Februar . Hier wurde ein sechsjähri»^
Knabe  von eurem unbekannten Hunde  sschlvarz -weii^ !5
Spitzi in den Oberschenkel gebissen,  daß ein Arzt A' n

werden mußte. Die Wunde mußte sofort
gefangen" 6 ""^ebr -mnt werden. Der Hunde wurde
, ,5'/ - Höchsta. M.. 12. Februar . Wie wir vor einigen sw
berichteten, erkrankte hier ein 10  Jahre altes Mädchens » «fl r f t u n g , nachdem cs einen Teil der Schale -einer X"
gegessen hatte. Ehe das Kind genesen war , erkrankte cs » J! 9'
ait ^1!ngencntzundung, die sein geschwächter Körper jedoch »Vrf.!
überwinden konnte, so daß es heute früh gestorben  ist ^ nic^

^ «2 d-M Kreis- Höchsta. M.. 12. Februar . In der
gaiigcncn Nacht wurden aus der Straße zwischen Hoch st ,,
11 ' ,UDn..^rohen Burschen zwei A k a z t c n b ä u m - ^

uöer der Erde abgebrochen.  Leider fiträ *v®
miü »icht ermittelt . — Die vereinigten La«
wirte von Frankfurt und  U m g eg  c u b hielte» « ^ '
gcitern in Sachfenhausen ein« Versammlung ab. iii welck,«»" ^ -'
Ortsgruppen vertreten waren. Nach dem Geschäftsbericht! ' ^ ^
5! » ^ -" 'chMruyg Höherer Milchpreise in Frankfurt erreicht
?elti , E)u dieiem Zwecke wurde eine Geickäftsstelle des l T? ct!
in Frankfurt gegründet, zu deren Leiter st. Wolf ans
ernannt wurde. - In Griesheim  wurden in letztê « ^
wiederholt wertvolle Hunde gestohlen.  Es ist n»»
kungerr, in Höchst einen des Hnndediebstahls verdasth. i-? -̂
Menschen zu ermitteln , der als seinen Helfershelfer Jcti ac "
'i"dt'schen̂ Hnndesänger Scholl bezeichnet«. Derselbe iwg ^ rcn
den Diebstählen nichts wissen. - J „ H 0 f h e i m entstand n
nacht gegen 12  Uhr in einem an der Ncuwcgstrahe gL ^ «^
Gebaiib« ein .B ra n d , dem der Dachst,ihl zum Opfer ficr S c,t

dem Kreise Limburg. 12. Febimar. Nachdem cz
K Dauborn,  der Erbauer €l czt

tflcit Elektrizitätswerkes, diesen Ort bereits vor ciniae» ? " r-
rchon nnt -elektrischer Belenchtunq versehen, will er imn ö^tcn
nu gleiches mit einigen Orten der , äher«n tn, r„ # “»rt,
b°rns tun. Der A-stang wurde mit Sill etSS -Sf *«*

i]t aud)  der Nachbarort Neesbach  angcschlosscnmehr
den. n»

Seit kurzem werden Mer die Or^ atzen' «l°ktRsck'" ''
er ; ssuch haben verschiedene Ortseinmohner diesc- Bsle ^

l%en  Privatbetrieben eingeführt. 3335=Clcu
tiHrH,'  Herl Schäfer auch den Ort Ohr - «

•? e6cn 6,er  Beleuchtung findet auch die elektrisch! »
in  zahlreichen gewerblichen Betrieben , namentlich ir, W »'? ^ '
Verwendung. Hoffentlich wird auch dasProjekt , die Orie^ »^ ? ^"
!" ' ?. K" bcrg mit dem Bahnhöfe Niedcrbrechen durch
irische Bahn zu verbinden, sich bald verivirklichen. e

* Aus der Umgebung. In Heddernbeim ^-
vieriahrigc Söhnchen des Verwalters Wcß ein in
Zimmer» stehendes geladenes Flobcrt und spielte bamit^ ^ öe>
rcnü die 14 Jahre alte Tochter des Arbeiters Ki.m»!»' wäh

öweilährigen Brüderchen in der Stube amvefenb"Plötzlich entlud sich war
den
wa,

Plötzlich entlud sich daŝ GeLehr i.nd ein« Knge7°L?
!Ror? tcĥ °" KullmailN in den Kopf. Der Knabesofort tot.

Die Gemeinde Ruppertshain  will mc-oe« m-.
bät°n b ^ " ^ ^ leins eine neue Kirche bail«n. Zu dUZem̂ keiM>t. sich- dort ein Kirchenbanverein gebildet LCm  ^ lviei

• b °>ttage für das 26. Lühntal-Sängerfest welche-Äii 'VliAf1" «-». »•. riV ",1;
verliehe, , mnvS » “ a, “ vul  ouiainz lti H g Hverliehen worden.

ObcrpostassistcntHimmerich in

Grrichtssanl.
Hanau , 12. Februar . Bor der Strafkannner

heute wieder eme G 0 l ö h e h l e r e i - A f fa " „ '
Berhanölung . Angeklagt war der Golöarbe ter D i
airs Pforzherm, früher in Hanau . Es ist festgesteNi
Dlchl in der Zeit von 1896 bis 1908 für 18 600 § '
geschmolzenes Gold an eine hiesige GoldproLicrau .'
verlauft hat, das, wie die Anklage annimmt 5,
Hehlerer erlangt war . Er gab an , er habe das ?y
sur den vor ernfger Zeit durch Selbstmord aus ^
Leben geschiedenenGoldwarenfabrikantcn Bogt vc'rkr
und zwar sei es Abfallgold aus Vogts Geschäst »s«
Die Beweisaufnahme stellte sich jedoch für ^ den ?£
klagten höchst ungünstig . Das Gericht verurteilte
wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Hcliler^
Ehrverlust "̂ ^  Monaten Zuchthaus und fünf Iah
^ --- Prozeß Hüger . Der Prozeß gegen den Ob
Huger , der für den 10. Februar in Dortmund anvcrst,war , ist vertagt  worden . 1(11

* Der Erbschaftsstrcit zwischen dem Herzog E r
G u n t h e r zu Schleswig -Holstein und seiner Ge sch,»,
einerseits und der ehemaligen Hofdame der Prin-
Amelie, Fräulein Milewski,  andrerseits ist naeb
„Schlest Bolksztg ." zum Abschluß gekommen. .
Prinzessin Amalie , Tante der Kaiserin und des H,-»-'
Ernst Günther , starb in Kairo . Zur tcilweisen irr
nähme der Erbschaft (Schmucksachen) glaubte sich c
Milewski berechtigt, und es bildete sich daraus ein f»
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wieriger Streitfall , der viele Termine notwendig machte.
Herzog Ernst Günther verzichtete schließlich auf feine
Rechte und ließ der Sache ihren Lauf, wünschend, daß
die Angelegenheit bald ein Ende finde. Dies ist nun
geschehen. Der Nachlatzpfleger, Bürgermeister Hamann,
erschien vor dem zuständigen Vormundschaftsgericht m
Sprottau und erreichte die Genehmigung der getroffenen
Vergleiche.

* Ein seltsames Kricgögerichtsurteil wurde in einer
Sitzung des Würzburger Oberlriegsgerichts gesprochen, in
welchem die Verschiedenheit der Auslegung des Militär-
Strafgesetzbuches durch die Militärrichter stark zum Aus¬
druck kam. Am 10. Dezember hatte sich an der Sessel-
kaserne in Germersheim der Infanterist Jakob Haas
vom 17. Infanterie -Regiment mit dem Infanteristen
Beisel geneckt und denselben an der Brust geschüttelt.
Der dort stehende Wachtposten forderte beide auf, „keine
Lumpereien " zu machen, damit er nicht Ungclegenheiten
bekomme. Haas sagte ihm darauf etwas ulkig : „Sie
haben mir gar nichts zu sagen, sondern nur zu patrouil¬
lieren ; wenn Sie nicht ruhig sind, schlage ich Ihnen das
Gewehr auf den Backen!" Dabei fuchtelte er mit der
Hand herum und stieß dem Posten leicht auf die Brust.
Deshalb war er wegen tätlichen Bergreifcns an einem
Wachtposten und grober Achtungsverletzung angeklagt
Das Kriegsgericht der 3. Division sprach den Haas frei,
weil er „Postenkontrolleur " auf Wache war , der „Posten
allo sein Vorgesetzter nicht gewesen sei. Der Gerichts-
Herr ergriff Berufung . Jetzt geben Haaf und der Posten
an, die ganze Sache fei nur Scherz gewesen; Haaf will
deshalb auch zu feinem Kameraden , mit dem er auf
gutem Fuße steht, „Sie " gesagt haben. Im Plaedoyer
beantragte der Anklagevertreter zwei Jahre Gefängnis,
eventuell fünf Monate wegen erschwerter Achtungsver-
lctzüng. Die Verteidigung verwies darauf , daß 8 97 des
Reichs-Militärstrafgesetzbuches subjektiv das Bewußtsein
des Täters verlangt , daß er es mit einem Vorgesetzten
zu tun habe. Das Gericht gab der Berufung statt, er¬
kannte jedoch nur (!) auf 5 Monate Gefängnis
wegen grober Achtungsverletzung. In der Begründung
wird betont , das erste Gericht sei mit seiner Unterschei¬
dung zwischen Posten und Postcnkoutrolleur im Irrtum,
der Posten müsse als „heilige und unverletz¬
liche " Person  jedermann gegenüber geschützt fein.

» Eine „Hcxengcschichte" fand vor dem Straßburger
Schöffengericht ihren Abschluß. Der Sachverhalt ist
folgender : Dem Tagner Debus aus Schiltigheim (Vor¬
ort von Straßburg ) ging cs immer schlechter. Sein Vieh
ging in kurzer Zeit zugrunde , er verlor sein Vermögen,
ch-as war natürlicher , als daß sein Vieh, sein Vermögen
usw „verhext" sei? Wer sollte aber dieses getan haben?
Durch eine „gelehrte Kartenlegerin " erfuhr der arme
Mann , daß eine 81jährige Witwe in Schiltigheim all das
Unglück über ihn gebracht habe. Debus glaubte daher
nv vollen Rechte zu fein, wenn er die alte Frau schwer
mißhandelte und auf offener Straße höhnte. Die „Hexen-
geichichtc" fand ihr gerichtliches Nachspiel. Die Verhand¬
lung endete damit , daß Debus wegen schwerer körper¬
licher Mißhandlung zu sechs Wochen Gefängnis , außer¬
dem wegen groben Unfugs zu einer Woche Haft ver¬
urteilt wurde . Straferschwerend waren das hohe Alter
der Mißhandelten und die Roheit der Tat , strafmildernd
der Umstand, daß der Angeklagte unter der Wahnvor¬
stellung stand, die Frau Sch. fei eine Hexe und habe ihm
und seiner Familie viel Böses zugcfügt. Die Verband
lung bewies , wie tief der Aberglaube noch im Volke
wurzelt.

* Der böse Simpliziflimns ! Der Buchhändler Otto
Müller ^ in Cöln war wegen Verbreitung einer unzüch¬
tigen Schrift augeklagt, weil er das Flugblatt dcS
T i « P l i z i f s i m u s" „Fort mit der Liebe" feilge-

hältcn habe. Die Sache wurde bereits am 3. Januar
verhandelt , aber damals vertagt , um noch einen Zeugen
zu vernehmen . Der Staatsanwalt beantragte jetzt Ver¬
urteilung zu 200 M.; die Unzüchtigkeit des Flugblatts
sei ohne weiteres erkennbar . Das Urteil lautete : Der
Angeklagte wird freigcsprochen,  weil das Gericht
sich nicht überzeugen konnte, daß die Schrift objektiv un¬
züchtig sei. _ _ _

unter der amerikanischen Bevölkerung steigert sich noch
immer , je näher der festliche Tag heranrückt. In Cin¬
cinnati wurde eine völlig erschöpfte junge Arbeiterin
aufgefunden , die von New Orleans aus zu Fuß ge¬
wandert war und sich bis nach Washington durchhungern
wollte, um Miß Alice als Repräsentantin der amerika¬
nischen Arbeiterinnen ihre Glückwünsche zu bringen.
Ähnliche Beispiele werden aus allen Teilen des Landes
gemeldet. Alles, was die junge Braut tut , wird eifrig
nachgeahmt und zur Mode erhoben. So hat sie ihrem
Bräutigam eine sehr schöne Weste in roter und grüner
Chinillc gestickt, und seitdem sticken alle jungen Mädchen
ihren Zukünftigen und die jungen Frauen ihren
Männern solche Westen.

* Die reichste Erbin Großbritanniens . Lady Mary
Hamilton hat sich mit dem Marquis von Graham , dem
ältesten Sohne des Herzogs von Mvntrose , verlobt . Die
junge Dame ist das einzige Kind des Herzogs vom Hamil¬
ton, der der Inhaber zehn hoher britischer und zweier
erster schottischer Adelstitel war , die nun an seinen männ¬
lichen Nachfolger, einen Vetter der Lady, übergegangerc
find. Auch Schloß Hamilton und die umliegenden Güter
hat der neue Herzog erhalten . Es bleibt aber für Lady
Mary , die am 1. November 1008 großjährig geworden ist,
immer noch genug übrig . Sie hat von ihrem Vater die
Insel Arran geerbt, die eine Ausdehnung von über
100 000 Acres hat, ein prächtiges Schloß und ein schönes
Gut in Suffolk . Diese Güter werfen einen Nutzen von
jährlich 510 000 Mark ab ; außerdem erhält die junge Er¬
bin eine jährliche Rente von 140 000 M. aus den herzog¬
lichen Gütern , die an die männliche Linie gefallen sind.

* Eine Hochzeit ohne Brautpaar ist in M ü n chc n
gefeiert worden . Alle Vorbereitungen waren bis ins
kleinste getroffen, die Verwandten hatten sich bereits in
einem Gasthnnse des Westendviertels versammelt , und die
Musik stimmte bereits ihre Instrumente . In aller Frühe
des festlichen Tages hatte sich jedoch eine Maid bei dem
Brautvater vorgestellt, die ältere Rechte für sich und ihr
zu erwartendes Kind .an den Bräutigam geltend machte.
Als dieser dann später mit einem schlohweißenSchimmel-
gespann angcfahrcn kam, weigerte sich die Braut , in den
heiligen Ehestand zu treten , und der Bräutigam flog, vom
Erschwiegcrvatcr hinausgefördert , die Treppe hinab . Die
Hochzeitsgäste aber , die lauge genug gewartet hatten,
setzten sich schließlich zum Mahle nieder , ließen auftragcn,
was Küche und Keller zu bieten hatte, und feierten Hoch¬
zeit ohne das Brautpaar . Die Musikanten aber halfen
tapfer mit.

* Die Rekord-Hochzeitsreise. Wie aus New Dork
berichtet wird , soll Alice Noosevelt,  die schon in
so vielen Dingen einen Rekord ausgestellt hat, auch die
Absicht hegen, ihre Hochzeitsreise ungewöhnlich lange
auszndehncn . Da die politische Laufbahn ihres künf¬
tigen Gatten doch während der Präsidentschaft ihres
Vaters sich nicht wird recht entfalten können, so hegt
das junge Paar den Wunsch, zunächst einmal England
und die europäischen Höfe zu besuchen und sich einige
Jahre im Ausland aufzuhalten . Auch, Präsident Rvvse-
velt ist mit diesem Plan einverstanden . So wird denn
„Amerikas Brautpaar " nicht lange nach der Hochzeit eine
lange Reise antretcn , die auf wenigstens zwei Jahre
berechnet ist und zunächst an den Hof von St . James'
führen wird . Vielleicht wird cs dann die Reise nicht
nur auf Europa beschränken, sondern zum mindesten
auch die Hauptstädte Asiens besuchen. Die Aufregung

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Der durch seine Wohltätigkeit be¬

kannte Kaufmann Richard Donner in Altona schenkte der
Gemeinde Ottensen ein Gebäude für ein Kindcr -Er-
holnngsheim und außerdem 100 000 Mark bar.

Ein „Hohenzollernwald". In Bonn hat sich aus An¬
laß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares ein Ausschuß
zur Anlegung eines „Hohenzollernwaldcs " gebildet. Es
ist eine Vergrößerung und Vervollkommnung des
Kaiser Wilhelm -Parkes geplant , wozu man die sich an¬
schließenden Waldstreckcn, mit dem Ausblick auf den
Rheinstrom und daS Siebengebirge , anzukanfen gedenkt.
Man hofft auf diese Weise auch den privaten Speku¬
lationen zuvorzukommen , die sich gerade in letzter Zeit
bemühen, die schönsten Punkte in der Nähe des Kaiser
Wilhelm -Patkes zu erwerben . An der Spitze des
Komitees steht Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe.

Genickstarre. Seit Samstagabend wurden aus Neu¬
mühl drei , aus Weiderich ein Fall von Genickstarre-
Erkrankungen gemeldet. Bis zum 10. d. M . war die
Krankheit in Neumühl bei vierzehn erkrankten Kindern
dreizehnmal tödlich verlaufen.

Eisenbahnertod. Auf dem Nürnberger Bahnhof ge¬
riet der verheiratete Heizer Schwarz beim Rangieren
zwischen die Puffer und wurde zerquetscht. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Vom Schwungrad der Dampfmaschineerfaßt wurde
in einer Mannheimer Fabrik ein Heizer. Er wurde
gegen Decke und Boden des Maschinenhauses geschleu¬
dert, so daß ihm der Kopf völlig zerschmettert wurde.
Der Unglückliche war auf der Stelle tor.

Unangenehm ! Aus Celle wird dem „Fränkischen
Kurier " berichtet: Vor einem 'Vierteljahr feierte hier ein
junger Tischler seine Hochzeit. Der eheliche Friede war
der denkbar tiefste, bis dieser Tage in seiner Wohnung
ein junges Mädchen mit einem niedlichen Baby auf dem
Arm erschien und der jungen Frau , die allein zu Hause
war , erklärte : „Ich bin die frühere Braut Ihres Mannes
und dieses hier ist die Quittung !" Sprach's, legte das
Kindchen auf das Sopha nieder und verschwand.

Eine „Sclbstmordreisc" machte, wie der „Würzburger
General -Anzeiger " meldet, dieser Tage ein jugendlicher
Eilpostbcstcller aus Würzburg . Das Vürschlein hatte
wegen eines kleinen dienstlichen Vergehens eine Zu¬
rechtweisung und eine Geldstrafe von zwei Mark er¬
halten . Das nahm es sich so zu Herzen, daß es sich auf
die Eisenbahn setzte, schnurstracks nach Frankfurt fuhr
und dort in den Main sprang. Offenbar war aber der
Frankfurter „Mee" nicht wärmer wie der Würzburger;
der Lebensmüde schrie bald jämmerlich um Hülfe und
wurde dann auch glücklich wieder aufs Trockene gebracht.
Von seinen Selbstmordgedanken gründlich kuriert,
dampfte er dann wieder nach Würzburg zurück, wo er
jetzt mit doppeltem Eifer seines Amtes waltet.

Ein gefährliches Abcntener hatte ein Postbote in
Emden zu bestehen, als er während eines heftigen
Schneetreibens auf seinem Bestcllgange an die Kanal-
schlcicse kam. Der Sturm wehte ihm den Mantel übers
Gesicht und gleich darauf wurde er selbst durch die Ge¬
walt des Windes in die Schleusenkammer hinabge-
schleudcrt. Glücklicherweise war der Vorfall beobachtet
worden, so daß dem Mann sogleich bcigcsprungcn und
er samt seiner Traglast geborgen werden konnte.

Ein Kind erstickt. In einem Hause in Cöln entstand
ein Zimmerbrand , während die Bewohner einen Aus¬
gang machten und ihr dreijähriges Kind allein in der
verschlossenenWohnung zurückgelassen hatten . Als die
Feuerwehr erschien, hatte das Kind bereits den Er¬
stickungstod gefunden.

Streikende Stadtväter . Der Magistrat in Osterode
hatte sich in zwei Sitzungen geweigert , die ncugcwählten
Stadtverordneten gemäß 8 27 der Stäöteordnung cinzn-
führen . Daraufhin lehnten cs hei der Wahl des Bureaus
die Stadtverordnete » ab, sich zu kvnstituiercu , bevor nicht
sämtliche am 10. November gewählten und von der
Stadtverordnetenversammlung bestätigten Herren als
Stadtverordnete ei«geführt sind. Dabei blieb es, und
infolgedessen besitzt Osterode keine ordnungsmäßige
Stadtverordnetenversammlung.

Ein Riesenschnlpalaft. In der Berliner Magistrats-
sitznng vom Freitag wurden die vom Stadtbaurat Lud¬
wig Hvffmaun ausgearbcitaten Pläne für eine technische

Mittelschule am Platz D in der Nähe der Müllerstraße
mit den Kostenanschlägenin Höhe von 1376 000 M., ferner
für die 14. Realschule, und eine 'Geweindedoppelschüre
genehmigt. Die Realschule soll 493 000 M. und die Ge-
meinöeöoppelschule 797 000 M. kosten. Alle drei Schul¬
bauten sind zu einer großen einheitlichen Baugruppe
von der Ausdehnung des Rathauses zusauuuengesaßt
worden und nehmen im Anschluß an die dort geplante
Parkanlage einen Baublock für ssth in Anspruch. Die
Höfe der drei Schulen werden mit geräumigen Spiel¬
plätzen versehen, von einander getrennt , von den drei
Fronten des gewaltigen Gebäudes zu Schmuckplätzen
eingerichtet werden , um gleichzeitig neben ihren eigent¬
lichen Zwecken auch dem der Erholung für das Publ :-
kum, das sich dort in den Parkanlagen ergeht, zü dienen.

In der Eckeruförder Bucht ging vor 14 Tagen ein
Boot mit drei Fischern unter . Das Boot hat man jetzt
gehoben: cs war völlig unversehrt , enthielt auch sämt¬
liche Netze, aber keinen Mann der Besatzung. Jetzt ist
das Schultorpcdoboot „8. 84" von Kiel nach der Eckcrn-
fördcr Bucht mit Taucher und Tauchergerät gefahren,
um einen Versuch zur Bergung der Leichen zu machen.
Es wird vermutet , daß die Leichen sich in der Nähe der
Unfallstelle befinden. Die Fischer haben drei Frauen
und 17 unversorgte Kinder hinterlassen : den Hinter¬
bliebenen kann von der Seeberufsgenossenschaft vor
Auffindung der Leichen die Unfallreute nicht erwirkt
werden.

Vom Altcnbekcncr Unheiltnnnel . Die Vorarbeiten
zur Neuvermauerung der Einfallstelle im Tunnel er¬
fordern seit dem letzten Erdrutsch erheblich längere Zeit,
als bisher angenomnien , da man sich wegen eines vor
vollständiger EiNmanernng eintretenden eventuellen
Nachsturzes sichern muh ; aus dem Grunde ist nunmehr
leider sicher, daß zu Mai mit dem Sommerfahrplan die
Wiederinbetriebnahme nicht erfolgen wird , ein be¬
stimmter oder annähernder Termin ist überhaupt nicht
festzusetzen. Viel Sorge macht bas etwa 25 Meter tiefe
Loch oberhalb der Einfallstelle über dem Rchbcrge, das
sich fortwährend erweitert und nunmehr wieder fast bis
zum Rande mit Wasser gefüllt ist.

Eine amerikanische Millionencrbschaft ist, wie aus
St . Louis gemeldet wird , nach Brüllingsen bei Soest ge¬
fallen. Vor einK: längeren Reihe von Jahren wunderte
ein unbemittelter junger Mann aus dem benachbarten
Sichtigvor nach St . Louis aus , war dort einige Jahre
Kellner , erwarb sich dann einen Gasthof und vermehrte
seinen Besitz derart , daß er außer einer Reihe von
Häusern mehrere Millionen in bar besaß. Das Hotel
hat er in den letzten Jahren zu einem Hospital umbauen
lassen und der Stadt St . Louis geschenkt. Nunmehr ist
er unverheiratet und ohne letztwillige Verfügung ge¬
storben. Haupterbin ist seine einzige noch lebende
Schwester, die Frau eines Landwirtes in Brüllingsen»
außerdem sind noch mehrere Halbgeschwisterbei der Erb¬
schaft beteiligt . Es wurden dem Vernehmen nach in der
Sache bereits amtliche Schritte getan.

Ein gewaltiger Bergsturz ist binnen kurzer Zeit zum
zweitenmal im südlichen England erfolgt . Das vorige
Mal war es die Steilküste in der Umgebung von Dover,
die gewaltige Massen ins Meer sandte Diesmal liegt
die Stelle eines ähnlichen Naturereignisses etwas weiter
von der Küste entfernt , und zwar südwestlich von ü ::
Stadt Bristol an den Klippen bei der Ortschaft Cheddar.
Das Gewicht der nieöergegangenen Felsmaffen wird auf
70 000 bis eine halbe Million Tonnen geschätzt. Dre
Ablösung erfolgte in dem obersten Teil des Abhangs,
hat jedoch nach den bisherigen Berichten einen besonderen
Schaden nicht veranlaßt . Im Gegenteil wird mau Nutzen
daraus zu ziehen wissen, indem ein Steinbruch in d:n
niedergcgangencn Felsschollen angelegt wird.

Ein Zug in einen Abgrund gestürzt. Aus Palermo
wird berichtet: Unweit Santa Maria Rivosta , einer
kleinen sizilianischen Ortschaft, entgleiste ein Zug und
stürzte in eine neben dem Bahnkörper befindliche, 40
Meter tiefe Schlucht. Die Lokomotive und sämtliche
Waggons zerschellten. Zum Glück war cs ein Güterzug.
Von den Bahnbediensteten vermochten sich mehrere durch
Abspringen zu retten , der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getötet. Tie Ursache der Entgleisung ist nicht
bekannt. Zimmergroße Felsblöcke wurden bei - dem
Sturze losgerisscn und in die Tiefe geschleudert.

Große Schneeuiassen sind im oberen Saucrlaude
niedergegangen , so mächtig, wie feit Jahren nicht. Auf
den Landstraßen wie auf den Eisenbahnstrcckcn ist der
Schneepflug ununterbrochen in Tätigkeit , was jedoch
nicht verhindern kann, daß mehrfach Züge im^Schnee
stecken bleiben. Samstagabend kam der letzte Zug der
Westfälischen Laudeseisenbahn statt um 9 Uhr unt 12 Ullr
au. Sonntagmorgen blieb der Frühzug von Belecke
zwischen Scharfenberg und Wülste stecken und war trotz
angestrengter Arbeit der Schneeschaufler nicht von der
Stelle zu bringen . Zwischen Brilon -Wald üüd -Stadt
wurde der Zugverkehr einfach eingestellt.

Hauptgewinn 1 Million . Der Mailänder Deputierte
Tnrati erhielt die offizielle Mitteilung , daß der
Finanzministcr Salandra den Verlosungsplan der Mai¬
länder Ausstellungs - Lotterie genehmigt habe. Sein
Vorgänger fand den Haupttreffer . von einer Million
Lire zu groß und wünschte die Teilung desselben in zehn
Gewinne zu je 100 000 Lire , während der Vollzugsaus¬
schuß der Ausstellung auf seinen Vorschlägen beharrte.

8
* Starker Keiler mit Schlinge. Die „Deutsche Jägerztg."

berichtet: Im Jagdbezirks Talsdorf bei Keswig i. A. wurde.ei»
starker Keiler, der »nausgebrochen ein Gewicht von 336 Pfund
hatte, erlegt. Derselbe trug um den Oberkiefer, kurz vor.de»
Genuhre», eine starke dreifach gedrehte Hochrvilöschlinge.eilige»
wachsen. Jeder Draht hatte die Stärke einer dicken Stricknadel.
Aus dem Gebrecht hatte sich beim Mdrehkü chcr Schlinge-, ein
Haken gebildet, so daß der Keiler die Schlinge nicht mehr ab-
streiün konnte. Der Keiler batte sich beim Versuchs. sich aus
der Schlinge-n befreien, d!« Drähte bis ans den Knochen ein-
gcrisstn, und cs mußte erst die Schwarte ausgeschärst.werden,.um
sie heräkszubekomme». Die Wunden waren aut verheilt.'
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Deutscher Reichstag.

Berlin , 13. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Gras Posa-

powSky und Koumrissare.
Präsident Gras Basiestrem eröffnet die Sitzung um

St Uhr 20 Minuten.
Das Haus setzt die 2. Beratung des Etats des

Weich samt s des Innern  fort.
Abg. Hagemanu (natl .) meist die früheren Angriffe

des Abgeordneten Stückten gegen den Reichsverband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zurück. Er be¬
dauert ebenfalls, daß Graf Pofadomsky neulich die
Arbeiter allein gerühmt habe und nicht auch die Unter¬
nehmer. Ebenso hätte er uns mit der Kathederfozialisten-
Weisheit verschonen sollen, daß Besitz keine Tugend,
meist auch kein Verdienst , sondern eine angenehme Sache
ist. Besitz ist heute in den meisten Fällen eine Last.

!(Lärnr bei den Sozialdemokraten .)
Auf eine Anregung des Abg. Ocrtzen (kons.) erklärt

Unterstaatssekretär Wermuth , daß der Vundesrat sich
demnächst mit Maßnahmen gegen das Automobil -Un¬
wesen beschäftigen werde.

Abg. Kulowski (Pole ) führt aus , ob das bekannte
Wort vpn der gefüllten Kompottschüssel für die Arbeiter
gefallen', stehe zurzeit nicht fest, sei aber sehr wahr¬
scheinlich. Redner schildert das Elend der Heimarberter
und kommt auf die Forderung des zehnstündigen
Mammal -Arbeitstages für weibliche Arbeiter zurück.
Weiter fordert er Arbeiterkammern , Ausdehnung der
Sonntagsruhe , besseren Loh», namentlich für Lanö-
arbetter und klagt schließlich über Benachteiligung des
polnischen Mittelstandes.

lSchlutz in der Abcnd-AuSgabe .1

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 13. Februar.
Am Mtnisterttsch: Hanöelsminister Dr . Delbrück.
Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung,

dem Kaiserpaar zur silbernen Hochzeit und dem Prinzen
Eitel Friedrich und Braut zur Vermählung die Glück¬
wünsche des Hauses Sarzubringen.

Es folgt die Beratung des Etats der Berg -, Hütten-
und Sülinen -Verwaltung.

Abg. v. Arnim (kons.) spricht sich unter großer Un¬
ruhe des Hauses sympathisch über die Verstaatlichung
der „Hibernia " aus . Redner fragt an» wie sich der Mi¬
nister gegenüber der Anregung der Verstaatlichung des
KalisyndikateS zu verhalten gedenke.

Abg. Woyna (freit .) erklärt , der Bergetat zeige, Satz
die Verwaltung in guten Händen sei. An eine allge¬
meine Verstaatlichung des Kalibergbaues sei nicht zu
denken.

Minister Dr . Delbrück erklärt , persönlich stehe er aus
dem Standpunkte , daß es wünschenswert sei, daß der
Fiskus in verschiedenen Revieren einen möglichst großen
Einfluß auf die Bergindustrie erlange . Dies sei erreich¬
bar durch die Gewinnung eines Einflusses auf die Syn¬
dikate und durch Anlegung neuer Schächte auf fiskalischen
Feldern . Er würde kein Bedenken tragen , den Ankauf
des Restes der Hibernia -Aktien zu empfehlen, sobald der
Preis ein angemessener sei. Was die Kalifrage anlange,
so halte er den Einfluß des Fiskus auf das Syndikat
für überaus heilsam, aber auch für eine überaus schwie¬
rige Aufgabe. Zuzugeben sei, daß die Situation deS
Kalisyndikates außerordentlich erschwert ist durch die
fieberhafte Eile , mit der man namentlich in Hannover
daran gegangen ist, allenthalben auf Kali zu bohren.
Er hoffe, daß es gelingen werde, das Kalisyndikat über
die sich ihm entgegenstellenden Gefahren hinweg zu
bringen . So lange das Syndikat bestehe, sei es über-
stüssig, an einen Ausfuhrzoll für Kali zu denken.

lSchlui ; in der Abend-AuSaaüei.

Kopenhagen, 13. Februar . Der deutsche Kaiser
hat durch den Legationsrat Prinzen Reuß . an der
Bahre König Christians  IX . einen Kranz
niederlegen lassen, der auf weißem Bande die Inschrift
trägt : „Wilhelm  II . , Deutscher Kaiser , in
Dankbarkeit und Verehrung dem väter¬
lichen Freunde ."

Mgeciras , 13. Februar . Nach Beendigung der
'gestrigen Kommrssionssitzung wurde von französischer
Seite angeregt , die Verhandlungen über die Organ »-
satton der Staatsbank  heute wieder aufznuchmen,
womit die deutschen Delegierten sich einverstanden er¬
klärten . _

schlimmer:: und England seiner a u s lä n d i s che n
Märkte zu berauben.  Wir sehen, daß große
Nationen nicht allein ihre ganze diplomatische, sondern
fast ihre ganze maritime und militärische Stärke dazu
verwenden, den Handel ihrer Bevölkerung vorwärts zu
bringen . Wir können möglicher Weise sehen, d a ß e i n e
Großmacht einen Weltkrieg riskiert,  da¬
mit ihre Handelsinteressen eine Förderung erfahren.
Sind wir sicher, daß wir weiter auf gleichem Fuß wie
die übrigen Länder in Kleinasien oder Persien behandelt
werden würden , wenn wir von der Stellung als Macht
ersten Ranges herabsinken würden ? Glauben Sie , daß
wir uns dann in Indien oder China auf dem gleichen
Fuße mit der übrigen Welt halten würden ? Ich glaube
nicht. Die auswärtigen Mächte sind jetzt wichtiger für
uns als im 16., 17. oder 18. Jahrhundert . Um sie zu
kämpfen, kann wieder unvermeidlich werden. Der Kampf
ist aber ein barbarisches Verfahren , wo Unterhandlungen
zum Ziele führen können. Unterhandlungen können
aber nur zum Ziele führen , wenn wir über irgend eine
Macht verfügen , die bei Unterhandlungen den Rücken
stützt. Schließlich führte Balfour aus : Ich kann nicht
zugeben, daß eine Retorsionspolitik ohne Generaltarif
undurchführbar ist. Auf eine Reihe von Jahren hinaus
haben wir uns mit dieser Frage nicht zu beschäftigen;
was hat es daher für einen Zweck, über Methoden zu
streiten , wenn die Partei über das Prinzip einig ist?
Die Hauptaufgabe der Opposition ist es, die Regierung
zu kritisieren, namentlich wenn die Arbeiterpartei planen
sollte, hinsichtlich gesetzgeberischer Vorschläge das Bei¬
spiel ihrer Brüder vom Festland nachzuahmen.

wb . Petersburg , 13. Februar . (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Nach einer amtlichen Mitteilung
werden von den 1026 Wahllisten,  die in den 30
europäischen Gouvernements drei Wochen vor den
Wahlen zur Neichsduma ausliegen , am 28. Februar
374 zur Kenntnisnahme für die Bevölkerung ausgelegt
fein. — Der Ministerrat einigte sich in einer gestrigen
Sitzung über die Strafbarkeit der bewußten Ver¬
breitung falscher Gerüchte  über Negierung,
Amtspersonen und Truppen durch die Presse. Das
Strafmaß wurde auf 2 bis 8 Monate Gefängnis oder
Geldstrafe bis 300 Rubel festgesetzt. Falls die falschen
Gerüchte zu Aufruhr oder Widersetzlichkeit oder zur
Störung der Ordnung bei Truppenteilen geführt haben,
beträgt die Strafe 16 Monate Gefängnis . Zuständig
für die Aburteilung sind die Friedensrichter bezw. die
Kreismitglieder der Bezirksgerichte.

WNM-UNÄLN aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! zuaebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasfen.t
* Zu Ekto  kürzlich im „Tagblatt " mit A. M. unterzeich¬

net«» Artikel über „TintcnweiShett" usw. und b«r Stellung¬
nahme des Hausbcsitzervereins zur neuen Bauordnung
erlaubt sich Schreiber disjcs, ein Hausbesitzer und Mitglied des
W. H.-V., folgendes, worin ihm viele Hausbesitzer beistimmen,
zu bemerken, und ich bitte, trotz Schluß der Debatte nachträg¬
lich noch aufzunehmen, da cS einen noch nicht genügend beleuch¬
teten Punkt behandelt. Ich glaube, daß auch hier das bewährte
Sprichwort: „Die Wahrheit liegt in der Mitte" zutrtfst. W«S
die Errichtung sechsgeschossiger Wohnhäuser anbelangt, so haben
Bauunternehmer , sowie Architekten genau gewußt, daß weder die
alte noch die neue Bauordnung solche gestatten. Etc wurden
aber trotzdem gebaut und das Gesetz umgangen. Unter der
Direktion des früheren Polizeipräsidenten, Herrn von Ratibvr,
wurde daS Bewohnen deS 6. Geschosses stillschweigend gestattet,
was allerdings ebenfalls als ein großer Fehler bezeichnet wer¬
den muß, obwohl hierdurch ein legaler Zustand bezüglich deS
BcmohnenS des 6. Geschosses nicht geschaffen worden ist. Die
Folge davon war, daß sich eine Baulust breit machte, die sich zrc
einer vollständigen Bauwut , um nicht zu sagen Bauepibcmic,
mit allen ihren guten und schlechten Folgeerscheinungen aus-
wuchs. Viele sind dabei reich geworden, manche zu Grunde ge¬
gangen. Ich will einen Fall erwähnen, wo ein ehrlicher braver
Maurermeister ans einem Nachbarort, der dort durch Arbeit
und Fleiß sich zwei eigene Häuser erworben, durch diesen B a n-
s ch windcl  um sein ganzes Hab und Gut gekommen ist und
heute in seinen alten Tagen nicht weiß, wie er seine Familie
durchbringen soll! — Wenn jetzt Hausbesitzer, die ihr Haus
aus der ersten oder zweiten Hand gekauft haben, das 6. Geschoß
nicht mehr vermieten können und dadurch zu Schaden kommen,
so mögen diese Regreß nehme» an den Bauunternehmern , die
ihnen das Haus verkauft haben! Jedenfalls kann cS nicht im
Interesse der meisten Hausbesitzer liegen (lind daS sagen mit
mir viele Hausbesitzers, ivcnn der „Hausbesitzerverein" so ent¬
schieden Stellung gegen das neue Bangesetz Nimmt; denn hätte
die alte Bauordnung fortbesianden, so wäre immer weiter gc-
wurstclt worden und schließlich wären nur noch Häuser für
unsere Enkel und Urenkel gebaut morden! So hat die neue
Bauordnung ein energisches „Halt !" geboten und jede weitere
Überproduktion hätte ebcttlomenig eine gesunde Unterlage für
daö Baugewerbe abgegeben wie eine etwa zu straffe Bau¬
ordnung! _

Briefkasten.
wb . Speyer , 13. Februar . Aufsehen erregt die Ver¬

haftung  des hiesigen praktischen Arztes Dr . W.
Tändler  wegen Verdachtes von Verfehlungen gegen
§ 174 des Strafgesetzbuches.

wb . Kopenhagen, 18. Februar . Heute früh um
6 Uhr wurde der Sarg mit der Leiche des Königs
.Christian  vom Residenzschlosse zur feierlichen Auf¬
bahrung  in die Schloßkirche übergeführt . Hinter
dem Leichenwagen schritten der Kronprinz , Prinz
Waldemar , Prinzessin Marie und zahlreiche Hofbeamte.
In der Kirche wurde der Sarg , während die Orgel er¬
tönte , auf einen Katafalk niedergesetzt. Schloßprediger
Linnemann sprach ein kurzes Gebet.

wb . London, 13. Februar . Balfour  hielt gestern
abend in der City eine Rede, in der er ausführte , er sei
nicht der Ansicht, daß die Fiskalreform zu den Projekten
gehöre, die offen oder stillschweigend dazu bestimmt sein
könnten, der Vergessenheit anheimzufallen . Er glaube,
das Bedürfnis nach einer Fiskalreform fei von wachsen¬
der und nicht abnehmender Stärke , und glaube ferner,
daß da die Welt mehr und niehr industrialisiert werde,
für England die Frage des Absatzes  Propor¬
tionen annehme, die nicht unbeachtet gelassen werden
könnten. Alle vorhandeneir Kräfte , fuhr Balfour fort,
find solche, welche dazu führen , das Übel zu ver-

A. M. Der Austritt aus einer Kirchengcmcindekann nur
durch eine protokollarischeErklärung vor dem Amtsgericht ge¬
schehen. Die freireligiöse Gemeinde erhebt 20 Prozent Kirchen¬
steuer.

F . S . Wir betonen zum soundsovieltenMale : Anonyme Ein¬
sendungen können nicht ausgenommen werden.

Gnei 'enaustraße. Vermutlich handelt cs sich um das Zitat
ans Schillers „Die Piccnlvmini", II ., 7: „Wohl ausgesonnen,
Pater Lawormain ! Wär ' der Gedank' nicht so verwünscht ge¬
scheit, Man wär ' versucht, ihn herzlich dumm zu nennen."

Stammtisch Hotel Buch mann. Der Prozeß wegen der Er¬
mordung des Rittmeisters Krosigk spielte sich in den Jahren 1901
und 1902 ab.

SB. K.. Nerostraße. IXitS unbekannt. Vielleicht kann einer
unserer Leser darüber Auskunft geben, ob bi« Priester der Katho¬
liken Nordamerikas, die nicht unter päpstlicher Herrschaft stehen,
(sog. Bischofskirchej, heiraten dürfen.

N. N., Biebrich. Das Wasfentragen ist allgemein verboten
und mir ans besondere Erlaubnis der Polizeibehörde gestattet.
Als versteckte Waffen sind Stockdegcn zu betrachten. Das Schießen
in der Nähe bewohnter Gebäude ist gleichfalls verboten.

Kaneelstein»
Von der Berlinei Eorrn. Die Börse war bei Eröffnung

wieder recht matt und dazu kam noch die Befürchtung einer
Zinsversteifung durch die Schatzscheinbegebüng. Audi die
Geschäftslosigkeit drückte auf die Kurse, im weiteren Ver¬
lauf trat einige Besserung auf Deckungen ein, so daß sich
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Gelsenkuchener und Laurahütte von anfänglichen größerer
Verkaufen wieder etwas erholen konnten . Da die _\ o\v
Yorker Börse wegen des Lincolntages •geschlossen war, w -jt
die Haltung für Amerikanenverte sehr abwartend . Lebhaft um¬
gesetzt waren Große Berliner Straßenbahnaktien . Zum Schluß
trat wieder Ermattung ein. Die Seehandlung prolongiert p<>t
Medio fällige Beträge bis Ultimo Februar mit 3V» Proz. l) el
Privatdiskont schloß ebenfalls 3'/» Proz.

Kapital-Transaktionen . Die Bayrische Hypotheken- und
Wechselbank beantragt die Erhöhung ihres Aktienkapitals um
5 Millionen Mark. — Die Stadt Offenbach a. M. beschloß, für
den Neubau des Gaswerkes 2 Millionen Mark bei der Hessi¬
schen Landeshypothekenbank aufzunehmen.

Steigerung von Industrie -werten. Wenn auf einzelnen (Je
bieten des Industrieaktienmarktes die Kursbewegung nichi
mehr so leicht vorwärts gehen will, sondern eher rückgängi«
zu bezeichnen ist, so kommt dies u. a. daher , daß die Kurse
z. B. gegen Anfang Februar des vorigen Jahres gehalten, auch
heute noch außergewöhnlich hoch stehen . Allerdings haben,
auch manche Aktien gegen das Vorjahr einen erheblichen.
Rückgang zu verzeichnen . Wir wollen hier einige Beispiele
anführen : Es notierten Berlin-Anhalter Maschinenfabrik am
2. Februar 1905: 218.50 und gegenwärtig ca. 231.90, Delmen-
horster Linoleum standen im Vorjahr 208 und jetzt 253 50,
Dux-Bodenbacher Kohienaktien gingen von 174 bis zu 184 in
die Röhe, Hein, Lehmann u. Ko., Berlin, von 115.20 bis 137
Kronprinz Metallaktien von 365.50 bis 400, Ilütgerswerke von
128.24 bis 149.75 usw. Hingegen haben am 2. Febraur 1905
Askania, Chemische Fabriken , 176 notiert und stehen gegen¬
wärtig ca. 150, Dynamit-Trust machten mannigfache Wand¬
lungen durch ; sie notierten am 2. Februar 1905 194.25, am
4. Januar d. J. 179.10 und stehen gegenwärtig wieder an ISO
Die Harburg-Wiener Gummiwerke gingen von 297.50 bis 256
zurück, stiegen aber inzwischen wieder bis 273 usw.

Vom Ifirnenaktiemmaikt. Allmählich darf man sich wohl
der Hoffnung hingeben, daß das deutsche Kapitalistenpublikum
das sich in Minenaktien engagiert hat , lieber seinen Besitz mit
Verlust verkauft, als noch weiter hofft und harrt und das Geld
für Prolongationszwecke sozusagen hinauswirft . Man sollte
wenigstens denken, daß die Erfahrungen der letzten Zeit be¬
lehrend gewirkt haben. Und diejenigen, die noch immer nicht
die Hoffnung aufgegeben haben , möchten wir darauf aufmerk¬
sam machen , daß die Chinesenfrage unter der neuen eng¬
lischen Regierung stark in den Vordergrund tritt und das ist
eine Sache, die das Spekulieren in Goldminenaktien noch be¬
denklicher macht, als es seither schon der Fall war. Seit der
englische Liberalismus wieder ans Ruder gekommen ist , hat
man sich, was diesen Punkt betrifft, auf einen sehr kost¬
spieligen Idealismus gefaßt zu machen . Also die Hände
von Transvaalminen -Aktien und lieber hilf sein lassen , was
hin ist, als noch mehr zusetzen.

Zollwesen. (Der englische Salzhandel und der deutsche
Zolltarif.) Die neuen deutschen Zollsätze sind ein schwerer
Schlag für die englische Salzausfuhr nach Deutschland . Aller¬
dings hat sich dieselbe nur auf 12 937 Tonnen gehoben. Aber
da der neue Zoll die volle Höhe des Preises des englischen
Produktes erreicht, so wirkt er völlig prohibiliv. Nun haben die
englischen Interessenten die Absicht, der deutschen Regierurw
mit Vorstellungen zu kommen, daß sie aber damit etwas er¬
reichen, möchten wir sehr bezweifeln.

Zum Konkurs der Würzburger Bankfirma F. Bcnkeit -Yorn.
beigei. In diesem Konkurse soll nach Bekanntgabe deg
Konkursverwalters eine weitere Abschlagsverteilung von 5 Proz
erfolgen, wozu wiederum 38 444 M. verfügbar sind, denen ar"
nichtbevorrechtigten Forderungen 768 927 M. gegenüberstehen'
Mit dieser weiteren Zahlung sind im ganzen bisher 20 Pro -z"
an die nichtbevorrechtigten Gläubiger ausgezahlt worden . Das’
Ergebnis der Schlußverteilung, die noch einige Prozente er¬
bringen dürfte, läßt sich vor Beendigung sämtlicher BerlinerProzesse vorerst nicht feststellen.

Eine deutsche Aktiengesellschaft mit französischem Titel
In der urdeutschen Stadt München kommt man auf einmal
französisch ! Unter der Firma Banque FonciSres de Munich
ist eine neue Bank gegründet worden, und zwar mit einem
Aktienkapital von 8 Millionen Frank behufs Ankaufs und Ver¬
wertung von Münchener Grund und Boden, auf deutsch-
Terrain. AVas da eigentlich die französische Firmenbezeich¬
nung soll, darüber ist man sich noch vollständig unklar , ivm
glauben kaum, daß es in Paris eine Aktiengesellschaft gibt, diedeutsch firmiert.

Kleine Fmanzchionik . Die Alscnschen Portland -Zement¬
fabriken in Hamburg schlagen pro 1905 nach Abschreibungen
welche die des Jahres 1904 mit 402 206 M. erheblich über!
steigen, 12 Proz. Dividende vor gegen 6 Proz. im Vorjahr
Die Reichsbank hat gestern Schatzscheine an geboten, fällig" am
20. und 27. März, sowie am 2. und 9. April ; es wurden größere
Beträge genommen. — Die Möbelstoff- und Portieren [ahnt
8. Rosen u. Ko. in Lodz ist insolvent. — Die Bielefelds
Aktiengesellschaft für Mechanische Weberei verteilt lür *l <)nr
9 Proz . (i. V. 7V2 Proz .) Dividende. — Die Petzbräu -Aklien-
gesellschalt in Külmbach verteilt 8 Proz. Dividende -e„ "
10 Proz. im Vorjahr. — Die Aktienziegelei München erzie'
in 1905 einen Reingewinn von 51 847 M. (i. V. 57 087 M.) ly 6
Aufsichtsrat schlägt unter Heranziehung der Dividenden roser ^
mit 1 Proz. eine Dividende von 5 Proz . wie im Vorjahr
— Die Zwirnerei und Nähfadenfabrik Augsburg verteilt ejjf*Dividende von 6 Proz . wie im Vorjahr.

SLfttzSstliche§°
M tägllck liiidersiahrui]«'

vom Arzt empfohlen.
Stock Keim,  Württemberg , den 8. September 1905.

Vioson wendete ich bei meinem 3.4 Jahre alten Kinde mit
an. Der Arzt, welchen ich ;u Rate zog, konstatierte Ansatz
englischen Krankheit. Ich liest dem Kinde je morgens und abend«
das bestimmte Quantum Biojon geben und ist zu bemerken, das- el
infolge des guten Geschmackes sehr gern genommen wird. Imst,
Gebrauch des Bloson und der Medizin machte das Kind gute Fm- ?
schritte in der Entwickelung, sodast es jetzt bereits laufen kan,.
Theodor Geiger,  Bäcker," Unterschrift dcglnnbigt
den Schultheis; I . Ort . (B. Z. 8538) po,

Bioion ist erhältlich ttt Apotheken, Drogerien re., Versai .n
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu W;
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, erstercs zur SnpyFv
bereitung, letzteres als Morgengelrcink. Man verlange vom Biosn »?
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die tiott
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolg"
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Berantwortlickier Redakteur sür Politik und Handel! 51. MoegUckn ’f*
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrige» Teil : E. Nölhcrot ; M, “®*

Anzeigen upd Reklamen; Z >Dvruaus ; jämillch in kBiesbaden. *
2rui und Verlag der L. ScheNelldergjchcu HotzBuchdructerciin Wie-h,^



Steiners Faradie §bett
bestehend aus:

Steiners Patent -Bettstellen , Steiners Patent -PoppelfedermatratEen , Steiners Patent
Trikot - und Patent -Zellenmatratzen , Steiners Patent -Kopfkissen , Steiners Patent

Boppeldecken , (Fa. 4562/2) F 141
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3 billige Verkanfstage3
Weinen , Likören und Fleischwaren.

IMittwoch , 14 ., Donnerstag , 15 ., Freitag ', IG . Februar GG<
So lange der Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler.

Rheinweine
Laubenheimer
Bodenheimer . .
Kempter -Berg . .
JJiersteinei '-Oi'bel
Lorchor . . .
Erbacher . .
Steeger Riesling .
Hattenheimer .
Scharlachberger ,
Oppenheimer - Goldberg
Hochheimer - Daubhaus
Büdesheimer . . .
Glaus Johannisberger
Winkler -Hasensprung
Rauenthaler . . .
Rauenthaler Berg .

Vi Flasche Mk.
» Mk.
> Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.
» Mk.

0.58
0.63
0.78
0.90
0.95
0.98
1.15
1.28
1.33
1.38
1.48
1.65
1.78
1.83
1.88
2.25

Moselweine
Zoltinger . . . .
Moselblümchen . .
Erdener.
Piesportei - . . . .
Graacher . . . .
Berakastler Graben
Brauneberger . . .
Bemkastler Doktor.

‘/i Flasche Mk. 0.55
> Mk. 0.63
» Mk. 0 72
> Mk. 0.88
> Mk. 1.10
» Mk. 1.58
» Mk. 1.88
» Mk. 2.75

Deutsche Botweine
p. */i Flasche Mk. 0.58

» Mk. 0.63
» Mk. 0.78
» Mk. 0.90
» Mk. 1.00
» Mk. 1.58
» Mk. 1.95
» Mir . 2.65
» Mk. 3.10

Affenthaler
Ahrbleichert .
Gaualgesheimer
Waldportsheimer
Ober-Ingelheimer

do. spätrot
Assmannshäuser »

do. »
do. Auslese

Bordeauxweine
Bordeaux
Medoc . .
St. Julien .
St. Emilion .
St. Estöphe .

:t-CaiPontet -Canet
Chateau Lallte
Chateau Margeaux

Personen -Aufzug nach allen Etagen

/1  Flasche Mk. 0.78
Mk. 0.90
Mk. 1.30
Mk. 1.35
Mk. 1.65
Mk. 2.28
Mk. 2.75
Mk. 3.30

Süd 'weine
Portwein , lein , alt . . p. */» Flasche Mk. 1.05

do. feinster alter » Mk. 1.55
do. superior old » Mk. 1.80

Sherry, feiner . . . » Mk. 1.25
do. feinster . . . » Mk. 1.38
do. pale . . . . » Mk. 1.65

Madeira, feiner . . . » Mk. 1.35
do. old . . . . » Mk. 1.65
do. fine old . . . » Mk . 3.85

Malaga . . » Mk. 1.05
Samos , fein alt . . . » Mk. 1.00
Tokajer Medizinal Vz 1.05, l/i Fl. Mk. 1.80

Schaum wem e
inkl. Steuer ■/1 Fl. Vi FI

Kessler & Co., Germania . 1.85 3.25
Gebr. Feist & Söhne . 1.60 2.70
Burgeff rot . . . 3.00
Burgeff gelb . . . . 1.80 3.30
Burgeff grün . . . . 2.03 3.61)
Henkell Trocken . 2.05 8.80
Kupferberg Gold 3.65

Peters , Köln a. Bh.
1 2 3 4 5 Sterne

*/i Fl . 1.45, 1.60, 1.90, 2.10, 2.50 Mk.
Va » 0.88, 0.97, 1.10, 1.20, 3.40 Mk.

Beste Unalltälen >
1 2 Kronen

-/> Fl . 3.20, 4.00 Mk.
» 1.70, 2.10  Mk.

Rum
1 2 3 4 Sterne

Vi Fl . 1.20, 1.40, 1.70, 1.90 Mk.
»/, » 0.73, 0.85, 0.95, 1.05 Mk.

12 3 Kronen
>/i Fl . 2.25, 2.55, 3.20 Mk.
Vi » 1.25, 1.35, 1.75 Mk.

Arme de Batavia
12 3 Sterne.

>/, Fl . 1.85 1.95 2.25 Mk.
•/» Fl . 1.05 1.15 1.85 »

Alkoholfreie Weine.
Alkoholfrei Schaumweine.

ILiMIre.
Hamburg . Hartwig Knrforowicz , Posen , Berlin,

ganz hervorragende Qualitäten Mönchlikör,
1/i 1/a V4 Vs FI.

4.95 2.76 1.40 0,90 Mk.

Karthäuser , gelb . 5.35 2.75 — — Mk.
Karthäuser , grün . 5.40 2.85 — — Mk.
Allasch . . . . 2 .30 — 0.70 — Mk.
Danz . Goldwasser.
Kurfürstlicher Magenbitter

>/i FI. 2.75, V* Fl . 1.58.
Sherry Brandy . 3.40 1.80 0.82.
Half Half . . .
Kakao a la Vanille
Creme de Vanille
Creme de Menthe
Grün. Pfefferminz
Arom. Angostura
Trocka . . .
Genevever . .
Mandarinspringer
Majolika -Früchte
Millarmium . .
Miniatur Flacon .

Pfefferminz , Bosen

3.40 1.80 0.82.
4.25 2.15 —
4.35 2.15 -
3.85 1.95 1.20.
2.80 1.50 0.85.
2.75 1.40 —
2.85 — 0.86.
1,60 — —
4.95 2.85 -
- 2.45 —

2.50 — —
. . St. 28 Pf.

Anisette , Schokolade,
Ingber , Vanille , Bosen , Citron und Kakao,

per Vi FI. 2.20, >/» Fl . 1.15.
Benedictein . 2.65 —
Absinth . 2.20 —
Karthäuser . 2.20 —
Sherry Brandy . 1.70 0.85.
Kirschwasser . . . 1.90 0.95.
Miniatur Flacon . . . . . . St . 58 Pf.
Getreide -Kümmel Gilka . . . . 1 .65 Mk.
Getreide -Kümmel . . . . . . 1 .30 Mk.
Holl . Eierkognak '/t  FI . 2.25, V* FI. 1.25.
TJnderberg Albrecht Rhemberg Boonekamp of

Maagbitter Vi Fl . 2.50, V- 1.38, V- 0.75 Mk.

JPietschwarem.
(Preise nur bei ganzen Schinken und Wurst).
Gänsebrust , Pommersche . . per Pfd . 1.80
Gänseleberwurst , feinste . . » ' » 3.00
Schinken , gekocht . . . . » » 1.60
Rollschinken . » » 1.60
Lachsschinken (sogen. Pariser ) » » 1.80
Eippenspeck . . . » » 1.10
Spickspeck . » » 1.10
Schinkenspeck . » » 1.30
Mettwurst (Braunsehw .) . . » » 1.30
Plockwurst (Westf .) . . . . > » 1.40
Zervelatwurst (Thdring .) . . » » 1.50
Leberwurst (Frankf .) . . . » » 1 .10
Leberwurst (Thüring .) . . . » » 1 .20
Sardellenwurst. » > 1 .30
Trüffelwurst. » » 1 .30
Rotwurst (Thüring .) . . . . » » 0.90
Echte Frankfurter . . . . Paar 0.23

Lachs i. Aufschnitt . . */« Pfd . 38, 50 Pf.
Aal , geräuchert . . . . per Pfd . 1.60 Mk.
Camembert . Stück 0.60 u. 0.33
Beuchateler . Stck. 0.23
Gervais . » 0.28
Delikatesskäse . . . . . . . » 0 .09
Sehloßkäse . » 0.18
Klosterkäse . » 0.22
Kaiserkäse . » 0.27
Gouda, Edamer . Pfd . 0.83

do. i. Schnitt . » 0.88
Echt Emmenthaler . » 1.10

Apfelsinen,
äußerst billig,

per Dtzd . Mk, 0.28, 0.45 , O.58, 0.78.

Blnforangen,
Murcia,

per Dtzd. Mk. 0.60, 0.88, 1.00.

Kaffee«
stets frisch gebrannt,

per Pfd . 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55.

EHF rischa «ngsrau m
in des* il . Etage.

Menu -Karten ,
Tisch-Karten,
Tanz - Karten

im neusten Styl,
Knallbonbons

in grösster Auswahl.

„Hotel Kölnischer Hof ',
Kleine Burgstraße 6,

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräumen
(Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hochzeiten u. Bällen.

Hahn äf Weygandt, Besitzer.
4 Affe Kellner-Hosen und Westen, gute DM" Nnstvanm-Biisett» , ^Lwv Stoffe, tadellose Verarbeit., weroendito Vertiko und Diwan billig avzngeben

billig verkauft Schwalbaäierstr. 30, 1 (Alle:seite).Marktstratze 12, 1.

S : Heute grotzer Reste-Verkaus ^
bei

&  Marx,
Marktftratze 14, am SchLoßPlatz, Telefon 3502.

Eine Menge Reste in schwarzen, weisten« . farbigen Kleiderstoffen, in Weißwaren, in Bettwaren, in Hemdenstoffen, in Gardinen, in LKnferstoffen, in Portieren,
•r. sämtlichen Biannfaktnrwaren sind viel « Reste zn enorm billigen Preisen ausgelegt. 249



Telephon 415. Telephon 415.

Spitzen-jfianufakhir Sonis Tranke
6 Hofiseferanten-

Dipiome
WiEhelmstrasse 22

beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

Simernttar-IüSBerkanjs mit 33%%fafoti
auf alle Waren, ausgenommen Spitzen am Bieter von Mark 20 .— an und höher,

vom 11. bis eSnschl 28. Tebruara. & «s-E
höflichst einzuladen. Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert.

KeiLs8. tttmDch. 14 . gthtmav  1906. MisskadsneV Tagblatt» Msrgerr-Arrsgabr. 1. Blatt. Na. 74.

MZ -AWZkil

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
liell ]Sußbaum , innen Eiche , bestehend aus:

S I$ei4 »4ellem.
3  JSttcJstseiirRmfce mit weißem Marmor . .
JL a «c "r1!. obpbir. od i" mit weißem Marmor . . . . . . . .
K KiacleeSloiSette mit Kristall -Eaoettglas . .
S. Spieg 'e ?sci »para !< mit Kristall -Facettglas , 2-teil .,.ilu,amiRC !i SSjsrii
Nur feeste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Betten- und Möbel-Haus

frank & Marx,
Michelsberg ©.

Rlssgfairelie.
Mittwoch , den 14 . Februar 1906 , abends © iJhr:

Geistliches
■veranstaltet von dem erblindeten Orgelvirtuosen 58 © MI ll 80 *41 JL®Jfll -II HSti .dB .1,

unter gütiger Mitwirkung von
Erl . .Tolianna ® « »»er (Alt ) und des
Herrn fipasäl Hertel (Cello ), Mitglied der städtischen Kurlcapelle.

SutfealiriptinEssliste ist in Umlauf gesetzt , auch sind Karten bei Küster S. eraltsärsH,
An der Ringkirche 3 , ira.  3 , 3 u . 3 fflh . und abends an der Kasse zu haben . F496

ünftet HllMMgs-WUMilj
in Uhren, Gold-, Silber- und Alftnidewaren

mit 20 % Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von HochzeitZ- und Konfirmations-Geschenken.

E . Bücking « Kranzplatz.

Versteigerung.
Zm Auftrag der Erben des verstorbenen Droschkenbesitzers Karl Dick von hier

habe ichTermin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachverzeichneten
Jmmobiien, nämlich:

1) Wohnhaus mit Hofraum- Mittelbau, Stallgebäude, Remise, Geisbergst. 11,

7 a 77 qm, Band 64, Blatt 961, Kartenblatt 83, Parzellê rc. u. — rc.
des Grundbuchs,

2) Wohnhaus mit Hoftaum, Dambachtal4, 1 a 63 qm, Band XII, Blatt 235
Kartenblatt 82, Parzelle 69 des Grundbuchs,

3) Acker Leberberg, 2. Gew., 16 a 48 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartcnbl. 34,
Parzelle 146 des Grundbuchs,

4) Acker Geisberg, 2. Gew., 13 a 93 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartcnbl. 32
Parzelle 39 des Grundbuchs,

5) Acker Rosenfeld, 4. Gem., 19 a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle8 des Grundbuchs,

6) Acker Rosenfeld, 1. Gew., 16 a 31 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 27 des Grundbuchs,

7) Acker Leberbcrg, 2. Gew,, 21 a 56 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 145 des Grundbuchs,

8) Acker Tennelberg, 4. Gew. 13 a 41 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 207 des Grundbuchs,

9) Acker Leberberg, 2. Gew., 13 a 20 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 155 des Grundbuchs,

10) Acker Leberberg, 3. Gew., 13 a 60 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 121 des Grundbuchs,

11) Äcker Tennelberg, 6. Gew., 20  a 05 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34
Parzelle 224 des Grundbuchs,

12) Scheune Distrikt Königsstuhl, 8 a 54 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34
272

Parzelledes  Grundbuchs,
13) Acker Leberberg, 6. Gew., 12  a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34

Parzelle 133 des Grundbuchs,
14) Acker Rosenfeld, 1. Gew., 31 a 39 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34

Parzelle 26 des Grundbuchs,
15) Acker Tennelberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34

Parzelle 222 des Grundbuchs,
16) Acker Rettungshaus, 2. Gw., 20 a 68  qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 3Z
' Parzelle 60 des Grundbuchs,
17) Acker Tennelberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34

Parzelle 223 des Grundbuchs,
18) Acker Tennelberg, 6. Gew., 14 a 23 qm, Bd. Y Blatt 88, Kartenbl. 34

Parzelle. 225 des Grundbuchs,
19) Acker Schöne Aussicht, 2. Gew., 12 a 74 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 35

Parzelle 41 des Grundbuchs,
20) Acker Sonnenberg, 4. Gew., 14 a 58 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 34

Parzelle 160 des Grundbuchs,
21) Acker Leberbcrg, 6. Gem., 12 a 45 qm, Bd. V, Blatt 90, Kartenbl. 34

Parzelle 134 des Grundbuchs,
auf Donnerstag , den 15 . Februar 1906 , vormittags 11 Uhr , in bas
Rathaus dahier, Zimmer No. 42, II , anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen können auf meinem Bureau in der Zeit von
8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags eingeschen werden, woselbst auch ia,
weitere Auskunft erteilt wird. F 34.4

Justizrat Dr. Alberti,
Rechtsanwalt und Notar.

fretEiiniMofil rnii Restaurant,
"WillieliMstrasse 24.

Diners und Soupers1.20 und Isolier. Reichhaltige Speisenkarte.
l£Wie»S5«iöeitteT fw-ersiflacnia* MSincBiBier HEatbasjses*yom ^ ass«

Bruno Buchmann.

GEGR . 1871. TELEPHON 151

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. n ] WIESBADEN [ n

TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG.



N- . 74»
Morgen -Ausgabe«

s . KLatt. Witsbckener Tsgblstt.
Mitimoch.

14 . Februar 1906.
54 , Jahrgang.

Ob dir dich selbst erkennst?
du mehr Gebrechen an dir als

Du tust es sicher, sobald
den Andern entdeckst.

Hebbel.
an

»»»»
ja

s¥¥WWW¥WW¥¥WW¥W¥W¥W¥W¥WW¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥^*
(14. Fortsetzung .)

Die Eroderin.
Roman von Georg Ohnct.

Kein von ihnen ausgesprochenes Wort ließ den
wahren Zustand ihrer Seele ahnen. Eines Morgens
erhielt Folentin einen Brief von Beaumont , in dem Herr
Previnquieres seinen liebenswürdigen Nachbar zum
Soeisen einlud , „in Gesellschaft unseres vortrefslichen
Generalvikars ", wie es in dem Billett hieß ; das war
bedeutungsvoll und diesmal konnte Folentin seine Be¬
friedigung nicht verbergen . Er war so aufrichtig , zu
Condottier und zu der Gräfin Grodsko zu sagen:

,Jch bin am Ziele — es ist unnütz, Sie noch länger
täuschen zu wollen : ich speise heute in Beaumont ."

„Und wir reisen heute abend nach Paris ab", be¬
eilte sich die Gräfin zu entgegnen.

„Aber ohne Groll , wie Sie mir versprochen?"
„Gewiß, lieber Freund , wie denn nicht? Wir

haben ja ganz ehrlich und aufrichtig gegen einander ge¬
handelt und brauchen nur in der gleichen Weise sort-
zusahren !" rief Condottier ; „meine Schwester und ich
werden Ihrer Vermählung beiwohnen und wir werden
euch befreundet bleiben. Ich Ihr Freund , Natalie die
Freunden Ihrer Frau !"

Folentin lauschte diesen Mitteilungen ohne be¬
sonderes Vergnügen , aber er gelobte sich, später diese
Zärtlichkeitsergüsse einzudämmen : für den Augenblick
sah er sich veranlaßt , seinen Gasten ein freundliches Ge¬
sicht zu zeigen, fuhr sie selbst in seinem Wagen bis zur
Bahn und begab sich am folgenden Tage zum Diner nach
Beaumont.

Bei den Previnquieres hatte die Mitteilung des
Generalvikars einen tiefen Eindruck hervorgerufen . In
dem Augenblicke, in welchem der Großindustrielle sich
in Klagen über das so lange Zölibat seiner Tochter er¬
ging, teilte der Generalvikar schriftlich den schmeichel¬
hasten Antrag des Barons du Rocher mit . Frau Pre-
vinguieres war es gewesen, die mit strahlender Miene
in das Arbeitszimmer ihres Gatten trat und ihm diese
frohe Kunde überbrachte. Duburle und Moritz waren
zum Familienrat hinzugezogen worden. Nur die zunächst
Beteiligte verständigte man bis auf weiteres nicht. Frau
Previnquieres setzte sich vor ihren , in Gedanken ver¬
sunkenen Gatten und sprach, jedes einzelne Wort scharf
betonend:

„Man hat mir gegenüber einen Schritt getan , der
für uns alle so wichtig und so schmeichelhaft für Rose
ist, daß ich die Kunde desselben auch nicht eine Sekunde
lang für mich behalten will. Unser lieber Gcneralvikar
schreibt mir , daß der Baron du Rocher anfrägt , ob wir
geneigt wären , seine Werbung um die Hand unserer
Tochter zu unterstützen."

„Folentin ?" fragte Previnquieres.
„Jener , kleine Alte ?" rief Moritz.
Frau Previnquieres warf ihrem Sohne einen stren¬

gen Blick zu.
„Eine ausgezeichnete Partie , eine glänzende Stellung,

sowohl in Paris als auch hier !"
„Zum Teufel , ich will es nieinen , daß diese Kandi¬

datur nicht zu verachten ist !" stimmte Duburle bei . „Was
immer auch Moritz darüber denken mag."

„Wie alt mag der Folentin sein? Mir kommt er
wie ein Urahne vor !"

„Er sagt , daß er vierunddreißig Jahre , zähle."
„Hm, die wird er sich wohl ausborgen zu sechs

Prozent ."

„Einerlei ! So wie er nun einmal ist, tritt er als
Prätendent um die Hand Rosens auf und ist wahrlich
keine zu unterschätzende Partie : Rüstig , schöne Augen,
gesunde Verdauung ."

„Auch keine üblen Haare , ganz angenehme Überreste
dessen, was einst gewesen!"

„Moritz, du bist unausstehlich !"
„Er ist aber ganz und gar nicht der Mann , den ich

mir für meine Schwester erträumt hatte ; ein junger
Mensch meines Alters , oder ungefähr meines Alters , das
wäre eine Partie für sie."

„Ein grüner Junge , der eine Torheit um die andere
begehen würde ? Rede ihr nur davon ! Du wirst schon
sehen, wie sie es auffaßt ! Sie ist praktisch, die Kleine,
und wenn sie Folentin heiratet —"

„Wird sie sehr reich — aber das macht das Glück
des Lebens nicht aus !"

„Der Junge ist wirklich zu dumm !" rief Previn¬
quieres , indem er mit einer müden Gebärde nach seinem
Sohne wies . „Nicht genug damit , daß er auf seine
Rechnung nichts als Torheiten begeht, will er anderen
noch zu solchen raten . Begehe den Unsinn, das , was du
geredet hast, deiner Schwester zu wiederholen, und du
bekommst es mit mir zu tun !"

„Gut , gut ! Sie ist es ja , die heiratet , und nicht ich;
wenn Folentin hineinfallen will — meinetwegen !"

„Welche Sprache ! Ein Wildling könnte kaum anders
reden !"

„Mir persönlich sagt ja Folentin ganz gut zu", er¬
klärte Moritz, ohne sich aus der Fassung bringen zu
lassen, „ich kann ihn jedenfalls entsprechend anzapsen."

„Hübsche Aussichten! Es fehlt nur noch, daß du
ihm deine Absicht vielleicht jetzt schon kundtust !"

„Ärgere dich nicht, Papa ! Vor allem muß man ja
doch wissen, ob der Baron du Rocher annehmenswert
erscheint. Alles , was wir reden, ist ja nebensächlich, Rose
muß ihre Meinung abgeben."

„Tatsache bleibt , daß bisher alle Bewerber , welche
wir ihr vorzuführen in der Lage waren , von ihr uner¬
bittlich abgelehnt wurden ."

„Überlaßt es mir , mit ihr zu sprechen", bat Frau
Previnquieres . „Frauen verstehen sich leichter."

„Gut . einverstanden : trachte diese Angelegenheit zu
einem günstigen Abschlüsse zu bringen , denn das Kind
versetzt mich schon in Verzweiflung mit seiner ab¬
lehnenden. Haltung . Wenn Rose Folentin zurückweist,
weiß ich nickst mehr, wen wir ihr Vorschlägen sollen, um
eine günstige Entscheidung zu erzielen."

„Da ist sie ja im Garten , ich gehe zu ihr !"
Rose sah nicht ohne einige Überraschung ihre Mutter

herannahen . Frau Previnquieres pflegte des Morgens
niemals auszugehen , und zwar aus Rücksicht für ihren
Teint , der großer Schonung bedurfte . Nun schritt sie
barhaupt , der Sonne nicht achtend, deren herbstliche
Strahlen noch warm schienen, durch das Blumen-
partcrre . Das junge Mädchen öffnete lächelnd einen
Schirm , den es in Händen hielt , und bot ihn der Mutter.

„Was hat sich denn zugetragen , daß du vor dem
Frühstück schon im Freien bist?"

„Ernste Dinge — komm' mit mir !"
Sie zog Rose zu einer Marmorbank im Schatten

einer Tannengruppe und ließ sie dann an ihrer Seite
Platz nehmen.

„Liebes Kind, du weißt, wie sehr es deinen Vater
und mich bekümmert, daß du nicht heiraten willst, obschon
sich dir so oft die Gelegenheit dazu geboten. Wir wollten
dich niemals beeinflussen, sondern dir freie Wahl lassen.
Heute nun fügt es sich, daß sich wieder eine Partie ge¬
funden hat , die sich durch zahlreiche Vorteile unserer
Beachtung wert erweist."

„Um wen handelt es sich?" fragte Rose kurz und
bündig.

„Um Baron Folentin dir Rocker."
Ein Lächeln umspielte Fräulein Previnquieres

Lippen.

„Wirklich? Dieser eingefleischte Junggeselle läßt
sich also auch besiegen? Du hast recht, Mama ; es ist dies
eine Partie , die nicht zu verachten wäre ." »

„Nicht wahr ? Er gehört der besten Gesellschaft an/
steht in direkter Verbindung mit dem Papst , hat ein
namhaftes Vermögen — was fehlt ihm also noch?" $j

„Eine Frau , die aus all dem Vorteil zu ziehen ver¬
steht."

„Und wirst du diese Frau sein?"
„Vielleicht —
„Also du sagst nicht im voraus „nein ", wie du es

bis nun allen Bewerbern gegenüber getan hast? Du
willst den Antrag unseres Nachbarn wenigstens in Be¬
tracht ziehen, und folglich ist das eine halb gewonnene
Sache."

„Ziehe keine so raschen Schlüsse, Mama ! Ich habe
neulich abends sehr ernsthaft mit Herrn Baron Folentin
du Rocher gesprochen. Er hatte wegen eines seiner
Freunde mit mir reden wollen und tat es dann schließ¬
lich für sich selbst."

„Wie?"
„Ja , er war der Anwalt des Marquis von Con¬

dottier und vertrat dessen Sache sehr warm ; ich weiß
nicht, wie es gekommen, aber schließlich war er nahe
daran , selbst um meine Hand anzuhalten . Ich wußte,,
daß der Antrag , den du mir heute übermittelst , die un¬
ausbleibliche Folge davon sein werde."

„Und du hast mir nichts davon gesagt?"
„Und was dann , wenn er sich die Sache überlegt und

bei seinen Zölibatsideen geblieben wäre , was ja im
Grunde genommen auch nicht ausgeschlossen war ? Du
hättest mich inindestens „unvorsichtig" genannt , und mit
Recht! ES war folglich besser, abzuwarten , wie sich die.
Dinge gestalten würden . Wer hat es übernommen , seirr
Anwalt zu sein?"

„Unser Gencralvikar !"
„O, dann hat er die Brücken hinter - sich abgebrochen

Bei den Anschauungen des Freiherrn du Rocher, kann
man einen künftigen Bischof nicht Lügen strafen ."

„Wie genau du überlegst ! Ich dachte wirklich nicht,
daß du so besonnen seist." . . . _ '

. Weil ich nicht so ernfaltrq bm, wre dre Mehrzahl
der jungen Mädchen, die heiraten . Eine Herrat rst eur
Geschäft, bei dem der eine gibt und der andere nimmt ;,
man muß trachten, sich nrckt übervorteilen zu lassen; des;
ist die Hauptsache! Gestern wollte mich Herr von Cor<
dottier heiraten , weil er findet , daß ich fernem Ge-
schmocke entspreche, und weil ich reich bin. Was bot er
mir dafür ? Seinen Marqrristitel und die Hypotheken,
die sein väterliches Erbe belasten; ich habe ihn ausg^
schlagen, obzwar er sehr verführerisch und sehr hübsch
ist; rch wäre aber die Gefoppte gewesen, und dazu hatte
ich keine Lust." ^

„Nun , mit dem Baron du Rocher — "
„Verhält sich die Sache anders ! Dieser gibt wenig-,

stens ebensoviel, als er empfängt und es handelt sich d«
nicht mehr darum , daß man gefoppt ist ; frerlrch mag es
sein, daß das Glück mit der Partie nichts zu schaffen
habe und daß ich, wenn ich der Vernunft auch alles
opfere nicht jene Befriedigung des Herzens erlange , drs
ich zu erwarten berechtigt bin . Warum mühte das auch
sein? Der Baron ist ein Ehrenmann ! Er scheint gut¬
mütig zu sein, wenn er um mich wirbt , darf ich an-
nehmcn, daß ich ihm gefalle. Ich hoffe, er wrrd es ver¬
stehen, mir Liebe einzuflößen. Ich , habe dich wiederholt
sagen hören , daß jene Ehen, die rn toller Leidenschaft
geschlossen werden, meistens schlecht ausfallen . Wenn
jemand mir eine große Leidenschaft ernzufloßen imstande
gewesen wäre , hätte ich vermutlich allen mernen werfen
Grundsätzen entsagt , aber rch gestehe, dag rch mrch weder
zu überwinden noch zu zwingen brauche, denn mern Herz
rst niemals beunruhigt worden, und rch trete somrt der-
trauensvoll der Zukunst entgegen.

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- mul Kinderpflege.
Bade -Thermomeier

von 40 Pf. an.
lade - u . Toilette -SchwSnune

von 10 Pf. an.
Beinsrinsre von 10 Pf. an.

WasseriHelite Betteinlageu
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Hranken - Tisclie.
■fettpCaneen

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Brastliiltrlien mit Sänger
von 20 Pf. an.

Pamenbiwilen  p . Dtzd. v. 80 Pf. an.
Fi O )>CT - Tl »erin «iiiiCter

(Maiima) von 1.— Mk. an, mit » >>tl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Cegmidheitalsisiden,
I» Qual. (Damenbinden), por Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Sland - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett , von Mk. 1.— an.
Imprsehntiki ' ppen

für Kinder.
I/eilil ) inden

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milcliptimpeu von 75 Pf. an.
Hilcliüasclien,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

jVHilrliknclinppnrate
nach Prof. Soxhlet, I*r . ESaab und
I»r . ZweibiiSuner und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

ES^jgien . üliind -Serviettea
für Kinder 100 Stück von Mk. 1. an.

Wtitterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Ä' abelbrHCl »ItU ' ■ der
für Kinder u. Erwachsene von Mk.1.40 an.

fabeln »finster,
(Hiren -Halter für Kinder.
O ireu - ^cli « KmmcJien.

ttclitvämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Augen *, Wund - und Obren
bcliwlim me

für Kinder von 10 Pf. an.
Ii’rinffianclien

fürs Bett, raännl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

banger
f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband -Watte
nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zuniedersten Preisen.

Verbnrad - tofTe und HBinden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Woclieiibett -Hindeiu

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Pigur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
IVin <lelbii <clien,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

My gien . Windcltücfaer,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wnnd - i ' nder , aseptisch.
Salmringc

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
KelbtalT -IIntnrlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)
Steel »Stecken

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Aiiparate,
s. Milchkochapparate.

Hranl <en *Tran «|iorte>
Ausführung vorschriftsmäfsiger

© esin Sektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal . 4

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. ®p ©zlals esehätft cteir UrancSie . Telephon No.227.
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und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet8 Pfennig
Las Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsMichp R-Nson-rr, dis Messung
find-».

IflllSgfsa«» KrLnleln , Stühe oder Jungfer,
in Handarbeit geübt, zur Pflege und

Bedienung einer Dame auf Reisen gesucht.
Offerten mit Zeugniß-Abschriften unterV. 411®
an den Tagbl.-Verlag.

zum 15. MarzKiudsrsrLuleitt
«5^ 1' f fl “115 zu zwei Kindern von 3 u. 8 I.

9— 12, 2—4 Kmser-Friedrich-Ri»g 92, 1.

Auarhrr.de Berkänfcrin per sofort
oder 1. April gesucht.

R. Perrot, Kl. Bttrgstraße.

ATIMOM
für Kolonialwaren-, Delikatessen- und Slufschnitt-

geschnft sofort gesucht.
P . Hutkr, Kaiscr-Friedrich-Rmg 14.Lshrmädchen

!gegcn sofort . Vergütung engagiert
. Nictschmarr» Ä., Kirchgasie 29.

Lehrmädchen gesucht gegen Vergütung.
Knnsthandl. .Sch. Kcichard»vorm.F . Alsbach,

Herzog!. Nass. Hofvergoldcr.
Lehrmädchen aus guter Familie für Weiß- und
■ Wollwarengeschäft' gesucht. Gehalt 20 Mk. per
. Monat. Rah. im Tagbl.-Verlag. Ox
SWWM«» Rock- tt. Talllenattailrvi « gesucht

Ornnierrstraste 10, Parterre.
Tücht. Taillen- u. Rockarbciierinnenf. gleich gcs.

Madame Lärabaurre , TaniiuSstraße 41.
Tüchtige Näherin zum Anferttgenu. Ausbcss.

von Wäsche außer dem Hause gesucht. Offerten
unter sä.. .« « an den Tagbl.-Verlag.ZttarheiterirrAeu

,für Taillen u. Rocke per sofort und spater gesucht,
i Wemmer & Ulrich, Nassauer Hof.
'Junge Nahmädchen gesucht Blücherstraße9, 2 r.
Maschinennäherinf. Weifzz. sos. ges. Häfncrg. 5, 1.
Eine Maschinennäherin für Weis;;c«g sos.

gesucht Häsnergaffe 8, 1.
Arbeiterinf. dauernd gcs.Langaasse 49, Korscttgesch.

BüfetidamsR
sofort gesucht

Kaiser-Bar , Taunusstraße 27.
Tüchtige junge Büfettdame gesucht. Näheres
' Grattd-Cofö Windsor.

Me bei reeller Ncr«l!tlW
für sofort und später: Herrschafts-Personal aller
Branchenf. 1. Häuser am Platzeu. nach auswärts.

i.  Zentral Bureau Wiesbadens,
Schurgaffe7, nahe Kirchgaffe, Teleph. 2088.
, Bernhard Karl, S te llenvermittler.

Für Pension.
Suche zum 1. März eine jüngere perfekte

Köchin.
ension Winter , Sonnenbergerstraße 14

MWil Ke MW
in Wiesbaden

oder in
Andernacha«Rh., Astmannshauserr, Auer¬
bacha. d. B ., Ahrweiler, Baden-Baden,
Bacharach, Babenhausen, Bingen , Binger¬
brück, Boppard. Bornhofe », BenShetm,
Coblenz, Cronberg» Darmstadt, Soolbad
Dürrheim, Dürkheim a. d. H., Ems , Eise¬
nach, Esten, Eppstein, Eppenhain. Frank¬
furt a« SM., Friedberg» Fulda , Godesberg,
Gelsenkirchen, Gietze», Bad Homburg,
Heidelberg, Honnef, Hachenburg, Idar,
Idstein , Bad Kisfingen, Karlsbad, Karls¬
ruhe , Königstein, KSuigswiNter , Bad
Kreuznach, Linz a. Rh«, LittdenfelS i. O.,
Limburg, Leutersdorf a. Rh«, Mainz,
Mannheim , Marburg, Münster a. St . ,
M.-Gladbach, Bad Nauheim, Norderney,
Bad Neuenahr, Neustadt a. d. H«, Ne»n-
kirchen» Neuwied, N.-L-rhnsteiu, O.-Lahn-
stet« , Oberurse», Bad Oeynhausen, Ober«
weset, Offeuvach, Pfaffcndorf, Pforzheim,
Psuugstadt.PirmasenS, Reichenhall, Rüdes-
heim, Bad RippoldSau, Rolandseck,
Remagen, Saarbrücken, Bad Salzhausen,
St . Goar, St . Goarshausen , St . Johann,
Soden , Speyer, Triebrrg. Vallendar, Wild-
vad, Weiuheim, Worms» Würzvurg und

Zweibrücker»,
so wende« Sie sich baldigst an

Wiesbadens

Westesu.HsWL-PlgciMngsbUeüir
von

l Carl Srünberg,
Rheinisches Stellenburean«

|7 Goldgaffe 17, Part . Telephon 484.

Perscklc Köchin KK l,a"
Pension Inter, rationale, Rheinstr. 4.

Pcrscktc Köchin LLSL 'K
selbständig kochen li. bucken können. Guter
Lohn. Näh. im Tagbl.-Verlag. G-m

Gesucht KöchinÜ'%t 'S"Ä
Main », Gymnastumstrnße7. (No. .957) 1' 88

f. b. Köchinnen» Hans - und
Alleirrmädchen für Eronberg b.

hohem Lohn. Fron Elise Lang , Stcllen-
vermittlcrin, Friedrichstrabe 14, 2.

Einfockes cvang. Alleinmädchrn zu einzelner
Dame gesucht Karlstraßc 38, 2. Stock.

Ein Zwertmädcheu gesucht Bertramflraße 4.
Tirckt. HKNsmädchsn

gef. z. 1. März. Zu melden v. 10- 12 u.
2—4. Frau Dr. Tlltharrffc, Emferstr. lia,

Dienstmädchen sofort gestrebt Schwalbacherstr. 71.
Ei« tüchtiges zuverlässiges Hausmädchen,

das gut nähen und bügeln rann, baldigst
gesucht Backmeverstraste 12.

Sauberes AllciittuDchen
mit guten Zengn. für befs. Haushalt per 15. Fcbr.
gesucht Gr. Burästraße 13, 2.

Ein zuverlässiges Allein «,rädchen, das bürgerlich
kochen kann, ges. Lohn 25 Mk. Rheinstr. 65, 2.

Ordentl. Mädchen gesucht Bäckerei Aarstr. 13 a.
Allcinmädchcn*'"&„„t„s,4„,(*.
Suche kräftiges Küchenmädchrn, ebenso ein

Mädchen, welches etwaS kochen kan»,
auf gleich. Lohn 25 bis 80 Mk.

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

§ln>!>.» IMMra, gif | S,5
1. März ge nicht Ncrostraße 28, Part.

Ein junges Mädchen für größere
Kinder und etwas Haushalt gesucht

auf sofort Kl. Burastraße6.
Ein besseres älteres Hausmädchen
oder Frau sofort gesucht.

Berliner Hof (im CM).
Mädchen, da? bürgert, kochen kann, für sofort

gesucht Rheinstraße 48, 3 l.
Tüchtiges Mädchen, das' kochen kann und

HauSarb. versteht, gesucht Wörthstraße3, 1.
Ein tüchtiges Alleiumädchcn ges. AdolfSallce 80, 3.

Gut empf. Hausmädchen ge-
Sp̂ w  sucht , tüchtig in allen Hausarbeiten,

Schöne Aussicht 13«.
Durchaus zuverläffigeS

AReinmädchsZlp
Welches selbständig gut bürgerlich kochen
kann und alle Hansarbciien gründlich
versteht, für kleinen herrschaftl. Haushalt
gesucht. Dorzustellenv. 7 Uhr abends an.
Hiepr, Schenkendorfstratze 1.

Eirrfaches Mädchen in kleinen Haushalt per
1. März gesucht NikolaSstraße8, 2.Tücht. AUemmiidcheN,
selbständig im Kochen, sofort od. zum 15. Febr.
gegen bohen Lohn gesucht Biebricherstr. 33, 2.

Tücht. bürgerl. Mädchen, welches in allen
Hausarb. u. Nähen bewandert ist, zur Führung
eines Haushalts ges. Eltvillerstr. l2, Mtb. P . l.

Dienstmädchen gestrebt Schanrhorststr. 83, P. l.
Zuverlässiges Alleinmädcherr,
welches selbständig gut bürgerlich

kochen kann und gute Zeugnisse besitzt, zum
1. März gesucht Eräthstraße lö, Parterre.

Ein solides Aveiurnädchen, welche« kochen
kann und gute Ztllgnisfe hat, zum1. März ges.
Frau ,H. Wem , Dotzheimcrstraße9, 1.

Sllleinmädchcn für kl. Haushalt ges.
^ Hunrath, Schiersteinerstraße11, 2 r.
Gesucht zu einer Dame nur ein bess. Mädchen,

das gut kocht und Hausarbeit versteht. Zu
melden von 8—6 llhr Zimmermannstr. 10,1 lks.

Für sofort oder l . März saubereö, zu jeder
'Arbeit williges Mädchen
Burgstrasr« ß, Part.

gesucht Große

Gm Mm  Heiliges plMjen,
das alle Hausarbeiten versteht und etwas kochen

kann, wird gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 74,3.Et.
Junges slcißig«Alleimnädchcn

gesucht Oranicnstraße 49, 3.
®iiü)tigcs AlieiWMchen.

kochen kann, sofort gesucht Parkweg 1.
für Hans und Knchenarbeit

IUI  uOtljtU gesucht bei gutem Gehalt.
Hotel WcinS, Balinhofstrahe 7.

Tüchtiges Ltlleinrnädchcn sofort gesucht, gute
Behandlung. Moritzstraße 41, 2.

Einfaches sauberes Mädchen gesucht. Älltcr
gleich. Moritzstraße 22, 1.

einfach, fleißig, gesucht
Schwalbacheritraße 47, 1.

Braves fleißiges Dladcherr gesucht Nerostraße 36.
Ein zu jeder'Arbeit williges-Mädche» s. dauernd

per 1. März gesucht Bismarck-Ring 4. P . links.

HKNsmädchen-
tüchtiges, mit guten Zeugnissen gesucht

Gartenstraste 8.
Allcinmädchcn, ffi?es?

bei  hohem Lohn gesucht. Etwas Kochen er¬
wünscht. Gute Empfehlungen erforderlich. Vor¬
zustellen vorm, von 11—1 Uhr u. nachm, von
p Uhr ab bei Wagner » Kniscr-Friedr.-Ring 89.

Für kleinen herrschaftlichen Haushalt wird zum
15._Februar oder1. März ein tüchtiges Aweit-
mädchcn, das patzen, bügeln und servieren
kann, gesucht. Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Bierstadterstraße 20, 1. Et.

welches bürgerlich kochen
-**.?>« krVILi -y. «3fi kann und Hausarbeit ver¬

steht, gesucht Bierstadterstraße 7.
Tüchtiges sauberes Mädchen, welches jede

Hausarbeit versteht, gute Zeugnisse hat, per
15. Februar gesucht Bachmayerstraßc7.

Für kleinen ruhigen Haushalt von zwei älteren
Personen ein ordentlichesÄlleiNwadcheN
mit guten Zeugniffc« zu», 1. März gesucht
Bismarck-Ring 2l, 8 l ., von 3—6.

«in» dp JWifcNJB
Familir gesucht Frledrichstraße 41, Part . l.

Ein tüchiiges kräftiges Hans-
rriädchcr, mit guten Zeugnissen ans

gleich od. 1. März gesucht Walkmühlstraße8.
Junges znverlÄfsia.es Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Kleine Burgsiraßc4, 2.
Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näh.

Dotzheimerstraße6.9, 1 rechts.
Alleirrmädchen,

welches bürgerl. kochen kann u. Hausarb.
gründl. versteht, für ruhigen kleinen herr-
fchaftlichen Haushalt per 1. März oder
früher gesucht. Guter Lohn« Borzuyellen
bis 4 llhr nachmittags oder Nach7 llhr
abends Goethestraste4, 1. Et.

Kräftiges saub. Mädchen sof. ges. Friedrichstr. 13.
Suche für sofort eine erfahrene gewiffenhaste

Kinderfrau oder Mädchen. Luiscnplatz1, 1.
Braves Riädchen sofort gesucht Oranienstr. 88, 1.
Tüchtiges Alleinmäbchen mit guten Zeug¬

nissen, ivclchcs gut kocht, bei hohem Lohn gesucht
Schiersteinerstraße 11, 1.
Tüchtiges Mädchem,

welches etwas kochen kann, gesucht Rheinstr. 103, l.
Mädchen, welches gui bürgerlich kocht»nd gute

Zeugnisse besitzt, zum1. März für kl. Haushalt
gesucht Moritzstraße 51, 2.

gfrigpaao», Zum 1. März ein tücht. brav.Mädchen für alle Hausarbeit gcs.
Vorstellungv. 4—7 nachm. Wilhclmstr. 22, 2 r.

Junges Mödchcn
Einfaches reirrl. Mädchen sofort gegen guten

Lohn gesucht. Bäckerei Weygarrdt , Goldgasse 5.
Zimmcrmädch. in erste Pensionen,

©IICII ^ perfekte Allein- u. Hausmädchen
in vorzügliche Stellen bei hohem

Lohn. Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße2, Ecke Walramstraßc.

Mädchen gesucht Mainzerstraste ßß.
welches selbständig kochen
kochen kann, sowiee. Haus¬

mädchen ges. M « Rathgever , Rheinstrl 40. 1.
Llngeh. Büglerin a. dauernd gcs. Nerostr. 28, H. l.

ordentl., gut empf. Waschfrau
gesucht Emserstraße4, Vdh. Part.

Frau mit guten Empfehlungen zum Putzen sofort
gesucht Vittoria -Apothek«, Rhcinstraße 41.

Zwcffbis drei mal einige Stunden in der Woche
eine Putzfran gesucht Dambachtal4, Part.

Mouatssran für2 Stunden2 mal wöchentlich
gesucht Rheingauerstraße5, Gartenh. 1 l.

gagT* Anständige saubere MonatSfrau zum
15. Februar gesucht Dotzheimcrstr. 69, 2 rechts,

ffiäwns Mvnatsfran oder Mädchen ge-
DMieSM sucht.Hcllmundstraßc34, 2.
Ein Monatsrnädchen gesucht Karlstr. 28, V. P.
Junges flciß. Bionatsmädchcn einige Stunden

nachm, zur Hausarbeit gesucht Muscumstraße 1.
I . Monatsmädchcnf. morg. ges. Muscumstr. 4,1.

Monatsfran vor- «nd nach-
,nittags gesucht» Stelle doch

nicht besetzt, vierotal 26.
Mnnatäil ' an »um l5. Februar zwei bis.jymnuHvfltlil vre. Stunden morgens gcs.

Kaiscr-Friedrich-Riug 57, 1 recht«.
FI. uuabh. Monatsfr. sof. gcs. Lvxembnrgplatz3. P.
Rcinl. Nionatsfran vorm. ges. Hellmundstr. 27,1.
ZeitungSträgerinnerr gesucht

Rhein. Kurier, Nikolasstraße 9.
Sarrsmädchcn (monatlich 20 Mk.) gesucht.

I . Tauber , Webergasse 23.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Dorlstr. 14, 1 I.
Mribliche Mrrssncn , dr« StsUrrng

suchen.

Empf. bei reeller Vermittlung Erzieh.,
Hausdamen, Jungfern, perf. u. nng. Koch.,
große Anz. Zimmermädchenfür Pension u.
5)otel, Allein-, Haus- und Küchetlmädchen,
Kindcrfräulcin und Kindermädchen.

^Bernhard Karl, Stcllcnvermitilcr,
Telephon2(85. Schulgaffc7, 1. Etage.

Kindergärtnerin sucht Stellung für tagsüber,
eventl. auch ganz. Gnstav-Adolistr. 8, Frontsp.

GeV. Frl . , perf. Engl., Franz., wünscht Stclluna
als Gesellschasleritt, Stütze od. Privatsekreiärin
Offerten unter so. .«L3 an den Tagbl.-Verlna'
Bescheid. FräLtleiN^

sranzös. sprechend, im Hauswesen, Schneid., Nahen
Handarb, u. erzieherisch tüchtig, sucht Stelle zü
Kindern od. Stütze. Näh. im Tagbl.-Vcrl. 6 n

Fräulein auS «. Farn«, das sei?« aut
schneidernu. etwas srisieren kann, sulk,t
enlsprecheuden Posten. DfferLcu uuten
m.  415 an de» Tagdtt-Werlag.

Mädchen aus guter Familie, im Nähenu. allkn
vorkommenden Zimnierarbciten geübt, wünsche
bis 1. oder 15. März Stelle als etns. Juug ^xx
oder besseres Zimmermädchen . Offerten
unter « . Sh”, postlagernd Schügenhosstraßc
GebiSdeLes FräNlein,

der sranz. und engl. Sprache kundig, mit Buchs
ü. Korrespondenz vertraut, gewandt im Bcrkebr
mit ff. Kundschaft, sucht paffendes Engagement
Offertenü. dt>. » LS an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein » geschäftskundig, welches in der doppel-
ten und amerikanischen Buchführung bewandert
ist, Vorkenntnisse in Sten. u. Schreibmasch. hg,
sowie auch Sprachkenninisfe besitzt, wünscht Stell'
als Buchhalt., Kassiererin od. Korrespondentin'
Gest. Off. unter A. 565 an den Tgbl.--Bc'flag'

Bei jmge Wm'
von rcpräscutablem Acußern, ans guter Familie

tüchtige Berkäufsrinnen» suchen Stellung in
nur feinem Geschäft, gleich viel welcher Branche
event. selbständige Führung einer Filiale, hU
sofort oder später. .Kaution kann gestellt werden
Offerten mit Gehalts - Strrgavrn
W. 66 ® B*1. m.  an (Mhrn. empt.72,2) 147

Rudolf Moste. Mannheim.
HsielbUchhaLLeriN,

25 Jahre alt, deutschu. französisch sprechend mir
dem Kolonlicnsystcmu. .Kassawcscn re. vcrtrnne
sucht passende Stell, als Buchhalterin, Kassiererin
oder Gouvernante. Zeugnisse und Res. steb.m
zur Verfügung. Gest. Offerten unter IV. .43 ®
an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbesstn,und Stopfen, sowie im Weigzcugu., per -u- .
1.50 Mk. Blcichstrnße 14. 1 St . !.

Für jnngeS Mädchen
ans guter Familie wird Stelle in besserem,Hau°.

holt gesucht, wo ihm Gelegenheit geboten ist ff*
in Küche und Haushalt unter Leitung der Haus¬
frau ohne gegenseitige Vergütung tüchtig au«-
znbildcn. Familienanschl. Bedingung. Offerten
u. ZL. «R» postlag. Masten bei Koblem

Als Stütze
guter Kam., mit 2° » . F-jähr. Zeug,,,
vor». Häuser, Stellung in « eine,,
feiner Familie . Selb , ist iru ganze,.
Hauswese,r und Nähen perfekt, i , >,
Küche nicht unerfahren. Eintritt1. oder 18. Män- "*-*• -
k.  4ia & an denrz. Gest. Offerten

Tagbl.-Verlag . ^

Junges Mädchen aus besserer ^nnnUê ^ N^
im Nähen und in Hausarbeit erfahren ist
Lr.-n. KtNi-, der Hausfrau mit Famili -Ü

H. s.« » postlag.
Stelle als Stütze

. anschluß. Offerten unter A.
Mayen bei Koblenz.

Meie 1ÄÄM otel-
fiit Saison. Frau

Harz , stellcnverinittlerln, Langgassc 13. ^
Aeltere rüstige HerrschaftSköchin mit vor-u'wr

Zeugnissen sucht zum 1. März Stelle. Offert
unter k". 4 *8 an den Tagbl.-Verlag. " n

Sehr gut empfohlene
«MM ? schaststöchin nimmt Kochau-.biF^

stelle an. Näh. im Tagbl.-Verlag.
Empfehle feinbürgerl. Köchinnen, Allcinmädn.7,^

die kochen können, u. Hausmädchen. Frau
Müller , Stcllcnvcrmlttterin, Grabensirast»

Köchin sucht Stelle . Taunussiratze 5 . ,
Köchin mit guten Zeugnissen sucht Steile, die,> ’ht

nimmt auch Aushilfe an. Ncrostraße 20 .Köchinm, pr. Eaipf. f. Aush. Frcq,Kapellcnstr
MMw » Ein Mädchen, 20 Jahre, ausä,, !..
W" V Familie, im Nahen gut bewand«̂

sucht Stell« in besserem Hause, geht and! CU‘
Ländern. Offerten erbeten unter at « ®u
den Tagbl.-Verlag. ""

Ein jung . Mädcherr <18 I .) sucht Stelle
gutem Hause. Näh. Blücherstr. 3, Mtb. 1 rt

Frl . a. besserer Familie, auSgebildet im
sowie in allen Hnusarbciien, ferneri. Schneid,.
Nähen. Handarbeiten, sucht Stelle, prima
Offerten Hamburger Hof, Taunusstr. 11. "Ü».

Mädcherr sucht Stelle als Haus- oder Kim», .
mädchen. Näh. Hcllinundstraße 4b. 3 St £ etl

Gediegene Mädchen von auswärts, Pa. 2- u. 3-,' «,
Atteste, suchen Stellen. Frau Anna Ntü,,.
Stellciivermittlerin, Sedanstr.2, Ecke Wal ran," ''

wn.
rn.

I . Fr . |uu» «Bumpu. Pupv>-,u». jiouiir . jk c ;•
T. M. f. B. (W. u. P.). Dotzheimcrstr. 8b, ms
Anst. Mdeh. ŝ. W.- u. Putzbesch. Uorkstr. 7
Mädchens. W.- od. Putzbesch/Wontzstr 43. ^



Für alle Beweise der
Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner innigst-
geliebten Gattin, Frau

MMAnMÄeSiiksir
sageich herzlichsten Dank.

Eduard Caesar.
Wiesbaden,

12. Februar 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Gatten und unseres
Vaters, sowie für die reichen
Kranzspenden, dem Militär-Verein
Wiesbaden, insbesondere Herrn
Pfarrer Dielst für die trostreiche
Grabrede sagen wir allen unfern
innigsten Dank.
Frau Mrlh . Ufersfer , Wwe.,

und Kinder.

Für die unserer lieben Entschlafenen erwiesene
letzte Ehre und uns bezeugte wohltuende Teil¬
nahme sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jean Haub senior.
Wiesbaden, den 12. Februar 1906

(ÄrtfltJr achtt». Elter» kann dieZahutechnik erlerne».
Sl. Blumer , Echwalbachcrstr. 30m.

N ». 74. Morgen -Ausgabe , 2. Klatt. Wiesbadener TagdLalt. Mittwoch, 14. Februar 1906. Seite 11.
Ist . braves Mädchen sucht Monatsstelle oder

Stelle f. ganz. Helcnenstraße 22, Hth. 3.
Unabh. Frau s. Monatsst. oder Aushülfsst. und

ein Bureau zu putzen. Näh. Bleichstr. 25, H. P.
Junge Frau sucht Monatsst. Karlstr. 13, H. 2 l.
Frau sucht Monatsst. Fraukenstr. 9, 1 St . r.
Krau m. g. Empfcbl. sucht Beschäftigung in allen

vork. Arbeiten. Näh. Gneisenaustraße4, P. l.

Männliche Mersouen . die Stellung
finden.

Wer L'tcllttttg sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Vakauzeupost, Bcrliu »v . LS.
Tücht. Wamtechniker,

durchaus flotter Darsteller, sicher und gewissenhaft
im Veranschlagen. Abrechnen und Bauleitung,
für ein Architekturbureair gesucht. Offerten mitLebenslauf, Zeugnitzabschriften, Skizzen, sowie
Gehaltsansvrucbu. 8. HI» an den Tagbl.-V.

Gebildete Herren
zum Vertrieb von hervorragenden Pracht-Werken

gegen hohe Provision für hier und Umgegend
sofort gesucht Friedrichstrabe5, 1, von 3—6.

Redegewandten Mann znur Einholen von
Schleiferei u. Reparatur sucht

Py . Krämer,  Metzgergasse 27.

Kreppelzeitung 1906,
HerausgeberI . Ehr . Glücklich,

erscheint am 22. Februar.
Zum Straßenvcrkauf suche ich für Wies¬

baden, Biebrich, Nyeingau fleißige solide
Leute, die sich einen guten Nebenverdienst hierdurch
verschaffen können. Nur zu melden in der
Geichäfisstelle Ehr . Limbarth , Buchhandlung,
Kranzplatz 2.

Maschincnführ.lqel.Schloss.) ges. Dotzheimerstr.103.
Tüchtiger selbständ. Schloflergehilfe für

Gittcrarbeit gesucht Oranienstraße 48.
Tücht. S chloffergehilf« geiucht.Herderstraße 26.
MWWN»». Tapezierergehülfe sucht sofort.
W»Wk I . A. Best, lkellerstraßc 14.
Guter Schuhmacher auf Sohlen und Fleck aus

Logis gesucht Michelsberg8, 2.

Tücht. Schuhmach.,a. 2. Arb., f. d. Dreitveidcnstr.7.
Schuhmachergehilfc auf Sohlen und Absätze sucht

2S. Hildebrandt , Theater-Kolonnade 9/10.
Ein j. Wochenschn. c. Hosen ges. Steingasse 13, 1.
Nur tücht. Schneider erb.höchsten Lohnu. dauernde

Arbeit. R. A. Senstlebeu , Karlstraße 6.

Wochenschneider
für Kleiiistück bei gutem Lohn gesucht.

Wilh. Buths , Biebrich, Kirchgasse 8.
Junger Gärtnergehilfe

gesucht für Privatgarten u. Blumengeschäft bei
freier Station. Näh. bei

Friedrich Stnpp , Blumengeschäft,
Wilhelmstrnße 36.Bcrh. Gürliiki L,?NL """

Carl Becker» Plattcrstraße 11.
Junger Mann,

welcherZ. werden will, kann bei Zahnarzt sein
prakt. Jahr absolvieren. Adr. i. Taqbl.-V. Gi

Lehrling
für Drogerie und Parfümerie sucht

Backe & Esklonh , TaunuSstr . 5»

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt per

Anfang April gegen sofortige Vergütung
gesucht.

*£ * ■« all
Ordentlicher junger Mann kann die Zahntechnikerlernen bei

DentistW. Sünder , Mauritiusstr. 16.

Schreincrlehrjnngc ges. L. Schmidt, Albrechtstr. 8.

ZWSliDersteiserW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden bclegcnen, im Grundbuche
von Wiesbaden Jnnenbczirk:

Band 204 Blatt 3069,
Band 234 Blatt 3514,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Architekten
Erich Halecker zu Wiesbaden ein-
ge:ragcnen Grundstücke:

llartcnblatt 17 No. -g— groß  6
25 qm, Hofraum:c., Zietcnring,749

Kartcnblatt 17 No. ^— , groß 6b 2C.
10 qm, Hüframn:c., Zietcnring,

am 24 . März 1996 , vormittags
19 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gcrichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werde».

Das Grundstück Flur 17 No. ~~  ist6 2C.
nach dem Auszug aus den Gebäudesteuer-
forlichrcibungsvcrhandlungen bebaut. N

Der Versteigcrungsvermerk ist am
15. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F267

Wiesbaden , den 30. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht.  Abt . 1 «.
HolzvcrknusÄ Wicsbaücn

den 20. Februar (906, vorm,
t" Uhr, im Gaühaus zum Deutschen Hause inWey««» aus den Distrikten 41, 42 Weiden
43 WieSbadcnerhaag , Weberwarid » 47 54
Eichelberg, 52 Rädchen u. 51 Heidekrinaeu

i Erchen: Stämme IV. u. V. Kl., 7 Stck ^ mit
2,59 st». Buchen r 1 Hackklotz, 4 rm Felacnbol;
im rm  Scheit „. ffniippel80  öÄft
B 'rken u. Aspen : 2 rm Scheit. Nadelholz-
2 rm Knüppel. Das meiste Holz sitzt in dcr Näbe
des Herzogs- und Kcsselweas  B ’282

Freitag , den 23 , Februar , vor-
nt) V,  werden auf dem Hofe

der Wilhelms - Heilanstalt folgende
ausgesouoerte Geräte „.Materialien
öffentlich meistbietend gegen Barzahlungverkauft: M

2 kupferne Waschkessel,
9 Waschtische,
1 Krankcnfahrstuhl,
1 eiserner 30 m hoher Schornstein

Ürner: altes Eisen, Blei, Messing und
‘ Lumpen2C. ' F297

Forellen -Fischerei.
**" 22 ‘ Februar 1906,

vormittags wird in dem Hotel
>'?}“* altrn Post " m Nastätten die fiskalische9'ŝ re, im Muhlbach von Diethardt bis Maricn-
fels za 45 km) in. 3 Losen öffentlich meistbietendauf 9 Jahre verpachtet.

ä ie  AÖHerei ist durch die Kleinbahn
St . Goarshansen- Nastätten- Zollhaus- Niedcr-
lahnstem bcgucm vom Rhein, wie von der Lahn zu
erreichen. F 288

Der Königliche Oberförster:
O. Schmidt»

Holz-Berftergerrmg.
Freitag , de» 16 . Februar , vor¬

mittags 19 Uhr anfangcnd, kommen im
Gasthaus bei Wilh . Meyer hiersclbst
aus dem hiesigen Gemeindewald, Distrikt
6 und 7 spe cf und Distrikt 21 und
22 Riffelst ein:

100 Eicken-Stämme mit 18,52 Fmtr.,
7 Birken- „ „ 1,07 „

84 Eichen-Stangen I. Kl.,
33 .. „ II. „
16 Nmtr. Eichen-Scheit,
72 „ „ Knüppel, worunter

2 Rmtr. Nutzschcit und 9 Rmtr.
Nutzknüppel,

46,70 Hdt. Eichcn-Wellen,
95 Nmtr. Buchcn-Scheit,

„ „ Knüppel,
51,00 Hdt. Bucheu-Wellcn,

18 Rmtr. Birken-Scheit,
23 „ „ Knüppel,

2,70 Hdt. Birkcn-Wellen,
86 Gebund Pffanzcnreiser.

Distrikt 8 , 9 , 19 , 11 Totalität:
4 Lärchen-Stämme mit 0,74 Fmtr.,

52 „ Stangen I. Kl.,
16 „ „ II. „
13 Rmtr. Nadelholz-Scheit,
72 „ „ Knüppel,

0.20 Hdt. Nadelholz-Wellen,
1 Rmtr. Birken-Knüppcl,

zur Versteigerung. F322
Wehen , den 12. Februar 1906.

Rau , Beigeordneter.

findet das Abzählen der in der Vase sich
befindlichen Knöpfe betreffs

... frÄätfel
Mainzer SchlGazar

JPIb. ^chöüfeld,
Marktstraße 11. Marktstraße 11.

NB. Interessenten können sich daran
beteiligen. Das Resultat wird im Tagblatt
bekannt gegeben.

Räumungs -Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren- u. Kuaven-Anzüge, Paletots, Joppen,
Hosen, Schulbosen in nur neuesten Mustern wegen
vorgerückter Saison zu jedem annehmbaren Preis.
Knaben-Anznge von 2.75 an. Elegante schwarze
Herren-Anzuge und Hosen, auch für Kellner, cnorin
billig. N-ugasse 22, 1 St. __

Lege-Hühner! - MH
12 Monate alt, flciß.Eieriegcr, Farbe nach Wunsch,
rtal. Raste, liefere franko unter Garantie lebender
und gesunder Ankunft1 Stamm, 14 Hühner nebst
Hahn 26 Mk. v

li . Buhl , Chyvi (in Schlesien).

DrickerlelMiZ Md Acherlehrling
suche» Carl Schnegelbrrgcr & Cie ., Markt-

straße 28.
Malerlchrling
Schlosierlchrling gesucht Herderstrabe 26.
Sattlerlehrling ffi ?“*"’
Tapcziererlchrl. ges.GeorgRübjaiiicn,Karlstr. 5,1l.
Bergolderlehrliug gegen Vergütung gesucht.

Hch. vreiAurd, Taumisstraße 18.
Kelliierlehrliiig, f.t .tSl’S

Europäischer Hof, Wiesbaden.
Tüchtige fleistige

Erdarbeiter
gesucht für Kanulbau . Zu melden

Nikolasftruße , nächst dem neuen
Stotionsgebände Wiesbaden.

Junger Mann gesucht
für Abfertigung der 6!espnnne und Hilfe beim
Auf» und Abladen im Stückglit-Bahiihof.

K. Rettenmaycr , Rheinstraße 21.
(Dvlpupr reichem Herrn, welcher engl, und

franz. spricht, Nachtportier für
gr. Hotels.Cleuferverband . Hern». Eicrdanz,
Stellenvermittlcr, Frankfurt , Papagrigass «0.
Telephon 10378.

Radfahrer
gesucht Rooiistratze 20, Hth. Part.
Mff- Ein tüchtiger solider HauSbursche gesucht.

Chr. Kciper, Webergasse 34.
Junger Hausburschc gesucht Hirschgraben 10, Lad.
Junger fleißiger und ehrlicher Hansbursche

per sofort gesucht.
Molker ei H. Bruns , Schwalbacherflratze 29.

Ein ordentlicher Hansbursche wird
gesucht. Geschwister Strauß»

^ Webergasse 1.
Jüngerer Laufbursche per sofort gesucht.

I . Poulet,
^ Kirchgaffe, Ecke Marktstraße.

Ausl., 14—15I ., v. ausw. ges. Mauerg.12, Drog.

Tücht. Kutscher sofort ges. Dotzheimerstr. 51.
Ein zuverlässiger Fuhrknecht wird gesucht

Feldstraße 17.
Knecht zu 2 Pferden ges. Mainzer Landstraße 2a.
Zuv. Stallbursche ges. Dotzheimerstr. 18, P . l.
Mäuuttche Uepsouen, dir Stellung

suchen.
Bestempsohl. junger Mau «,
30 I ., kautionsf., sucht Stellung als

Reisender, Vertreter, Filialleiter od. dergl.
Offerten unter B . 4L » an den Tagbl.-Verlag.
Junger Kaufmann,

tüchtiger Buchhalter , längere Jahre in großem
Geschäfte hier tätig, wünscht sich per 1. 4. 06 zu
verändern. Off. u. V. 4L« a. d. Tagbl.-Verl.

Crstttllssiger Dekorateur,
der einfachen, doppelten Buchführuiig, Maschinen

schreiben mächtig, sucht Stellung als Buchhalter.
Offert en unter Ai. 4L» an den Tagbl.-Verlag.

Solider Manu gesetzten Alters,
MMA kaufmännischgebildet, sucht Stelle

als Lagerist, Magnzinverwalter, nimmt auch
Stellung im SpeditionSfachc. Gefl. Offerten
unter W. 4L « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verheirateter Man », 31 Jahre alt, kindl., mit
sehr guten Zeugnisse», sucht Stelle als Haus-
schrcincr oder sonst ähnlichen Posten bis 1. oder
15. März. Off, u. M. LL»  SimL'

Empfehle große Anzahl männl. u. weibliches
Hotel-Personal aller Branchen für hier u. ausw.

Zentral-Bureau 1. Ranges. Telephon 2085.
Schulgaffe7, 1. Etage. Bernhard Karl,Stellenvermittler.

Suche Hausvrrw.-Sr. Off. u. » psti. Brsmarckr.
Junger Mann gesetzten Alters, der schon mehr.

Jahre in Hotel tätig war. sucht Stelle auf
kommende Saison als Hoteldiener. Jahresstelle
bevorzugt. Zeugnis und Photographie zur
Verfügung. Off. u. Bl. -um  Tagbl.-Verlag.

MD- Ein durchaus erfahrener Kutscher,
beste Zeugnisse, sucht anderweitig Stellung bei
Herrschaft. Offerten Walramftraße 21.

Junger Manu , 22 Jahre alt, sucht Stelle al»
Haus- und Gartenarbeitcr. Offerten unter
B . 417 an den Tagbl.-Verlag.

MiesüüSeiicr Urteilt Der MertM für MWu.
GinL'clöung zur

Mitglieder -Bersammlung
am Mittwoch , den 21 . Februar 1906 , nachmittags 6 Uhr , kl. Wahl¬
saal des Rathauses . F219

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht(Entlastungscrteilung für Vorstand und Kassiererin).
3. Wahl a) des Vorstandes, b) der Revisorinnen für das Jahr 1906, 0) des

Ausschusses.
4. Sonstige Vercinsangelegenheiten. Der Borstand.
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KäuFI.in allen
Delikafess-Wein-
handl.u.Kondiloreien

General Vertretung
s Jacoli Kyritz Sßliiie,Frankfurta.I.

Veitret er f.Viesb aden:
Eiernhard Lau , Moritzstr . 6.

gegr.ftmsterdam 1679
HoFlieFeranF

Sr.Maj.d.Deutschen Kaisers
SnMaj.d.Kaisersv.Oesterr.

IhrerMajlKöJül.Niederl.
u.vieler europ.HöFe

Am seife
P 79

Heule mm  uttö Ionnerslgg
sollen die Möbel, welche sich in dem Laden

9 .Herrnmühlgasse S
befinden, wegen Räumung sofort verkauft werden.

1 feiner Mahagoni -Empire-Salon , 3 elegante Schlafzimmer
2 hochfeine Speisezimmer, 1 Sofa , 2 Sessel , i Nn schar,,«'
Bücherschrank mit Truhe, Ottomane mit Decke, 1 gi*ofcc-
Tcppich (3 4 Meter ) re.

Die Preise sind änfterft billig.
V Herrnmühlgasse S,

vis -a-vis der Herrumnhlc.

billiger SW-UÄll»s
Kein Laden.. Marktstratze 23, 1. Telephon 89t.

^Hansener Brot '
von ILa««4* &■ Höfmnnn täglich frisch
treffend bei A. Christ, Wcstcndstr., Ecke Roonsi"'

Fortsetzung
der

Henell-undMOen-
Kollscktion-

Versteigerung
heute Mittwoch, iw»14.getost,

morgens S '/g und nachmittags
2 ,̂2 Uhr anfangcnd, im Aufträge deZ Herrn
.I 'r . Sohnit/iei * in meinem Auktionsiokale

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze.

Zum Ausgebot kommen:
Herren-, Burschen- und
Knabcn-Anzüge, Herren-,
Burschen- und Knaben-
Paletots,JoHen-Ä.Hosen

'.meistbietend gegen Baarzahlung.

Lernli. Rosenau,
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3.
Telefon 3267.  _ Telefon 3267.

Brennholz-
Verfteigernng

Im Aufträge des Herrn A.  Tröster ver¬
steigere ichl>cr»te Mittwoch , der»14. Mcvr. er. ,
nachmittags 2 Ustr beginnend, am Abbruch
des Kurhaus Bad Nerotal,

18 MM 18,
zirka 200 Hansen

Brennholz
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Uilkelm Heifrich,
Auktionator unö Tcrrcrtor,
> _ Schwalbacherstratze7._

Donnerstag , den 15. Februar » vor¬
mittags 91/', Uhr, versteigere ich im Aufträge
folgende Gegenstände der verstorbenen Frau Heb¬
amme Imme !, hier, Schwalbackerstraße 43, als:

2 Betten» 2-tür. Kler- erschrank, Tisch,
Tafetklavier, Waschtisch, 2 Kom¬
moden, runder Tisch, Sota , 6 Rohr-
stüstle, Bilder . Küchenschrank» An¬
richte, Tisch,Porzellau, Küchengeschirr,
Blumentisch» 12 silberne Kaffeelöffel,
1 Mscrvicc.

LsOM«8 Wölfert,
Slnktionator.

Die Versteigerung findet Lchwalbacher-
straffe 45 statt.

Ar
&

Irrigateure
nach Professor Kamarch,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von All kr. 1.— an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
CI ystier-
spritzrn

von 50 Pf . an. y
Ohr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,

Itirclign . se ®1. Telephon 8 1 «.

Für ältere und korpulente
Herren1 Posten Schnallen- und Schnürstiefel in
sehr bequemer Fasson , weiche von einem besseren
Geschäfte hcrrühren, werden billig verkauft
_ Neugaffe 22» 1 St . st.Kartoffeln

per Kumpf 23 Pf ., per Zentner2.70 Mk.10M Dkebelll 45 U.
li «ri ESirfiincr . Rheingauerslrabe2.

Telephon 2105.

mup
Heute Mittwoch, den 18 . Februar, vormittags 9‘/« n. nachmittags 2'F ph,

beginnend,versteigere ich im Äuftrage: 1) der Firma l *» ul Mess iVucJif.. 2) der Frau Ami A
Wwe., in meinem Versteigerungdsaale

27 Schwalbacherstratze 27 -fR
nachocrzeichncte Waren:

1. Hochfeine grohe Alormalhemden, hochfeine Herren- «« &
Damen-Jacken, Unterhosen, hochfeine Ball - und Spitzentücher,
Damen- und Kiuder-Schürzen, sehr gute Korsette, prima
Strickwolle Lester Qualität ^ hochfeine Damen - Strümpfe,
Seifen , Aufzieh-Tücher, Kinder-Jäckchen, Westen, Hosenträger,
Krawatten,

2. prachtvolle Damenblnsen , Kinderklcidchen , Schürzen , Korsette,
Kindcrhänbchen und -Jäckchen, K.-Kapes, Balltüchcr, wollene
Tücher, Damenwcsten, Knaben-Sweaters , Filzhnte, Kappe»,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

Cleorg JTäger» Auktionator und Taxator»
Schwalvachrrstr. 27.

UZRSÄ -, Zähne
mit und ohne Gaumenplatte,

in KautschnS und Gold.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
JTOS * Pfel 9 Dentist, Rheinstr. 97, P.

?ho$ographie~
Hahrnen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschiift von

Heia . Beielaard,
vorm . 1'' . Alslnacb,

Herzog !. Nass . Hofvergolder , ICxmst-
Handlung , 261

Taunusstr . 18. Gegr . 1853.

Ein Posten Plüsch- und Damast-Reste
von einem feinrn Möbelgeschäft hcrrührcnd, b
aus kleinen und großen Plüsch- und Dame
Reste», Kameltaschenbe,Zügen, gestresst
Plüschen, geeignet für Polstermöbel, Tischdei
und Portieren. wie für Dekorationszwecke, sind
verschiedenen Farben billig zu verkaufen

nurMarktstraste 22, 1, kein Laden.
Billig fft Die größte Billig N

Maßten- LeihWstl
von Frau Kllrkninnn,

Fanlbrnnnenstr. 0,
empfiehlt Damen und Her
Maskenkostüme u. Doi» i>
in großer Auswahl sehr bill

Die Ahliolnng
von Fracht-«.Eilgütern

«sir Malm 356
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

z« jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/IFrarhtgsit : binnen .»—S» Stunden!
^Eilgut : 3 - fc .. f

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
LN " ci eben der H9ntipt {; ost . "“Wl

_ Königlicher Holsp̂ cJUcu?
ivl/ötccnmaycp

\ i==== Wiesbaden =====



Uo. 74 . Morgen -Ausgabe , 2. Matt.

8Sr SchneiderU.Privatleute.
Wiesbadener TagbLatt.

GelcgenheitSkatts : 80 Zmtr . br. schwarze
Croisereste per Meter 25 Pf ., farbig gcstr. Satin-
ärmelfiittcr 8b Pf ., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/140, balbwoll.
Zanella p. Met. 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
zu 5 Met, proß. Schwalbachcrstr. 80,1 St . (Alices.)

Meine Masken-Uerleiy
CX«finit befindet sich dieses Jahr<aU|UIU Goldgassc 12.

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu sedcm annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. .Sncoi » N nltr.

Die bekannt gute «»

Schulranzen,.
Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaies, Reisc-
toffcr in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Neugasse 22 , 1 Stiege Koch.

Milans zum Kranz,
LanSffni *e SO » lielie lirnraz |>tatz.

Thermal-Bäderä60Pf.,
crnntz neu cimerlelitet . 280

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
4 Kinder!

Ein Posten Schuhe wird billig verkauft
_ Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.0 Zu>»Färben grauer oderroter Haare Kuhns Nuh-
ertrakt Mk. 1.50 , attestiert
giftfrei , Kuhns Nnsiöl -Nulin

00  und 100 Pf . , Kuhns Pomade -Nutin.
Verlange » Sie ausdrückl . v. Franz Kuhn,
»ronttt - Parfümerie , Nürnberg . Hier:
O . Sieber «. Drog .» neben dem Schlosz,
«,l»r. Tauiier . Trog . , Kirchg. 0, Drog.

Sanitas , Manritinsstr . ><123

Walhalla >Theater.
Samstag , den 17. Februar , abends 8Vs Uhr

Vierter grosser

Elite- Maskenball.
4 Hainen - und S Herren - Preise.

Eintrittspreis Hk . 2 .—, im Vorve rkauf Hk.  1

Mittwoch . 14. Februar 1906. _ Sette 13.
Bahnhofstratze Iß , 2 linkS^

_ _ zu verkaufen : schwarz pol
Vertiko 45 Mk., Tannen-Wäschcschrank 18 Mk^
2 eiserne Betten mit Matratzen u. neuen Feder«
betten h 30 Mk.,, Eßservice, 50 Teile, 20 Mk.,
grün lackierte Kuchen-Einrichtung 85 Mk.

Etablissement Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15.

Mittwoch, den 14., Donnerstag , den IS. Febrnar, abends 8 Uhr,
festlich dekorierten großen Saale:

Original
Münchener Bier-Fest.

Die Musik wird teils von den Kapellen des hiesigen 80. Reg. und dem 27. Fcld-Art.-Reg.
!gestellt. GemeinschaftlicheLieder. — Bockwurstm. Kraut— Weißwürst'l m. Kraut. —

Münchener Mathäser-Brau.
Entree 1« Pf ., wofür Mütze und Lieder. — Saa !öffn»ng 7 Uhr.

Billig zu verkaufen1 Kleidcrschrauk, 1 Küchen-
schrank, i amerik. Kinder-Schrcibpult, 1 Eichen»
Bettstelle Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3.

Verhältnishalber sind folgende sehr gut crh.
Möbel zu verk. : 2-tür . Kleiderschr. 30, Sofa 28,
2 Kommoden 15 u. 28, Anrichteschr. 10, Bettst. u.
Sprungr . 10, 3 vallst. Bett . 30- 50, 3 Tische3- 8,
Vertiko 35, Stühle , Ablausbr., Küchcnbr., Bettst.,
Strohs .,Matr ., Teckb.u.Kiss. s. b. Wellritzstr.37, H.l.

Mod. ahornlackierte Küchen ein ri chtnn g
preiswert zu verk. Oranienstraße 16, Wcrkstätte.

Kiichenschrank zu vcrk. Jahnstr . 38, Pari
Eßtisch f. 8 M. zu verk. Schachtstr. 8, Sb . P.
Zwei große Spiegel zu verkaufen. Händler

verbeten. Adresse im Tngvl.-Berlag._Gr

Erstklassige
Nähmaschinen

von 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen 5 «jährige schriftliche
Garantie zu verkaufen, sowie Del , Nadeln,
Teile für alle Maschinen.

_ Oranieustratze 45 , P . l.
Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor- ul

rückwärts, stopft u. stickt, unter Garantie billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Gut erh. Nähmaschine, Hand- n. Fußbetr ., T.
25 Mk. zu verkaufen Rhcingauerstr. 3, Stb . Par :.

S . gute S .-Maschine billig Richlstr. 9, 1 i.
Singcr -Nähmafch . b. Adelhcidstr.49, H. P.

Brennholz
n Ztr . Mk. 1.20,

Anznndeholz,
feilt gespalten . -» Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins Hans.

Doppelicitern Seerobenstraße 22.

Zu haben bei
a

ss
„Kote! Sinhorn

„Sills Weinstuben
ä la Keitpnski.

Hjpute abend Spezialität:
Geschmorte Ochsenbrust m. Senfkartoffeln.

Kalbsleber n. engl. Art m. Hausm. Bohnen.
Hulin im Topf m. Bouillon-Reis.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers k Mk. 1 . 20 und höher,

Abonnement Mk. 1.
KB. Die Abonnementskarten haben in beidci

Lokalen Gültigkeit,  _Fichtennadelbonbons
von E . Waltlier , Halle a. S., empfiehlt

Apotheker Otto Siekert , Am Schloss, sowieWilhelm Haclienlscimer , Bismarck-
Ring 1. _ _ lk 88

Existenz.
Ein lange bestehendes rentables Butte

Eier - und Küsegeschäft in bester Lage
fränkliäikeitshalbcrzu verkaufen.

— Hreger , Jmmobil . -Bureai
Rheinstrahe 20« gamm a

, ^ ^oreretwarengeschäft zu verkauf
! Näheres im Tagbl.-Vcrlag. _

Ein gutgeh . Stellcnverm . -Bttreau
g. Privatfunds
sofort zu verk.

Privatkundschäft Familienvcrhältnisse
U zu verk. Näh, im Tagbl .-Vcrlag.
Eine weihe trächtige Ziege ohne

Näh, im Tagbl .-Vcrlag.
,— ft« trächtige Ziege

zu verkaufen Michclsbcrg 26, 1 St.
la Dovermann -Pt

■er- Hündin , 7 Monate alt,
zu verkaufen Walrä mstraßc 18,  2 reckts.

Deutscher Boxer, s. wachs., D otzhc imerstr. 23.
Wachs. Spitz,Gartenmöbel, Kii

! Etaaere. Blumcutreppc u. Bersch._
^or . wcsbl.. schon, zu verft Adclheidstr. 41

^Rästererne^ Teckel, 10 Monate alt,
verkaufen Rlleinbahnstr . 4 , Parterre

Englischer Boxer,
guter Wachhund, mannfeste Dressur, vorzugl. .
Pillen oder einz. Gehöfte, zu vcrk. Lupen straße

Tiere, billig z
Biebrich » El

Habe 3 weiße

iU vcrk. Näh. I . <»««is Hortini
itabetbenstraßc25. _

la Kristallzucker
Pfd. 19 Pf.

BitltM’sKaffee-Magaäne
Wellritzstrasse IO,
Langgaoe S,
W ebergaue SO,
Ilismiirckrinig 39,
IVotzlieimerstr . IO.

n>it Bauer u. TstGraupapager in gute Hände
I «eben Walkmüblstraße25, P. _

Kanarienhähne u . -Weibchen, C
Seifert . habe noch abzugeben.

"Distelfinken, Z -ista b. zu verk. Walramstr. 22.
Ein Quantum Milch,

100 - 180 Liter , täglich abzugebcn. Näher
erfragen im Tagbl.-Berlag._

Ein Abcndmantcl, 1 -
anzug, Uebcrzieher. , eins. Schirmständer,
werden billig verkaurt -m...

Gelegenheitskanf.
Ein Post, llcberzichcr u. Joppen v. 4 Mk. an,

Orangen.
ZN direkter Ladung aus Dampfer „<Mia‘

via Antwerpen empfange ich im Laufe dieser Woche
mehrere Waggon ° Ladungen allerbester
Drangen , darunter große Partien allerfeinste

Blutorangen
tu allen Packungen und Preisen. Erlaube mir noch
-u bemerken, daß es nur hochfeine Onalitäten
und und die Preise für Orangen stark steige» .
Erbitte Bestellungen nach Manritiusstratzc 1
oder Obststand auf dem Markte.

_ Hock,achtendJ . Wo Mornrner.
Telephon 1801.

Anznndeholz,
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131
Gebr. Neugebaucr, Dampl-Schreinerei,

L-lephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.

v. 1.50 an,

. neuer Gehrockanzng , kl. FigurI30 Mk. zu verkaufen Clarenthalerstr. 3, Hod
Gut erhalt. Ich. Gehrock , mittl. Fig ., b. zu

ve rkarrfen Mauergasse 8, 3 l._
Gut crh. Frack (mittl. Figur ) billig zu vcr-

kau fen. Näh. Tagbl.-Vcrlag._ Gv
Ein neuer Jnf .-Off.-Pal ., grau, 1 :

zu verk. Offerten u. H . C. hauptpostl._
Elcg. Mask.-K. b. zu vl. od. verk. Röderstr. 7,31.
Zwei elegante MaSkcnanz. (Königin

und Ncgimentrtochter) billig Uorkstr. 20, 1 Etg
Maske (Tirolerin ) f.8Mk. Wa!kmüblstr. 24. P.
Hocheleg. Rokoko-Hcrren-Anzug,

billig zu verkaufen Kirchgasie 25, 3.

Photogr. Apparat,
lid) erb., neu 200 Mk., für 1züglid, - -

kaufen  Theater -Kolonnade

Ein Billard ,
kaufen. Näheres im Taabl.-Verlag.

von

Sämtl . Bücher für Sexta-Realgymnasium brll. ^
zu verkaufen bei Kommet , Maucrgassc 12. ^
Günstiger Getegensteitskcruf §

von ^ ianinos!

Bayrische Flügel - l
tut i) Manmo - Fabrik »

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WÜllCllll Al ' HOlt !, Gegründet tz
1830. Nschaffenbnrg , lä,Ja

Lieferant von t Hans v . Bülow,
Fürsttichketten und staatlichen Anstalten,

liefert Bnlow -Pianinos u. Flügel in technisch
und künstlerisch oollcndctcr Ausführung direkt t
an Private ohne Zwischenhändler , zu Fabrik - 3
Ansnahmepreiseu . Auch Teilzahlung ohne §
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage -
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausende ^
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr . -
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . F 24 4

MSe/hian fast neu, unter Garantie sehr -
preiswert zu verkaufen.

Bisrnerrtk-Ning 4.
Hcllnußbauin-Sd >laszimn>er-EinrldMing,bcstch. t

aus 2 Bettstellen mit Patcntrahmen, Haarmatr . n.
Secgr.-K., 2 Nachtschr., 1 Waschkomm. m. Ouersp., !I
1 engl. Schrank m. geschl. Glas . k.Z . gebr., kompl., f.
Mk. 400 Adelhcidstr. 54, 1. v u. 9—11, mn. 3—6. -

alt eichene Zimmer - .
Einrichtung (17.Jahrh.i ^
nur für Liebhaber, sowie

ein vorzügliches kreuzsnitiges l
sofort s. bill. zu vcrk. Erbacherstraße3, Part.

schwarz mit Gold , besteh
aus 1Vertiko, 1 Pfeilerspiegel.

1 Sofa (Umbau), 1 Tisch, 1 kleinen Schränkchen,
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1 Eßzimmcr-
lüster für Gas u. Elektr. Anzusehen zwisckien 11
und 12 Uhr Rüdcsheimerstraße9, 1. St.

AU »« Hk geschnitzte Saloneinricht.
ZktzkiLI -H. wegzngöh . bill . abrngcbe « .

Näheres im Tagbl . -Berlag . Ge
Lack. Muschelbctt mit Sprnngrahmen

für 25 Ntk. zu verkaufen Sedanplntz 1, 2 St . l.
Atbrechtstr.24 Betten, Dtöbcl u. H.-Anzüqez.v.
Sehr gute » sauberes Bett für 28 Dtk. zu

verkaufen Römerberg 17, 1 l.
Ein großes Kinderbett mit Matratze billig

abzugebcn Bertramstraße 13, Mtlb . 2 r.
Billig zu verk. eine 2-schläf. Bettstelle mit

Matratze u. Keil, Küchentischu. mehrercS Andere
Hcrmannstraßc 22, 2 rechts.

Eiserne Bettstelle mit 2 Strohs ., ein großer
2-türiger lackierter Kleidcrschrank und ein gut crh.
Sofa sehr billig zu vk. Hirschgraben5, P . rechts.

Garnitur , Diwan u. 2 Sessel, Vertiko, Tische,
Stühle , Betten, Waschkom., mit auch ohne Spiegel,
Nachttische, Kleider- u. Küdienschränke, Mahagoni,
Silberschr., Spcisezimmcrstühlc, Bilder u. Spiegel

' re. billig zu verk. Adolssallee 6, Hinterh. Part.
An der Rtngkirche9, P ., Sopha m. Iard ., f.

- Vestib. od. Wiutergart ., Treppenläuscr, Tcppiäie.
Es werden noch bis zum 1. verk. : Tasä>en-

- sopha mit 2 Sesseln 100 Mk., Muschclbett 60 Mk.,
1 4 Betten 15 , 25 , 30 Mk.. Deckbett 10 Mk . . Kissen

1.50 Mk., Kanapee 15 Mk., Ottomane 15 Mk.,
- Schreibtisch Schnrnhorstftraßc 2, Part . l.

Ein gut erhaltenes Chaiselongue billig zu
. verkaufen Dotzheimerstraße 99.
_ Kameltaschensofa, Stühle,2 Pfeilcrspicgcl.Mah.-
- Balkontisch, Schaukclstubl, Bilder, Betten, kleines
) Sofa , Küchenherd, Säulöfche», 1 Schild billig zu

verkaufen Eleonorenstraßc 3, Part.
f. Stehpult , gut erhalten, sofort bill. wegen

Platzm. zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verl. iz
ASM- Castaschrank , eichener Bücherschrank

~ billig abzugebcn . Näh . Tagbl .-Vcrlag . Gu

•: Bersch . Vertikos . ÄS
l -tür . u . 2-türige Kle derschr. , Losa - und

7 Auszugtisch , sowie Schlaf, . - n . Küchrneinr.
bill . zu verk. Werderstr. 6 , Mtlb . 1 links.

Hochfeine Nähmaschine , neu, mit Berschlußk.,
5-jähr. Gar ., für 65 Mk. zu v. Römcrbcrg 17, 1 !

Mntiker Koffer mit Eisenbeschlag , 5-fI.
mzcgaSlüster, Petr .-Hängc- n. Tischlampe. Sofa.
:isc- u. andere Stühle , eiserne Kasse, Platten .-
el, Akückenwage. Betten, Fußbadewanne und
ästiges Nikolasstr. 20, 4. Händler verbeten.
Ladeneinrichtnng für Drogen u. Kolomal-

:cn, zwei Erkerverschlüsie, Theken, Reale, -Zei¬
nen, amerik. Kontrollkasse wegen Geschäfts.
Inder, mg billigst zu verkaufen . Näherei

"Tbeke m. Marm. u. tÄal., Eisschr., Spezerei-
Barren- u . Kurzw.-Einr . m. Theken, Kastcmchr.,
z- ii. elektr. Lüster, Erkcrgestell (Messing) bill.

.Hermannstrasie 12,  1 St.

GeLegenheiLskarlf.
Theke, 2 Ättr. lang, Schrank mit 4 Glas¬

ur und Gcfäd)er, für Zigarrcngeschaft paßcnd,
) SDitr. lang , Real mit 80 Schubkasten für
oniaiw.-Gesch. Bu erfr. Gneiscnaustr. 16,1 r,
Ladenrcai n. Thekev. zu vk. N. Schachtstr. 4, P
Ein gebr. Ladenreal mit Schubladen für

Mk. zu verkauseu Dotzheimerstraße 80._.
tzlebranchtergut «rhaltcncr Aagdwagen.

tzig, 1- und 2-sp. zu erfahren, billig abzugcben

^r .-Fahrst ., Kal, n.G.-R.. e- charuhorststr. 28,3.
"Ein hübscher,' fast neuer Krankenwage«
tKtnprt4» nerknufen Westendsiraße 10, t . _

G .."ei « «Nt erhalt . Kinderwagen m.
billig zu vk. Gobenst ra sto 3» Mtlb . S r»
Fahrrad zu verk. Adelheidstraße 41, Part , l.

" Gövcnstr. 18, bei tfirdiitcktH " »' , ist ein
aut ziehender Herd billig zu verka men.

Pier gute grüne, diverse weiße
Kachelöfen, eiserne Oefen sofort

1. Näh . im Tagbl .-Verl . Gd
Stauv -Ronleansl

‘ 1. _ __
mit "Kupfer, für
Tagbl .-Perl . Bo

Gasheizofen und 10
zu verkaufe» Rhemstraße

Große Hängelampe, schwar§
s. preiswert zu vcrk. Rah. r _ _
“» orvgitter ans Kunstsä,miedeersen, 1,28m vr.
1.60 m hoch, Wasscrstcin aus rein. Sandstcm,

' " " verk. Näheres Architekt

Adlcrstratze 12, Ecke
ifl -P Hirschgrab., sind Türen,

rster Fiegel, Bau - u. Brennholz u. dergl. mehr
in ob,uneben. I» . ter l, .-rel . .

für Abgüsse zuEin großes Zinkvassin
Westcndstraße 10, 1.

ÜLHe Fiiü
kaufen Sie wirklich gut und billig

3 HerrnmühlWsse 3,
kein Laden.

von 4, « , 8, 11 und 13 Mk.
Ersparnis der bohcn Ladcnmicte bin ich
Lage, nur das Gute und Beste billig zu

verkaufen.
BE. 4 rcnd.

prtüf.u'l'mi)c
GlltMcndes Geschäft,

egend welcher Art , zu kaufen oder zu pachten ge
acht. Off, u. M . iae an den Tagbl .-Berlag.

Ein gutgehendes Kolonialwarengesch. oder
mit schöner 2- od. 3-Zimmerwohnung
gesucht. Ausführl . Off. unt.

aabl.-Perl . Untcrh. verb. _ _

Michersberg 8 . Telephon 3490 . ^ 8
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

Herren- und Damenkleider , Schuhe , Mvbet«
Sold und Silber»
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GoLd- u. Silherfachen-
Brillanten , Antiquitäten , Möbel u . ganze Nachlässe,
rleg . Herren - u. Damcn -Garderobe kauft u. bezahlt
gut Fr . Drachmann , Metzgerg. 2. Best, p. K. gen.

schastc»
Möbel , Be¬

er von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,

. Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
KV . fcmftsg -, Goldgaffe 15 , vorm , l ange.

Der belle Mer MeMdens iß:
Frau Sandel,Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Tetepho » 1894.
Kaufeäu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.

Bon alleri Anderen ist immer
Frau Geizlials,Metzgergasse 25,

die beste Zahlerin „
für gut erhaltene H.- und Dainenkleider , Möbel,
ganze Wohuungseinricht . u. Nacht ., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
«rossimt , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderkleider , Pelze,
Gold, Silber, Möbel, g, Nacht. re. Postk. genügt.
GedMlilte Herren-n. Wmenkleider.
Schuhwerk rc. werden zu staunend hoh . Preisen ge-
sucht. Off , unt . 8 . 4L «» an den Tagbl .-Vcrlag.

Möbel . Bette « , Teppiche» Oelgemätde,
Musikinstrumente , Fahrräder karrst fort¬
während i, . Mcn-iis, Friedrichstratze 25

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Wilhelmstraße 12.

Pianino für Anfänger zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3F. 4W> a ait den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. franz . Billard zu kaufen gesucht
Näh , im Tagbl .-Vcrlag. _6w

Zu k. ges. gebr. Linoleum , uugef . 3/3 */- Mir ..
1 kl. Gartentisch und 2 Stühle . Offerten m. Pr.
erbeten u. E . -SIS an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut erhaltener
DipLowatenßchreMrsch
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

* 15 an den Tagbl .-Berlag erbeten._
Bücherschrank» nußb.-poltert, gesucht. Off.

unter E >. ALS an den Tagbl .-Verlag.

Zm kaufen gesucht
ein Bereinsschramk »welcher2 ob. 4 jede für sich
abschließbare Abteilungen hat . Gest. Offerten unt
Preis an Nsiikrlal «, Schillcrplatz 1.

Laden-Einrichtung,
Molkereiprodukten - Geschäft zu kaufen gesucht,
Angebote unter ES. « 18 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Kranken -Fahr-
ftnhl zu kaufen gesucht. Offerten

nimmt entgegen f Adölfsallec 59._

Fm ein armes toi)
ein gebrauchtes Kinderbettchen zu kaufen gesucht.

Dev Borstand des Fürsorgevereins,
_Scheffelstraße 2._

Kraukenfahrstuhr,
Selbstfahrer , zu kaufen gesucht. § 89

»L>-N8o!, , Frankfurt a.  M.
Gebrauchte große Backmuldr zu

kaufen gesucht. Josef Bergiieim , Biebrich,
Bäckerei und Konditore i, Friedrichstraße 24,

Meisen. MM. Achen.
Metalle , Papier , Gummi , Ncutncbabfülle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
W . Hcllm undstr . 29. Christi . Händler.

Champag .- Rot -, Weißwein - u. Mineralwass .-
Flaschen , Alteis, , Lump ., Pap, , Metall , Gummi - u.
Neutuchabf . kauft  u . h. ab . Sch . Still , Blücherstr , 6,

Gesucht
Reitpferd aus Privathaud. Luxuspreise werden
nicht bezahlt. Offerten unter l » . 4L4t an den
Tagbl .-Berlag ._

Pony , nicht unter 1.60 m, zu kaufe» gesucht.
Offerten untcr w . 445 an den Tagbl. -Verlag.

Einige schöne Rehpinscher zu
kaufen gesucht. Offerten unter

<>16 an den Tagbl .-Verlag erbeten ._
An - ii. Verkauf von Tauben , Vögeln

sonstigem Geflügel Walramstraße 22,  Hth . 1.
und

Immsdrirerr r « mwkanfm.

Landhaus
in prachtv , Lage des Taunus , nahe Wiesbaden,

Bahnstation , 18Wohnränme , gr . Garten , geeig,
als herrfchaftl . Wohnsitz, auch für Arzt pafferid
oder als Pension , Hotel m. Restaurant rc.. ev.
mit vollst. Jnv . billigen verkaufen . Gefl . Anfr.
unter Rf. SS. 58 Hauptpost !. Wiesbaden erb.

Geschäftshaus in bester Lage , Innen¬
stadt , neu , solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel , wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Ucbereinkommen. Gefl.
Anfragen werden unter 14 . 4 ®9 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

an de

»I

Am Kurpark ist die eleganteste Billa

wegen WegzugM Besitzers
sofort nt verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebcnräume , und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgcstattet . Anfr.
erbitt . man u. I ». 409 a. d. Tagbl .-Verl.

BggHHB8SgB8BWBEBaHMMnBMW

Schm»
mit prachtvoller innerer Ausstattung in

schönster u. erster Lage Wiesbadens ist
verhältnissebalber für 140000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte uuter H . 4 ®o
an den Tagbl . -Berlag zu richten.

Rentable Etagen -Billa in feiner
ruhiger Lage zu verkaufen . Gefl. Anfragen
beliebe man eub «S. » SB an den Tagbl .-

K Verlag zu richten.
Hotel-Restanrant,

Kurtage , zu verkaufen.
AMZZM8

_ Schiersteinerstratze 13.
<?vriZTto ** Hans , für Rechtsanwälte und

Aerzte passend, in der Adelheid-
straße gelegen, zu verkaufen durch

Will ». M « y . Elcouvrenstraße 4, 1.

Hotel -Restaurant»
Sommerfrische b. Wiesbaden »ea. 20Zim .»

zu Mk. 110,000 zu verkaufen.
«F uMtos  Allstadt,

Schirrsteinerstraßc 13.
^ o mit besserem Restaurant sofort zu

vcrk. od. zu verpachten ; erforderl.
qyrww «? 2500 Mk. Näh. im Tagbl.-V. Ok
Langjährig bestehendes Kolonialw . -Geschäft,

vorzügliche Lage, eignet sich auch für Metzgerei,
sofort mit 5000 Mk. Anzahlung zu verk. ; ferner
ein Eckhaus für Drogerie oder Delikatessen¬
geschäft krankheitshalber sofort zu verkaufen.
Off . u . E . 4L « an den Tagbl .-Verlag.Wirtschaft

mit HauS zu verkaufetl.
«Julius Altstadt,

Schiersteinerstratze 18.
Haus für PeHonMecke.

Dambachthal , preiswert zu verkaufen . Offerten
unter « . 4 « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Geschäftshaus in prima Lage , Vorderhaus»

Mittelbau , Hinterhaus , Wertstätte » Tor¬
einfahrt , paffend für fCt)CII
Mieteinnahm « über Mk. 7000 , Preis
Mk. 112,000 , umständehalber zu verkauf.
Julius Allstadt, -W—»-

Bad Nauheim eine schön möblierte Villa von
29 Zimmern , in vorzüglichster Lage , günstig zu
verkaufen . Näheres Rhcinstraße 4.

Grundstück
hinter dem Ochsenstall zu verkaufen.

AMZLss -8  Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Zu verkaufen
einige schön belegen « Bauplätze au
fertiger Straße , für Etagenhäuser»
sehr preiswert . Die Stratzeubaukoften
find vorgelegt . Ferner ein sehr rentables,
neues , solid gebautes Etagenhaus mit
kl. Hinterhaus und geräumiger Werk-
stätte , 2- und 3-Ziinmerwohnungcn, in
feiner Lage Wiesbaden ' , welches nach Abzug
aller Lasten Mk. 1300 Ucberschuß rentiert,
sowie Mk . 20,000 auf gute 2 . Hypoth.
nur nach Wtesbadeu ausznleiyen.

Alles Nähere durch
IeOtz 9

Hcllmundstraße 19 , 2 . St.

HP Immobilien. =8
Gruusstück Roseufeld,
Grundstück Mosbachcrstratze

zu verkaufen.
«Iiillsiis Allstadt,

Schiersteinerstratze 13.
In der Nähe der Haltestelle Waldstraße (Gemarkung

Biebrich ) sind

3 Weinberge,
in gutem Ertrag stehend, zusammen1 Morg.
17 Ruten , 71 Schuh haltend , zu verkaufen . Näh.
Biebrich , Rheingaucrstraße 17.

ImrnobMerr?« Kalifen gesncht.
von junge >n Ehepaar zu kaufen ges.
Verm . vcrb. Offerten u. V - 4t® 7

an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Ein reut . Haus zw. ' Kapltalnnl . zu kaufen ges.

Offerten unter 8 . 4SS an den Tagbl .-Vcrlag.
4?te 'Srtt & "ist dopp. 2-Zimmer -Wohnuug.

int Stock und Hinterhaus zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis und Mietcinnahme
unter C . 4SS an den Tagbl .-Verl.Rentabl. Hans SS5SS
mit g. Anz. zu k. ges. Off. m. Preis u. Rcntab.
unter S*. 41G an dm Tagbl .-Berlag.

Grundstücke
hinter dem Ochsenstall zu kaufen gesucht

FMlMS Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Capttatter, r« oerleisten.
Hhpothekengelder

erster Stelle , u 4—4><s °/°, Finanzierungen,
Sln - u . Verkauf von Immobilien , seriöse,
streng reelle , erfolgreiche Vermittlung»
hier und auswärts . Offerten unter
JE. 416 an den Tagbl .«Verlag»

750,000  N .Kapital
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo-
theken für jetzt oder später billigst auszu¬
leihen . Bitte Offerten unter V . 408 an
den Tagbl . -Verlag zu senden.

Auszuleihen aus2. Hypothek,
a . in kleinen Beträgen , stnd 130,000 Mk.
Offerten erbeten unter D . 408 an den
Tagbl .-Berlag.

150—180,000 Mk.
auf 1. Hypoth . (Privatg .). auch geteilt , per sofort

auszul.  Elise lUenninser , Moritzstr . 51.

I 70- 100,000 Mk. auf gute 1. Hypothek
zu 4 °/o auszuleihen , auch geteilt . Off . u.
„Bl *. 14 . OB. 75 “ postlag . Berliner Hof.

^A AüA SWf als 2. Hypothek auszuleihen.
OiyiUv wCl . Näh . Hcrmannstraße 9, 2.

20 - 30,000 Mk. auf gute 2. Hypoth.
zu 442°/i> auszulcihen. Offerten unter
„44 . IS. » « « " postlagernd Berliner Hof.

16 —20,060 Mk . am 2. Hyp . fof.
. ^ auszuleihcu durch ! " >>.
Gncisenaustrnße 14. 1 St.

15.000 Mk. p. 1. April auszul . Friedrichstr . 14, 1.

12,000 Mk. , 15,000 Mk., 13,000 Mk.»
25,000 Mk. . 30,000 Mk., 35,000 Mk. gegen
prima zweite Hypotheken auszulcihen.

Meyer Swlaberger , AVclhcidstr. 6»

Captt-rttei» leihe« gestrcht.

1 Geldgeber sr ?Ä '.|
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
^ Hypotheken durch B. udwisr Sstci , ^
W Webergaffe 18 , 1 . Fernsprecher 2183. <* >
E > Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. ©
m  W

Mk. 100,000
auf 1. Hypothek zu 6 °/o gejucht. Vermittler ver¬

beten. Gefl. Anfragen unter A.  5 ®4 an den
Tagbl .-Verlag.

66  70,000 M., rs.  L.M 8
Zinszabler gesucht. Offerten unter Rl . » M7
an den Tagbl .-Verlag.

Auf 2. Hypotb . werden za. 36,000 Mk.
<80 °/° r>«r feldgerichtl . Taxe ) per sofort
oder später gesucht. Off. unter « «
an den Tagbl .-'Vcrlag.

35,««« Mk. iMf« ;
gleich od. später aus ein prima yiefigeS Haus
zu leihen gesucht. Offerten erbeten u. 8 . 41M»
an dm Tagbl . -Berlag.

FLjlhIh Mk. vorzügliche zweite Hpvo-
oWfW « »  Hier , Objekt na !,eTauttusstr .,

hinter 50,000 Mk. halbe Beleihung gleich
oder 1. April gesucht. Off. ervitte mir
unter M . postlagernd»

30,000 Mk . auf gute 2. Hypothek zu 4>/- °/o
gesucht. Goldgaffe 6.

VFL  IMII4 auf gute 2. Hypoth.
MST . gesucht. 1. tzypotbek

Hälfte der Taxe bei der Landesbank . Objekt
nur prima . Gefl . Offerten unter 14 . 4ä8 an
den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 25,000 Mk . aut hiesiges best-
gelegeneS Haus als 2. Hypothek per jetzt
oder später . Offerten unter V . 44M » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

20,000 , 30 -, 36 -, 40 - und 68 —70,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Zins¬
fuß 4' '4- 4 ' /- °/°.

Sinne sse « mi *igrer . Moritzstraße 51.

2«—25,0 «® M ., !•,*'»
Offerten unter 8«. » S7 an den Tagbl .-Berlag.

^tAr &A gegen Hypothek auf Objekt bei
OllUlJ MI . Wiesb . g. h. Zins . u. 4-faehc

Sicherh . aef. Off . u . V“ - «I . hauptvostlagernd.
Für 2 . Hypothek 2000 Mk . per 1. April 19' 6

gegen hohen Zinsfuß gesucht. Offerten unter
8 . ckl « an den Tagbl .-Verlag.

Barrkapital
auf solidestes Unternehmen gesucht. Offerten unter

W . 41 .G an  den Tagbl .-Verlag.

2£ nr iiekgekeltrt

Dr. med. Lehmann.
wmmm

Wie Jf*r . sned . ESstir vom

m~  Asthma
sich selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . 1’80

A <v « ., Leipzig»

frm ge. Eimer Ww.,
Peiütiste,

Balinhofstrasse 9. Sprechst . 9 bis 8.
le äiwaige g *rei »e. _ 'Wiesbadener
Unternehmen.

Rund Mk . vertraglich gesicherte
Aufträge,

„ 3,000 „ Selbstkosteu,
„ 17,000 „ Nutzen

ist für 10,000 „ bar an schnell ent¬
schlossenen Käufer sofort zu verkaufen. —
Täglich durchschnittlich1 Stunde Bureau¬
arbeit. — Der Verdienst ist ohne merkliche
Spesenerhöhung ganz bedeutend zu vergrößern.
Offerten unterK. 416 an den Tagbl.-Verl.

mit
gesucht. Off , erb , u. 4

Zur Ausnützung eines pntentamtkta,
geschützten Maffenartikcls wird ein stiller

2—3000 Mk. kkavttal
__ »2 an den Tagbl .-N.

BeteMgmlg oder BertraneS
Stellung hier oder Umg. sucht sof. erf. fl. Kausm.
mit 4—6 Mille . Offerten erbeten unter E . 4  c £
an den Tagbl .-Verlag.

Für technisches, neu zu gründendes
Unternehmen von gut eingeführteu F « «h,
leuten wird

als stiller Teilhaber gesucht. Erfolg nnp
Gewinn sicher. Gest. Offerten « . E . 414
an den Tagbl . -Werlag.

m  Mark Provision .̂
Wer beschafft oder qiebt einem Staatsbeamten

1000- 1200 Mk. zu 6'°/°. Psand : Lcbensver-
sicherung über 5000 Mk. Sclbsigcbcr bcvorz. Off
unter « . 411 an den Tagbl .-Verlag.

»ibt auf Schuldschein , evtl , ohne
WArm Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort , auch

Hypotheken- u. Baugcld Direktor Huhcmu » ,,
Berlin 10» Steinmetzstraße 50.

Welch ' edelgesinnte Persönlichkeit würde
jemand in großer Verlegenheit 100 Mk. leihen?
Gefl. Offerten unt . J . 48 » an den Tagbl .-Verl.

Wer leiht 20 Mk . ? Rückgabe nach lieber-
cinkunft . Adresse im Tagbl .-Vcrtag.

}m\  sWM Plätze Pittel-foE
»nnemeut <'»unter Verkaufs-Preis abzugeben.

F x
8lbon ««ement .
Näh . im Tagbl .-Verlag.

Wegen Trauer 1. Parkett , 3 . Rettzö'
Serie 83, abzugeben Langgasse 56, Part.  *

Ein MkM-AdWUk« >it A,
5. Reihe , Darkett , für den Rest der Spielzeit ab.
zugeben. Näheres Hotel Quistsana.

Vier et. Maskenanz . <1 Tiroler , 2 Tlrolerrn'
1 Zigeunerin ) zu verl . Hermanustraße 10, 2 I. ''

KltzsteD.-Misw ZWMs
Gtegante Masrenanz .̂ bWa

_ zu verm. Btüchcrstraße 11. lt  j.
Elcg . D .-Mask .. Rokoko, Pierrette , Tyr ., Zia^

Dom., Jugendstil , span. Tänzerin, von 3.50
an. Anzus.  v . 12 Uhr an Steingaffe 31 , Vdh . 2!

©leg. Maske », Zig ., sp. Tänz ., Tirol .,
Win z., sow. H.-M ask. b. zu vl. Hermannstr . 12 . £

7 sch. Mask .Ä n z. b. z. v. Bertramstr . 8 . 2̂
Elcg . D .-M . (Zig . ) b. z. v. ZietcnringH ^
Cckegaute Maskenkostüme n . DominyZ

preiswert zu verleiben Stiskstraßc 5, 2.
Bersch. D .-M . b.

erh . M .-Anz. b.^z. vl .^Gneisemürstr. QT2t
Zwei sch. nchre'MaÄenkostttstw(sriGäjrvi

Phantast «) bill. zu verleib. Bertramstr. 6. g
El . Slnzug 3 Mk. Bertramftr . ItzTMT??
Sch . Maskcnanz . z. Verl. N. Platterstr . 12 ^ ffr'

Prcis-MaSkc LLVAKZ---
Hocheleg. Pierrette , jp. Tänz ., jow. Klöwus

billig zu verleihen Ellenbogcngaffe 6, Schuhlad -st
M ask.-Kost. f. Danw b. zu vl. Roderallee lC aT
Mehr , frische M .-Anz ., Phantäske , blau , rosa'

Zig . usw . Frau Raabe , Hellmundstr . 28 , Vdb 1'
Breismaske , Jägerin , zu vt. Drudensir . 5.
Zwei Maskenanzügs z» verl . , Pierrett^

und Geranie . Bleichstraße 31 , Vdh . 2 .

Hgcheleggntcs Maskenkostüm'
mit chikem Hut bill . zu verleihen bet
Sedanstraße 7, 1._

billig
Gut erhaltene . M .-Auzug (>p. Tänzeriff»

ig zu verleihen Nikolasstraße 20, 1 St.
Da me » - Masken , Tyr .. Elsäff .. Bäuc 'mff'

Zig ., v. 2 Mk. an zu verl . Steingass c 20, Frtsp.
Mehrere

Richlstraße 16,
sch. Preismasken
3 St . l. Frau HS» ' M verleihen

Bl . Atl .-D . m. Hut zu vl. Scerobenstr .TstJ?
Zwei Zigeunerinnen (sehr schick), ' SÖSn ^ ,.,

Hut sehr billig zu verl . Scer obcnstra ße 30, H g^
El . sch. M . (Brettl  D .) z. v. IVellritzNr . b
E leg. n. Maskena nz, z, vl. Clarcnthalerst ? ^
Drei n. elcg. Atask. b. z. v.  Sedan

Mehrere hochelegante Preis - u . ,?ni777^
Masken (1001 Nacht, Aftdaluficrin . Fee , Brik «.'?
Tänz ., Tirol ., Phantasie , Domino u. s. w.). sP,/, . -
Clowns billig zu verl. Riehlstratze 11, 3 ’"tne

i
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3 schöne Maskenanz. (Dominou. Hut) h 4 Mk.
ckther 'zu »«riechen Vlücherstraße7, Part.

Sch. Maske (Mexik) zu verl. Uorkstr. 33, 2 r.
Elegantes schwarz-s. Masken - Kostüm

«eit Hut (für kl. schlanke Figur) zu verleihen.
Snzuseven von 2—6 Uhr Rödcrstraße 32, 1.

Orig. sch. Ä.-M.-K. b. z. vl. Hell mi mdsir.3,3 r.
Span , li. Fant.-M. ü 6 Mk. Wellritzstr. 40,1.
Feine MaSken-Anzüge zu verleihenu. zu verk

aufen von 60 Pf. an Ecke Marktstraßc6, Laden.
Maskenanz . zu verleihen Blücherstr. 9, 2 r.
psy Emê hocheleaante erste PreiömaSke

lSeide) und eine Glsäfferi« (neu) zu verleihen
Liebricberstraße33, 3.

Ein Clown -Anzug zu verleihen Hirsch¬
graben6, 8 l . Das. 2 Krankenst., 1 Petrolcumk.
und Anderes mebr billig zu verkaufen._

Preismaske billig nt verleihen Riehl str. 19, 1.
Eleg. DlaSkenkost. b. z. verl. Adlcrstr. 28. 1 r.
Eleg, D.-Maske zu vl. Körnerstr. Hf Pf l.
Eleg. Masken , Zigeunerin, Rose, Edclw.,

billig zu v. Drndenstr. S,  Bart , reciits.
Maskenanzüge , Throlerin u. Italienerin,

sillig zu verleihen Riehlstraßc IS, 1.
Verschied, eleg. und einfache Maskenaniüge

zu verleihen. Näh. Schwalbacherftraße 30, 2 r.
Maskcnkost. <ncu) b. z. vcrlTWestcndstr. 4,3 l.
Elegante Preismat ken, Frühling, Moden-

dame, b. zu verl. Zimmermannstr.  5 , 2 rechts.

vrrlei
Zwei schöne MaSkenarrzüge billig zu
uh en Wellritzstraße 51, 2 l._
Eleg. schw. reinseid. Domino zu ver-

leilren Friedrichstraße 44, 3 r. __
Sch. Maskenanz. zu verl. Albrechtstr. 28, 1 r.
Schickes Maskenkost, b. z. vi. Wellritzstr.38, 2.
Eleg. Bierrette zu verleihen Kirchgassc 7,~T.
D« i sch. Maskenanz. zu verl. Karlstr. 5, 1 f.
Blausciü. Domino mitH. z. v. Wellritzstr.46, 1.
Sch. Maske nanz., Zig., b. z. v. Scdanstr. 2,2 l.
Mohnbi. (Ätl.-K.) z. vl. o. ok.Bismarckr. 20,Lr.
D,-M., franz. Garde, b. z. vl. Drudeiiftr.6, ln

_El e«.Maskenanz.(Zig.)b.z. VI.Jahnstr.21,P.r.
Sp . Tanz, u. Winz. z. vl. Hellmuüdstr. 46,1
Eleg. M.-A. zu verl. Drndenstr. 7, H 3 l. Z.
Pi -cio>». zu vl. (5 M.) Wellritzstr. 23, H. 8.
D.-Maskcnanzug zu verl. Riehlstr. 22 P . l.au u» i.auc ijim . aa , P . t
Zwei cl. Dom, m. H. zu vl. Berträmstr. 4, 3 l.
Schöner Masrenanzng , Tirolcrin, billig

zu verleihen oder zu verkaufen Röderallce4, l r.
Eleg. Maskenanz. z. verl. Röderstr. 7, Kurzw.
Makk.-Auz. b. z. vl. N. Adlerstr. 81, H. Ir.
Zwei sch. D.-M. b. z. vl. Faulbrunnenstr. 11,2.
D.-M. b. z. verl. o. z. verk. friedrichstr. 84. 2.
Eleg.M.-Anz. (Spanierin) z.vl. Äleichstr.9,21.
M.-Anz. lBabo) b. z. verl. Maucrgasse8, 8 l.
erleg. Hjl., eugeuiierin. z. vl. Riehlstr. 6. H. 2 r.
Eleg. Maskenkostüm zu verl. Hcllmundstr.^4J
Mask.-A., Phantasie. z. vl. Friedrichstr.3b,V.T
Eleg. Damen- Maskem Jockei, Ungarin und

Geisha, zu verleihen Herdcrstraßc 16, 2 l

30' Dtk. Beloliuimg
Demjenigen, der mir den Täter, welcher mir das
Verdeck meines Wagens zerschnitten, so nachweist,
daß ich denselben gerichtlich belangen kann.
_ Mi-wer , Dotzhcimerstraße 78.

Dame auS guter Familie wünscht ebensolcher
am Tage Gesellschaft zu leisten, auch auf Spazier¬
gängen zu begleiteu. Bitte Offertenu. <-i. 4 L»
an den Tagbl,-Verlag zu richten.__Korrespondenz-Bureau

.s. SchBüiit«, Herderstraßc 21, P.
Erledigung deutscheru. frcmdspr. Korrespondenz
Lbjchristen, Vervielfältigungen. Stenographische, Aufnahmen. Buchführungs-Arbeiten.

m. Schreid-
U * W0 ' ' *“ Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreib st,»v«, .Kirch gassc 30, 2.
Kling «»- Telephon- Anlagen.

L*♦ sowie Repar. w. Pr. u.b. ausaef.
I»i». Hcrmaunstraße9, 3.

»ieparaturcn an Nähmaschinen aller Art
unler Garantie prompt und billig.

o «loir Bumpf , Mechaniker, Saal gasse 16
WSdkli«. ÄMiiM
Haus- ii. Billcu-Bcsitzer.
Bill. „. g. Ausfuhr, von Mal.-. Anftr.- und

Tüiich.-Arb„ kein Mcisterlohn. Nehme auch2- bis
ö-Zim.-Wohn. als Hausvenvalt. ob. aufGcgenrech.
Cfr. bitte ii. M. 4L» an den Tagbl.-Verlag.

Tapezier- nnd PolsterTÄrbeite,» fertigt
in und außer dem Hanse sauber n. billig
_ in. »»«vid , Dreiweidenstraffe!♦

Jede Gartenarbeit wird besorgt.
_ J . s&iefer , Kirchgasse 19.

Gebild. Herr, mittl. Jahre, sucht gut dürgerl.
Milragötisch, am liebsten bei eiuz. Dame. Gcfl.
Oncrtcn sub » . 4L» au den Tagbl.-Verlag.

Kochfran cmpfiehlt' sich denHerrschchên"5ci
Gc' illschaften und Festen. Karlstraße7, 3._

Hcrrcnkleider-AuSbeffcr» und -BLigel»
wird gut besorgt Moritzstraßc 34, 1._Konfirmanden-
tmb Komueunikanten -Kleidcr werden gut und
preiswert angcfertigt Oranienstraffc 16, 1.

Tüchtige Schneider!»» cmpfiehlt sich in und
außer dem Hause. Rödcrallcc4, 1 r. _

Ganz pers. Schircidcrin »nit sehr guter
Empfehlung nimmt noch einige Dame,»
arr. Fasson 12—14 Mark. Gest. Offerten
unter rs. 41 5 an  d er» Tagbl. -Berlag ._

Mätl ^ löNN Näherin s. Kund, i, Hause.
LvLls )zl .Ul ;- Fr, Ries, Arndtstr. 8, 4.

Gesettschafte- »». Morgen-
•Ca$-vvw « Häubchen werden billigst an-

gescniat und aufgearbeitet. Spitze»« re. werden
gereinigt. 14,r . Mörr 5» »vo .«
__ Weilstraffe 7.

Stärkwaschcu. Kleiderw. schnellu. bill. geb.
abgeholtn. aebr. Best. p. K. Seerobcnstr. 29, P

. Büglerin
bügeln. Älücherstra

Nimmt Wäsche zum Waschen
und Bügeln an, geht auch aus

Ächerstrahe9, Part,  links.
Arb., sowie bessere Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird ang. u. pktl. des. Moritzstr. 11, H. 2,
Tüchtige Wäscherei nimmt noch Wäsche von

Hotels und Privaten an. Saubere prompte Be-
dienung zuges. Blücherstr. 6, 2. Zimmermann.

Wäsche z. Waschen». Bügeln w. aufs Lauö
angenommen. Näh, bei Wellritzstr. 46.

Geübte Friseuse cmpf. s. für Ball- u. Tages-
frisuren billigst in u. außer d. H. Adlerstr. 16,1l.

Friseuse? fttNerostratze 3, 2.

Miskr. Untersuchung“£st,l
d. gewisscnh. Heb. Anfragen(u. 10 Pf.
Rückp.) unter A.  55 ® an den Tagbl

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._

Frauenkrankheiten,
Gebärmutterkatarrk , —Entzündung —G«'
schwülste, Bl, »t, «ngen :e.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruationsstörungen be¬
handelt ssiiafier , SBieSb., Rheinstr . 63, 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise

Ri«
4-H Hille ^ Frauenleiden»». Blut-

stock, crt. Frau BIiartiamanB»,
Berlin , Eisenbahnstr. 27. §88

f. bill. gänzl. uuauffäll. Aufn
^UHtlU z. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Arzt. Strengste Verfchwiegenh. Kein
Hcimbcricht. Anfragen unter 4 . « . L® bcförd.
ttnii «en> ifiii ft » iig lrr,l .-tii.. a (itn . K89

WV Ein Kind wird in Pflege genommen
na ch auswärts. Näh, un Tagbl.-Verlag. Fy

Chiromantm,
Sprechstunden9—10, 11—5 u.  6—9.

rkansn».. Ehr., 34 Jahre, Bes. e. gr. Grund¬
stücks mit Destill. ii. einer Bier-Gr.-Handlung in
einer der lebh. Städte dcS O/S . Jnd .-Bez., jährl.
Eink. 8—10 Mille, s. s. mit verm. Dame zu verh.
Wwe ohne Anh. n. ausgeschl. — Da z. Gcsch. s.
gen. Verm. vorb., so würde mit cinzubr. Verm.
eine sichere Hypothek getilgt werden. Off. unter
IS. A. » :re «8  an Kml . Möwe , Breslau. § 147

Heirat . Dame, gebild., lebcnslust., wünscht
gutsituiert, alt. Herrn kennen zu lernen. Offerten
unter a . »44  postlagernd Mainz._Heirat.

©eb. Kaufmann, ans. der 30cr, evang. Kons.,
in sicherer Stellung, sucht die Bekanntschaft eines
besseren Mädchens, weiches etwas Vermögen besitzt,
behufs baldiger Vercbelichung zu machen. Diskretion
Ehrensache. Anonym zwecklosu. Vermittler ver-
beten. Off, u. £ . 415 an den Tagbl.-Verlag.

Met« Seirot lÄÄÄSi
Mädchens. Offerten mit oder ohne Bild unter

<L« an den Tagbl.-Verlag.

Geschäfts ko kr6 Le etc.
Röderstr . 1i> Spcz.- u. Viktualiengesch. zu verm.
Dotztzeiurerstraffe 74 ist ein großer ESladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zuvermieten. Nähere« 1. Stock. ' 463

Der Laden
Krass ^plsat ® 1
mit 8 groinen MclBaiil 'eBBs«eriB
und daranstoßendem, großem Laden-
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
atsa verusioteBB . Da die Bäume
ganr bb« «  iBergr B̂-iclBtet werden,
können bauliche 'VVünsebe jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

Nödcrstr . 18 Laden au tücht. Metzger zu verm.
Wettvitzstratze10 schöner Laderr zu verm. 122

LaVen
mit 2 Schankenstern und Ladenzinimer zu ver¬

mieten Näh. Mctzgergasse 5.

Moimunsett « SK 6 ZimmeN ».
Nerostr . 3 6—8-Zim.-Wohnung, für Pcnsions-

zwccke passend, cv. geteilt, z. vm. N. b. Fischer.Rikolasstraße 15,
Ecke Adelheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. Avril zu vcrmicteii. Erstes Stockwerk. 1039

M»hnu»tge»r von 5 Zimmern.
Emserstraße 4 schöneS-Zimmcr-Woh»ung mit

Balkonu. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.
Jah »»str. 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1, u.

2.  Et ., nebst Zub„ 1. April z. vm. N. Pt. 236
Mohnmrgen von 4 Zinrmcrrr.

Lutte,»str. 3, ZT
srühere Bist«» »an SiEo»ci ». Eingang
auch Wilhelmstr. 10, hübsche Parterre.
Wolmung , 4 Zim., Küche rc. mit re hem
Zubehör, »»«»» hergerichtet, nur an ruhige
Mieter oder an Burcan per sofort zu venii.
Dcsgl. ist in derselben Villa die Bel .Etagc,
,, Zimrner r»„ d Zubehör , cbcttiuliS
ganz »reu her-aenick-tet , per soiort zu
verm . Ni!-> w n beide Wohlinngcn
zilsammei- n et n icttjer abgegeben.

enu H el eiropole. 1042

Albrechtstratze4, 2 St., Wohnung, 4 Zimmer,
klUaus1. April zu derm. Anzusehen 11 —3 Uhr.
Dotzheimerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per sos. 464
Gncisenaustr. 5, 2 St ., sch. 4-Zim--Wohn., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 10 8

Scharnhorststr. 4 schöne4- u. 3-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . r.

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 696

Mohnnngen von 3 Zimmeerr.
Dotzhcimerstraße 68 3- u. 2-Zimmer-Wohiiung.

auf gleich zu vermicthcn. 4461
Dotzheimerstr. 105, 2, Süds., herrsch. W. v. 3 gr

Z., Erk., 2 Balk., Bad u. Zub., eb. m. Garte » .
Kievricherstr» 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

Webergaff« 54, 2, 3 Zimmer, Mche, Mansarde
u. Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Weilstratz« 20 schön« Fro »»tspitzwoh»»u»«g,
3 Zimmer ». Küche, »vegzngötzalver per
1. April oder später an ruhig« Leute
billig zu vermieten.
Schöne Gartenhaus-Wohn.,

ganzer Stock, zum Alleiubcwohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch au kleine Familie, zu vermieten See-
robrnstraste 22, Tel. 150. 409

Moh»trugen von 2 Zimmern.
Aarstratz« 13» , Part., 2-Zimmcrwohnung mit

Balkon zu vermieten.
Dotzheimerstr. 105, Mtb., sch. 2-Zim.-Wohn. u.

Zub., ev. Waschküche, auf sos. oo. sp. z. verm.
Langgaff « 5 schöne2- und 3»Zimmerwobnung

billig zu verm. Näh. Adclhcidstraße 44. P.
Rerostratze3 Mansard-Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermieten. Räh. bei !ö»sca>«r.
Wohnung2 Zimmer, Kllche, Mansardeu. Werk-

stätte aus 1. April zu verm. N. Adlerstr. 4, P.
Mshnmrge» von 1 Zrmmev.

Adlerstr. 13 Zim. u. Küche 15 Mk., ohne Kinder.
Adlerstratze3l schöne1-Zimmcrwohnung im

Abschluß zu Vermieten.
Adlerstr. 47 1 Zimmer,,, Kücheu. Keller zu bin.
Albrechtstr. 31 eine schöne Frontspitzwohn., ein

großes Zim., Kücheu. Keller, per 1. März z. v.
Bleichste. 18 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Casteststratze2 Mansardwohnung, 1Zim., Küche,

Keller, auf 1. März zu v. Näh. 1. Stock l.
Dotzheimerstratze 8V schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmeru. Küche, per sofort oder später zu ö.
Kirchgasie 54 Mans.-Wohn., 1gcrad. Zim., Küche

u. Kam. u. Abschi., a. r. L. 1. Apr. Näh. 1 l.
Rheinstr. 28, 1ÄÄ

an ruh. eins. Pers. a. 1. April z. 0. N. G. 1 r.
Wellritzstraße 27 1 Zimmer, Küche (Frontspitze)

per 1. April zu vermicten. Näh. 1 links.

Ansrvärts gelegene Mohnnngen.
Dotzheim, Wiesbadenerstraße 44, 2. Stock.

Wohnung, 3 Zim., Küche, Kammer, 2 Keller,
sowie1 Laden mit Zimmer auf sofort zu verm.
Näh. Dotzheim, Neugasse 12.Schierftein,

Rheinbahrtstrasie , gegenüber Bahnhof. Wohnung,
4 Zimmer, Mansarden, alles Zubehör, Lust- u.Obstgarten, per 1. April zu vermieten.

Möblivte Zimmee nnd maHivte
Mansarden, Schlafstellen»te.

Adlerstr. 30, Bdh., Schlafstelle zu vermieten.
Adlerstr. 51, H. P., erh. zweir. Arb. Schläfst.
AdolsSallee 16, Hochpart., gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Albrechtstr. 7, H. 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr« 10, H. 1, sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 22, 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Alvrrchtstraße 24 möbl. Zimmer zu vermieten,
»tldrechlstr. 30, P., sch. mobl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrechtstraße 81, 1. gut möblertes Zimmer m.

2 Betten und guter Pesion zu vennietcn.
Albrechtstr»38, 2, möbl. Zim. mito. ohne Pens.
Alvrechtstratze 37, Hth. Part., können2 junge

saubere Leute Logis erh., event. mit Kost.
Bertra»nstratze 16, 3 r., möbl. Zimuier an anst

Dame, inonatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Bisi »»arck-Rt»»g 7, 2 h. r., möbl. Zimmer mit

voller Pension an anst. Frl . zu v., man. 45 M.
Bisrnar «kri»»g LS, 3. Et. links, freundl. möbl.Simmer mit separatem Eingangb. zu verm.urarrkring 34, Hth. P.. schön möbl. Zimmer

bei kinderlosen Leuten gleich zu vermicicn.
Wleichftr. 12, 8, erh. j.M. Teil a. gr. m. Z. 3.50.
Bleichstr. 14, 3 r., möbl. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Bteichstr. 17, 3, erh. junger Mann sch. Logis.
Bleichstr» 23, l., ein schön möbl. Zimmer frei.
Bleichstr. 35, Bordcrb. 2 Tr. links, ein möbl.

Zimmer mit zwei Betten zu vermieten.
Bl »»cherstr. 5, 8, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr,»sie 7, Part., erh. ein Fräulein sch.

b. Zimmer mit voll. Pension.
Blücherstr. 12, 3 St . r.. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 16, 3 l., möbl. Z. s. Mk. 2.50 z. v.
Dotzhcirnerstr. 10, 1, gut möbl. Z., 1—2 Bett.
Dolzheimerstr. 11, Hth. 3, eins. m. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 1», Aib. 2 St . möbl. Z. z. vm.
Dotzheimerstr. 4V, 2. schön mdbl. Zimmerz. v.
Drudenstr. 10, £>. P. l., erh. r. Arb. Schlosst.
Eitvillcrstr. 16, H. 2, k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Fraukeustr. 1» 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Fraukerlstr. 6, 3 St . r., f. reinl. Arbeiter Logis.
Frankcnstr. 8, H. 1, Z. u. sch. Schl. m. o. o. K.
Feankenstras!« 15, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.

ran cnstr. 18, V. P.. erh. Arb. Log., W. 2 Mk.
r,»ukenstr. 24, 1 r.,krh.anst.j. Leute Kostu.Logis.
. Friedrichstraße 18

betMistrici «gut möbl. ungeniertes Part .-Zimmcr
an Herrn billig zu vermicten.

Friedrichstr . 29, 3 St ., ein möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 44, H. 4 St ., f. Arbeiier Schläfst.
G«»eise»»anstr 15» i Treppe, möbl. Zim. zu v.
Gnciscna »,straffe 27. Barr, links, Ecke Bülow-

straße. schön möbl. saub. Zimmer mit und ohne
Pension an besseren anst. Herrn zu vermieten.

Gödeustr . 4, 3 r., n. Bism.Ä ., sch. mbl.Z. z. v.
Gsldgasse 16, Bdh. 2. möbl. Zimmer, monatl.

15 Mk., zu vermieten bei Thomelt.

M

Graber»str. 20, 2, möbl. Zimmer bill. zu verur
Häjuergaffe 7, 2, ein mövl. Zimmer zu vernr
Hiistlcrgasic1«,
Helciicustraßc2,

2 Betten sofort zu vermieten.
Heleueerstr. 18, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hel«»»e»»str. 29, 2 rechts, gut möbl. Zimmer,

auch mit vorzüglicher Pension.
He«m»»,»dftr. 4, 3 L, fr. m. Z. 1. Märzb. z. v.
Hellmundstras!« 16, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmuirdstr. 40, 1 l .. schön möbl. Zim. z. vm.
Hrvmundstr . 44, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hell„!Ui,dstr. 52, V. 1, erh. 2 rl. Arb. K. u. L.
Hellinundstraffe 52, 2. Et. l., schön niöbl.

Z»M»»»er billig zu ocrmicten.
Hellmundstr. 53, 2, gut mbl. Zim., 20—25 M.
Herderstr. 8, 1 l., schon möbl. Zim. sos. zu vm.
Herdersteaffe 27, 1 r ., schön mobl. Zim. zu vm.Her»nar»r,str. 8 Maus, mit Bett zu vermieten.
Herma»»,»str. 2l , i l., ein sch. möbl. Z. zu vm.
Hermannstr. 22, 2 l., möbl. Zimmcrz» verm.
Herrn,„ühlgaffe 9, 1. Et. rechts, Neubau, schön

möbl. Zim.. separater Eingang, preisw. z. vm.
Hirschgrabc,: 16, 1 r., ein gut möbl. Zimmer

an ansiänd. Fräulein auf gleich zu vermieten.
Jahnstraffe 4, 2, zwei srdi. inöbl. Zimmer,

einzeln oder zusammen, billig zu vermieten.
Karlstr. 2» Spezercihdlg., erh. 2 jg. L. Schläfst.
Karlstr. 6. Part., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstr. 30, 2 r., gutm. Z.. ev. m. Pens., z. v.
Kar,straffe 31, Part, rechts, fein möbl. großes

Zimmer für Wochen und Tage auf dauernd
preiswert zu vermieten.

Karlstr. 38 . Hth. P. l., erh. r. Leute bill. Log.
Luisen str. 5, Gth. 2 r., möbl. hzb. Maus, zu v.
Luise, »str. 43, 1 r., a. möbl. Zim., ev. m. Pens.Marktftr. 11,AtlSt
Marktstr. 18, 2, schöne möbl. Zimmer billig.
Manergaffc 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Mauritinöstr. 7, 2 l., 1 sch. m. Z. m. Balkon.
MauritiuSstr. 8, 2 r., schön möbl.Zim. zu vm.

~ichelsberg 26, 1, möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Moritzstratze IO, 1«
schön rnöblierte Zimmer mit «nt. Penfiotti

Bad im Hans«.
Moritzstr. 41, 2, 2 sch. möbl. Zun., auch einz.
Moritzstr. 54, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 10, 2 l., möbl. Z. u. Mansarde zu vm.
Nerostr. 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu verm
Rerostraße 30, 8, sch. möbl. Mansarde zu verm.
Neugaff« 12» Stb. 2, eins. möbl. Z. ane. H. zu v.
Neuaaffe 16, 8, möbl. Z. m. Pens. z. 15. c. z.o.Nikollisstr.27,MLÄ Ä

zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.
ü»>ra «it „nr . 2, im 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Penston . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 16 möbl. Malis, auf gleich zu verm.
Oranlenstr . 87, 3 l. Gth., erh. j. M. g. Logis,
^rani «,»str. 38, ' ' " ^

mit u.
Oranienstr. ^ .. ^
Oranieiistr« 62, HP., k. anst. Arb. Logis erh.
Rheinstr. 2V sch. m. Zim. u. Mansarden zu vm.
Riehlstr. 28, Hth. 1 L schön möbl. Zim. z. vm.
Römerverg 6 möbl. Zimmer nüt1 u. 2 Betten,

cv. mit Pension billig zu vermieten. Näh. P.
Römerverg 21, 1 l.. möbl. Z. in. sep. E. z. vm.
Römerberg 24, 1 St., möbl. Z. »i. K., 18 Mk.
Saalgaffe 28, 3, eine eins. möbl. Mans. zu vm.
Schachtstr. 28, 1, srdi. m. Zim. au H. zu vm.
Scharnhorftstr. 20, 3 r., sch. m. Zim., 20 Mk.
Schiitze,»hosstr. 2, 3, möbl. Zim. z. vm. Müller.
Schivalbacherstr. 7, 3 links, sch. m. Z. z. vm.
Schwalbacherstr. 65, 1, möbl. Z., sep., zu verm.
Sedarestr. 8» 2r., EckcWalramstr., m. Z. sof. z. o
Sedanftr. 14, 8 l., bess. m. Z. sof. zu o. 20 Mk.
Steimgaff« 19, 1 r., möbl. Zimmerm. 2Betten.
Webergaffe 49, 1 l., möbl. Zimmer zu berm.
Weilstr. 12, Grth. 8 r., einfach möbl. Z. zu vm.
SNestritzstr. 10, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 19, 1, erh. Herr od. Dame mbl. -Z.
Wellritzstr. 19, 1, 2 jg. Ai. erh. L. m. od. ohne K.
Westendstr. 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk. sof
Westendftr. 15, H. 1 r., erh. jg. MannK. u. L.
Wörthstr. 8 , 1, möbl. Zim. mit2 Betten zu v.
Aorkstr. 18, 3 r.. ein sremidl. gut möbl. Zim.

an besseren Arbeiter billig zu vermieten.
Uorkstr. 19» Laden, sch. möbl. Mansarde zu vm.
Zimn»ern»a„nstr. 8, Hth. 1 r.» m. Z. zu vm.
Ein gut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhelmstr., f.

25 Mk. monatl. zu v. Näh. Tagbl.-Berl. Sb

»tenstr. 87»3 I. 0>th., erh. § M. g. rrogis.
ani «»»str. 38, 2. große schön mbl. Zimmer
mit u. ohne Schreibtisch sof. billig zu verm.

»icnstr. 45» P. I., Mans.«Zim. bill. zu vm.

Keer« Zimmer. Mansarde«.
Kammerrr.

Goethestraffe 22 1 schöne gr. Mansarde an
ruhige Person zu vermicten. Näh. Part.

Oranienstr. 38 , 2, schöne« leeresZ. sof. zu v.
Rhetngauerstr. 14, Frtsp. I., Frontsp. Z.. l.,b.
Rlihbergstraffet sind1—2 schönel. Zimmer

billig zu vermieten.
Zwei' sehr schöne ruhige Parterreziminer

leer (Gas u. elcktr. Licht), mit Vorgärtchen, an
gebild. cinz. Herrn od. Dame billig zu vermieten.
Offerten unter *1̂ 4I .S an den Tagbl.-Verlag.

Bess. Wwe. m. Tochterw. 1—2 leere
Zimmer zum 1. April abzug.. Herr

bevorz. Offerten uni. TT»O. 1» hauptpostlng

Remisen. Stauungen, Scheunen,
Keller etr.

Rörnerberg 2 Keller als Lagerraum p. sof.

Das

Lionk Cie..
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

»nöblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Geschästslokalen — möbliÄen
Zi»nu»«r«,

sowie zur Vermiltlung von
In,mobtlicn - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.



gibt eilte Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter K . SS » an den Tagbl .-Verlag._

Wer erteilt engl . Sprach-
tzMW " unterricht ? Anerbietungenmit

Rreisaî abe unter » . « . postlagernd Postamt .

pietrpi
Kmdeis-i>.§!hrMkhiMßlilI,

21,  P. Dotzheimerstraße 21, P.
Feinste

Weferenzen.

Für Damen
separate Räume.

Lag - und Nbcndknrse.

arüfhtfni»it prfnhr

Jitirtl)iicfn die

Mirza Mem-Karawane
KäWsiMsset. Sanänr-Trio.

Dankmar
Schüler - Troupe

Tage

Sennets-Triü
11; Zinnnn
Jota Sil-Tno

L Billward

Letzte

Tag©

sowie das übrige sensationelle Programm

Im Biertnimel:
«Sr. FVeskorazert der italienisch ®-

Künstlerkapelle « Verdi “ . F 90

Kaiser -Ntmsrama . Rheimtraße 37
Diese Woche: Serie I : Frankreichs Flotte ’

Serie II : Ein Besuch von Nizza währcuh
Karnevals, und Monaco. y des

Se?t- 16. Mrrrmoch. 14. $tbvmv 1906. MisshsdsrrSN Tagblall. Mor-gM-AKSg-rde. Z. OlE. Us. 74.

Schauspirl » .
Mittwoch, den 14. Februar.

45. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement <7.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musikv. Albert Lortzina.
Neueinrichtung für die hiesige Königl. Bühne

VerwandlungS- und Schlußmüstk zum 3. Akt mit
Verwendung Lortzingscher Motive von Josef Scklar

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar ’
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 15. Febr. 46. Vorstellung. 83. Vor»
stellwig im AbonnementA. Die Hugenotten.

Köttlglkche «

Rsstvrm - Thsatee.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch, 14. Febr. 158. Abonnements-Vorstellung.
Der Vrmzgrmahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und blule»
Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Donnerstag , 15. Febr. 159. Abonnements-Dorsteir
Der Weg zur Hölle.

Zn Ostern gute VeNsrsu
für einen Obertertianer gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter T . •las an den Tagbl.-Verlag.
I Zimmer mit Pens . a . Israel . Herren od.
Damen zu vermiete « Friedrichstrasie 47,  3.

i Eieg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pens.
isSonuens.) zu denn. Herrngartenstraße 15, Hp.
! .-I ü ^ rnelmi . Slelin m. vorzügl. Pension
findet Herr oder Dame in gebild. Familie.

Se habla egpanol. On parle frangais.
Bäder im Hanse. Luisenstraße 14, 2.

Geb. j. Herr sucht Sprachenaustansch mit
Engländer ober Engländerin. Gefl. Adr. unter
M. 4L « an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Lnisenstrasse7.

Konversation
in fremden S -trarlien

nach der SSerlät » Methode.

Pagenstechevstratze 1, 2, Pension , sei«
möbl . Zimmer zu vermieten.  _

Möbl . Zimmer , P „ mit Pension, an anst.
Geschästsftl., mtl. 56 Mk. Wald, Qucrfeldstr. 7, P.

Wtta Isnfse Wiesbadener Allee 63, Adolfs»
KU« « Killst , hghe, Salon u. Schlaf-, auch

«inz. Zimmer, mit oder o. Pension zu verm.

ti. W. Schmidt, ^t̂ -riohtĥ̂rseîS^
Franz . , JEmg-l . , Stal ., Kpan ., Portng . ,

S£ns »;i <tc !i . Grammatik u. Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.Einzelstnnde JHIi. N. Vorsitzender der
E »5»er »M»eisiera - Wiesbaden ».

llnterrieht in Esperanto und aufklärende
Schriften gratis! Anmeldungen erbeten._

Gesucht
*nm 1. April von kl. ruhiger Familie geräumige
o—6-Zimmer-Wohnung mit moderner Ausstattung
in guter Lage. (3. Stock ausgeschlossen.) Preis
nicht über 1000 Mark. Offerten unter M. 4IS
an den TagbOBerlaa. __
I Geschäftsmann sucht auf 1. 7. 06 ger. Helle
4-Zimmcrwohn. mit Zubehör, Hochpart, oder 1 St.
Ndtigmfalls könnte die Frau die Hausverwaltung
übernehmen. Gef. Off. unter C . 4113 bis zum
SO. 6. an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter v . 4103 an den Tagbl .-Verlag.
i Drei -Zimmer - Wohnung gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter es . 4L » an den
Tagbl.-Verlag._

l Wohrrrmgs-GWuch.
i Alleinstehende Dame aus guter Familie sucht
!pcr1. April a. c. in befferem HauS eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern mit Küche, Magd¬
kammer und sonstigem Zubehör. Offerten mit
Preisangaben werden unter A.  SS -S an
Haafernttein & Vogler A.-fi -, , KrtklS-
ff .lle erbeten._F90

Won pünktlich zahlenden Lenten wird
«ine ungenierte 3—4 - Zimmer - Wohnung,
wo Astermiete gestattet ist» oder ein kleines
Hänschen zn mieten gesucht. Offerten n.
L-. 41 LS an den Tagbl .-Verlag.

März eine vollständig
ungenierte Wohnung, 2 bisS Zimmer und Küche, womöglich1. Et. Offerten

iuuter SS. 4L » an den Tagbl.-Verlag._

' Eine bessere gSSÄ
suchen2—3-Zimmer-Wohn. mit Balkon und Zub.
im Vorderh. (Frontsp. ausgesäil.) p. 1. Apr. Vr.
,400—450 Mk. Off, u. 4». 4SK Tagbl.-Verlag.

Prof. Dr. Brunswicks
Private Höh. Mädchenschule,

Ho !zhÄ « serscI »es Hmstitut (gegr. 1862),
liiillerstrasse 3,

10-klass ., mit SPortlt »ild « »»gs - u. iemlnar-
»hteil . ; eig. Tumh .; kleine Klassen; neueste
geeundheitl. beste Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure , zugfreier Spielplatz.
Fächer- der Schule 1 nach staatlichen

» des Semiem ™ f Lehrplänen.
(Lehrerinnenprüfung durch besond. Kommiss.)

Fächer der BCorthi8dung ;sabt . nach Bedarf:
Gesundheitslehre.
Haushalts - und Wirtschaftskunde.
Hebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts - und Erziehungslehre.
Unterri chtsübungen.
Deutsche Literatur , schriftl. Hebung.
Fremdsprachen (bes. Pfl. der Umgangssprache).
Alte Sprachen.Mathematik und Naturwissenschaft.
Musik, Malen, Kunstgeschichte.

Sprechstunde 11—12 Uhr.

ZchnklaMe private höhere
Mädchenschule

von Oberlehrerin i
(vorm. L. Hoffmeister),

Rheinstrasts 28.
Das neue Schuljahr beginnt DienStag , den

24 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
und von 3—4 entgegen Die Borsteherin.

Grdl . Unterr. in all. Fach., ArbeitSst., Pension !
Schnrlle Vorbereit, a. alle Klassen u. Examina!
Worbs,  finatl . gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Akademie Friedberg
bei Frankfurta. M.

Polyteclm . Institut
für Maschinen -, Elektro - und |

Bau -Ingenieure , sowie für
Architekte

Wer lernt j. Herrn bis Sonntag , 18. 2., Walzer
tanzen? Näh. Sämeider, Schwalbadierstr. 61, 3.ZWSMHi"

Kurhatts-Maskeubaü.
Schwarzer Stranstseder -Nächrr verloren.

Gegen gute Belohnung abz. Clarenthalerstr. 5,1 r.
Verloren eine stlverne Tasche

mit Portemonnaie,
Taschentuch und Schlüffel darin. Abzugeben
gegen Belohnung Moza rtstra ße 5._

Dritter Kurhaus - Maskenball ! Weißer
Elfenbein -Fächer mit Quaste verloren. Gegen
Belohnung avziigeben Kiräigasse 25, 3._

SW— Zwei Banknoten gesunden . Näh.
im Tagbl.-Verlag._ Gl

Ein junger, weiß und schwarz gesprenkelter
Jagdhund mit schwarzen Ohren zugelaufen
Dotzheimerstraße 16.

Unterprimaner (Oberr.) gibt PrivatstrenSen.
Off, unter W . 496 an den Tagbl.-Verlag.

PIT “ Engländerin erteilt Unterricht.
Konversation . Elisabethenstraste 23 , 3.

® %
»3

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Konzert.
Abends 8 Ubr: Karnevals-Konzert.

Königliche Kchanfpieke. Abends 7 Uhr: Der
säHiiiiittiimucb.

Aestdeuz-Hhealrr . Abends 7 Uhr: Der Prinz-
gemahi.

Ntichshalken-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Htingkieche. Abends 6 Uhr : Geistliches Konzert
" des erblindeten Orgelvinuosen Bernhard Pfann-

stiehl.
Warktkirche. Abends8 Uhr: Concert.

Täglich abends 8 tJhrt

, Eme holländische Dame suchtEmwohmmg
.mit völliger Beköstigung bei c. alleinwohn « geb.
Dame (keine Pension) in oder bei Wiesb. Gew.
!2 Z.. durchg., Part . o. 1 St ., S .-S ., Veranda, de-
ivorz. Garten, n. d. An!, o. Walde u. el. B. Mäß.
^Pr. Off, unter « SD an den Tagbl.-Verlag.

Gepr » Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gcw.,
nntcrr . Deutsch, Franz ., Engl.. Klavier. Preis per
St . 75 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1._

\ I . Ehepaar sucht bis z. 1. März o. 1. April,
auch früher, ungenierte 1- o. 2-Zim.-Wohn. Off.
nebst Preisangabe Wcstendstr. 3, Vdhs. Part . Iks.
^ Dame sucht dauernd in Hotel, Pension oder
.Familie 1—2 Zimmer, unmöbl., mit Pension.
Offerten unter LS. 4L « an den Tagbl.-Verlag.

Zuw 1» März
|in der Lutjenstraße oder in der Nähe derselben
iS möbl « Zimmer , von denen 1 als Bureau
fdienen soll, auf die ungefähre Dauer eines Jahres
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe
erdeten unter Chiffre W. 4tt&  an den Tagbl.-
Verlag._ F306
~ KV Zwei junge Leute suchen per 1. März
sein fein möbliertes ungeniertes Zimmer (eventl.
'2 Zimmer) in Nähe der Walhalla u. Luiscustraße.
Offerten unter A.  SS « hauptpostlagcrnd.

ttnnn -Ilieater
Fraakforta. M. Bir. J. Seeth.

GesmÄt
wird in besserem Hanse , Mittelpunkt der Stadt,
ein Atelier oder ein großer leerer Raum mit
Nordlicht von einem Kunstmaler. Off. nebst Preis
unter AtelSer se » hauptpoftlagerird._iirWlokale
werden von einer leistunysf. , gut eingeführten
Großbrauerei zu mieten gesucht. Offerten erbeten

M. » SK an den Taabl .-Nerlaa.

j dDer Kmserhss
in Gissten , in bester Lage der Stadt gelegen, ist
.Per 1. April d. I . an tüchtigen kautionsfähigcn
®irt , der sich über seine Leistungen ausweisen kann,

zm verpachteHU
Off. wolle man unter B4 ais « 3'9s<i.4sr ott Manseaa-
.etetm & Vogler m.- u ,,  Frankfurt a. M.
richten. F 90

Telephon 4603 . Telephon 4603
Mhetä

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, 14. Februar.

Abonnements-Konzerte
ansgeführt von der Kapelle des Füs.-Rog. von
Gersdorff (Knrhess. Ko. 80) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Marsch Ensoleillee . . . . Gauvin.
|2 . Im Hochland , Schottische

Ouvertüre . Gade.
8. Von Gluck bis "Wagner, Pot¬

pourri . Schrein ar>
4. Walzer : a) Monte Christo . . Kotlar.

b) Amoureuse . . . Berger.
5. Spinnerlied aus . Der Liegende

Holländer “ . . Wagner.
6. Une perle de Ocean, Phantasie

für Trompete . . Hoch.
(Solo: Herr Woll).

7. Potpourri aus „Die Herren
yon Maxim“ . Holländer.

8. Plum-Pndding, englischer Tanz Taran.
Abends 8 Uhr:

Harnevais ' Uonzert,
Programm:

1. Der größte Karr, Marsch . . Scholz.
2. Prinz Karneval , Ouvertüre . Schreiner.
3. Die Sprudler, Walzer . . . Keler -BelV
4. Variation über „Lott ist todt “ Herold.
5. Kitter Hugo, schauerliche,

schauderhafte Schauer-Ballade Böttge.
(Herr Willy).

6. Ein gedämpftes Trompeten-
Ragout mit Posaunen-Beilage Meister.

7. Der Kölner Karneval, greises
humoristisches Potpourri . . Fleuteb eia

8. DerPaukerintausendAengsten Walter.
(Herr Einicke.)

Eintritt gegen Jabres -Fremdenkarten
isonkarton , Abonnementskarten für Hie ei

und
,IÖUujn-u »vw».) ——- - —- - - O-Q
er gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtsche Kur-Verwaltung.

m^

. 3,- 4,--6-- Mamtsjarrse.
\Ahsndkurss. Emzefc Wrfärricift.
1 Eintritt Jederzeit.

-t- Anmeldungen jederzeit . -!—
Lehrfächer:

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan.Buchführung,
kaufm. Rechnen,
KontokoiTent-Lehre,
Weclisellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben

Systemen, sowohl

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

mit Voll-Tastatur,
mit einer und mit zwei Um-

schaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfält.igungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeegraph-, Cyclostyie- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Honorar per Monat Mk. SB.

Eimaelfäclier nstell Wsslsä . .

Beginn der letzteren jederzeit , der 3-, 4-
und 6-Monatskurse zu Anfang und Mitte

jeden Monats.
Beaufsichtigung von Schülern der höheren
Lehranstalten bei Erledigung der Schul¬

aufgaben.
Memasitn Bein.
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Die klugen Staatsmänner , deren Gesichtskreis natur¬
gemäß weiter reicht als der von Mitgliedern pietistischer
Konventikel werden sich aus den Missionen nicht viel
mehr machen als wir alle, aber sie benutzen sie als will¬
kommene Werkzeuge politischer Machtbestrebungen. Be¬
sonders das deutsche Zentrum profitiert auf diese Weise.
Indem die Regierung den katholischen Missionen jeden
nur möglichen Vorschub leistet, gewinnt sie das Zentrum
für ihre Kolonialpolitik und für ihre ostasiatische Politik.
Das sind ja offene Geheimnisse, Augureugeheimnisse.
Wie gesagt, in Afrika mag cs hingehen, aber tu China
kann die Sache doch sehr gefährlich werden. Man komnit
dem heiklen Problem nicht damit bei, _ daß wan etwa
fragt , ob wir in Europa uns buddhistischeMissions¬
anstalten gefallen ließen . Wir würden es selbstverständ¬
lich nicht tun , aber wir könnten gleichwohl uiit dem
Rechte des Stärkeren das Christentum in China zu
verbreiten suchen, wenn das Unternehmen imr klug und
nützlich wäre . Dies jedoch ist es eben nicht, und schließ¬
lich hält die Zweckmäßigkeit der Sache als eines politi¬
schen Mittels der näheren Prüfung auch nicht stand ; sie
dient von dieser Seite her höchstens insofern , als die be¬
treffenden Regierungen innerhalb des Parteilebens ihrer
eigenen Staaten Vorteile daraus ziehen mögen. Aber
diese Vorteile werden offenbar gründlich dadurch wett¬
gemacht, daß sich das Verhältnis zu China selber, das
politische und das gesellschaftliche, gründlich verschlechtert.
Was hat Europa davon gehabt, daß es nsit ungeheuren
Opfern den Boxeraufstand niederschlug, der ohne die
Missionen niemals entstanden wäre ? Wir Deutsche
jedenfalls haben nichts davon gehabt al ? eine schlimme
Zerrüttung der Reichsfinanzen . Mögen die Negierun¬
gen sich bei Zeiten vorsehen, daß nicht gleiches oder
noch böseres Unheil jetzt konune, und zwar wiederum
als Folge der so hartnäckig und so unfruchtbar geübten
Missionstätigkeit.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Februar.

lSchluß aus ber Morgen -AuSgabe.f
Abg. Leonhart ffreif. Volksp.) wendet sich gegen die

Ausführungen StadthagenS bezüglich der Kassenärzte
und tritt für eine stärkere Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten und des Alkohols ein.

Abg. Horn (Soz .) tritt ebenfalls denjenigen ent¬
gegen, welche der Sozialdemokratie Terrorismus und
Intoleranz norwerfen und wendet sich dann speziell
gegen Hagemann , der wohl zu den Richtern gehöre, die
die Sozialdemokraten , wenn es zur Anklage komme, zu
Zuchthaus verurteilen.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wegen
dieser unzulässigen Charakterisierung zur Ordnung.

Abg. Hör» fortfahrend , kommt dann auf sein
Spezialthema , die Lage der Arbeiter in den Glashütten,

zu sprechen. Diese Arbeiter seien denselben Schädi¬
gungen der Gesundheit ausgesetzt wie .die Metallarbeiter.

Abg. Trimüvr « (Zentr .) bestreitet energisch die vom
Abg. Sachse neulich ausgestellte Behauptung , daß er und
seine Familie an der Zeche „Fortuna " beteiligt sei. Nur
einer seiner Brüder wäre im Besitze einiger Kuxe.

Abg. Merten (fretf. Bolksp .) bittet um ausgiebigeren
Vogelschutz und tritt für erhöhten Kinderschutz besonders
in der Heimarbeit ein.

Abg. v. Gerlach (Hosp. der freist Vgg.) polemisiert
gegen die Darlegungen des Abg. Nvgalla von Bieber¬
stein über die Lage und die Löhne der Arbeiter in Ost¬
preußen . Redner tritt dann für Änderungen der Be¬
stimmungen der Gesindeordnung und für das Koalitions¬
recht der ländlichen Arbeiter ein.

Abg. v. Maflow (kons.) wendet sich gegen die Kritik
des Vorredners an seinen neulichen Ausführungen.
Solche Angriffe eines jungen Mannes , der noch mit
dem Hemdztpfel umhrrlief , als er aus dem Feldzüge
zurückkehrtc, gegen einen alten Mann wie ihn feien
unerhört . Redner verliest dann aus den Zeitungen
Äußerungen über Gerlach. Als er das Urteil Mehrings
in der „Leipziger Bolkszeitung " über Gerlach als
politischer Leichenfledderer anführt , erklärt Präsident
Graf Ballestrcm erregt : Das geht nicht, sonst muß ich
Sie zur Ordnung rufen.

Abg. Schöpslin (Soz .) weist auf die Gefährlichkeit
der Arbeit in der Vraunkohlenindustrie hin . Die hygie¬
nischen Zustände seien überaus traurige.

Abg. Förster (Soz .) kommt auf die Vorgänge beim
Textilarbeiterstreik in Gera zurück, wie sie der Abg.
Lehmann dargcstellt hatte . Diese Darstellung ser ganz
eilfertig und unrichtig . Gerade die Textilarbeiter würden
am schlechtesten entlohnt und hätten dabei die längste
Arbeitszeit . . „ ,

Sodann wird die Debatte geschlossen. Nach perion-
lichen Bemerkungen wird die Resolution der Sozial¬
demokraten, betreffend die Veranstaltung einer Enquete
über die Eisenarbeiter , und das Gehalt des Staats-
sekretärs , sowie eine Reihe weiterer Titel angenommen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Wahlrcchtsantrag
und Vcteranenbeihülfe . Schluß 6 Uhr.

*
Die SieuerkomMission des Reichstages

beriet die Vorlage über die Besteuerung der Personen¬
fahrkarten und nahm nach längerer Beratung einen An¬
trag Becker (Hessen) an , der die Stempelabgabe berechnen
will nach der Kilometerzahl der Strecke, ans welche die
Fahrkarte lautet , bei Fahrkarten von und nach auslän¬
dischen Orten nur nach der im Jnlanöe zurückzulegen-
den Strecke, und zwar für den Kilometer auf den Eisen¬
bahnen 1. Klasse 1 Pf -, 2. Klaffe %. Pst, 3. Klasse 14 Pf.
Im Dainpsschiffsverkehr auf einer inländischen Wasser¬
straße % Pf . pro Kilometer und wenn das DampfschH

) verschiedene Fahrklassen hat, für die höheren Fahrklaffeni gleichmäßig V'  Pf- pro Kilometer. Die Fahrkarten der

Kbenö-Ausgabe.
1. WLcrtt.

Gefahren der MMonsMigkert.
, In der nächsten Woche wird in Halle eine Missions¬
konferenz stattfinden , deren Tagesordnung neben einer
Reihe von Einzelfragen auch eine Diskussion über das
Thema „Die innere Berechtigung und Kraft des
Christentums zur Weltmission" enthalten soll. Das
Missionsthema ist durch zwei, in ihrem Ursprung wie in
ihrem Verlauf sehr verschiedene Ereignisse oder, rich¬
tiger gesagt, Erscheinungsreihen gerade jetzt akut _ge¬
worden. Wir alle wissen, daß sich der südwestafrikanische
Aufstand nicht gegen die Missionsgesellschaften gerichtet
hatte , daß die Aufständischen vielmehr geraume Zeit die
Missionen geschont hatten , wie sie ihrerseits von den
Angehörigen dieser Missionen gegen manche Beschuldi¬
gung in Schutz genommen worden waren . Daraus darf
denn wohl geschlossen werden, daß die Missionen unter
tz-ölkern von niedriger , aber entwickelungsfähiger Kultur
ganz wohl sittigend und zivilisatorisch wirken können.
Tie andere , durchaus gegensätzliche Erscheinungsreihe
bietet sich in China dar . Immer bedrohlicher werden
die Ankündigungen einer gewaltigen Erhebung des
chinesischen Volksgeistes gegen die Fremden , in erster
Reihe gegen die Missionsanstalten , und man muß dem
chinesischen Gesandten in Berlin eigentlich Dank dafür
Wissen, daß er kürzlich in einem alsbald veröffentlichten
Gespräch ernste Warnungen vor einer weiteren Fort¬
setzung der verbitternden , völlig zwecklosen Missions-
Propaganda erhob. Leider kann man ihm nicht wider¬
sprechen, wenn er erklärte , daß die Missionen nur ver¬
kommene Existenzen zu gewinnen wissen, und daß sie in
Europa gerade genug an Liebeswerken und religiöser
Propaganda zu tun hätten , also China mit seiner gleich¬
wertigen Kultur und seiner jahrtausendealten buddhisti¬
schen Religion ruhig verschonen konnten.

' Wir sichen nicht an , zu sagen, daß auch uns die
Misiionstätiakeit in China als ein Übel erscheint, das
man nicht schnell genug beseitigen kann. Die dürftigen,
bisher erzielten Erfolge sind beschämend für das
Christentum , und es bedeutet keine Rechtfertigung , son¬
dern eher eine Verschärfung des Übelstandes, wenn man
erklärend hinzufügen muß, daß diese geringen Erfolge
wesentlich auf das Konto der Geringwertigkeit der
Missionen selber kommen. Die einzelnen Missionare
mögen sehr brave Menschen sein und es herzlich gut
meinen , aber durch welche Eigenschaften wohl erhebt sich
solch ein englischer oder amerikanischer oder auch deut¬
scher Pater oder evangelischer.Missionar über das Kultur-
rüoeau von chinesischen Religionslehrern und Priestern?
Wir sind da höchst skeptisch und bedauern zugleich auf¬
richtig, es sein und bleiben zu müssen.

FrmüeLon.

Das Vermögen der Herrscher.
In einem soeben erschienenen Buche, das ein Professor

an der Universität Brüssel geschrieben hat , finden sich
interessante Angaben über das Vermögen des Königs
Lê Belgier , der ja auch zugleich der Souverän des Kon-
gwtaatcs ist. Sein ganzer Besitz liegt hauptsächlich in
den ungeheueren Besitzungen, die er in diesem afri¬
kanischen Staate erworben hat und die ein Gebiet von
289 375 Quadratkilometer umfassen, zehnmal so viel,
als die ganze Oberfläche von Belgien beträgt . Der
Ertrag an Kautschuk allein , der ihm in einem Zeit¬
raum von zehn Jahren daraus zugeflossen ist, betrug
11 5 Z4  Tonnen , und wenn man die Tonne niit einem
Werte von 7000 Fr . rechnet, so beträgt das mehr als 80
Millionen Frank . Die Häuserankäufe , die Leopold II.
w^nrend des gleichen Zeitraumes gemacht hat , reprchcn-
tieren eine Kapitalsanlage von 18 Millionen Frank;
es find hauptsächlich Gebäude in Brüssel und Ostende.
So hat der König aus dem Kongostaat sich em unge¬
heures Vermöaen erworben , das nach zuverlässiger
Schätzung fast 20 Millionen Frank Revenuen im Jahre
abwirft . Der König hat aber auch in diesen afri¬
kanischen Besitzungen den Hauptterl seines Vermögens
anoelegt , und wenn durch irgend einen unglücklichen
Zufall diese Einnahmequelle versiegen würde, wäre er
ruiniert ; bis jetzt hat er dank seiner vorzüglichen Ge-
scbäftskenntnisseund seinem intimen Verständnis für die
Angelegenheiten des Kongostaates alle -Schwierigkeiten
glücklich überwunden , und seine geschäftlichen Unter¬
nehmungen florieren mehr denn ja . Jedoch auch Belgien
selbst hat durch diese Verbindung mit dem Kongostaat
große pekuniäre Vorteile , und wie man sagt , soll es der
Traum und der Wunsch König Leopolds sein, es dahin
ru bringen,  daß Belgien durch die Untcrstützuna der

Einkünfte vom Kongo von allen Steuern befreit wäre.
Der „Gaulois " reiht an diese Feststellung einige Be¬
trachtungen über das Vermögen der Herrscher im all¬
gemeinen. Verhältnismäßig am schlechtesten gestellt
sind die Präsidenten , die sowohl in den Vereinigten
Staaten wie apch in Frankreich kein so großes Gehalt
empfangen , um die Pflichten der Repräsentation davon
ohne Verluste bestreiten zu können. Der Staat kümmert
sich ivcdcr um ihre Frau uoch um ihre Kinder , deren
Unterhaltung in der Zivilliste der Souveräne doch be¬
rücksichtigt wird , er kümmert sich auch um sie selbst nicht,
wenn die Zeit ihrer Präsidentschaft abgclanfen ist. Ein
Präsident der Vereinigten Staaten , der nur 8000 Dollar
das Jahr bekommt, wird unmöglich etwas zurücklegen
können, und auch ein Präsident von Frankreich, der ein
Gehalt von 1200 000 Mark bezieht, wird keine Reich-
tümer sainrneln, er sei denn ein so außergewöhnlich
sparsamer Mann wie Loubct, von dem man erzählt , er
habe das Kunststück fertig gebracht zu fparen . In den
Ländern , in denen Monarchen regieren , ist dre Zivilliste
viel beträchtlicher, aber ein Souverän hat auch ganz
andere Ausgaben zu machen ivic ein Präsident . Manch¬
mal muß der Herrscher die Schulden seines Vorgängers
bezahlen, wie es König Humbert für seinen Vater
Victor Emanuel , König Oskar H . von Schweden für
seinen Bruder Karl XV . getan hat . Victor Emanuel
soll mehr als 60 Millionen Schulden hinterlassen haben.
Allerdings ist die Zivilliste des Königs von Italien eine
der höchsten unter den konstitutionellen Staaten ; sie be¬
trägt 16 Millionen Lire , aber der König muß etwa 20
könialiche Schlösser davon unterhalten , die von den ehe¬
maligen italienischen Staaten überkommen sind und die
ihm und seiner Familie nur sehr wenig nützen können.
Der König Humbert , der ein guter Wirt war , hat seinem
Sohne einiges Vermögen hinterlassen , und dieser wieder
ist ebenso haushälterisch wie wohltätig und spart auch;
aber sein Vermögen beträgt nach sicherer Schätzung nicht

mehr als 20 Millionen Lire . Der Kaiser von Österreich
ist allezeit ein weiser Verwalter seines Besitzes gewesen.
Er hat sein Vermögen in Werten angelegt , die außer-
ordentlich gestiegen sind, und man schätzt sein Vermögen
ans mehr denn 100 Millionen . Sciile Zivilliste beträgt
11 300 000 Frank . Jedoch mirtz man dabei berücksichtigen,
daß er davon den 150 Erzherzogen und Erzherzoginnen
seiner Familie Apanage und Lebensunterhalt gewähren
muß . Wenn einige von diesen, wie der Erzherzog Josef
und die Kinder des verstorbenen Erzherzogs Albrccht, des
Siegers von Custozza, auch reich sind, so gibt es doch
auch andere, die wie die Mitglieder der Linie von Tos¬
cana völlig arm sind und in bescheidener Zurückgezogen-
heit in Salzburg leben. Der König von Spanien hat
eine Zivilliste von 8 450 000 Pesetas , eine Summe , die
kaum 6 Millionen Frank beträgt . Sein Vater
Alfons XII . hatte angefangen , einige Maßregeln zur
Sparsamkeit einznführen und es war einer seiner Lieb¬
lingsaussprüche , daß er lieber sein wolle „un re,y
destronado , pero no tronado ", ein Wortspiel , das
sich nicht übersetzen läßt und soviel heißt wie „lieber ein
entthronter als ein bankerotter König ". Er hatte den
Wert des Geldes während seiner Verbannung kennen
gelernt . So lange König Alfons XIII . minderjährig
war , konnte die Königin -Mutter sparen und das von
seinem Vater hinterlassene Vermögen vermehren ; mit
diesem Vermögen nun hat der gegenwärtige König feit?v
Schwestern ausgestattet , indem er jeder von ihnen fünf
Millionen gab. Ihm selbst bleibt so kein größeres per¬
sönliches Vermögen übrig als höchstens 10 Millionen.
Die Königin Viktoria hat ein großes Vermögen hinter-
lasscn, das man auf mehr als 20Hs00 000 schätzte, aber
sie hat einem jeden ihrer zahlreichen Kinder _eine be¬
trächtliche Summe hinterlassen , so daß sich ihr Besitz
ziemlich zersplittert hat . König Eduard VII . hat wie
seine Mutter eine Zwiüiste von etwa 13 Millionen
Frank . Die Könige von Griechenland und Portugal
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8. Fahrklaffe sollen, so weit im Eisenbahnverkehr die 4.
Wagenklasse nicht geführt wird und der Fahrpreis der
3- Klasse 2 Pf . pro Kilometer nicht übersteigt, steuerfrei
sein, ebenso die Militär - und Arbeiterfahrkarten . Bei
Zeitkarten soll das Fünfzehnfache, bei Fahrausweisen
über Sonderfahrten , bei denen die Fahrkarten für die
einzelnen Teilnehmer nicht ausgegeben werden, das
Fünszigfache des Steuersatzes erhoben werden. Der
Stempelbetrag soll nicht entrichtet werden, wenn er für
die einfache Fahrt nicht zu erheben sein würde . Nächste
Sitzung Mittwoch.

Die Zentrumsmitglicüer haben in der Steucr-
k o m m i ss i o n des Reichstags einen Antrag eingc-
bracht, der die Automobilsteuer festsetzcn will nach der
Zahl der Pferöekräfte des Motors und nicht nach der
Zahl der Sitze.

Preußischer
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. Februar.
(Schluß aus der Morgcn-AuZgabe.)

Abg. Reinhard (Zentr .) erklärt , die Vorlage , die die
Verstaatlichung der Hibernia Vorschläge, werde wohl¬
wollend geprüft werden. Dem Minister danke er für
seine Erklärung , daß die lox Gamp nicht auf Hannover
ausgedehnt werden solle. Eine Entschädigung der Be¬
sitzer der Kalifelder bei der Verstaatlichung des Kali¬
bergbaues würde Unsummen verschlingen. Einer Aus¬
dehnung des Staatsmonopols ans Hannover würden
seine Freunde nicht zustimmen.

Abg. Hilbck (Natl .) würde das Eingehen des Kali¬
syndikates sehr bedauern , da nur dies die nötige Propa¬
ganda im Inland und im Ausland machen könne. Die
Bedingungen für den Kalihandcl müßten , allerdings
ohne eine Schädigung der Landwirtschaft, gebessert wer¬
den. Die Einführung eines KalizoÜes halte er für ver¬
fehlt. Redner bespricht die Frage des Bezugs englischer
Kohle während des Bergarbeiterstreiks und empfiehlt
für die Folge , schon in de». Sommermonaten die Kohlen
für den Eisenbahnbedarf zu beziehen, dann würbe der
Wagcnmangel beseitigt werden . Redner wünscht eine
Besserung der Avancementsverhältnisse der Beamten
und fragt au , wie weit die angeordncten Grubenunter-
suchungen gediehen seien. Nach seiner Kenntnis seien
dieselben vollständig gescheitert, und zwar nicht am
Widerstand der Grubenbesitzer, sondern an der sogen.
Siebenerkommission. (Hört ! Hört !) Redner fährt fort:
Die Siebenerkvmmission sei aus den sonderbarsten
Elementen zusammengesetzt. Sie habe die Bergleute und
deren Delegierte aufgeforöcrt , Untersuchungen unmög¬
lich zu machen.

Dr. Delbrück dankt dem Vorredner für sein Interesse
für die Beamten . Er sei bei dem Etat bemüht gewesen,
Aufbesserungen hcrbrizuführen . Die Anstellung von
Staatsbeamten auf Gehalt und Tantieme wie bei den
Privatgesellschaften sei undenkbar . Was die Unter¬
suchung der Gruben anlange , so liege ihm ein Bericht,
den er auf den Tisch des Hauses lege, vor, der dahin gehe,
daß die Weiterführung der Untersuchung an dem Wider¬
stand der Arbeiter gescheitert sei. (Hört ! Hört !) Das Ge¬
samtergebnis gehe aber dahin , daß Mitzstände in dem be¬
haupteten Umfange nicht annähernd vorhanden waren.
(Hört ! Hört !) Allerdings lasse sich nicht leugnen , daß auf
einzelnen Gruben kleinere Mißstände zu rügen waren,
die jedoch meist als vorübergehend erachtet wurden.

ALg. Wolsf-Lissa (Freis . Vgg.) regt die Anlegungen
von Salz - und Kohlenbergwerken in den östlichen Pro¬
vinzen an . Seitens der Privatiüdustrie seien speziell in
Posen bereits erhebliche Braunkohlenlager aufgedeckt
worden.

gelten beide als sehr vermögend ; sie haben sich ihr Ver¬
mögen durch geschickte Verwaltung erworben , da ihre
Zivillifte nicht allzugroß ist. Die ärmsten unter den
Souveränen Europas sind der König von Schweden, der
etwa 2 Millionen Zivilliste hat , der König von Däne¬
mark mit 1600 000, die Königin von Holland , die
2 400 000 Frank Zivilliste hat , aber daneben über ein
großes persönliches Vermögen verfugt , der König von
Serbien mit 1200 000, der König von Norwegen mit
675 000, der Großherzog von Luxemburg mit 200 000 und
der Fürst von Montenegro mit 100 000 Frank . Schwie¬
riger ist die Bestimmung der Zivilliste und des Ver¬
mögens bei den autokratischen Herrschern, zu denen man
ja den Zaren wohl noch zählen darf . Der Kaiser von
Rußland hat eine Zivilliste von 40 Millionen und außer¬
dem noch die Apanagen , mit denen die Großfürsten do¬
tiert sind. Der Sultan hat offiziell eine Zivilliste von
etwa 30 000 000 Frank , er soll nach den Mitteilungen
Eingeweihter der reichste Herrscher Europas sein, aber
fein Vermögen läßt sich nicht genau fixieren ..

Aus Kunst rmü Früen.
* Heine und Baudelaire . Zu den zeitgenössischen

Verehrern Heines , der in Paris auch auf das französische
Schrifttum einen bedeutenden Einfluß ausübte , gehörte
der ihm in manchen Stimmungen verwandte Baudelaire,
der Dichter der „Blumen des Bösen". Im „Gil Blas"
wird jetzt von Crezet  ein Brief veröffentlicht , der
dieser Heine-Verehrung BaudelaireS sehr drastischen
Ausgruck gibt. Der Brief war an den einst hochange¬
sehenen Kritiker Jules I a u t n gerichtet, der über Heine
nenn Jahre nach dessen Tode in der „Jndopendence"
einen bösartigen Aussatz veröffentlicht hatte. Janin
hatte es gewagt, es für richtig zu .finden , daß der große
Dichter kein feierliches Begräbnis erhalten habe. Baude¬
laire antwortet : „Ich bin neugierig , ob Sie wirklich
dessen ganz sicher sind, das; ein „schönes Begräbnis " ein
Beweis für das Genie und die Anständigkeit des Be¬
erdigten ist. Ich glaube vielmehr im Gegenteil , daß
meistens Schurken und Dummköpfe ein „schönes Vc-

Minrster Dr. Delbrück dankt dem Vorredner für die
Anregung der Anlegung von Kohlenbergwerken . Diese
geschehe bisher nur zur Hülste auf Kosten der Provinz
und zur Hälfte zu Lasten des Staates . Er werde sich be¬
mühen, der Frage baldigst näherzutreten.

Abg. Gamp (Freit .) empfiehlt dem Minister eben¬
falls die Braunkohlenwcrke in Posen. Dabei müsse von
vornherein dafür gesorgt werden, daß deutsche Arbeiter
herangezogen würden . Daß die Untersuchung der
Gruben am Widerstand der Arbeiter scheitern würde,
sei vvrauszusehen gewesen. Dies müßte vor der Öffent¬
lichkeit festgelegt werden. Das Kalisyndikat sei notwen¬
dig, um den Bedarf der Landwirtschaft, der Industrie und
des Exportes zu decken. Eine Verschiebung der Industrie
nach Hannover sei durch die icx Gamp nicht beabsichtigt
gewesen und dürfte auch in Zukunft weniger in Er¬
scheinung treten.

Obcrbcrghauptmann Velsen tritt den Befürchtungen
entgegen, daß die Regierung den Braunkohlenfeldern in
Westpreutzen und Posen ein geringeres Interesse ent-
gegcnbringe als denjenigen in den übrigen Provinzen.
Die Finanzfrage sei aber nicht außer acht zu lassen. Im
nächsten Jahre werde die systematische Ausnutzung jener
Reviere herbeigeführt werden.

Abg. Dahlem (Zentr .) beschwert sich über die Nicht
berücksichtigung der Schiffer bei der Gründung des
Kohlenkontors.

Abg. Goldschmidt (Freis . Bpi .) bespricht die un¬
günstigen Wirkungen der lex Gamp. Die Arbeiter hätten
die Grubenuntcrsuchnngen Hintertrieben , weil sie Maß¬
regelungen befürchteten. Über die Siebenerkommtssion
deshalb den Stab zu brechen, fei übereilt . Für den Kali-
ausfuhrzoll sei seine Partei nicht zu haben. Eine
Revision der Beamtengelder sei dringend geboten.

I)r. Delbrück erklärt , die Regierung beabsichtige
nicht, weitere Kohlenfclder in Westfalen anzukaufen . Es
handle sich allenfalls um den Ankauf des Restes der
Hiberuia -Aktien. Bei der Untersuchung der Gruben
seien Maßregelungen nicht vorgekommen: die Arbeiter
hätten das allerdings behauptet . Die Gruöcnunter-
suchungMommisstou sei unparteiisch zusammengesetzt ge¬
wesen. Daß die Löhne in den fiskalischen Bergwerken
Ovcrschleficns nicht die Höhe der Löhne im Ruhrrcvtcr
erreichten, sei erklärlich.

Hierauf wird die Wciterberatung aus morgen 11 Uhr
vertagt , nachdem der Präsident für morgen auch eine
Abendsitzung in Aussicht gestellt hatte.

Schluß Z-6 Uhr.

Die BudgetkomMission des Abgeord-
netenhauses  nahm einen Antrag Douglas -Zedlitz
an , durch den die Staatsregicrung ersucht wirb , die Be¬
schlußfassung des Abgeordnetenhauses vom 6. April 1908,
vetr . Schaffung eines Bolkswohlfahrtsamtes , durch Be¬
ratung in einer Kommission von Sachverständigen , in
die insbesondere auch iu der Wohlfahrtspflege praktisch
bewährte Männer zu berufen sein würden , voröereiten
zu lassen.. . ""-- - - .— - - ■

KsMsche Übersicht.
Der Bergarbeitcrtag in Essen.

Von der preußischen Bergarbeiterkonferenz in Essen
kann man bei einem Überblicken derVerhandlungen kaum
behaupten , daß sie notwendig gewesen sei. Die Kritik au
dem Entwürfe eines Knappschastsgesetzeswar allerdings
eingehend und gründlich und brachte im einzelnen auch
verschieden beherzigenswerte Vorschläge, aber sie hätte
ebenso gut und mit derselben Wirkung in der Presse
stattfinden können. Für die Wahl der Knappschafts¬
ältesten würde Beibehaltung der geheimen Wahl ver-

grüvnis " erhalten ." — „Verehrter Herr ", fährt er fort,
„wenn ich Ihnen die volle Schale des Zorns , den Sie in
mir durch Ihren perfiden Artikel entflammt haben, zu
kosten geben wollte, dann müßte ich zum mindesten fünf¬
zig Seiten schreiben, aber ich würde Ihnen dann be¬
weisen, daß ganz .im Gegensatz zu Ihrer Ansicht unser
arnccs Frankreich heute (1868) nur sehr wenige Dichter
hat, und nicht einen einzigen, den es Henri Heine «nt»
gegcnstellen könnte. Aber Sie lieben nicht die Wahrheit,
Sie lieben nicht die Gerechtigkeit, nicht die Schönheit
eines Rhythmus und eines Reims : und ' all das ist er¬
forderlich, nur über einen Dichter ein Urteil zu füllen.
ES ist so süß, arrf dem Kopfkissen der „allgemeinen Mei¬
nung " zu schlafen. Wissen Sie auch, daß Sie zu leicht¬
sinnig von Byron sprechen? Er hatte Ihre Eigenschaften
und Ihre Fehler : eine große Weitschweifigkeit, Ge¬
schwätzigkeit und Jmprovisattonslust , aber er hatte auch
das , was die Dichter macht: eine diabolische Persön¬
lichkeit."

* Bach-Haus und Bach-Museum in Eisenach. Die
Samuilungeu für die Erwerbung von Job . Seb . Bachs
Geburtshaus in Eisenach haben bis jetzt die Höhe von
15000 M. erreicht. Damit konnte gerade die am
31. Dezember 1905 fällige erste Ratenzahlung von 15 000
Mark erlegt werden und das Haus geht nun in den
nominellen Besitz der Neuen Bach-Gesellschaft über . Es
fehlen an der demnächst zu erlegenden Kauffumme ein¬
schließlich der durch den Erwerb entstehenden Unkosten
weitere 15 000 M., und mindestens die gleiche Summe,
um das Haus in ein Joh . Seb . Bachs würdiges Museum
umzugestalten . Die Sammlungen müssen daher auf das
eifrigste fortgesetzt werden. Das bisherige Ergebnis ist
aber nicht glänzend zu nennen , wenn man in Betracht
zieht, daß bald die Hälfte der gesamten Beträge durch eine
Gesellschaft (Berliner Sing -Akademie) aufgebracht sind.
Für die Erhaltung des Geburtshauses eines der größten
Söhne deutscher Erde — dessen Riesengeist die ganze
musikalische Welt umspannt und heute von neuem wieder
besonders erkannt und gepflegt wird — muß es Ehren¬
sache aller musikalischen Vereinigungen sein, das ihrige
dazu betzutragen . Es ergeht daher von neuem die Bitte
an Gesellschaften und Privatpersonen , die Sammlungen
möglichst zu fördern . Beiträge nehmen die Vorstanös-

langt , ebenso die geheime Abstimmung bei der Vor¬
standswahl und Zulassung auch der Ausländer : Man
tadelt zwar die Horüeiziehung magyarischer, galizischer
usw. Bergleute , die übrigens unvermindert fortdauert,
ist aber der Meinung , daß die einmal Beschäftigten mit
den gleichen Pflichten auch die gleichen Rechte der heimi¬
schen Arbeiter bekommen müssen. Daß sie, um gewählt
werden zu können. Deutsch verstehen müssen, ist selbst¬
verständlich. und der Entwurf macht ,das passive Wahl¬
recht von der Beherrschung der deutschen Sprache „in
Wort und Schrift " abhängig , biegen diese Bestimmung
wandte sich ein polnischer Delegierter . Er meinte , daß
es namentlich in Oberschlesien hervorragend tüchtige
polnische Bergarbeiter gebe, die aber im schriftlichen Ge¬
brauche der deutschen Sprache ungeübt seien. Dann
wäre jedoch immer noch die mündliche Beherrschung des
Deutschen zu fordern ; sie würde unseres Erachtens her
den Obliegenheiten eines Knappschaftsältesten auch aus.
reichen, dach könnte man immerhin sagen, daß die Aus¬
dehnung der Forderung auf das Schreiben einen guten
Sporn zum Dcutschlernen abgebe. Einen Beschluß hat
die Anregung des polnischen Delegierten nicht gezeitigt.
Am weittragendsten ist aus der langen Reihe von Be¬
schlüssen der erste, der sich gegen die besonderen Knaph-
schaftskrankenkassen wendet und deren Einbeziehung ja
die. Knappschaftsvereine verlangt . Soweit wir sehen
entbehrt diese Forderung jeder politischen Tendenz , und
cs erscheint wünschenswert, sie nochmals auf ihre Zweck¬
mäßigkeit zu prüfen . Wenn dagegen im Brusttöne die
Erhöhung des Krankengeldes aus „mindestens " zmei
Drittel des bisherigen tatsächlichen Verdienstes als un¬
bedingt nötig bezeichnet wurde , so merkt man hj^
agitatorische Absicht. Eine derartige Belastung können
die Kassen nicht vertragen , oder die Bergleute müßten
bedeutend höhere Opfer bringen . Gegen eine Erhöhung
des Krankengeldes war im Abgeordnetenhaus « vom ALg
Hilbck u. a. angeführt worden, daß sie die Simulation
begünstigen würde . Gegen dies« Äußerung wandten sich
zwei Redner heftig, leider ohne die oft vorkommende Er.
heuchelung von Krankheiten zu brandmarken . Auf
Kongressen anderer Berufe hat man sie scharf gerügt
wie sie in der Tat eine Schädigung der Kameraden be¬
deutet , also ein Unrecht, das voin Standpunkt der
„klassenbewutzt-proletarischen" Ethik doppelt zu ver¬
werfen ist. Die anderen Beschlüsse, gegen Überschichten
für eine Lohnzulage mit Rücksicht auf die Teuerung , für
ein Reichsberggesetz waren zu erwarten und sind" nicht
zu beanstanden : ihre Durchführung hangt freilich noch
von anderen Faktoren ab.

Zur Frage der Teilung der Rheiuprovinz.
Zur Frage der Teilung der Rheiuprovinz wird uns

geschrieben: Der Minister des Innern hat auf die Inter¬
pellation des Abg. de Witt geantwortet : „Von den
Plänen der Teilung der Rheiuprovinz ist weder mir
noch der Staatsregicrung etwas bekannt ." Das Blatt
von dem die gegenwärtige Erörterung der Frage aus .'
gegangen ist, die „Frankfurter Zeitung ", sagt von dieser
Antwort , sie habe „weder Hörner noch Zähne ". Nun ist
es aber ein öffentliches Geheimnis , daß der verstorbene
Kommerzienrat und Abgeordnete Krupp die Bildung
eines neuen Regierungsbezirks Essen, bestehend aus den
Kreisen Essen, Gelsenkirchen, Bochum, Dortmund und
einigen kleineren, sehr angelegentlich befürwortet uttö
ein dauerndes Jmflußbleiben der Angelegenheit bewirkt
hat . Da nach der allgemeinen Auffassung dieser Regt «,
rungsbezirk Essen der Provinz Westfalen zugeteilt wor¬
den wäre (eine räumliche Erweiterung der Rheinprovinz
wird man auch nicht für angängig halten ) , so würde
diese Idee allerdings zu einer Teilung der Rheinprovinz
geführt haben. Nun sollen, nach der „Franks . Ztg
„Jndustriekreise des Niederrheins und Westfalens " den

Mitglieder für das Bach-Haus , Herr Professor D r
Joachim, Professor Georg Schumann -Berlin » General-
Musikdirektor' Fritz Steinbach -Cöln , Di-, von Hase-Leipzj»
und Do. Georg Vvrnemann -Eisenach entgegen.

* Verschiedene Mitteilungen . „Die Stunde
ko m m t", Schauspiel von Max Heinrich Reuth « , -a .z
seinerzeit in Kreuznach mit großem Beifall ausgenommen
wurde, ist vom Stadtthcater in Coblenz und von dein
damit verbundenen Kurtheater in Neuenahr zur Ans .-
führung angenommen.

Minister v.  Metzsch erklärte in der sächsiscĥ,.
Ersten Kammer, die Regierung habe gegen die Zulassung
des F-r a u e u stu ö i u m s an der Kunstakademiein Dresden  keine Bedenken.

Die erste Sektion der philosophischen Fakultät fte*
Universität Zürich  hat dem Landschaftsmaler Robert
Zünö  in Luzern „für seine wahren und feinsinnige,,
Landschaften" die Würde eines Doktors der Philosophj-
honoris causa verliehen.

Oskar M u m m y , ein in Hannover lebender Brewer
schenkte laut „Weserztg." der Bremer Kunsthalle eine ta it
lückenlose, höchst wertvolle Sammlung sämtlich»»
Dürerscher Kupferstiche,  Holzschnitte , öarunta?Unica.

Felix  P h i l i p p i s Schauspiel „Der  H e l f e
wird von Louis Foübert,  dem Präsidenten he»
deutschen Klubs in Paris,  ins Französische übersetzt
und an einer ersten Pariser Bühne aufgeführt werden

U»m DÄchrfttsch.
* Im Verlage von C. Schaffnit,  Düsseldorf,

ein „Kunstblatt für die silberne Hochzeit « ^
f e i e r unseres  K a i s e r p a a r c s", entworfen um»
P . Göhl, erschienen. — Umgeben von einem duftige»
in Stlberblüten strahlenden Myrtenkränze , bietet - J
Blatt in der Mitte ein Bild des Herrscherpaares.
dem Paare schweben leichtbeschwingtzwei Putten , in 5ei£
deutschen und preußischen Farben dekoriert . Sie halt «»!
die Kaiserkrone dcS deutschen Reiches empor. —
ganze Arrangement auf einem kräftigen Glanz -^ Op
karton mit breitem , weißem Rande hat eine Größe
64X43 Zentimeter . Preis 1.50 M. '
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viel weitergehenden Gedanken der Schaffung einer neuen
Provinz statt eines neuen Regierungsbezirkes anregen.
Möglich, daß der eine oder andere Hervorragende Groß¬
industrielle diesen Wunsch hat . Der Öffentlichkeit ist er
schlechthin unbekannt auch denjenigen Bürgern unserer
Industriestädte , die sich eifrig um öffentliche Angelegen¬
heiten künnnern . Der Gedanke an sich ist der Bevölke¬
rung nicht unsympathisch; es hat aber den deutlichen
Anschein, daß die Sache überhaupt erst im Stadium vor¬
läufiger Erwägungen ist; oder vielleicht richtiger, daß
nur gelegentlich bisher die aus den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen sich ergebenden Übelstände gestreift oder er¬
örtert worden sind. Jedenfalls empfiehlt sich, wenn ,die
Vorschläge wirklich ernsten Hintergrund haben sollten,
eine freimütige Besprechung in der Öffentlichkeit.

Sozialpolitik in der Steuer -Kommission.
Einen eigenartigen sozialpolitischen Antrag brachten

die Sozialdemokraten in der Steuerkommission des
Reichstags gelegentlich der Beratung des Zigaretten¬
steuergesetzes ein. Darnach sollten Personen, , die als
Arbeiter oder Arbeiterinnen in der Zigarettenindustrie
gearbeitet haben und nach Inkrafttreten des Zigaretten-
steuergesetzes arbeitslos werden durch Einschränkung
der Produktion oder durch Verlegung der Fabriken aus
Len Großstädten aufs platte Land oder durch Übergang
vom Handbetrieb zur Fabrikation , vermittelst
Maschinen, eine Entschädigung erhalten in der Höhe
von mindestens 500 bis 2500 M ., je nachdem sie bis zu
2 oder länger als 10 Jahre als Zigarettenarbeiter tätrg
gewesen sind. Der Antrag wurde gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten einmütig abgelehnt , denn er hätte
die Anerkennung einer staatlichen Entschädigungspflicht
gesetzlich festgelegt für alle durch gesetzgeberische Maß¬
nahmen etwa eintretende Arbeitslosigkeit ^ Und müßte
dem Wortlaute nach zu Konsequenzen für den Staat
führen , die finanziell seinen Ruin herbeiführett müßten,
denn natürlich wäre das Heer der angeblich Arbeitslosen
dann sehr rasch um Tausende Und Abertausende in die
Höhe geschnellt und der Staat wäre an einem Überfluß
don Staatspensionären zugrunde gegangen.

Die Marokko-Konferenz.
rvb. Algeciras , 13. Februar . Eine heute abend aus-

aegebene offizielle Mitteilung über die heutige Plenar¬
sitzung der Konferenz besagt : Die Konferenz erörterte
heute' zunächst die Antwort des Sultans von Marokko
mit Bezug auf das Reglement über die Ilnterdrückung
des Schmuggels . Sie genehmigte die unerhebliche Ab¬
änderung der Fassung des ursprünglichen Wortlautes des
Artikels 14 und beschloß, daß Waffen , deren Einschmugge-
lung versucht worden ist, nach ihrer Beschlagnahme nicht
vernichtet, sondern nach Möglichkeit zur Bewaffnung der
marokkanischen Truppen verwendet oder, falls dies nicht
geschieht, nach dem Auslande hin zugunsten des Scheri-
fii'chcn Schatzes verkauft werden sollen. Die Konferenz
ging dann zur Erörterung des Entwurfs eines Regle¬
ments über das Zollwesen des Schcrifischen Reiches, so¬
wie über die Unterdrückung der Schmuggelei , wie er von
dem Rcdaktionskomitee vorbereitet worden ist, über . Es
wurden hintereinander die ersten dreizehn Artikel dieses
Entwurfes mit einigen Zusätzen und Abänderungen des
Tertes angenommen . Die Artikel 1 bis 10 treffen Be¬
stimmung über die Formalitäten , welche Kapitäne von
Handelsschiffen bei ihrer Ankunft in einem marokkani¬
schen Hafen erfüllen müssen, und zwar mit Bezug auf die
Deklarierung des Inhalts der Ladung , ferner bezüglich
der Visitierung und konsularischen Feststellungen imFalle
einer Verzögerung der Deklarierung oder im Falle , daß
Unrichtigkeiten in den Erklärungen über die Zahl der
Kolli oder Waren in bezug auf Wert oder Beschaffenheit
erkannt worden sind. Artikel 11, 12 und 13 fetzen
Strafen fest (Geldstrafen , Gefängnisstrafen und Kon¬
fiszierung von Waren ) , die sowohl in offenen wie in
nicht für den Handel geöffneten Häfen gelegt werden,
auf Versuche von Schmuggelei oder bei auf frischer Tat
festgestellter Schmuggelei , und zwar sowohl bei der Ein¬
fuhr wie bei der Ausfuhr von Waren , welche der Ver¬
zollung unterliegen.

wb . Algeciras , 13. Februar . Die Sitzung dauerte
oon 3 bis 5 Uhr . Das Verlangen des Sultans , daß auf
Grund der neuen Bestimmungen über den Waffen¬
schmuggel die beschlagnahmten Waffen dem Maghzen
ausgeüefert werden sollen, wurde gutgeheißen. So¬
dann trat die Konferenz in die Einzelberatung , des von
der Redaktionskommission ausgearbeiteten Zollregle¬
ments ein, das bis zur Hälfte durchberaten wurde . Die
Sitzung wird morgen vormittag um 10 Uhr fortgesetzt.

hd . Paris , 13. Februar . In Regierungskreisen
alaubt man , daß die Konferenz in Algeeiras in dem
Augenblick, wo sie sich mit der Polizei -Angelegenheit
wird zu beschäftigen haben, zunächst die Frage erörtern,
wird ° Über welche Mittel verfügt der Sultan , um längs
des die Europäer interessierenden Teiles der atlantischen
Küste die bestehenden Sicherheits -Verhältnisse erheblich
zu verbessern? Die marokkanischen Delegierten sind ge¬
nügend vorbereitet , um diese Frage zu beantworten . An
dieser Regelung will man nun festhalten, selbst für denr ,daß diese Antwort von der Mehrzahl der Mächteunzureichend erachtet werden würde und die Ver¬
treter des Sultans den Wunsch nach fremden Instruk¬
teuren aussprechen sollte.

wb . Berlin , 13. Februar . Die „N o r d d. All g.
Ztg ." schreibt : „Der „Temps"  soll nach Berichten
hiesiger Blätter einen neuen provokatorischen Artikel
gegen Deutschlands Haltung in der marokkanischen
Polizeifrage veröffentlicht haben. Schimpfereien sind
keine Argumente . Je mehr sich der Leitartikler des
„Temps " in eine durch nichts gerechtfertigte Aufregung
hineinschreibt, desto kühler wird man in Deutschland
diese Anwürfe registrieren und es höchstens bedauern,
wenn dadurch die Verständigung auf der Konferenz cr-
jchwert werden sollte. Die Vertreter Deutschlands und

Frankreichs m Algeciras haben die Aufgabe, eine solche
Verständigung zu suchen, und waren tatsächlich in ver¬
trauliche Erörterungen über die Polizei - und die Bank¬
frage eingetreten . Wer dazu die erste Initiative er¬
griffen hat , Und wer den einest öder dest änderest Wunsch
über die Reihenfolge geäußert hat , ist der diese Fragen
behandelt werden sollen, ist wirklich voii untergeordneter
Bedeutung . Wir glauben , daß es auch in Frankreich
nur wenige geben wird , die an den Jnvektiven eines
übereifrigen Publizisten Geschmack finden. Von Frie¬
densliebe und versöhnlichem Geiste sind diese Auslassun¬
gen jedenfalls nicht singegeben, und Neues steht nicht
darin . Getretener Quark wird breit , nicht stark."

bä. Paris » 14. Februar . Aus Algeciras  wird
hierher gemeldet: Die gestrige Unterredung des Herrn
von Radowitz mit Nevoil wird mit gewissen Bürgschaften
für die europäischen Interessen in Zusammenhang ge¬
bracht, welche Frankreich zu geben bereit wäre , falls die
Konferenz mit dem französischen Mandat in Fez und in
drei atlantischen Häfen Marokkos einverstanden wäre.
Im Prinzip wolle Frankreich anerkennen , daß durch die
Neuordnung der Dinge die allgemeine und insbesondere
die kommerzielle Lage keiner fremden Macht Schabe -
leiden soll, da das Programm der von Frankreich zu
organisierenden Polizei vielmehr eng umgrenzt und jede
Gefahr des Mißbrauchs ausgeschlossen werde.

bä. Paris , 14. Februar . Das „Echo de Paris " be¬
richtet über die gestrige Unterredung zwischen Rouvier
und Radolin , daß im Laufe der Unterredung der deutsche
Botschafter sich über die Pres,-Kampagne beklagt habe,
die über die Konferenz in Algeciras ausgcbrvchen sei
und welche die Arbeit der Konferenz bedeutend erschwerte.
Das Blatt glaubt , daß besonders der „Temps "-Artikel
von vorgestern diese Unterredung öeS deutschen Bot¬
schafters mit Rouvier veranlaßt habe.

Der „Matin " meldet aus Algeciras:  Während
der gestrigen Unterredung des französischen Delegierten
Revoil mit dem Grafen Tattcnbach war keine Rede von
etwaigen Überwachungsstationen anläßlich der Beratung
über die Pvlizeifiage . Der deutsche Delegierte äußerte
sich gleichfalls nicht über die Frage , ob Deutschland sich
den Forderungen Frankreichs bezüglich der Polizeifrage
widersehen werde. Obgleich keine besonderen Ereignisse
in AlgeciraS eingetreten sind, ist man nunmehr dort
doch sehr pessimistisch wegen der Ergebnisse der Konferenz
geworden.

Der „Matin " berichtet aus New York:  In hie¬
sigen politischen Kreisen nimmt die Beunruhigung über
den Ausgang der Konferenz in AlgeciraS immer mehr
zu. Die „Tribüne " und „Times " heben hervor , daß
Frankreich von der Mehrheit der Presse der ganzen Welt
unterstützt werde. Ein Scheitern der Konferenz würde,
da der Anlaß hierzu von Deutschland ausging , eine
Niederlage Deutschlands bedeuten.

bä . Rom, 14. Februar . Fast alle Sonderbericht¬
erstatter der hiesigen Blätter in Algeciras bezeichnen die
Verhandlungen als gescheitert. Die „Tribuna " meldet,
Visconti Venosta wolle am 26. Februar Algeciras ver¬
lassen. Das Blatt teilt indessen nicht den Pessimismus
seines Berichterstatters und will aus unterrichteter
Quelle wissen, daß die Aussichten auf eine Verständigung
nicht völlig geschwunden seien und direkte Verhand¬
lungen zwischen den Kabinetten gerade die Polizeifrage
vielleicht lösen werden.

bä . Madrid , 14. Februar . Die „Corrcspvndencia
Militare " veröffentlicht einen gegen Frankreich gerich¬
teten Artikel , in welchem es u. a. heißt, Frankreich wolle
Spanien militärisch und kommerziell lahm legen und als
Nation annullieren . Frankreich ziele ferner auf die
vollständige Vernichtung der Unabhängigkeit Marokkos
ab. Spaniens natürlicher Verbündeter sei Deutschland
und dessen Forderung nach einer internationalen Polizei
in Marokko entspreche der Achtung der Unabhängigkeit
Marokkos und verbürge am besten die Aufrechterhaltung
des internationalen Gleichgewichts.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Über das Befinden des

Großherzogs von Baden  erfährt die „Badische Presst
von Persönlichkeiten, die Gelegenheit hatten, in den letzten
Tagen den Fürsten zu sprechen, daß dasselbe ein außerordent¬
lich znfriedciistellcndcs ist. Der Großhcrzog hat den schweren
Vronchial-tkatarrh anscheinend vollständig überwunden und
widmet sich wieder den Regierungsgcschäfteü in ihrem vollen
Umfange. Bon den Festlichkeiten zur Feier des 80. Geburts¬
tages des Grosthcrzogs und der goldenen Hochzeit des Groß-
hcrzogspaares dürft« allerdings der Fcstzug in Fort,all kommen:
dafür merden andere Veranstaltungen dem Festtage ein feier¬
liches Gepräge geben. . . , . . ^ ,König Oskar oon Schweden  wird auf der Durch¬
reise noch Cannes am 21. d. M. in Berlin cintrefstn und bis
24. dort verweilen. Seine ursprüngliche Absicht, an den Lcichen-
feierlichkeitenfür König Christian von Dänemark teilznnehmen,
hat der König ausgegcben. Er wird nicht nach Kopenhagen
reisen.

* Der Kronrat hat gestern vormittag unter , dem
Vorsitz des Kaisers im königlichen Schlosse in Berlin
stattgefunden. Veranlassurig zu dieser Sitzung hat das
Interesse des Kaisers für die unbefriedigendcu Lohn-
und Arbettsverhältnisse .in der Heim-Industrie gegeben.

* Eine viertägige parlamentarische Pause . Die Par¬
lamente werden am Samstag , 24. ö. M ., dein Einholungs-
tage der Braut des Prinzen Eitel Friedrich , der Her¬
zogin Sophie Charlotte , sowie am Montag , den 26., und
Dienstag , den 27., wegen der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares und der Hochzeit des Prinzen Eitel
Friedrich keine Sitzungen abhalten , also eine viertägige
Pause etntrctcn lassen.

* Die neuen Tarasätze. Das Verzeichnis der vom
Bundesrat festgcstellten Tarasähe , das gleichzeitig mü
dem amtlichen Warenverzeichnis zum neuen Zolltarif
veröffentlicht worden ist, bringt auch noch einige nicht
ganz angenehme Überraschungen. So werden die grund¬
sätzlichen Bestimmungen überFlüssigkeiten künftig auf ge-
gewisse zähflüssige Waren angewendet werden . Für
Weinmaische in Kesselwagenz. B . ist für die Zukunft ein
Tarazuschlag in Aussicht genommen: für andere zähe
Flüssigkeiten, wie Syrup und Eigelb, fällt künftig bet der

Einfuhr in Fässern der bisherige Taraabzug fort. Da
nach § 80 des Zuckersteuergesetzesvom 27. Mai 1896„die
bestehende Bestimmung über Ermittelung des Netto¬
gewichtes in Fässern auf ausgelassenen Honig, auch
künstlichen, sowie auf flüssigen Zucker in Fässern gleich¬
falls Anwendung fand", so bedeutet das airch für Honig
einen Fortfall des bisherigen Taraabzuges von 11 Pro¬
zent des Gewichtes, d. h., anders ansgedrückt, es trirt
eine Erhöhung des Hvntgzolles um 4,40 M. für dev
Doppelzentner ein, obwohl bereits der Zoll von 40 M.
nicht viel hinter dem Durchschnittswerte der Ware zu¬
rückbleibt. Unsere Verarbeitungs -Industrien , wie bei¬
spielsweise die Lebkuchen-Fabrikation und andere Nah¬
rungsmittelgewerbe , werden über diese neue Verschlechte¬
rung der bisherigen Verhältnisse wenig erbaut sein, zu¬
mal nachträgliche Änderungen der nun einmal festge¬
setzten Bestimmungen schwer öurchzusetzen sein werden
Der Hanüclsvertragsverein , Berlin IV. 9, ersucht 5b,
durch die schärfere Auslegung der bisherigen Bestim¬
mungen betroffenen Firmen , sich mit ihm in Verbin¬
dung zu setzen, damit eventuell der Versuch gemacht wer¬
den kann, beim Vundesrat die Beseitigung der Härten
öurchzusetzen.

* Konservative und Erbschaftssteuer. Wie eine parla¬
mentarische Korrespondenz meldet, wird die konservative
Reichstagsfraktion in bezug auf die Erbschaftssteuer an
den Grundsätzen der Regierungsvorlage festhalten und
die ganze Vorlage einstimmig ablehnen , wenn die Steuer¬
kommission eine Ehegatten - oder Deszenöcniensteuer be¬
schließen würde . Bestärkt wird die Fraktion in ihrem
Vorhaben durch die sehr starke Abneigung , die sich in allen
landwirtschaftlichen Kreisen, auch bei den Wählern des
Zentrums und der Nationalliberalen , gegen die Ehe¬
gatten -- und Deszendentenfteuer bemerkbar macht.

* Baden und die PersonentarisLeform . Die baöischc
Regierung hat auf eine allgemeine Personentarifreform
der acht Eisenbahnverwaltungen verzichtet. Sie findet,
daß diese Reform für sic einen Einnahmeaussall von
11/2  Millionen bedeute . Sie hätte jedoch den Verlust er¬
tragen , wenn ihr eine allgemeine Betricbsmittelgemein-
schaft zugute gekommen wäre . Diese aber will Bayern
nicht, und nun ist Baden von weiteren Verhandlungen
zurückgetreten. Es fühlt sich wieder frei und reformiert
darum die Lebenshaltungen seiner Eisenvahnarberter.
Der Nachtrag zum Eisenbahnbetriebsbudget wird eine
Anforderung von P/2  Millionen Mark für Erhöhungen
der Bezüge sämtlicher Eisenbahnarbetter enthalten,
Weiter ist eine Bahnordnung nebst Lohntarif zur Rege¬
lung der Lohnverhältnisse der Werkstättcnarveiter auf¬
gestellt worden.

* Rundschau im Reiche. Nachdem in den letzten
Tagen in einer größeren Anzahl öffentlicher Blätter
wiederholt die Nachricht verbreitet worden ist, daß in
Frankfurt  a . M. eine Konferenz  der Finanz-
minister von Preußen , Baden ilnd Württemberg statt¬
gefunden habe, wobei cs sich um die Einbeziehung von
Württemberg und Baden in die preußische Lotterie-
Gemeinschaft gehandelt haben soll, ist der „Staatsanz.
auf Grund eingezvgcner Erkundigungen in der Lage,
mitzuteilen , daß dem württembergtschen Finanzministc-
rium von einer solchen Konferenz nichts bekannt ist.

Zur Feier des zehnjährigen Bestehens der Ab¬
teilung Hamburg der Kolonialgesellschaft
fand gestern abend in Hamburg eine Festversammlung
statt, der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin beiwohnte. Senator Oswald eröffnete die
Sitzung mit einer Ansprache, in der er die Entwickelung
der deutschen Kolonialgesellschaft in den letzten zehn
Jahren müröigte . Dr . Hübbe-Schleiden hielt dann ecnen
Bortrag über das Thema : „Der Sinn unserer Kolonial-
politik". Bei der Festtafel, die sich an diese Versammlung
anschlotz, hielt Herzog Johann Albrecht eine längere
Rede über die Bedeutung der deutschen Kolonialpolittk
und schloß mit einem Hoch ans die Abteilung Hamburg.

Die Morgcnblütter melden ans Leipzig:  1800
Arbeiter und Arbeiterinnen der Leipziger Baumwoll¬
spinnerei beschlossen, da ihre Forderungen , zehnstündige
Arbeitszeit und kOproz. Lohnerhöhung , abgelehnt wur¬
den, trotz der Abmahnung der Vcrbandslcitung heute
morgen die Arbeit nicht mieder anfznnehmen.

Das „V. T ." meldet aus Essen  a . Ruhr : Der
Bergbauliche Verein beabsichtigt die Errichtung eines
Arbeitsnachweises für die gesamten Zechen des Ober-
bergamtsbezirkcs Dortmund.

In Eitzenburg  beschlossen die Sozialdemokraten,
ans der evangelischen Landeskirche auszutreten , weil
mehrere sozialdemokratische Gemeinöemitglieder , die in
den Schulvorstand gewählt waren , wiederholt nicht be¬
stätigt worden sind. Bisher sind 43 Arbeiter ausgetreten.

Die Devolution in Dußland.
Nach Meldungen der „Daily Mail " ans Peters¬

burg  befürchtete man gestern einen groben Angriff der
Revolutionäre gegen die Hauptstadt. Beunruhigende
Gerüchte waren in Umlauf . Es hieß, die Revolutionäre
wollten erst in die innere Stadt eindringen und nachher
den Winterpalast und sämtliche Ministerien dem Erd¬
boden gleich machen. Infolgedessen traf die Regierung
Matzregeln, um einen Angriff der Revolutionäre ab-
znschlagen. Truppen wurden überall bereit gehalten
und schwere Artillerie an günstigen Stellen postiert. Die
Artilleristen waren stundenlang in Bereitschaft. Es er¬
eignete sich jedoch nichts.

Zwölf maskierte und bis an die Zähne bewaffnete
Individuen drangen in die am Sabalkonski -Prospckt
in P et e r s b ur g belegene Filiale der Reichsbattk ein,
um die dortige Kasse zu berauben . Der Kassierer, sowie
ein anwesender Polizei -Offizier verteidigten die Kasse
mit Revolvern . Einer der Räuber , sowie der Offizier
wurden getötet, des letzteren Frau schwer verletzt. Die
Räuber mußten schließlich flüchten.

Nach einer Meldung aus Moskau  würde im Hofe
des Hauses der Kleinbürger -Gesellschaft im Schnee ein
schweres Päckchen gefunden mit der Aufschrift: Für
Dubassow, sehr eilig ! Das Päckchen wurde zur Polizei
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gebracht und geöffnet. Es enthielt eine Bombe, die
dem Artillerie -Laboratorium übergeben wurde . Die
ganze Polizei ist auf den Beinen , um den Absender
zu entdecken.

Es verlautet , daß an Stelle des zur Berichter¬
stattung nach Petersburg beschiedencn Statthalters vom
Kaukasus, des Grasen Woronzow-Daschkow, zu dessen
Nachfolger Trcpow  ausersehen sei.

Der Prozeß gegen die verhafteten Mitglieder des
A rbe iter - Deputiertenrates  wird Anfang
April und zwar öffentlich stattfinüen.

Der General -Gouverneur Sollohub erteilte dem
Führer der Truppen -Expeöition in Riga  eine scharfe
Rüge, iveil diese bei den Exekutionen unter dem Volke
sehr viele Unschuldige erschossen habe. Fünf Offiziere,
die unter den einflußreichsten Gutsbesitzern gewissenlos
Todesurteile fällten und vollstreckten, wurden verhaftet.
Ein Baron .Korff, der einen Lehrer , der sich in keiner
Weise an den revolutionären Vorgängen beteiligt hatte,
grausam auspeitschen und dann hinrichtcn ließ, erschoß
sich aus Furcht vor Strafe.

In mehreren Orten Livlands  sind nach dem
Wegzuge des Militärs wieder revolutionäre Banden
erschienen und verübten Mordtaten an den wieder ein¬
gesetzten legalen Gemeinde-Ältesten und Schreibern,
sowie Brandstiftungen . In Riga wurde zwei soziali¬
stischen lettischen Zeitungen das Erscheinen verboten,
einer davon für immer . Mehrere führende lettische
Journalisten sind eiligst verschwunden. Vorgestern
wurden in Riga aus der Straße sieben teils gefüllte
Bomben aufgefunöen.

Aus Warschau,  14. Februar , wird gemeldet: Die
Beraubungen der Staats -Monopolläöcn , um Geld für
revolutionäre Zwecke zu erwerben , dauern fort . In
Wilna verurteilte das Feldkriegsgericht den Jankel
Korotti , der das Bomben -Attentat auf den Polizeimeister
Klischowicz ausgeführt hatte , zum Tode durch den
Strang . Gestern abend wurden durch eine Bomben-
Explosion acht Personen , darunter der Bombenträger,
verletzt.

Im Warschauer  Gefängnis sind gegenwärtig
1450 politische Verbrecher in geheimer Haft interniert.

Gouverneur Woronzow -Daschkow telegraphierte dem
Kaiser aus Tiflis  vom 12. Februar : Wie General
Alikhanow mitteilt , ist im Distrikt Lekhtschum die Ab¬
teilung des Obersten Gaorilow von der Bevölkerung
und der Geistlichkeit mit Heiligenbildern an der Spitze
empfangen worden. Die Bevölkerung erklärte ihre
völlige Unterwerfung und leistete den Treueid . Ebenso
leistete die Bevölkerung von ganz Südgeorgien den
Treueid . In Zugzidi versicherten bei der Ankunft der
Abteilung des Obersten Honbzynski sämtliche kommu¬
nalen Körperschaften nachdrücklich, daß sic bereit seien,
den erlassenen Anordnungen Folge zu leisten. Sie
lieferten einen Teil der Gefangenen aus , ebenso ihre
Waffen. In Kwirily , wo das Schatzamt geplündert war,
ist fast alles Geld zurückgegeben worden. In Osurgeti
sind die Waffen abgeliefert . Ein Teil der Rekruten
und Deserteure wurde nach Batum gebracht.

MsLmrÄ.
Österreich-Ungarn.

Die österreichische Regierung hat gestern im Abgc-
ordnetenhause die neuen Handelsverträge  mit
Italien und Belgien eingebracht. Die Zugeständnisse,
welche bei den Zöllen des österreichisch-ungarischen
Tarifs an Italien gemacht wurden , unterscheiden sich
von dem Kiotos goo vor allem dadurch, daß eine Kon¬
zession für Wein nicht wieder gemacht worden ist. Es
tritt also an Stelle des bisherigen Vcrtragszolles von
7 Kronen 60 Heller am 1. März der autonome Zoll von
60 Kronen für Wein in Fässern in Kraft . Als Kompen¬
sation hierfür wird Italien Ermäßigung der gegen¬
wärtig geltenden Zollsätze voll mehreren italienischen
Exportartikeln gemacht und ini übrigen werden bei den
meisten Posten, bei denen Italien bisher Zugeständnisse
besaß, die Vertragssätze wieder gewährt , insbesondere ist
zollfreie Einfuhr für Orangen , Zitronen , Gemüse und
Blumen eingeräumt . Für das bisher zollfreie frische
Obst sind Zugeständnisse dagegen nur in gleichem Um¬
fange gemacht worden, wie Österreich-Ungarn sie in dem
Vertrage mit Deutschland erhalten hat. Die industriellen
Positionen des österreichisch-ungarischen Tarifcs weisen
Zugeständnisse für spezifische Ausfuhrartikel Italiens
aus. Die Gegenzugeständniffe, die Österreich-Ungarn bei
dem italienischen Tarif erhielt , stellen im großen und
ganzen den Status goo dar . Für Werkhölzer und Sägc-
waren ist Zollfreiheit hergestellt, für Pferde , die bisher
zollfrei waren , sind Zölle von 25 und 40 Lire per Stück
festgesetzt. Jrn Vertragstcxte ist für Streitigkeitsfälle
ein Schiedsgericht vorgesehen. — Im neuen Handels¬
verträge mit Belgien sind seitens Österreich-Ungarns
Zugeständnisse gemacht worden, insbesondere für Fette,
Ole und für gewisse Baumwollgarne . Als Gcgenzn-
geständnis wird für die Ausfuhr nach Belgien im großen
und ganzen der Status guo wieder errichtet werden.
Für eine Reihe von Artikeln werden die scholl im
deutsch-belgischen Vertrage enthaltenen Bestimmungen
als genügend erachtet werden.

Frankreich.
Der Justizminister beschloß, die Urheber des neuen

antimtlitaristischen Ausrufs strafrechtlich verfolgen zu
lassen. Es heißt, daß die Staatsanwaltschaft gegen die¬
selben die Anklage auf Grund des Anarchistengesetzes
erheben wolle, um sie vor das Zuchtpolizeigericht stellen
zu können.

Der erste Vizepräsident, Senator Dubost, verlas
gestern im Senat  einen Brief , in dem der neue Präsi¬
dent der Republik, Fallitzrcs,  dem Hause seinen
Rücktritt vom Amte des Stzuatspräsideuten mitteilt und
sein Bedauern ausdrückt, daß er 'sich von seinen Kollegen
trennen müsse, die ihm vielmals Beweise der Sympathie
und Treue gegeben, für die er ihnen tiefe Dankbarkeit
entgegenbringe . Die Verlesung des Briefes wird mit
vielen Beifallskundgebungen ausgenommen. Dubost

widmet Fallisres im Namen der Senatoren Worte der
Ehrerbietung und fügt hinzu , die Erhebung Fallisres'
zum Präfldelltcn der Republik rief im Lande eine wohl¬
tuende Wirkung hervor und scheine für die Zukunft
Ruhe, Sicherheit , Frieden und Wohlfahrt zu prophezeien,
sLebhafter Beifall .) Die Wahl des neuen Präsidenten
ist aus Freitag festgesetzt.

Dsroulsde teilt in einem offenen Schreiben mit,
daß er seine Kammerkandiöatur  als plebis-
citärer Republikaner im Wahlbezirke Angoulsme zu-
rückziehc, weil die plebiscitären Bonapartisten in einem
Nachbarbezirke die Kandidatur Lasies' aufstellten und er
jede Verwechselung vermeiden wolle, durch welche seine
republikanische Gesinnung verdächtigt werden könnte.
Dsroulsde fügt hinzu , daß er sich diesmal überhaupt
um kein Deputiertenmandat mehr bewerben wolle.

Die außerparlamentarische Kommission für die Aus¬
arbeitung eines Reglements für die Durchführung des
Gesetzes über die Trennung von Kirche und Staat hat
ihre Arbeiten beendet. Das Reglement wird oom
Kultusminister dem Staatsrat vorgelegt werden.

Auch von gestern wird aus verschiedenen Provinzen
berichtet, daß die Inventaraufnahme infolge des Wider¬
standes der Katholiken, welche sich in den .Kirchen ver¬
barrikadierten , nicht stattfinüen konnte. Auf Korsika
kam es in mehreren Städten zu recht beträchtlichen
Ruhestörungen . Eine Anzahl Geistlicher des Departe¬
ments Ardeche beschloß, wegen der Abschaffung des
Kultusbudgets nicht mehr die Messe zu lesen. Der
Bischof von Viviers erließ deshalb einen Hirtenbrief,
in welchem er die Pfarrer auffordert , ihren seelsorge¬
rischen Pflichten nachzukommen und jedenfalls die
Weisungen des Papstes abzuwarten.

Über weitere Ausnahmen von Kirchen-Jnventar wird
noch berichtet: Ar Tours  empfing der Bischof die
Agenten und Mitglieder der Behörden und erklärte
ihnen angesichts der Rolle, welche in Frankreich die
Armee spiele und im Hinblick ans die Trauer der Kirche,
daß er auf das Kreuz der Ehrenlegion , welches er bisher
mit Stolz getragen habe, verzichte. — In Reims  hatten
sich zur Inventaraufnahme mehrere Tausend Personen
versammelt , welche die Vertreter der Behörden be¬
schimpften. Es kam zu einem Handgemenge. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

In C h a l o n s s u r M «tut  meuterten sämtliche
300 Zöglinge der Industrie - und Kunstgewerbeschule
wegen eines ihnen erteilten strengen Befehls , verbarri¬
kadierten sich in dem Schlassaal und schleuderten Eisen¬
stäbe ans den Fenstern . Truppen sprengten die Türen
und brachten die Zöglinge , welche die Internationale
sangen, nach dem Bahnhöfe . Die Schule wurde bis
auf weiteres gesperrt.

England.
In L o u d o n fand vorgestern der angakündigte

Umzug der Arbeitslosen statt. Diese durchzogen die
Straßen mit roten Fahnen , die die Inschrift trugen:
Wir wollen Arbeit , aber keine Almosen. Die Arbeits¬
losen zogen nach dem Hyde-Park , wo von mehreren
Tribünen herab die Redner die Regierung aufforüerten,
sofort Maßregeln zur Lösung der Frage der Arbeits¬
losigkeit zu treffen.

Das U n t c r h a u s trat gestern nachmittag zusam¬
men. Die Eröffnungssitzung ging unter lebhaftester
Bewegung auf allen Seiten vor sich. Die Nationalisten
und etwa dreißig Arbeiterparteiler unter Kcir Hardics
Führung nahmen ihre Plätze auf der Seite der Oppo¬
sition ein. Das Haus wählte einstimmig Lowther (kons.)
zum Sprecher wieder und vertagte sich gleich danach auf
morgen . In der morgigen Sitzung soll die Zustimmung
des Königs zur Wahl des Sprechers bekanntgemacht
und mit der Ableistung des Treueids durch die Mit¬
glieder begonnen werden, welche mehrere Tage in An¬
spruch nehmen wird.

Die liberale Vereinigung der Londoner City
beschloß, keinen Gegenkandidaten gegen Balfour anf-
zustellen.

Spanien.
Der General und Flügeladjutant des Königs,

Marquis Menöegorria,  der während des russisch-
japanischen Krieges dem russischen Hauptquartier zuge¬
teilt war , verübte Selbstmord.

Rumänien.
Die „Agcnce Roumaine " meldet : Bei einer bei

einem aktiven Mitglicde der griechischen Gesellschaft
Hellenismus vorgenommenen Hausdurchsuchung wurde
der Beweis erbracht, daß eine Sektion dieser Gesellschaft,

,seit dem Jahre 1903 in Bukarest bestehe, und daß das
vom Präsidenten dieser Gesellschaft in Athen, Kazazis,
ansgegebenc Losungswort „Haß gegen Bulgarien , Ser¬
bien und Rumänien " sei. Der Ministcrrat hält dafür,
daß es den Interessen Rumäniens widerspreche, auf
seinem . Territorium eine ausländische Gesellschaft zu
dulden, die beit Zweck verfolgt , den Haß gegen das
bulgarische Volk zu schüren. Es wurde beschlossen,
sämtliche Mitglieder des Komitees der Sektion Bukarest
der Gesellschaft Hellenismus ansznwcisen.

Türkei.
Die gestern gemeldete Erklärung des englischen

Auswärtigen Amtes , die dreiprozentige Zollerhöhung sei
abhängig zu machen von dem Ergebnisse der make¬
donischen Finanzreform , scheint nur den Zweck zu haben,
die Regelung verschiedener englischer Forderungen zu
erwirken . Die Pforte ließ denn auch sofort in London
erklären , daß sie den Weiterbau der englischen Bahn
Smyrna -Aidin genehmigt habe (wie bereits gestern von
unserem Konstantinopelcr Korrespondenten angekündigt
wurde . D. Red.) und teilte gleichzeitig die türkischen
Maßregeln zur Besserung des Zollwesens mit. In dem
wegen der Grenze bei Akaba ausgebrochenen Konflikte
besteht England weiterhin auf der Regelung der Grenz¬
linie Arisch-Akaba.

China.
Aus China werden immer bedrohlichere Nachrichten

über die Bewegung gegen die Europäer gemeldet. Eine
große fremdenfeindliche Vereinigung hätte für den
25. Februar die Austreibung aller Fremden aus dem *
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Laude beschlossen. Man befürchtet daher für diesen Tag
eine allgemeine Niedermetzelung der Europäer . Die
Regierung schreitet in keiner Weise gegen die freurLen-
feinölichc Bewegung ein.

In Peking  sind keine ernstlichen Befürchtungen
Hinsichtlich der allgemeinen sremüenfeindlichen Bewe¬
gung in China zu hegen. Von den in Peking befind¬
lichen diplomatischen Vertretern wird zurzeit die Zurück¬
ziehung der fremden Trtlppetr erörtert.

Nach einer Meldung des „Standard " aus New Aor!
hat ein angesehener Chinese in Sau Francisco eine
ernste Warnung wegen der frembcnfeindlicheu Bewe¬
gung in China erlassen. Er kündigt für die nächste Zeit
neue Boxer -Unruhen an . Er telegraphierte seinen
amerikanische» Freunden , die in China leben, sie möchten
sofort Maßregeln treffen, um Leben und Eigentum -»
schützen.

Venezuela.
Der Präsident von Venezuela , Castro,  sucht durch

Vermittelung der Bereinigten Staaten ein Schieds¬
gericht zwischen Frankreich und Venezuela zu erreichen,

Aus Ktadr trab Krrd.
Wiesbaden,  14 . Februar.

— Fünf -Uhr-Tce. Zu dem von dem Bezirksverbanö
der Vaterländischen Fraucnvercine zur Nnterstützuna
der Krankenpflcgestationcn und Kleinkinöerschulen ans
dem Lande wie zur Anschaffung von Liebesgaben für
unsere Kämpfer in Südwestafrika am 2. März d. I . ac,
planten Fünf -Uhr -Tce sind Eintrittskarten zu 3 Al,, ein¬
schließlich Tee, im Vorverkauf erhältlich bei : H. W. Erke?
Hoflieferant , Wilhelinstraße 54, August Engel,
lieferant , Wilhelmstratze 2, I . Hertz, Damen -Kvnfcktions-
geschäft, Langgasse 20/22, Jurany und Hensel Nach»
Buchhandlung , Wilhelmstraße 28, Moritz und Müu -ci
Buchhandlung , Wilhelmstraße 52, Ernst Unverzagt , Hofs
lieferant , Webergaye 6, A. Weber, Hoflieferant , Wilhelm,
straße 4, sowie im Kaiserhof, Frankfnrterstraße 17. Die
Musik hat das Füsilier -Regiment v. Gcrsöorfs (Kurheü
Nr . SO) in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt
In Anbetracht des guten Zweckes dürfte auch diese Ber^
anstaltung , wie alle früheren , sich zahlreichen Besuche^
zu erfreuen habeir.

— „Volldampf voran " gehen zurzeit die im Anschluß
au den hiesigen Zentral -Vahnhofsbau bei der Aruren-
ruhmühle zu Biebrich stattfindenöen Bahnarbeiten . Auf
allen Seiten wurde in den letzten Tagen bis in die vor¬
gerückten Abendstunden bei Beleuchtung tüchtig „cj
arbeitet , so daß es möglich gewesen ist, manches Neue ---
standene für den Bahn - und öffentlichen Verkehr frei-
zugcben. Unter anderem ist es der an der großen .Kurve
der Bahnstrecke Wiesbaden - Biebrich (Mosbach) j„
Zementbeton errichtete Tunnel , der ganz besonderes
teresse beansprucht und seit letzten Donnerstag uebst
dem ebenfalls neumontierten Geleise schweren Profils
von allen nach und aus dem Rhcingau fahrenden Zstnei,
benutzt wird . Ebenso wurden alle notwendig gewesenen
Bach- und Wegeunterführungen beendet oder scheu
allernächster Zeit ihrer Fertigstellung entgegen. Fleistiac
Hände sind überall auf der ganzen Linie tätia , und wen?
cs 'ermöglicht wird , einen Blick in das zwischen dem o; -
leiseöreieck bei der Curve liegende Arbeitsfeld z» tun
der wird über dortselbst in den letzten beiden Jahren
stattgefundenc Umwälzungen erstaunen . Wo
Wiesen und fruchtbares Ackerland waren , stehen fe<L
große Holzbuden oder ragen mächtige Erdwällc
Himmel. Kreuz und quer wird das Gelände von lehwre,
durchschnitten und schnüren die Gebäude der Armenr »»'
Mühle mit wahren Festungswällen ein. Um die g r f
aufschüttungen unbehindert bewerkstelligen zu können'
war man genötigt , das für den Betrieb der Mühle n/ü-
Wasser des Salzbaches auf Umwegen in einem
sorischen Brctterkanal zuzuführen . Der neue Fahrbar, »«
der Mainzerlandstraße , welche unter drei verschiedene»
Bahnstrecken durchführt, wird gegenwärtig mit Steinf»
befestigt, und der Inbetriebnahme dürfte , wenn der nit!
Durchlaß an der Bahn Curvc -Mosbach bei der Arme»
ruhmühle durch eine 8 Meter weitere eiserne Brücke e
setzt ist, nichts mehr im Wege sein. Wie hier , so jourv^
auch die Arbeiten an der Bahn Curve -Wiesbaden -Bt -!
eilt schönes Stück gefördert . Nachdem die Erdarbeit-
längere Zeit eingestellt waren , wurden sie seit Ans »-""
dieses Jahres wieder ausgenommen, und der Durchc
ist auf der ganzen Linie beendet, desgleichen alle an V
Straßenkreuzungen benötigten massiven Brücken E'
Gelciseverlegung ist von Bahnhof Wiesbaden -West t - '
zur Sandkaute an der Biebricher Chaussee schon läno - 3
Zeit bewerkstelligt, woselbst der noch nicht fertige
brüll, ein Halt gebot. Zahlreiche Italiener sind tätig vT
abgegrabeuen Erbmassen in kleine Materialzüge ,vn ,,
laden , welche diese nach den Dammanschüttungen bei s
Armenruhmühle befördern und immer höher amtiir ».
Nach Vollendung aller Arbeiten wird der Verkehr *
der Station Curve , der jetzt schon ein gewaltiger °--l
geradezu ins Ungeheure wachsen. Zur Bcwältia, . '
dieses Riesenverkehrs soll das Stellwerk ein Mellx U15a
85 Weichen erhalten , und die Bedienung derselben w
der größeren Sicherheit halber mittels Luftdrucks ,
schehen, wie es bei allen neuen Bahnhöfen und '
Stellwerk der Kaiscrbrücke der Fall ist.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und „
gegend, E. G. m. b. H., konnte am 9. Februar ö. I.
sein zweijähriges Bestehen zurückblicken. Glaubt
man auch, diesem gemeinnützigen Unternehmen anfa « >-
etwas pessimistisch gegenüberstehen zu müssen, so wurd.
doch der Beweis geliefert , daß das nur zu dem Vorteil-
seiner Mitglieder arbeitende Unternehmen heute als ei,,^
finanziell gut ausgcbaute Genossenschaft betrachtet Jl1c'e
den darf . War es doch stets der Geschäftsleitung r,ys.
nehmste Aufgabe, durch Einkauf von nur bester ASar"
ditz Mitglieder zu befriedigen und damit denMitglieder »̂
deren Zahl in den letzten vier Monaten sich um 70 *
höhte und zurzeit über 400 beträgt , zu vermehren
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damit Sie Reserven der Genossenschaft zu erhöhen. Der i
Gesamtumsatz, welcher ab 30. September 1905 (dem
Schlüsse des Geschäftsjahres) bis Ende Jaüuar 1906 um
die Hälfte gegen das abgelaufenc Jahr ebenfalls zu¬
nahm, beträgt seit öer Gründung bis 1. Februar 1906 ca.
53 300 M. in dem eigenen Geschäfte, in dem Lieferanten-
geschäft rund 45 000 M., zusammen rund 98 3OO Ai., wo¬
durch die Genossenschaft in der Lage war, den Mitglie¬
dern in dem ersten Geschäftsjahre eine Dividende von
3 v. H., resp. 8f/J v. H. rückvergüten zu können. — Die
Genossenschaft hat ihren Sitz in Wiesbaden. Gegen-
üand des Unternehmens ist der gemeinschaftliche Ein¬
kauf von Lebensmitteln und Wirtschaftsbedürfntssen im
großen und Ablaß im kleinen an seine Mitglieder gegen
Barzahlung. Das Betriebskapital besteht ans dem Gc-
nvssenschaftsvermögen, welches sich aus Eintrittsgeld
50 Pf ., Geschäftsanteil 40 M. für das Mitglied und Zu¬
schreibungen von dem Jahresgervinn zu dem Reserve¬
fonds zusammensetzt. Die Mitgliedschaft entsteht durch
Eintragung in die Liste der Genossenschaft auf Grund
einer schriftlichen Beitrittserklärung . Mit Einzahlung
der 50 Pf . Eintrittsgeld kann sofort der Warenbezug be¬
ginnen, wogegen der Geschäftsanteil in jährlichen Raten
von mindestens 10 M. eingezahlt werden soll. In der
Regel betragen nun die Dividenden mehr als wie
statutarisch dem Geschäftsanteil zugeführt werden soll,
so daß öer Genosse auch an dem Jahresschluß noch einen
Barüetrag zurückerhält. Ordnung und Leitung der Ge¬
nossenschaft unterliegen dem Vorstände und Aufsichtsratc
und cs soll nicht unerwähnt bleiben, daß beabsichtigt
wird, demnächst außer der Verkaufsstelle an der Ecke der
Bertram- und Hellmundstraßenoch eine zweite in dem
nördlichen Stadtteile zu errichten.

— Zyklus volkstümlicher Vorträge des Volks¬
bildungs-Vereins . Ullcr „die rheinische» Dome des
Mittelalters " sprach gestern Herr Pfarrer S chl o s s e r
im Kaiscrsaal. Der beliebte Redner konnte schon mit der
Wahl des Themas eines vollen, herzlichen Erfolges
sicher sein. Wem wäre cs nicht eine Freude, eine Stunde
lang sich in die unvergleichlichen Schönheiten unserer
alten rheinischen Baukunst zu versenken? Das bloße
Ansehen der Bilder tut's freilich nicht. Zum Schauen
lud darum Redner ein, zu innigem Sichvertiefcn in die
Baugedanken der alten Zeit, eine feine Grenze zwischen
Sehen und Schauen ziehend. Den Gegenstand des Vor-
rrags bildeten die sechs großen Dome der Rheinlande,
d-c drei romanischen in Worms, Speyer, Mainz und die
drei gotischen in Freiburg, Stratzburg und Cöln. Dem
Laufe des Rhcinstromcs folgend, begann Redner, nntcr-
siützt von hervorragend schönen Lichtbildern, seine
Schilderung mit dem Freiburger Dom und nahm dabei
tftelegenheit, in allgemeinen Grundzügen das Wesen der
Gotik zu entwickeln. Bei öer Betrachtung des Straß¬
burger Münsters gelaugte besonders die mittelalterliche
Plastik zu eindrucksvoller Darstellung,- bei den großen
Sakralbauten des Mittclrhcins die Stileigcntümlich-
keit der romanischenKunst im Gegensatz zur gotischen.
Schließlich vermochte Redner den gewaltigen monumen¬
talen Eindruck, den der Cölner Dom,aus jeden Besucher
macht, wirkungsvoll wiederzugcbcn. Auch die Innen¬
architektur und die wesentlichsten Kunstwerke, wie
Haldungs Freiburger Hochaltar, einige der Speyrer
und Mainzer Domgrabmäler, der Clarenaltar und Loch-
ners Ursulabild, sowie einige Prachtstücke des Cölner
Tomschatzcs gelangten, so weit die Zeit gestattete, zur
Würdigung. Der interessante und in jeder Weise ge¬
haltvolle Vortrag wurde seitens des Publikums mit
warmem Beifall ausgenommen. — Für den nächsten
Zyklusvortrag, „Die Diluvialzeit " von De. G r n n h u t,
ist das Datum noch nicht bestimmt. Näheres wird noch
bekannt gegeben.

— Kirchensteuer. Dem Herrenhause ist ein Gesetz¬
entwurf, betr. die Erhöhung der Kirchensteuer in den
Synodalbczirken Cassel, Wiesbaden,  Frankfurt a.M.
usw., zugegangen.

— Die Reinigung der Thermalwafferleitungen hat
in diesem Jahre nach Verfügung des Herrn Polizet-
Präsidentcn in der Zeit vom 19. bis 24. d. M. zu erfolgen.
Tie Besitzer der Leitungen wurden aufgefordert, während
dieser Zeit die erforderlichenRernigungsarbeiten aus-
führcn zu lassen.

— Mumm-Sekt. Gewöhnlichen Sterblichen ist der
Mumm-Sekt, dessen heute in Frankreich wohnende Fabri¬
kanten aus Frankfurt stammen, zu teuer. Er kostet
10 bis 12 M. die Flasche. Diesem übclstand juchten zwei
Berliner Kaufleute auf eigentümliche Weise abzuhelfen.
Sie mieteten sich ein Dienstmädchen mit Namen Mumm
und gründeten die Firma Mumm u. Ko. Dann brachten
sie Sekt in großen Mengen auf den Markt, „Mumm-
Sekt", die Flasche zu 3 M. 50 Pf . Aber die Sache blieb
nicht lange im verborgenen und der Staatsanwalt
mischte sich in die Angelegenheit ein. Auch eine Klage
wegen unlauteren Wettbewerbs schwebt: Mumm gegen
Mumm. Das schlimmste bei der Sache ist, daß eine
ganze Anzahl Restaurateure und Weinhändler den Ber¬
liner Mumm-Sekt führen und gegenwärtig ist man be¬
hördlicherseits im Begriff , zu ermitteln, ob nicht hier und
da der deutsche Mumm als französischer verkauft wird.
Die wir hören, sind auch in Frankfurt a. M. und Wies¬
baden  seitens der Staatsanwaltschaft derartige Er¬
mittelungen im Gange. Was schließlich bei der Sache
herauskommt, läßt sich schwer Voraussagen.

— Eine schwierige Herzoperation vollzog dieser Tage
der als geschickter Operateur bekannte Or. mcd. Habicht
ans Darmstadt. In Dieburg  hatte am letzten Donners¬
tagabend um 12 Uhr der Gastwirt Köllisch auf seinen
Bruder, den stellenlosen Schreiber Albert Köllisch, drei
Schüsse abgegeben. Zwei davon riefen keine erheblichen
Verletzungen hervor, der dritte ging in die linke Brust
und beschädigte das Herz. Das Leben des Verletzten
schien verloren. Man benachrichtigte Dr. Habicht, der am
Freitagvormittag um 8 Uhr bereits in Dieburg war, wo
man den Verletzten im Rochushospital untergebracht
hatte. Der Arzt schritt unter Assistenz zweier Kollegen
zu einer Operation, die sehr schwierig ist und eine ge¬

schickte Hand erfordert. Er entfernte zunächst drei
Rippen, schob die Lunge zur Seite und gelangte so an
das Herz. Auf dem angerissenen Herzbeutel lag die
Revolverkugel. Eine Menge Blut war ins Herz ciilge-
trctcn. Durch einen Schnitt wurde ein Teil des Herz-
dentels geöffnet, das geronnene Blut entfernt und das
Herz vernäht. Es begann bald wieder regelmäßig zu
schlagen, die Blutungen hörten auf. Die Operation war¬
um so schwieriger, als sic aus einem Bett ohne jede
längere Vorbereitung vorgenvmmen werden mußte, trotz¬
dem war sie in etwa 1Y2 Stunden glücklich beendet. Nach
dem Erwachen aus der Narkose war das Befinden des
Verletzten ein verhältnismäßig gutes. Die letzte Herz¬
operation in unserer Gegend, über die etwas in die
Öffentlichkeit kam, wurde vor einigen Jahren von Prof.
Di-, Rchn in Frankfurt a. M. vvrgenommcn. Er ver¬
nähte eine Stichwunde und der Verletzte blieb am Leben.

— Verkrachte Krankenkasse. In der ersten Glünbigcr-
versammlnng der in Konkurs geratenen Rheinischen
Krankenvcrstchcrungskassc zu Cöln, die auch in Wies¬
baden Mitglieder hat, wurde über die Ursache des Zu¬
sammenbruchs mitgeteilt, daß die Beiträge zu gering und
die Berwaltungskosten zu doch gewesen seien. Von
150 000 M. Einnahmen habe die Verwaltung 90 000 M.
verschlungen. Die Polizeibehörde hat häufig die Absicht
gehabt, die Kasse zu schließen, aber keine Handhabe ge¬
funden. Die Kasse besaß 14 000 Mitglieder, welche sich über
ganz Deutschland erstreckten. In Berlin allein gehören
2000 Personen der Kasse als Mitglieder an. Die Mit¬
glieder schulden noch 50 000 M. rückständige Beitrüge. Die
Höhe der Forderungen konnte noch nicht sestgestellt wer¬
den, da fortgesetzt Ansprüche geltend gemacht werden. Die
Beschlußfassung über die Einstellung des Konkursvcr-
vcrsayreus wegen Mangels an Konkursmasse wird am
8. Mürz herbeigesührt werden.

— Doppelte Arbeit. Die hohen Stützmauern an der
Ricöerbergschule nach der Emserstraße sind teilweise und
zwar infolge vorzeitiger Belastung durch Auffüllen des
Geländes derart aus ihrer Stellung gewichen, daß man,
um ein Unheil zu vermeiden, die kürzlich angcfahrcncn
Erdmassen jetzt wieder beseitigen läßt. Die Mauern
sind ans Bruchsteinen hcrgestellt, die sich bekanntlich nicht
so rasch verbinden als Backsteine. Das Hochbauamt
wurde noch rechtzeitig auf die Fehlerhaftigkeit des cinge-
schlageuen Verfahrens aufmerksam gemacht, so daß dem
drohenden Einsturz vorgcbcugt werden konnte. Jeden¬
falls hätte sich bei besserer Beachtung der technischen Er¬
fordernisse der ebenso fatale als kostspielige Zwischen¬
fall vermeiden lassen.

n.  Lebensmüde . Gestern nachmittag wurde der Ober¬
maschinenmeister des Königl. Theaters, Franz E., in
seinem Bureau daselbst erhängt  aufgefunden . Der
Vorfall erregt insbesondere unter den Freunden und
Bekannten E.s Aussehen und seine Tat erscheint allen
rätselhaft, denn er war stets ein durchaus nüchterner,
besonnener Mensch, der überall geachtet und beliebt war
und dessen Verhältniffe in jeder Hinsicht als wohlge¬
ordnete anzusehen sind. Bei seinen Vorgesetzten erfreute
er sich sogar seiner Gewissenhaftigkeitund Pünktlichkeit
halber des größten Ansehens, wofür auch Auszeich¬
nungen, die von Allerhöchster Stelle herrühren, den
besten Beweis liefern. Es wird angenommen, daß E.
in einem plötzlichen Anfälle von Geistesstörung Hand an
sich legte, der, wie wir noch erfahren, auf ein schweres
Magenleiöeu zurückzuführcn ist.

0 . Ein Betrüger , der von Ems aus signalisiert war,
ist hier erwischt und damit bis ans weiteres unschädlich
gemacht worden. Ter Betreffende ist der Schachtmeister
Ferdinand Melsbach  aus Evblenz: er ist Israelit
und sucht die Unterstützungskasscn der israelitischen
Gemeinden zu brandschatzen. In Ems ist ihm dies
auch gelungen. Hier suchte er den Kassierer dadurch
zur Hergabe von 28 M. zu bestimmen, daß er ihm vor-
spicgelte, er wolle hierher ziehen und bedürfe dieses
Betrages, um seine Möbel bei der Bahn einzulöscn.
Der Kassierer war aber schon von öer Polizei auf den
Kunden aufmerksam gemacht, er hieß ihn wiederkommen
und benachrichtigte inzwischen die Polizei . Als der Be¬
trüger zu der bestimmten Zeit pünktlich erschien, wurde
er von dem aus ihn wartenden Schutzmannin Empfang
genommen und zur Haft gebracht.

— Zur Warnung. Erst nachträglich wird ein Ganner-
stückchen bela uni, das nur deswegen so lange ver¬
schwiegen blieb, weil die Betroffenen sich ihres Rcin-
fallcs schämten. Bor einigen Wochen schellte cs an der
Korridortür eines Hauses im Westenö zu Frankfurt a.M.
Bor der Tür standen zwei Frauen mit alten Schirmen
im Arm. Tic Wohnungsinhaberin öffnete und ver¬
neinte die Frage, ob hier alte Schirme zu flicken wären.
Anstatt nun die Tür zuzudrttckcn, ließ sich die Frau in
ein Gespräch mit der einen Frau ein, die andere stand
etwas tiefer. „Sic haben schon viele Schicksale in der
Familie gehabt!" meinte die Schirmflickerin, „legen Sie
mal etwas Altes auf Ihre Hand, dann werde ich Ihnen
etwas sagen!" Die Frau ließ sich bereden, einen Bett¬
bezug aus dem Geräteschrank, öer ans dem Korridor steht,
zu Holen. „Das ist nichts, es muß alt sein!" — „Ach was
— ich Hab' keine Zeit, etwas Altes zu suchen." Endlich
tat's auch ein Silberstück. Als die Schirmflickerinnun
das Zweimarkstück auf der Hand sah, blies sic darüber
und — verschwand mit einigen Sätzen über die Treppe,
ehe die verblüffte Betrogene nur wußte, was geschehen
war. Das Verlangen nach altem Zeug hatte den Zweck,
die Frau vom Korridor fortzubringen, um aus den
vorderen Zimmern zu stehlen. Die zweite, auf der
Treppe tiefer stehende Frau stand in Reserve: sie hätte
im Falle des Gelingens das Gestohlene fvrtgeschleppt,
ohne daß die Bestohlene etwas gemerkt hätte. Später
stellte sich heraus, daß die beiden Schwindlerinnen das¬
selbe Experiment im selben Hause eine Treppe höher
fertiggebracht hatten.

0 . Die Feuerwache wurde heute vormittag kurz nach
7 llhr nach Tannusstratze 17 gerufen, wo ein Topf mit
Fett, das zum Krcppelbackcn verwendet werden sollte, in

Brand geraten war. Die Flammen schlugen hoch ans
' und cs lag die Gefahr nahe, daß das Feuer um sich
greifen werde, doch dies wurde durch das Eingreifen der
Anwohner verhütet, denen es gelang, den Brand mit
Asche und dergl. bald zu ersticken. Die Feuerwehr fand
bei ihrer Ankunft fast nichts mehr zu tun.

— Rcichshallcn-Theater . Gestern siegte Rnggiero-Jtalie«
über Bambula-Madagaskar in -I Minuten durch einen glatte»
Arrnsallgrisf. Rödl wurde in 24»/, Minuten durch Eindrücken
der Brücke von Schneider besiegt. Leider konnte der Eut-
schcidnngSlanipf zwischen Gerigkoss-Rnßland und Noberti-Dal-
inotten' nicht zu Ende geführt werden, da um */,12 Uhr durch
polizeiliches Einschreiten Feierabend geboten wurde. An einem
der nächsten Tage wird dieser Kampf fortgesetzt und durch
früheren Anfang bis zur dcsinitiven Entscheidung gebracht wer¬
den, — Heute ringen LangeDentschland cngen Vambula-Maöa-
gaskar, Roberti-Tälmatien gegen RSdl-Südbayrrn,- zwischen
Schneider - Magdeburg und Rnggiero - Italien findet Ent-
scheidungskampf statt, der bestimmt bis zum Ende geführt wird.

— Wiesbadener Konservatorium für Mnsik iDircktor
Michaelis». Der gestrige Bortrag des Herrn Oberlehrers
Page  n st e che r über R . Wagners „Tannhänser " erhielt noch
besonderes Interesse, da Fräulein Anna Allere,  eine sehr-
begabte Konzert- und Opcrnsängerin aus Kaiserslautern , mit
schönem Ausdruck zwei Wagnersche Lieder (Träume und „Der
Engel") sowie Elisabeths erste Szene und das Gebet ans „Taim»'
Hauser" vortrug , c- o gestaltete sich der Abend zugleich zu einer
würdigen Erinnerung an Wagners Todestag.

— Der „Wiesbadener Musik-Verein" hat an Stelle des aus
Gesundheitsrücksichtenvon der musikalische» Leitung des Ver¬
eins znrückgetretenei, Herrn A. Hajseimann .Herrn Jul . H änse-
r 0 t h , bisher Königlicher Musikdirigent bei dem Rheinischen
Jäger -Bataillon Nr . 8 zu Schlettstadt, zu seinem Dirigenten ge¬
wählt.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der Firma
„Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Albert Hanse 11. Ko., Wiesbaden, ein¬
getragen, daß durch Beschluß der GescllsciiaftSversammlung von,
15. November 1005 der Geschäftsführer Hermann Stark  ab-
berufcn und infolge dessen die Gesellschaft aufgelöst ist. Der
bisherige Geschäftsführer Albert Hans«  ist Liquidator.

Theater- und Koiizcrtuotizcn.
* Königliche Schauspiele. Fräulein Aurelic R e v y , welche

vor kurzem als Rosine im „Barbier von Sevilla" und als
„Königin der Nacht" gastierte, wird morgen Donnerstag in
Meycrbcers „Hugenotten" die Partie der Margarete von Valais
singen. Die Künstlerin tritt am konimeuden Samstag als
Leonvre im „Troubadour " auf.

* Kiijrhaus. Als Jacques T h i b a n d vor 5 Jahren in
Cöln a . Rh. in einem Gürzenich Konzerte debütierte, bemerkte
die „Cölnische Zeitung", daß er von allen Geigern öes letzten
Jahrzehnts den harmonischstenund trotz seiner Jugend künstle¬
rischsten Eindruck hinterlasscn habe. Thiband wird anßer dem
Mozart-Konzert Präludium und Fuge aus der 1, Sonate für
Violine allein von Bach spielen. Das Kurorchester ivjrd die
Ouvertüre zn „Enryanthe" von Weber und zwei Sätze ans der
unvollendeten Sinfonie in H -rooll von Schubert zum Bortrage
bringen . _

= Biebrich, 14. Februar . Die am Friedhofwcg auf Quader-
steinen über die Bahnlinie Eurve-Dotzheiin errichtete massive
eiserne B r n cke wurde für den Verkehr sreigegeben und damit
einem schon lange gehegten Wunsche entsprochen. Mit dem Ab-,
bruch des alten hölzernen .Provisoriums wurde sofort begonnen.

A Schiersten,, 13. Februar . Der „Evangcli  s che
K i r che u g c sa n g - B e r e1 n" hielt gestern abend im Gast¬
haus „Zum Anker" seine Generalversammlung ab. Ter Verein
beschloß, sich an dem im Sommer in Braubach statkfindcitdc»
Bundeösest zu beteiligen und im Späihcrbst selbst ein größeres
Kirchenkonzert zu veranstalten. Der Borstand für 1906 wurde
wie folgt neu zusammengesetzt: Anglist Lohn, Vorsitzender, W.
Mehling, dessen Stellvertreter , W. Spieß, Kassierer, A. Mchling,
Schriftführer, K. Römer, Frau Manlhart , Fräulein Lina
Schmidt, Johanna Wagner, Agnes te» Brink , Beisitzer, August
Wintermeyer, Requisiteur.

88 Erbeut,cini, 13. Februar . Kommenden Donnerstag , nach¬
mittags um 2 Nhr, hält der „Verein milchprvbuzicrcndcr Land¬
wirte von Wiesbaden und Umgegend" im Gasthaus „Zum Engel"
iBesitzer Heinrich Stemmler ) eine Versammlung ab. In Anbe¬
tracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist ein zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder erwünscht. — Nächsten Sonntag , abends
um 8 Uhr, hält die Ortsgruppe des „L « s c v c r c i it 3 s ü r
den Landkreis  W i e s b a d e n" im Gasthausc„Zinn
Schwanen" lBcsitzcr Heinrich Merten) ihre diesjährige Gcueral-
vcrsammlinig mit Familicnabcnd ab. Nach Beendigung der
Tagesordnung wird Herr Lehrer Heinz einen Vortrag über das
Thema „160 Jahre preußische Geschichte 1806—1808" halten. Da
der Männergesang-Verein „Eintracht", sowie die Herren Lehrer
Kopp und Altwann durch einzustreucnde Lieder und Klavier-
vorträgc ihre Mitwirkung zugcsagt haben, so verspricht der
Abend ein sehr unterhaltender und genußreicher zu werden.
Nicbtmitqliedcr sind willkommen. — Der „L a 11 d iv irisch a f t -
lichc Konsumverein"  hat seine Mitglieder ans Mitt-
woch, den 21. Februar , abends um 8 Uhr, ins Gasthaus „Zum
Löwen" (Besitzerin Witwe R00S) zu einer ordentlichen General¬
versammlung mit nachfolgender Tagesordnung eingeladen:
1. Jährcsrechnung und Bilanz pro 1905 und Genehmigung der¬
selben. 2. Entlastung des Vorstandes und dcS Ausstchtsrales.
3. ErgänznngSivablen des Vorstandes und Ausstchtsrales.
4. Verwendung des Reingewinnes . 5. Wahl zweier Vertreter
zu den Berbandsiageii. 6. Ankauf von Saatgut und Dünge¬
mittel. 7. Sonstige Vereinsangelegcnbeiten. Die Jahres-
rechnuna und Bilanz liegt bis zum 20. d. M. bei den, Rcnbanien,
Herrn Heinrich Peter Quint , zur Einsicht der Interessenten ossen.
— Den 16. d. M. werden die Königlichen Beichülcr  von,
Landcsgestüt zu Dillcnburg im Gasthaus „Zum Schwanen" cin-
treffen.

!! Aßmannshauser,. 13. Februar , Heute morgen gegen
8>/, Uhr fand in der Arbeiterschutzhütiedes bei hiesigem Orte
belcgenen, von Lorenz Kloß aus Trechtlingshanscn betriebenen
SteinbrucheS eine Explosion  statt , wobei der Brucharbeiter
Jakob Lemmerich  aus Trechtlingshansen, ca. 53 Jahre alt,
welcher sich allein in der Hütte befand, getötet  wurde . Ossen-
bar handelte es sich um eine Explosion des Ofens, in welchem
Kohlen gebrannt wurden, derselbe ist nämlich total zersplittert.
Ob vielleicht Sprengstofsc mit dcn> Feuer in Berührung kamen,
ist bis jetzt unbekannt.

Ircl. Frankfurt a. M., 13. Februar . Die erste öffentliche
Sitzung der Lcrivaltung der jüdische  n K c m e i n d c , die
heute abend stattfand, beschloß einstimmig, anläßlich der sil¬
bernen Hochzeit des KaiscrpaareS  einen Betrag
von 100 000 Bl. als Grundstock einer gynäkologischen Ab¬
teilung in dem neu zu erbauenden Hospital zu stiften, — Die
Polizei machte gestern bei einer Razzia nach Ein¬
brechern  eine ganze Reihe von „schweren Jungen " dingfest,
auch ein Hochstapler wurde verhaftet,- serner iverdcn ein hiesiger
Wirt und seine 18jährige Köchin wegen G j s t m 0 r d v e r -
s u ch8 , den sic an der Ehefrau deS Wirtes begangen haben
sollen, verfolgt. Die beiden sollen auf dem Wege nach Amerika
sein. — BiS zum Samstag sind in der vorigen Woche, wie man
der „Volksstimme" mitteilt , beim Amtsgericht Frankfurt anläß¬
lich der Erhöhung der  K i r che n st e n c r rund 4 0 0
A u s t r i t t s a n m e l d u n g c n ans der evange¬
lischen Kirche  cingegangen.

! Herborn , 13. Februar . Die Fleischprcisc  nehmen
auch hier eine foridancrndc Steigerung an . Bezahlte man bis¬
her für Schwcincsieisch schon pro Pfund 80 Pf., so haben die
Metzger hier beschlossen, mit heute wieder eine Preissteigerung
von 19 Pf . pro Pfund eintreten zu lassen, also pro Pfund 90 Ps.
Auch die Wurssiorten erfuhren dieselbe Steigerung . Für ge¬
wöhnliche Leber- und Blutivurst muß man hier 10 Ps. pro
Pfund bezahlen, für Fleifchwurst 80 Pf . ufw. Die Metzger-
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>mrifter nrrscrcr benachbarten Kreisstadt Dillenburg  machten
dagegen bekannt, daß sic trotz der steigenden Vichpreffe die bis¬
herigen Fleischprets« beibehalten wollten . Man sollte meinen,
was in einer größeren und zugleich Kreisstadt möglich ist,
könnte auch hier sei» . — Im Lause der vorigen Woche wurden
die Hundebesitzer unseres KreiseS einmal froh gemacht, hieß es
doch, die seit einem Halben Jahre bestehende H u » d e s p e r r e
werde aufgehoben. Aber vergeblich! Wie man hört, soll der
Herr Regierungspräsident die Aushebung abgelehnt haben, was
allen unerklärlich. Ist doch in den letzten Monaten kein Toll-
jtvntfall vorgekommen und die benachbarten Kreise haben auch
skein-e Sperre mehr.

* Henau, 12. Februar . Auf der Hcllerbrücke an der
Philippsruhcr Chaussee e r s cho ß s i ch der aus dem Postdtcnst
ausgetretene Postgehiilfe S i e b e r t aus Bad Orb.  Siebcrt
hatte früher beim Postamt Kesselstadt gearbeitet und war gestern
nachmittag dorthin gekommen, um noch einmal seine Bekannten
aufzusuchen. Wie cs heißt, Hatto er seine Stelle aufgegeben,
weil er sein Assistenten-Examen »richt bestanden hatte.

* Aus Ser Umgebung. In F- e chc n h e i m ereignete sich in
der Blechemballagenfabrik von Edel u. Diesenbach eine Gas¬
explosion, wobei der 18jährige Itrüetter so schwere Brand¬
wunden erlitt , daß er bald darauf starb. Ein anderer Arbeiter
und eine Arbeiterin wurden leichter verletzt. _

Den Meistern Friedrich Huwrnrich zu Beitei » und
'Wilhelm Staadt zu M a t s a i n ist das Allgemeine Ehrenzeichen
iverliehen worden. ,

Bei der Ersatzwahl für den zum Magistratsmitgliedc ge¬
wählten Herrn I . Jäger in Die z ist Herr Ehr. Hassenkanip,
iGastwirt, zum Stadtverordneten gewählt worden , ■

Einer der ältesten Einwohner , der 80jährige Gläckirer G.
Anspach in K 0 st h e i m , ist Samstaguachmittag gestorben.

Die Stadtverordneten in E m s genehmigten den Vorschlag
des Magistrats , noch in diesem Winter eine Brücke über den
Emsbach zur Bcrlängcrung der Viktoria -Allee zu erbauen,
während die eigentliche Verlängerung der Allee, die längst be¬
schlossen ist, erst später ausgeführt wird.

Bei der Kaisers Geburtstagsfeier des Kriegervcrems des
Kirchspiels H ö h n - S chö n b e r g hat ein Bursche im ange¬
heiterten Zustande auf «ine Wette von 2 Glas Bier ein Brannt-
weingläschcu mit den Zähnen zermalmt und dann hinuntergc-
schluckt. Seit dieser Zeit ist er krank, man befürchtet das
Schlimmste. , . .

In einen, Haufe der Brückenvorstadt in L i m b u r g siel eine
brennende Petroleum -Hängelampe von der Decke herunter , wo¬
durch ein kleiner Ziw.merbraird entstand. Der entstandene
Schaden beträgt etwa 180 M.
' In dem erst vor wenigen Tagen von Herrn Joses Betzcl
im Hofheim  erworbenen Anwesen an der Ncuwegstratze brach
Inachts Feuer aus , das den Dachstuhl völlig vernichtete.

Die 17 Jahre alte Tochter des Arbeiters D . von Schwan-
!he i m wollte sich in selbstmörderischer Absicht in den Main
stürzen, wurde aber noch rechtzeitig au ihrem Vorhaben ge¬
hindert. Die Ursache soll in unglücklichen FaunUenverhültuissen
liegen . ■ • , . ..

Zur Verbesserung der Gemeindeeinmahmen soll auco lur
Griesheim  die Biersteuer eingeführt werden.

Auf dem in Diez  abgehaltenen Tnrntag des „Lahn-Dill-
Gaues " wurde beschlossen, das diesjährige Gauturnfest in
Nassau  abzuhalten.

Der Schneefall in der Dounerstagnacht hat der Stadt
Frankfurt  a . M . eine Extraausgabe von rund . 10WO M.
verursacht, um den Schnee aus den Straßen fortzuschaffen. Es
war seit vier bis fünf Jahren der größte Schneefall.

Der Landmann Hcinr . WcndeniuS in H u n z e l wurde durch
.einen herabstürzenden Ast derart getroffen, daß er am selben
Tage feine Verletzungen erlag.

* Mainz, 14. Februar. Rheinpegel:  40 cm. gegen
60 cm am gestrigen Vormittag.

Oerichtssirml.
* Berlin , 13. Februar . Der Prozeß des Herzogs

-Ernst Günter von Schleswig -Holstein gegen Milewska,
die ehemalige Kammerfrau der verstorbenen Prinzessin
Amalie von Schleswig -Holstein, der heute verhandelt
werden sollte, wurde vertagt , da die Angeklagte den Ge¬
richtshof als besangen ablchnte . Bei Beginn der Sitzung
erklärt der Staatsanwalt , daß die Zeitungsnotiz , nach
welcher cinVergleich zitstande gekommen sei, unrichtig sei.

* Berlin , 13. Februar . Wie die „Tägl . Rundschau''
erfährt , ist das sreisprechendc Urteil des Landgerichts
Berlin I , das dieses in der vorigen Woche gegen den
angeklagten Lehrer Nickel im Wiederaufnahmeverfahren
gefällt hat, rechtskräftig geworden, da die Staatsanwalt¬
schaft innerhalb der siebentägigen Frist keine Revision
eingelegt hat.

* Berlin , 14. Februar . Das Schöffengericht I ver¬
urteilte gestern den Kraftdroschkenführer Emil Kotzke,
welcher am 1». Oktober durch Unvorsichtigkeit einen Zu¬
sammenstoß seines Fahrzeuges mit dem Automobil des
Kaisers herbcigeführt hatte, zu 20 M . Geldstrafe.

*  Kiel , 14 . Februar . Der Unteroffizier Klüwcr non
der Musikkapelle der Kaiserjacht „Hohcnzolleru" wurde
vom Kriegsgericht wegen Unterschlagung von Spiel¬
geldern, die seinen Kameraden zukamcn, degradiert und
zu 6 Wochen Arrest verurteilt.

Kleine Chronik.
Krankenstiftnug . Ein ungenannter Coblenzer

Bürger , welcher wiederholt schon der Stadt Coblcnz für
gemeinnützige Zwecke große Summen zur Verfügung
gestellt hat, stiftete neuerdings anläßlich der Silber¬
hochzeit des Karserpaares 20 000 M. mit der Bestimmung,
daß die Zinsen zur Unterstützung voll Genesenden und
Angehörigen solcher Personen Verwendung finden, die
in Coblenzer Krankenhäusern uuteraebrächt sind.

Bon einem tollwutkranken Hunde war ein 214 jähr.
Knabe in Mülheim a. Rh. gebissen worden. Nachdem
sich das Kind zur Heilung vier Wochen im Pastenrfchen
Z uni int zu Berlin ansgehalten hatte , war es wieder
sinrückgcbracht worden. Nunmehr ist es abermals in
das genannte Institut gebracht worden, weil die Krauk-
heitserscheinungen sich wieder bemerkbar machen.

Bei einem Zusammeustotze eines Zuges der Colucr
Straßenbahn mit einem Zuge der Cöln -Bonner Klein¬
bahn wurden sieben Personen verletzt, ein Wagenführer
getötet.

Rntomobilunfall . Im Saargebiet , zwischen Beckingen
and Fremersdorf , raünte ein Automobil mit zwei
Herren aus Völklingen gegen einen Baum und wurde
zertrümmert . Die beiden Herren wurden erheblich
verletzt.

Aus dem Bahndamm . Vorgestern wurde am späte»
abend unweit des Bahnhofes Wannsee auf dem Bahn¬
geleise die Leiche eines etwa 20jährigen Mädchens, deren
Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist, zerstückelt aufge-
lundeu . Zur selben Zeit meldete ein bisher noch nicht

ermittelter Herr aus Charlottenbnrg nach Wannsee, er
habe beobachtet, wie ein Mädchen aus dem Stadtbahn¬
zuge bei Wannsee gestürzt sei.

Einen grausigen Fund machte in Vg.-Gladbach ein
Arbeiter der Eulenburger Kalkwerke, indem er aus
einem der Öfen die gänzlich verkohlte Leiche eines
Mannes gewahrte . In einer noch erhalten gebliebenen
Tasche seines Rockes fand man einen Entlassungsschein,
wodurch mau feststellen konnte, daß es sich um einen
in Dürscheid geborenen, in Mülheim (Rhein ) wohnenden
Arbeiter handelte.

Mord und Selbstmord . Die Morgenblätter melden
ans Lang-Waltersdorf in Schlesien: Der Hülfsjägcr
Schetnert erschoß die Kellnerin Beier und dann sich selbst.

Unglück zur Sec . Aus Emden wird berichtet: Der
Leichter „Louis de Jbarre ", der in den ersten Tagen des
Jahres im Schlepptau des Dampfers „Sajonia II ." nach
Südamerika in See ging, wurde ohne Bemannung in
Ostende angetrieben . Bon dem Dampfer „Sajonia II ."
fehlt jede Spur.

Gerüstabstnrz. In Weimar bei Lünen stürzten zwei
an einem Neubau beschäftigte Dachdecker mit einem
Gerüst in die Tiefe und erlitten schwere Verletzungen.

Der Zuchthäusler Baranowski , der durch tollkühne
Flucht aus der Strafanstalt Moabit entkommen war,
wurde gestern abend in Schöneberg wieder verhaftet.

Zur Hebung der „Sittlichkeit auf dem Laude" geht
der Bürgermeister des Göttinger Nachbardorfes Ellie¬
hausen bahnbrechend vor . Er hat dieser Tage auf orts¬
übliche Weise — nämlich durch den Ausrufer — eine
Vekanütmachung erlassen, wonach es für die Folge den
Burschen bei Strafe verboten ist, des Abends einMädchen
nach Hause zu begleiten. Der Bürgermeister scheint au-
znnehmen, daß ihm gesetzgeberische Funktionen zustehen.

Ein schweres Walzunglück ereignete sich auf einem
Knpscrwalzwcrk in Altena -Linschcid. Zwei Arbeiter
gerieten unter eine schwere Plattenwalze , wobei dem
einen beide Füße und dem anderen Brust und Kopf in
lebensgefährlicher Weise gequetscht wurden . Die beiden
Schwerverletzten wurden sofort ins katholische Kranken¬
haus geschafft.

Elektrische Schnellbahn Düsscldorf-Cöl«. Das Pro¬
jekt einer elektrischen Schnellbahn Düsseldorf-Cöln darf
als endgültig gescheitert angesehen werden. Besonders
in Regierungskreisen hat, wie cs scheint, die Über¬
zeugung die Oberhand gewonnen, daß es nicht im In¬
teresse des Staates liege, eine so wichtige Linie an eine
Privatgesellschaft zu konzessionieren. Man erachtet den
Verkehr zwischen den beiden großen Städten für so er¬
heblich, daß die Konzessionierung der Linie an den
Privatbetrieb als eine erhebliche Durchlöcherung des
Grundsatzes des Staatsbetriebes aller wichtigen Ver¬
kehrslinien betrachtet wird.

Mordafsäre . Ans Kamenz wird gemeldet: Der
19jährige Dienstknecht Rilke, im Nachbardorf Nebelschütz
bedienstct, erschlug den 22jährigen Mitknecht Schirack im
Walde mit der Axt beim Holzfällen. Der Täter ist
flüchtig.

Aus Helgoland wird mitgeteilt , daß der Antrag der
Hamburg -Amerika-Linie, die Landungsbrücke zu ver¬
längern , damit kleinere Dampfer anlcgen köirnen, von
den Gemeindevertretern einstimmig angenommen wor¬
den sei. Das malerische Ausschiffen der Passagiere fällt
somit künftig fort.

Von einem Doppelgänger des Kaisers wird in der
„Magdcb. Ztg." erzählt : In der französischen Garnison¬
stadt Soissons steht ein Jnfanterieoffizier , der eine auf¬
fallende Ähnlichkeit mit Kaiser Wilhelm II . hat . Er
wird deshalb allgemein l’empereur genannt , während
seine Braut als l’imperatrice bekannt ist.

Massenmörder. Aus Kapstadt wird die Verhaftung
eines vielfachen Mörders namens Basson gemeldet. Im
Augenblick seiner Verhaftung erschoß sich Basson und ent¬
ging dadurch dem Galgen . Es stellte sich heraus , daß er
zahlreiche Morde verübt hat. Er verlieh Geld an seine
Opfer und forderte Versicherungs-Polizen als Sicherheit.
Sobald die Versicherungs-Polizen ihm zngeschrieben
waren , ging er daran , seine Opfer zu ermorden . Bisher
sind nenn Morde festgestellt, doch wird ihm auch eine
Reihe anderer noch unaufgeklärter Verbrechen zuge¬
schrieben.

Ein kleiucs Mitzverständuis . Man erzählt der
„Tägl . Runüsch." : Neulich wurden meine Frau und ich
von einer befreundeten Familie in Schw. zum Bahnhof
geleitet, und da noch bis zur Abfahrt reichlich Zeit war,
suchten wir den Wartesaal auf . Vorher hatten wir über
das Schnapstrinken im allgemeinen und über den bei
manchen Damen beliebten „Knickebein" im besonderen
gesprochen. Da meine Frau das Getränk nicht kannte,
äußerte sie den Wunsch nach einem solchen, und zwar
mir folgendem Erfolge : „Sie , Pieeolo , haben Sie Knicke¬
bein ?" Piccolo (mit wehmütigem Gesicht) : „Nein , sonst
nicht, aber heute drücken mir die Stiefel so sehr."

Infolge der Bettelei in Rom, die in letzter Zeit be¬
ständig zunahm, hat die Polizeibehörde besondere Poli¬
zisten in Zivil mit der Säuberung wenigstens der be¬
suchtesten Hauptstraßen von Bettlern , Hausierern,
Blumenverkäuferinncn nsw. beauftragt . Ju den
Monaten Dezember und Januar hat man 611 Verhaf¬
tungen von Bettlern , 3877 Verurteilungen von Hau¬
sierern, 2200 Bestrafungen wegen Verletzung der Sitten
usw. vorgcnommen . Aber nicht mit Polizeimitteln allein
können die Bettler vertrieben werden, sondern eö bedarf
dazu einer Organisation auf sozialer, wirtschaftlicher
Grundlage , mit deren Studium sich die Regierung be¬
schäftigt.

Den Preis »on 100 000 Mark , der auf das möglichst
genaue Erraten der Zahl der Personen gesetzt war , die
die Weltausstellung in St . Louis im Jahre 1904 besuch¬
ten, ist von einem Sträfling namens Campbell ge¬
wonnen worden , der im Staatsgefängnis von Nebraska
noch ein Jahr abzusitzen hat. Campbell war wegen Ver¬
untreuung verurteilt worden . Von dem Preise wird er
nur 80000 M. erhalten , da er die Hälfte der Gcwinn-
summe seinem Anwalt für den Fall zugesichert hat, daß
dieser die Zuerteilung des Preises an den Sträfling
durchsetze.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 14. Februar . Dem „Gaulois " zufolge wird

aus Rom telegraphiert , daß der Papst die französischen
Kultusvereiuigungen . nur dann anerkennen würde.
Wenn in den Ausführungsbesllmmungen zürn
Trennungsgesetz ausdrücklich erklärt wird , daß nur die
von den Bischöfen genehmigten Kultusvereinigungen
eine gesetzliche Existenz haben. Die gegenwärtigen Be-
stiminungen , welche die Gründung einer gallikanischen
Kirche ermöglichen, werden vom Vatikan entschieden
abgelehnt werden.

London, 11. Februar . Sir Charles D i 1t e bezeichnet, : ir,
der Sitzung der neuen regierungsfreundlichen Parteigruppe , hjx
die sogenannten liberalen Arbeiterparteiter umfaßt, als Aufgabe
der Gruppe die Förderung der Gesetzgebung in einer radikaleren
Richtung, als sie das allgemeine liberale Programm verfolge.
Es wurde beschlossen, die 47 Mitglieder der Regierungsmehrheit'
von denen man annimmt , daß sie sich der Gruppe anschließen
werde», zu der nächsten Versammlung einzuladen . Der Führer
der Arbeiterpartei , Keir Hardic, hielt gestern hier eine Rede
in der er erklärte, die Arbeiterpartei sei nicht dazu da, um dnz
Gleichgewicht zwischen den anderen Parteien herznstellen, son¬
dern um zu kämpfen, bis sie das Ziel , das sie erreichen müßte
wirklich erreicht habe, nämlich einen bestimmenden Einfluß nicht
nur auf die Geschicke Englands , sondern des ganzen Reiäxts
auSzuüben.

Depcschenbureau Herold.
Chemnitz, 14. Februar . Bei der gestrigen Reichstags.

Ersatzwahl  im 16. sächsischen Wahlkreise erhielt der Kandi¬
dat der Kartell-Parteien , HermSdorf. 10 200, der Freisinnige
Günther 9054 und der Sozialdemokrat NoLk« 31 780 Stimmen
Letzterer ist somit gewählt . Die Wahlbeteiligung betrug 78 Pro - '
gegen 83 Proz . tm Jahre 1808.

M . München, 14. Februar . In Ried im Jnnkreis hat
sich die Bauersmagd Franziska Lechner selbst dem Ge¬
richt gestellt, und ein scheußliches Verbrechen
eingestanden. Sie hat vor ungefähr 14 Tagen ihr neu¬
geborenes Kind in ein Tuch gewickelt und lebend den
Schweinen vorgeworfen, die es auffraßen . Sie gab an
die Tat aus Scham und Verzweiflung verübt zu haben'

hd . Berlin , 14. Februar . Unter dem Verdacht de?
Mordes  wurde gestern abend der Etsendreher Ernst H
Obeüschönweide verhaftet. Er wird von einem dort wohnenden
Mädchen bezichtigt, den Frauenmord in Poppitz bei Rochlitz
Sachsen verübt zu haben. Der Verhaftete soll angeblich ver¬
dächtige Äußerungen getan haben.

hd . Dresden , 14. Februar . In Schnitz wurde der Kassierer
des sozialdemokratischen Konsum-Vereins , Paul Biewig . Wegen
Verdachts der Unterschlagung und Untreue  v e r.haftet.

rvb. Metz, 14. Februar . Der Gouverneur von Metz, General
der Kavallerie v. H a g c n o w , ist heute früh um 41/,, Uhr
kurzem Krankenlager infolge einer Lungenentzündung gestorben

hd. Heilerup, 14. Februar . Der am 31. Januar von Eric,',
land nach Bremen abgcgangcne dänische Dampfer „Neptun " soll
mit der ganzen Besatzung von 12 Mann untergcgangen
sein.

wb . Paris , 14. Februar . In Chateau bei Paris erschg t,
sich in einem Anfall von Neurasthenie der Graf Harru
Beaufort.

wb . Paris . 14. Februar . Ein Zögling des Polytechnikum^
der vor einiger Zeit die Unterstützungskaffe des Polytechnikn,,,«
erbrochen und ans ihr 3000 Frank gestohlen  hatte , wurde
dieser Tage verhaftet und nach dem Militärgefängnis gebracht
Er wird demnächst vor das Kriegsgericht gestellt werden . ^ *

NoLkswirtschafMches.
Weinbau und Weinhandel.

!! Aus dem Rheingan . 18. Februar . Während die Höhen eine
dicke Schneedecke haben, wird , da die W e i n b e r g e frei « » ff
dort eifrig gearbeitet . Jetzt hat man den Rcüfchnitt begonnen'
Das Rebholz ist gesund und in genügender Menge vorhanden'
— Der erste Abstich des neuen Weines  ist meist schon g. s
sorgt. Infolge einer vollständigen und normalen Gärung fml
sich der 1905er überall rasch gehellt und probiert sich als ein durch¬
aus reinschmeckender, kräftiger Mittelwein . Im Weiugeschaf^
herrscht, wo der Handel seine Frühjahrseinkänfe besorgt, oj»
ziemlich reges Leben. In letzter Zeit wurden in den meisten
ProduktionSortcn des Rheingans zahlreiche Proben entnommen
und sowohl in 1802er wie auch in älteren Jahrgängen bclana
reiche Verkäufe abgeschlossen. Den großen Frühjahrsmcinver
steigcrnngen im Kreise, welche in aller Kürze beginnen , wendet
man allgemeines Interesse zu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 14. Februar , mittags 12^ Uhr . Kredo

Aktien 211.80, Diskonto -Kvnimandit 189.40, Deutsche Bank 040
Dresdener Bank 165.80, Staatsbahn 144.10, Lombarden g-kiv'
Paketfahrt 166, Nordd. Lloyd 128.60, Baltimore 114.40, Lan'iv,'
Hütte 247, Bochumcr 246.50, Gelscnkirchcner 229.20, .Sarve » -
215.30, Türkenlose 147. Tendenz : fest. ^ ^ ttCr

Wiener Börse . 14. Februar . Österreichische Kredit-Akt,
672.25, StaatSbahn -Aktion 069, Lombarden 127,50, Mark »,» ,.»
117.35, Tendenz : ruhig . tt

wettevöienst
der Lairdwirtschastsschule xu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag,  den 18. Februar 1906:

für

Vorwiegend trübe, und vielfach nebelig , ganz schwachwindi»
nur stellenweise geringe Niederschläge. » -

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkari - r,
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werde,r.

GeschÄftlicheZ.
Vot  grossarfiegesn Ertfaüg

und ohne jeglichen Nachteil sind Kräuterkuron bei allen Kranfe.
keiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special"
geschäft Hne >pp -HaU », nur Rlioinsir . 50 , kaufen,
gelbst Sie nur frische , lieiikriiftig -e u. »ittTrete 4,V ar ö
erhalten . Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. p a„z_
kowsky, Preis 25 Pt., ca. 200 Heilkräuter u. deren "Wirkung. 27 j

Die Abrird-Ausga e umfaßt 1%Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W- Scdulte vom Vcüi)! in
für das Feuilleton:I Kaißler; für den übrigen redaktionellen Teil:C.R6ihr  r

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans : sämtlich ut Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in
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Sette 7.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 13. Februarl906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei — Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. Q . ■
1 slcand. Krone:

Zf.
Staats - Papiere.

b)  Deutsche . In °.'o.
J/2 D . R.-Schatz -Anw. Jt 99 .90
31/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .10
s . . » » » » 39 .10
3% Pr . Schatz -An weis. » 99 .90
3V2 Preuss . Cousols » 101 .25
3. . 39 .10
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 00 » 102 .90
3-/3 » Anl . (abg .) s. fl. 99.
31/2
31/2

» » » A TOD.
» Anl . v. 1836 abg . » 120.

31/2 » » » 1892u. 04» 99 .90
3- 3 , » V. 1900kb . 05 » lOO.
3V2 » A.1902ult.b.19!0» lOO.
3»/2 > » 1904 » » 1912» IOO.
3. . » 7» » v. 1896 » 90 .30
4 . . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .40
4 . . » E.-B.-A.uk . b . Ob^ 101 .60

» E.-B. u. A. A. » IOO.
3. . » E.-B.-Anleihe » 89,
3- 2 Braun schw. Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v . 1888 99 .70
0 - ; > * » 1892 * 99 .70

> v. 1890uk.b .l909» 99 .70
3. . * V. 1396
3. . » V. 190-2uk .b.1912,
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.C9» 10330
Z: 2 j. St .-Rente » XOl.
31/2 » St.-A. amrt .1887» 93 .70

» » » v.1891» 99 .70
31/2 > , » » 1893» 99 .70

» > * * 1899» 99,70
31/2 » » » » 1904» 99 .80
3 . - > » » » 1886»
3. . > * » * 1897»
3. . » » » » 1902»
, . . Gr . Hess . St .-R- » 102.
4 . . » » Anl . (v. 99) « 103 .10
31/2 > > » (abg .) » 99 .80

IOO.
3. . » » » » 87 .30
31/2 Meckl .-Schw .C.90/94» 100 .10
3. . Sächsische Rente » 88.
3% Watdeck -Pyrm . abg . » 98 .50
31/2 Württ .v.1675-80,abg . » 100 .10
31/2 » » ISS1-83 * » 100 .10
3V2 » » 1885U.S7» » 100 .10
3*- » » 1888 u . ISS9 » 100 .10
3>/2 » » 1893 > 100 .10
3V2 » » 1894 » 100 .10
3: 2 > » 1895 » 100 .10
31/7 » » 1900 » 100 .10
S'/2 > * 1903 »

> . 1S96 » 89 .50

b) Ausländische
I . Europäische.

5. . ! Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl -v.lS95 »
40i Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
«Vr » u . Herz .Q2uk.!913»
4. » u. Hcrzegovina >
5. Buig . Tabak v. 1902 Jt
3. . Französ . Rente Fr.
4. Oaliz . Land .-A.stir . Kr.
4. . » Propination » »
l */i*Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 * Mon .-Anl . v . 87 »

» f 57 2500r»
3. . Holland . An!, v. tzd li.tr.
4. . Ital . Pente i . O . Le

■■» » 10,000 »
! » > 1000-4000 »

4. » » stfr . O . *
» > i. G. »

. » » 30,000 *
4 * amrt . v.S9S.IJI,lV * 103 .10
4. - » Kirchgüt .Obl .abg .»

I » 5000r »
3J/i Luxcmb . Aul . v. 94 Fr.
3-/- Norw . An!, v 1894 Ji
z. . » cv. :>v. 8820,400*
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G.
4 » Silberreute ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4. »’ » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » »1 . 5./11.*
4. - > Staats -Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
4‘/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S.I410*
z. . » » » 8. III »
3. . * > >8 .111(5.) *
5. . Rum. amort .Rte .1892 »
5. . > » » 1893 »
5 » * ' 1903 »
4. . > v.81,88,92,93abg. »
4. - » amort . Rte. 1890 »
4. . i » » » 1891 *
4. - » inn . Rte. (i/s 89) Lei
4. . » auss . Rte . (Vs89) »
4. » amort . » v. 1894.«
4. . » » * » 1896 »
4 » » » » 1898 >
4. . » » » » 1905 »
4 I Russ .Cons . von 1880 »
4 » Gold -A . » 1889 »
4 » C.E.B. S.Iu.1189 »
4; ; » » s . iiistf. 91 »
4 » Goldanl .Em . il 90 »
4** , » > 11190*
a 1 > » » IV 90»
4 » » > VI94 »
4 > St .-R . v . 94a .K . RbI.
4] . » » » 1902 stfr . .<0
3*/:* » Conv . A . v . 98stfr . *
V/i »Goldanl . » 94 » *
b . » » » 96 * *
V,2 » St .-A. von 1905 »
3 > Sehwed . v . SO(abg .) »
31/2 » » 1866 »
31/2 » » 1890 »
4 . 5 « rd . amort . v . 1895 »
4 . . Span . v . lS82 (abg -) Pes.
31,: Türk .-Egypt .-1 rb . £
4 . » priv . stfr . v . 90 Jt
4 . . » cons . » v . 1590 »
4 . , » (Administr .) 1993 *
± 7. con . un if.v.1903 Fr.
4 ] . » Anl . von 1905 „Ä
4 1 Ung . Gold -R. 2025r »

1012,50- »
4 » Staats -Rente Kr.

» * lO.OOOr»
31/2 » St .-R .v . l897stf . »
3 . » Eis . Tor Gold » Jt
a > Grundtl . v. 89 *öfl.

v; > » 500r »

100 .20
32 .80

101 .20
97 .90
99 .30

100 .

99 .70
61.
23 .40
23 40
02 .50

100 .60

102 .

100 .30
101  50

100 .10

100 .30

68 .30
68,70
14 .30

91 .SO

91 .50

91 .40
91.

91 .40
33 .90

83 .60

74 .10

92.

99 .60
81 .40

100 .

88 .75
92 .40
87 .10
96 .80
97.
90 .10

86 .80
30 .90

II . Aussereuropäische.
5 - • Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.

] » » » 500 » —
5. » » » abgest . * 100 .70
i . . » äuss . E .-B.i. G .90£ 101 .30
4’ ': » innere von 1888 Jt  99
4 i/ji » äuss .G .-Anl .1888 £ —
4 . . , -> » v. 1397 92 .00
4 V2! Chile Gold -Anl . v . 89 *
6 . . Chin . St .-Anl . v . 1895 £ 105 20
5 . . » » * 1896 » 102 30
41/2 » > » 1898 » SV SO
S. . CubaSt .-A. 04stF.i.G. .,« 105 .30
4. . Eaypt. unificirte Fr —

» privileo 'irte * | 104.

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4V2 Japan . Anl . S. II Jt 94 50
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .20
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 102 .80
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 94 .90
3. . » cons .inn .5000rPes.

» » 1250r »
67 .30

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 00 .70
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In °'o
4. . Rh einpr .Ausg . 20,21 Jt —
3V« do . > 22U. 23 »
31/2 do . 10,12-16,24-27,29:

do . Ausg . I9uk . 09 ->
09.

31/2
31/2 do . » 23uk.b .l916» 93 .50
3V3 do . » 18 » 93.
3. . do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
87 .S0

31/2 S8.
31/2 Frkf . a. M. Lit .Nu . Q» 99 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 99 .30
31/2 do . » S v. 1886 » 99 .30
31/2 do . » T » 1891 * 99 .30
31/2 do . * U »93, 99 » 99 .30
31/2 do . » V » 1896 » 99 .30
31/2 do . » W » 1893 » 99 .30
31/2 do . Str .-B. » 1809 > 99 .20
31/2 do . v. 1901 Abt . ) »
31/2 do . » » A.II,III » 99 .40
31/2 do . » 1903 » 99 .30
31/2 do . v. Bockenhcim »
4. . Augsb . v.!901uk.b 08» 101 .60
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . «ab 03 » 97 .90
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910a
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v . 188SU. 1S94 »
31/2 do . conv .v.91 L.H . »
31/2 do . » 1397
3>/2 do . v. 02am .ab 07»
31/2 do . v. 05 »ablOlO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .70
31/2 do . v. 81u .84 abg . j OB.
31/2 do . von 1888 » 93.
31/2 do . .v. 98 kb . ab02 » 9,5.
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .50
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .05 » 100 .50
31/2 do . von 1904 » 98 .20
31/2 Giessen von 1890 » 97 .90
3V* do . > 1893 » 97 .90
31/2 do . v.l896kb .ab0i » 97 90
31/2 do . »1897 » » 02 » 07 .80
3'/2 do . » 03 uk . b. OS »
3-/2 do . » 05 uk .b, 1910 » S9.
4. . Heidelberg von 190! » 100 .50
31/2 do . » 1894 , 98 .30
31/2 do . » 1903 » ÖÖ.3031/2 do . v. 05nk.b .l9 !D
3. . Kaisers !. v.97uk . b,03»
31/2 Karlsruhe v.G2uk.b.07»
31/2 do . v. 1903 » »OS» 08 .703. . do » 1886 » SL.3. . do . » 1889 » sx .so3. . do . » 1896 , .
3. . do . » 1897 » 87.31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 * 101 .904.  . Landau (Pf .) 1899 » 102 .304. . do . von 1901 » 102 .30
31/2 do . v . 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 98 .50
3i/2 Ludwigsh . v. 1896 » 98 .20
31/2 do . > 19C3uk. b .0S» 93 .40
4 . . Magdeburg von 1891* 103.
4. . Mainz v .99kb .ab 1904» 100.
4. - do . v. 1900 uk .b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878 u. 83»31/2 do . » L.J . v. 1884»31/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 de . (abg .) L.M. v.Ol »3>/ä do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »4. - Mannheim von 1901 » 100 .9031/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895,
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München V. 1900/ül » 103.
31/2 do . » 1903 . 99.
3' /2 do . » 1904 • SS.
3 -/2 Nauheim v. 1902 » 9L.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103 .104. . do . von 1902 » 10 -1. 504. . do . » 1904 » 104 .803V2 90.3. . (lo. » 1903 . 88 204>/2 Offenbach *
41/2 do . von 1877 *
41/2 do . » 1879 » 101.
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 .
31/2 do . » 1903 -
4. . Pforzheim von 1899 » 10040
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
31/2 do . » 33(abg .)u.05*
4. . St . Johann von 1901* 108 .30
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .90
31/2 do . » 1902 » 90 .10
31/2 do . » 1904 » 39 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b .06 » 100 .80
31/2 do . » 1899 » 98 .50
3-/2 Ulm , abgest . » SS.
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» SB.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3V2
31/2 do . (abg .) *

do . von 1687 » 08 .70
3V2 do . » 1391(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 93 .70
31/2 do . » 1898 » 98 .70
3 -/2 do . , 1902 S. II » 98 .70
31/2 do . » 1903 »I,II* SS.
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1837/89 »
31/2 do . > 1896 *
3-/2 do . » 1903 » 98 .60
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. v. 1884(conv .) —
4Vr do . » 1868 » »
41/2 do . » 1395 4050r »
41/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» —
31/2 do . von 1886 » 96.
3. . do . » 1895 » 35.
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*|io Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4 .. do . von 1896 Kr. 100 .60
4. , do . Invest . Anl . ,H>100 .60
3‘/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103,10
4-/2 do . v. 1838 £ —

52 ; 1 fl. ö . Whrg . ---- 1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- .^ 0.85 ; 109 fl . österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
it-Rubel ~ J (, 2 &16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar ----- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt, 12; 1 Mk. Bko. — M 1 .50.

: Jh  1.70;

Div . Vollbez . Bank -Aktien»

5 .
5'/2
4. .
21/2
8. .
81/2

8. .
0. .
0. .
51/2
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
41/2
7.
6.
8>/2
7. .!
5 . .

6V4;
8 V2
9. .
71/2
7. .1
4. .1
51/2
5. .
5. .

10. .
4<>/7
5. .
83/4
4. .
9. .
7. .

6 i8~
6 V2
9. .
6. .
5. .
8. .
4'/2
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

71/2'Dresdencr Bank *
5V2 * Bankver . »
5. . jDuisb .-Rulirort .B. *
6 i/2iEisenbahn -R .-Bk . »
8 i/2>Frankfurter Bank >
9 . I do . H .-Bk. *
71/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG .-C .-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr . , Gr . Jt,

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinüb.

6. .
6 . .
5. .

10. .
5*/70
6.
83/4

. Ltzt. In % Vori .Ltzt. In o'o.
6. . A. Elsäss . Bankges. 113 .20 10. . 12. . Boch. Bb. u . G. Jt 245 .50
5% Badische Bank < R- 131 .50 6 . . Buderus Eisenw . » 131 .90
4V2B. f. ind . U .S. A-D-Js 91. 10. . Conc . Bergb .-G . »
3. . Bayr .Bk., M., abg . * 02. s . . Deutsch -Luxembg . » 257 .60
8. . » Bod .-C.-A., W . » 162. 14. . W. . Eschweiler Bergw . * 261 .50
8V2 » Handelsbanks .fi. 170. 0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 149.

1233 » Hyp .u .Wechs . » 297. 10. . Gelsenkirchen » * 227 .10
8. . Berl . Handelsg M 173 20 11. . 9. . Harpen er Bergb . » 214 .20
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50 11. . Hibernia Bergw . »
4. . » » Lit . B » 166. 10. . Kal iw. Aschersl . »
6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .20 15. . do . Westereg . » 254.
61/2 Comm. u. Disc .-B. » 41/2 do . do . P.-A. » 106 .10
61/2 125 .20 4. . Oberschl . Eis .-ln . » 129 .50
7. . Darmstädter Bk. s.fl. 148 .40 121/2 11i/2 Riebeck . Montan »
7. . » * A 148 .90 11. . 10. . V.Köu.-u .L.-H .Thlr. 245 .50

12. ■Deutsche B. S.I-VI1» 241,20 81/? 10. . Östr . Alp . A4, ö . fl. 209.

5*. • » Eff. u . W. Thl. 112Ü50 Kuxe.
7. . » Hypot .-Bk. » 154. (ohne Zinsber .) PerSt . in Mk.6. . » Ver .-Bank Jt 123 .40 Gewerkschaft Rossleben 10 300
81/2 Diskonto -Ges . » 189 .10

165 .60
112 .20

119 IO
201 .
207.
159 .80
165 .50

96.
125.
132 .90
113 .30
215 .80

Oest .-Ungar . Bk. Kr .!117 .50
Oest . Ländcrb.
do . Cred .-A. ö .fl.

4 . !Pfalz . Bank Jt
9 . J do . Hypot .-Bk. »
7. JPreuss . B.-C .-B. Thl.
5. .1 do . Hyp .-A.-B. Jt
704 Reichsbank
öi /2 Rhein . Credit .-B.
y. clo. Hypot .-Bk.
71/jjSchaaffh . Bankver.

ISiidd. Bk., Mannh . »
! do . Boden kr .-B. »
iSchwarzb . Hyp .-B. »
JSchwarzw . Bk.-V. »
jW iirttbg .Ban kanst. >
i do . Landesbank »

do . Notcnb . s. fl.
! do . Vcreinsbk . »
iWürzb . Volicsb.

112 .25

104 .30
199 .30
157 .10
123 .10
158 .10
141 .80
200 .80

115 .50
136 .50
120 .50
101 .
147 .60
107 .20
114.
150.

1121 .30

Div  Nicht voll bezahlte
Vori .Ltzt . Eank -Aktien . in
6 V2j 7 . . Banque Ottom . Fr . ] —

Aktien u.  Obligat . Deutscher
, Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In o/o.

I lOstafr . Eiseiib .-Geü . ! —
I (Berl .) Anth . gar . J6  j 100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt.
16
10.
8.
7.

15.
13. .

18.

12 . . 12.
IO. . 10.
121/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
3. .
4. .

14. .
7. .
8. .
V/2

12V2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
b. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

9. .
13. .

5. .
13. .
6. .
6 . .

10 . .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 . .
6 . .

24. .
3. .

16. .
9. .

12 . .
20 . .
19. .
18. .
6 . .

121/2
8 . .
9. . 110.
3‘/2
2V2
5. .
8 V2
0. .
7. .19. .
5. .! 5»/2
6 .
8 ..
0. . | 0- .
3. . i 9. .
7. . 7..

35. . j10. .!
10. .
16. .!

12. J
28. .
12. .
S. 6. .

12. .
121/2 8. .
11. .
5. . 7. .
9. . !lO. .
8. -!14. .5. .

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

lö . .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

Alum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .u4i

> Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
ßleist . Faber Nbg .^
Brauerei Binding »

» Duisburger »» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
* Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . *
» Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. *
» Mannli . Act . »
> Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . *
» Union (Trier ! *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

> F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Stlb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
* Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schudrert *
» Siem . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledcrf . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer»

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankerith .»
» Witten . St. »

4Va Mehl- u . Br . Haus .*
MetallGeb .BingjN . *
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl . n. »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., PL, 81.1. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda*
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd. Jute *
Sudd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . »

121/2

15. .
S. .

7.

In o/a.
330.
193 .50
A67.
109.
280.
244.
218.
152.
192.
121 .30
154 .50
159 .80
193.
120 .
136 .50

00.

144 .50

111 ,
109.

06.
228 .50
104 .50
107.
151.
144.
133.
122 .50
137 .50
161 .50
116 50
441 50
144 .76
386.
167.
260.
394.
330.
342.
150.
210 .
172 40
219 .50
100.
142 .25
137 .80
175.
130 25
186.

134 .50
163 .60
115 .60
164 SO
141.
462.
181 .50
184.
316 .10

20 £b50
401.
188.
118.
222.
332
190 .50
119 .90
103 .20
307.

95.
237.
134 .40
195 .90

130 .50
219 .50
134.
177.
125 .50
148.
250 .50
121.
118.

283 .50

Div . Bergwerks -Aktien.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .70
55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .30
41/3 do . Nordb . » 141 .20
2. . Allir. D. Klemb . Jt 90.
71/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 50
8- . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »
3'/2 Cass . gr . Str .-B. » 112 .26
5>/2 Danzig El . Str .-B. » 133.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5i/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 133 20
6. . 9 .. Hamb .-Am. Pack . »

A -L.2- - Nordd . Lloyd * 128 .20

b> Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 114
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10,c|ci|128/2t Buschtehr . Lit . A. >
11i/4 12. . do . Lit. B. .
1I3I20>13/20Czäkath -Agram > 30 .40
5. - 5 .. do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5 .. Fünfkirchen -Barcs »
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143.
0. . 0. . do . Sb . (Lonsb.) »
4% 4*/4 do . Norchv . ö . fl. 105 . 10
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » S9.
4. . 4Vä do . St.-Act. » 109 .20
U/s 1- . Raaböd .-Eben furt»
5. . 5- . Stuhlw . R. Grz . »
6</5 6*/5 Gotthardbahn Fr. 198 .30

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Baitim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5 .. Aiiatoi . E.-B. Jt 130.
4. . 5 .. Pnnce Henri Fr. ---
4 .. 9 .. GrazerTramway Ö. fl. 174.

Pr .-
Zf.k|

SVa|
3. 7
472
4. .
4. .
4. .
47a
472
4. .
3Vi

Obligat , v. Transp .-Anst.
a) Deutsche . In 0/0.

Pfälzische Ji\ 100  80do . » 99
do . (convert .) * |

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I >
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

102 .

101 .20
XOl.
103 .10

100 .80
95 .20

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Jt 101 .10
do . do . stf. i. G . * 101 . 10

4. . do . Wstb . stfr .i.5. ö .fl. 100 .70
100 .70

4. . do . do . » in G . ...ff, 102 .50
4. . do . do . von 1S95 Kr. 100 .70
4. . Donau -Dampf .82stf.O . A 100 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .90
4. . Elisabeth b. stpfl . i. G. » 99 .40
4. . do . stfr . in Gold »
4.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. » 104 £ 0
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 100 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr. 99 .60
4. . Kscit . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl. 10020
4.  . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . V. 91 » i. G. »
4.  . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 100 .30
4. . Mähr . Grb . von 9.5 Kr. 100 .30
4. . do . Schles . Centr . » 100 .30
4. . Ost . Lokb . stf . i. G. Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5.. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 107.
P/2 do . do . conv . v. 74 » 01 .20
V/2 do . do . v. !W3Lit .C . » 94.
5.. do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 108 .10
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .50
sw do . do . v. 1903L. A. » 93 .40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fL 107 40
SVa do . do . conv . L.B. Kr. 92 .20
31/a do . do . v.1903L.B, » 93.
s . . do . Süd (Ltmli.) sf. i.Q. Jt
4. . 96 .50

2e/M> do . do . Fr. 67 .60
26/M do . E. v. 1871 !. Q . . 67 .50
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jt 110 .23
5. do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl. 100 .60
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt 101 20
s . . do . I.-VIII .Ein.stf .O. Fr. 89 .25
z. . do . IX. Ent. stf. i. G . *
z. . do . v. 1885 stf. i. 0 . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
z. . do . v. 1895 stf . i. Cr. Jt 82 .40
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö .fl. 100 .30
s . . Prag -Dux . stf . i. G . Jt 104.
s . . do . v. 1896 stfr . i. G . » 82 .80
3. - R. Öd . Eb . stf . >. O. » 77 .80
3. . do . v. 91 stf . i . G . » 73 .20
3. . do . v . 97 stf. i. G . » 75 .10
4. . Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 10060
4.. do . Salzkg . stf . i . G . Jt
5.. Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl-
4. . Vorarlberg stf . i . S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4.. do . Mittelm . stf . i.G . » —
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II * 103.
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . * 102 .70

2«/io Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .75
4. . Toscanisclie Central » 117 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .90
5. . do . v. 1850 Le
31/2 Gotthardbahn Fr. 99 .30
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .30
31/2 Jura -Simplon v. 1894 » IOO.
2i/2 do . v.98uk.b.08gar . »
4. . Schweiz -Centr . v . 1SS0» 104 .80
4i/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 83 .10
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 83 .20
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v . 97 » 83 .20
«. . do . do . v. 98 stir . » 83 .30

|Mo$k.Wor . v. 95stf .g.,4
Gr .Russ .E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . *>
do . Südwest stfr . g . >

Ryasan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1895 *
do . v. 1898 uk. 09 »

Anatolisciie 1. G . Jt
do . i. G. Ser . II »

Salonik -Constant . J . Fr.
do . Monastir

Türk . Bagd .-B. S. T »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.
84.

83 .20
84 .70
84 .60
83 .20
8310
89.
85 .30
85 .50

102 .90
102 .60

60 .50

103 £ 0

Allg . R.-A., Stuttg . J6
Bay.V.-B.M.,$ .16u. l7*

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l91'2 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .-u .W .-Bk. *
do . do . (unver !.) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .*
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . S0% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk .1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 >
do . Ser . 18 >
do . Ser . 12, 13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39.42 *

do . S. 31 u. 34 »
do . Scr . 40u .41*
do . S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk-I913»
do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29 »

do . Lw . C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340 »

do . S.341-400uk.1910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk. l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6 *
do . do . > 7*

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 >
do . S. 3, 7, 8, 9*

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90*
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b. 1910»
do . von 1886 »
do . * 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80%abg . *
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .iS

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

22 »
» 27 »
* 23 .
» 17 »
> 24 »

Com . » 3 »
Kleinb .S. 1 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rhein . Hyp .-B.
do . Ser . 69-82 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . > 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b.08>

S. B. C. 31/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8»
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

In % .
IOC.
101 .20

93 .50
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .60

102,10
104 .10

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 . 21
96 20
99 .80
94.

100 .50
100 .50
101 .
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101 .
05 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
07 .50
99 .50

100 .30
100 .30
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

97 .70
98 .60

100 .80
101 .70
103.

95
95 .GO
96 .50

100 .75
100 .75
100 75
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

90.
101 .30

93 .50

100 .50
108.

94 .80
100 .90
102 .20
102 .70

96 20
90 .10

100 .75
94 .60

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .90
90 .70
99 .50
SS.

100 .50
OS.
96

100 50
100 .70
101 .75
103.

04 .70
96 .90

101 .30
98 .40

102 .70
97 .20

lOO
08 .50

31/2
3V2
31/2
3V2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
3Vj
3V2
A'/2
3. .

Staatlich od . proviozial -ga ra °t-
99 . 20
99 .20
99 .30
99 .30

100 20
100 .20

Hess .Ld .-H.-B. S.1-5M
do . $er . 6-8 ver ). »
do . Com . S. Ju .2»
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do . do . Lit . R »
do . do . » I >
do . Lit .F. G. H , K,L*
do . » M, N, P »
do . > S »
do. * T *
do . » O »

99,90

lOO.
100 .50

91.

Zf.Atnerik.Eisenb.-Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .20
31/2* do. 83.
6. . Chic .Miiw. St.P .,P .D.
5* .
4» . do . do. 107 .60
4‘ . North .Pac . Prior Uen 105 .20
3“ . do . do . Gen . Lien 77.
5* . San Fr . u. Nrth .P. I M. HO
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge. 100 .50
5* . Western N.-Y.u .Pens.
4’ . do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In •/*.

4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4Va do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfoi t-H . >
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderns Eisenwerk >
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4l/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4V2 Farbwerke Höchst »
4j/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Go. H. »
4. . Concord . Bergb .»H . »
5. . Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . *
4V2 Eisenb .-Reuten -Bk . »
4. . do . do . »
4V2 El . Accumulat . , Boese »
4!/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie !-IV »
5. .[ELDtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4V2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4'/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4'/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/: do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4V2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »4’/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4% Hotel Nassau *Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 .70
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 104 .30
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 103.
41/2 do . do . do . » IOI.
41/2 Zei Ist .Wald Hof Mannh .» 104.

102 .20
99.
99 .90

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

93 .70
99.

102 10
102.
104.
104 .60
103 .60
104.

101.
112.
100 .

96.
103 .3C
100 .

97 .25

10CL80
105 .90
102 .80

82.
81 .50
81 .60

103.
103 .46

105 .76
102 .50
100 .70

101 .
96 .20

101 .20
101.
102.
102 .10
103.

102 .25
103 .20

Zf. Verzinsl . Lose . In »/<>.
4. . Badische Prämien Thlr . 165 .50
4. . Bayerische » * 220 .70
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 135.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . 151.
3% do . do . II . > —
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 108.
31/2 Köln -Mindener Thlr . 145 .70
3% Lübecker von 1863 » —
2‘/2 Lütticher von 1853 Fr . 139 .80
3. . Madrider , abgest . > 67.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 143 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .50
3. . Oldenburger Thlr . 135 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. . do . v. 1866a. Kr . » 305.
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 117 .50

Unverzinsliche Lose.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk,
fl. 7 -

228.
176.

29 .60

llfT.
496.
411.

145 .80
378 .80

41.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. *

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marco p . Ko.
Oanaf . Scheideg '. »
Hoclih . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(DoU. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl. X68 .8S
Ital . Noten p . 100 Le 81 .85
Oest .-U . N . p . lOOKr.
Russ .Not .Qr .p .lOOR
do . (tu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N . p . 100 Fr . | 81 .35

Brief.
00 .47
10 .35

0800
3804

02 .40

Geld.
00 .43
16 .31
16 .16
16 .85

4 .18V1
16 .17
0790

90 .40

4 .18V3

4 . 181/3
81 .50
20 .48
81 .55

85 .16

4 .18

4 .18
81 .40
20 .47
81 .45

168 .75
81 .55
35 .05

• Kapital u. Zinsen i . Gold.
81 .25

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . *
Triest.
Wien.
do. • • • • • •

Kurze Sicht . 2Vj—3 Monate
. fl. 100 168 .80 3 a/o
. Fr . 100 81 .35 4 »/.
Lire 100 81 .4.0 5 »/o

. Lstr . 1 20 .475 4 »/«

. Ps . 100 5 *1
. D. 100
. Fr . ICO 81 60 3 «/.
. Fr . 100 81 .25 4- 1V«
S.-R. tOO 8 *.
. Kr. IOO
. Kr. 100 85 .10 4‘/aV»

• • Kr . m. S. — —
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»Me « sMea

mehr ule je an der Spitze!

Aus den neuesten stati¬
stischen Veröffentlichungen
der deutschen Sekt -Industrie
geht hervor, dass der Mehr-
Versand  unseres „Henkell
Trocken“gegenüber der zweit¬
grössten deutschen Sekt-
marke von1904 auf 1905 sich
verdoppelte.

1903

1904

Vertreter: Jacob Heymann,

Henkell L Co. *Mainz
Gegr . 1832.

Hehl - Versand
der Marke

Henkell Trocken

Adelheids!!4. 78, Wiesbaden, Telephon 2554.



Ns. 75.
Abend-Ausgabe.

2.  Klstt. ikstm-kner Tsgblstt
MMwsch»

14. Februar 1806.
51 . Jahrgang.

r
Der Laben des Frauen -Vereins. Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gcffrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcsertigt. 3? 209

Suppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
Sreingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von llsts Uhr bis 1 Uhr.

Cognac!
***

Coi $n$ c* deutsch*
äs. .. *
äs.
äs.
äs.

Csgmc. vieu. ^ x __

p. N. 1. 75
p. Fl. 2.
p. Fl. 2 . 20

**** p. N . 2 . 50
latt

P. FI.Marke Traubenblatt ^

äs.
üo.
do.

3.50

Etikett

P. N.
„ treS Vieux, ***

P. Fl.
„ fine Champ. **** A

P. Fl.^
fine Champ. goldA

p. g.[.
Cricocbet  Co. 5.-
ifrkdr. Marburg.

MeindsMMg öttd Lsgnsc-MLUtrei,
Gegr . 1852 . Tel . 2069.

Nsuga ^ s 1 . 283

Getrocknete
beste Qualitäten;

Aepiel,
Aprikosen,
Birnen,
Brünellen,
Feigen,
Fürsiche,
Pflaumen,
gern . Obst,

in verschiedenen Preislagen.

A. H- Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse15 . 328

Medizinal-Kognak,
jr- jüHriK,

200 Flaschen ä 3/4 Ltr ., von heute bis zum
15. Februar gebe ich denselben anstatt zu

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
Hegaah * . . . anstatt 2.—, 1.50.

„ ** . . . „ 2230, 1.90.
« *** . . . » 3.—, 2.40.

Seyb,
Rheingauerstr. 10 u. Rheinstr. 82.

Telephon 613.

MUemeilt SoifetfMl,
Dotzheimerftraße 15 .

Mittwoch, den 14 , Donnerstag , den 15. Februar, abends 8 Uhr,
imfestlich dekorierten großen Saale:

Original
Münchener Bier-Fest.

Die Musik wird teils von den Kapellen des hiesigen 80. Reg. und dem 27. Feld-Art.-Reg.
gestellt. Gemeinschaftliche Lieder. — Bockwurst ni. Kraut ■— Weißwürst' l m. Kraut . —

Münchener Mathäser-Bräu.
Entree 1« Pf ., wofür Mütze «nd Lieder. — Saalöffnnng 7 Uhr.

Egir* Garderobe frei.

Braut-Wäsche-Ausstattungen
aus besten Stoffen, in allen Preislagen zusammengestellt,

bekannt solideste Ausführungen.

Bestirnte -. Pensions-, Botel-

Wäschß.

0 ®ffaS. E.
Donnerstag, 15. d. Mts ., abendSr

Spielkneipe
bei Potlis (im Sälchen).

I
150/250, 2 .50 an.

50/115, Dtzd. 6 .— an.

65/65, Dtzd . 4 .50 an.

issenoez
80/80, 1.— an.

150/200, 3 .50 an.

135/135, 1.75 an.

80/80, St . 8 .—.
J

130/180, 18 .— an.

Z
130/180, 3 .75 an.

60/90, 1.75 an.
FarbigeiMiscMfito/

125/125, St . 1.75 an.

130/130, St . 15 .75 an.

180

302

Wirklich frische großeTrinkeier
gestempelt:

Naß. Geflügelzucht,
Arndtstraße 8 , Part . r.

Jb.  r . enlüc . Stiftstrahe 18 , -•* . « enter,
Bahnhofstr . 12, Ja.  E4t-iper , Kirchg -rffe 32,

w.  r ’iie » , Dismarck - Ring 1.

*Bei grösseren Quantitäten mit eingewebten Kamen.

Q. K . Sugenbühl,
Inhaber : C. W. Lugenbühl,

l arhtstrasse 19, Sehe grabenstrasse 1.

butter und Käje!
Süfirahmtafelbutter d. Moll. Züschen, Walde «, 2 m fb  ,

anerkannt feinste haltbarste exqusttest«Gesund - und Mehr- , l/X « ,
heitsdutler aus pasteuristertem Rahm, un - abnabmej ^ 1 ^ 0Pf.
üvertreffliche O»»alit «it . „ „ „ ' _ _

Sützrahmtafelvutter v. a. erstklaff. Molkereien ans past . Rahm Pfd. h 123 Pf.
Giltsdutter b. 2 Pfd. h 108 Pf., Äandvutter , bavcr.. b. 2 Pfd. h 102 Pf.
Echter Gmmenthaler Käse, feinste saftige Ware, h Psd. 4)5 Pf.
Echter Vdamerkäse, feinst« voll fette Ware, b. g. Kugelä 75  Pf.
Bollfetterr Goudakäs «, echten holl., k Pfd . 90 Pf.
Briekäs « Pfs . St) Pf ., Camembert Stück 26 Pf ., Alpenkräuter-

käse Stück 16 Pf.
Prima Lirrrdurgerkäse, wcichschnittige Ware, im Stein a Pfd . 44 Pf.

Vergleichen Sie sonstige Angebote in Bezug auf Qualität und Preis, dann
kaufen <siebestimmt bei der FirmaC. F . W . Schwanke lachf.

43 Schwall, -,chcrftr. 43. — Telephon 414.

Beine Weine.
99

99

Bodenbeimer, weiss
Lanbenlieimer,
ftierstciner,
Erdener(Mosel) ,
Grandier, „
higelheimer, rot
Italia
Barlctta,
Brindisi
Gloria
Medoc,
St. Emillion,
St. Esteplic,
St. Julien

99

99

99

7i Fl.
50 Pf.
00 „
70 „
70 ,.
80 „
80 „
ö0 „
00
70 „
85 „
90 „m „

130 ..
M „

b. 12 Fl.
40 Pf.
50 ..
60
60 „
80
80 „
45 „
50 „
60 „
75 „
80 „

100  „
120 „
130

Preise sind mät Akzise , ohne Glas.

2. L. Jteipet»
Delilc.- u . "Weinhandlung,

Telephon 114. Kirchgasse 52.
18:

Wir verabreichen von hente ab auf

Eiseninren
bei Barzahlung NliSSb . grüne

Rabattmarken.
A. Baer& Go.,

Wellrltastcasse 43 . 358
® ®®®@® ®©@® @

Gestaltung und Pflege von

gärten jeder Art.
Kar! Reinhard,

Niederwnldstr. 6. Tel. 3549.
Entwürfe prämiiert.

Bei jeder Witterung macht- WU

Albion
die Hände blendend weiß.

Echtä Flacon 60 Pf., Doppclflacon1 Mk,
Apotheker ssinm ’s Flora -Drogerie,

Große Burgftraße 6.
in

sind Aadr . HocU ’.

Hi
In grösster Auswahl vorrätig bei 130

O. JSI. Kösch,
46 Webergasss 46.

fc in SsckeN wenden fich in diskr. An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. '

« . 8GS an den Tagbl.-Verlag.

*
si»

d
. .aeäN«0*

Q

R251
UUJ und TH“»

Gewiehte ÄL
aller «pjTl

36 Webergasse 36.
° Carl Kreide ! . 1
j Reparatur -Werkstätte . 285 |
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R'eiehshallen-
Theater*

Stiftstrasse 16.

Zweite internationale
Ringkampf-Konkurrenz.

Bleute älingem
zwischen

Sehneider-----
Magdeburg,

ItQgiero
Italien,

Entscbeidinigskampf.
ZW ----- Bambttla

Deutschland, Madagascar.

scsea  IMS
Dalmatien, Süd-Bayern.

Vorher das glänzende Spezialitäten -Programm.

Wert!
Wiener Masken-

n.Theater -Kostnm -Leihanstalt,
Löilhelmstraße 6, Hotel Monopol,
cmpf. Spezialitäten in Dominos
,r. Masrenanzügen » ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame HEm. BSei«« !*.

Email-Zchilder
in jeder Größe spottbillig vorrätig.

M Hotels>>. Peftnurnttonen:
Eingang, Ausgang, Büfett, Speisezimmer, Keller,
Küche, Hof, Bedienung, Rcstauration u. dgl. mehr.

Mr GeschiW-n. Umülleule:
Bureau . Kontor, Telephon, Kasse, Lager, Nicht
anklopfen, Rauchen verboten, Sprechzimmer, Warte¬
zimmer, Privat , Thüre zu, Betteln und Hausieren

verboten ec. 359
A.  Baer & Co ., Eisenhdl., Wellritzstr.43.

Johns Schornstein*
u. Ventilationsaulsaiz

ist das beste Jtttttel .gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten

! der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkung «-

. weise, 19 jährige Garantie für
[' Haltbarkeit laut Prospekt.
| Torxwglxcbcr Ventilator#

SÄ

£o $

ssq ©
D3 **

We >r  FrmaevtttsiTt
wird entfernt durch

W ™. Apotheker JBimm ’s
utfiaaatFiisi ^ isigiSitel.

^  licht k Flacon 1 Mk. in der
-E »»--««Eftop ^ Orvg6r !6, Gr. Burgstr , 5.

Neben sämtlichen Stahlwaren offeriere mein
Lager in

MOr-PnWiWiirii, KaffttMlen,
MW-MckmWie»,

sowie allen Haushalt -Maschinen.
Schleifereienu. Reparaturen

an allen Gegenständen.
speziell Meffer-Putzmaschinr«.

Mi # Mrärner,
Metzgergaffe 27. Telephon 2V7S.

Orangen.
In direkter Ladung aus Dampfer „Elsa"

via Antwerpen empfange ich im Laufe dieser Woche
mehrere Waggon - Ladungen allerbester
Drangen, darunter große Partien allerfciitstc

Blutorange«
in allen Packungen UNS Preisen. Erlaube mir noch
zu beinerlni, daß es nur hochfeine Qualitäten
sind und die Preise für Orangen stark steigen.
Erbitte Bestellungen nach .Manriiinsstratze 1
oder Obststand auf dem Markte.

HochachtendJe W . Hammer*
Telephon 1801.

GÄNftige Gelegenheit.
'/ - St . Weitzwein,
7-< ,,  Rotwein

wegen Sterbefall billig nbzugebeu, auch in
kleineren Gebinden, bei

-S. »3hl Wwe ., Dülowstraßc7, Laden.

^§ olMge Vorrat. ^ |

■  FöffklbleA,§to|mitW.I|
MÄ. Keift. Mi » Gejiell£

Ewer iit Me» GM» |

löilettti-fiBtt Kit Nksülstitcl|
K,MMk». oni. Kit| »1

m Md. 1.35. §
Asthdelst!Alt Kieb tnotra Dilis,
UstseidöltzetMKied».Md.2.- L

KVKS ^ ^  TetzWftln in allen Größen
non it - .65, »

mden.mKGffelnn.Md.- .15 ^
Metvetzet ud̂ nssen t
KoWilfk.Nnffetoicn.MI!Wi!se. ^

' KssenMet. tiufatt)nnii isopptlt, g-
nonW. - .15, ^

kenntet Md. - .25. Ff
d NnWesihitte Md. - .30 ^

Beachte« Sie I
das Schaufenster, g

Hirschfeld , |
2 LailMsse2. *#?!?“ |

Lieferant des Beamten -Berews . f

Grotzer Räumungs -Verkauf
in sämtlichen Winterartikeln und empfehle ich folgende, enorm billige

GeZegeWeitWosterr:
Mrka 160 Herren- ur,d Knaben «PaietotS , auch fürs Frühjahr geeignet, deren früherer Preis
war 15. 20, 40 Mk., jetzt 5, 10, 13, 20 Mk.» za. 200 »Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk., jetzt 1«, 18. 20 Mk«, Joppe » , Hosen für Herren und
Knaben, auch Schulhöfen in großer Auswahl und staunend billig. Schwarze Hosen und Westen
für Kellner . — Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt für reell . Neugaffc 22 , 1 St . h. Keilt Laven.

Telephon Ko, 2075, IDlllT ® J £ eij | © l % mir Webergasse 34,
Kolonialwaren- und Delikatessen- Geschäft,

empfiehlt 265
einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Neüperry u . Java per Pfd . 1.20.

Rur fit *Fachleute!
Altes deutsches LebenSverf.-Inst ., gut eingefiihrt, für da? vermöge feiner zeitgem.

Beding, leicht zu arbeiten ist, sucht tüchtigen Fachmann als

GensrülKgeKt
mit Domizil Wiesbaden ; die Stellung ist mit festem Gehalt, evtl, auch Burcauziischufj. ver¬
bunden. .Kaution, weil groß. Znkusso vorb., erforderlich. Osf. au Biaaseiurtein A » ojler
A .-ß . in Franksrust « W . unter Chiffre Ai. L» SL. FOO

Dis Niederlage
meiner renommirte » Specialitnte»
— bisher bei Herrn Apoth. A . Berling
— habe ich Herrn Ott « ILilie , Drogerie
und Parfümerie, Moritzftraüe I2 . über¬
geben. O. N. Wnnderlidi , Hof-
parfnmerie, Nürnberg. _ 22GaUhLmwen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

hs.  v . Santen , Mauritiusstratze 8,
Spezialgcsäiäft in künstl. Blumen.

üpr
für Herren » Knaben u. Kinder werden wegen
Abbruch des Hauses zu nutzergewöhnlich
billigen Preisen ausverkauft. 34t

Fritz Strenscli , Kirchgasse 37.

Weile

Malta-Kartoffeln,
feinste

Matjes-Heringe
empfiehlt

J. Rapp Nachfolger.
2 Goldgasse 2.

410

Um mein Lager in Konserven zu räumen
gebe ich von heute bis zum Ende Februar ab :
Za. Dosen Stangenspargel, 10 Stangen enth

seither 1 « h . , jetzt 80 IT.
Za. 20°/i Dosen Prinzessbohnen, seither 40 p»

jetzt S3 Pf,
Za. l0#/i Dosen Prinzessbohnen, seither 3 » 5* r

jetzt 58 **f - 407
SeyJ »,

Rheingauerstrasse 10. — Rheinstrasse 82.
Telephon 613._

!!Nnr rin Fnd Iler leinenü
Mk. 1.00 Gebe. Kaffee mit Perljava Mk. 100
hochfeine, frische kräft. arom. Sorten bis Mk. 2.0b'
gemahlene Raffinade zu Kaffee Pfd. 18 Pf .'
releph-128. i  Seliaab , • ««»«*
itO Ps . Gebe. Kons.-Knffee Pfd »80 Ps . 8nO

Mehrere zurstckgesetzte

Koffer und Handkoffer
billig . i 'V 'i » » * iny. Kursaalplatz  i.

Großer Scknhverkansl
Gut . Orengasse 22,  1 S . hoch. Billig.

E«  ICleemasi ^ ,
l»eei <tig -4ep IS SäeI«er - SSe » isor,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Büeher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
St 'ettet - HrUSärMDsSem ete.

MSdei, KM», Pertifeos7
sowie ganze Ausstattungen kaust mau aiu besten
und billigsten nur Dlücherplatz 8. ' "

Für Harrsbefitzer;
Hube einen Posten gnt . Türschlietzer «nt

Garantie sehr billig abzugebcn.
Reparatu rwerkst ätte »oNLker, Sedonplatz5

MemWe AWeidesAfr
von Frl . A -sLs» Utein,

Lwisenplatz1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule an» Plaß

für die sammtl. Damen- u. Kindcrgard. Berlin .»
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründlick!
Ausbild. f. Schneid, u. Directr . Aufnahme täai
Costümc werd-lt zugcschnitten und eingericbwt

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 4 aftt
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, 'mit
0. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

UeriagsMKvkr.
Kxsschöre « ,

Kataloge,
sowie alle

Dru cksachen
für de» Geschäft « -,
Uereinv - u. Prioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

KmIMiMidkM̂Lir.
Knchdrnckerei,

26  Maektstratze 26
Telefon 686.

340
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Sengasse 22
und

Walramstr.31.
Fpeifag

auf dem

Markte.

JOOO Pfund frisehe Seefisch©
treffen ©onuerstag ’ und Freitag für mich ein und kommen zu nachstehenden billigsten Preisen zum Xerkauf:
Kleine Schellfische sksiim  ISraieu . per Pfd . L8 Pf« 9 ä Ffd . 8T Pf«

AlEerg 'rosste , 5 —@™pfiiiradi ^ e Schellfisch © Pfd . £ 5 Pf.
Extr &feiaa © ieteeiadfriseh © Holländer Angel - Schellfische 4O —ZO Pf.

„ W—G- pLMMdLU © „ Kabeljaue per Pfd . LO Pf.

ff. fetten Kabeljau 20 Pf., ohne Kopf 25 Pf., im Ansschnitt 30 Pf.
ff . Seelachs 25 . Seehecht ohne Kopf und brüten 6 !> Pf . , ff . Heilbutt Im Aufschnitt 1.20 51h. ,
rotfl . Salm UO Nh ., iebendfr . Flusszander 7© Pf ., Khelnheehte 1 51k .. Rhein backfigcke 25 Pf .,

Harsche 6 © Pf ., Merlans 3 © Pf ., Bratschollen 4 © Pf ., grosse Schollen 50 Pf.
Frische grüne Heringe Pfd. 22 Pf., 5 Pfd. 1 Mk., Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Echte susse Bratbiicklinge St . 7 Pf ., btzd . SO Pf ., echte Kieler Sprotten 3 -Pfd .-Kiste 1.2 © Mk.
Allerfeinste Matjes - Heringe (Stuck 285 Pf.

Grils te Auswahl ! Grösster Umsatz ! Billigste Preise!
in ff « Marinaden und Bäncherfi (schen 9 iFischkoiiserveii*

Hotels , Pensionen , Wirte und Wiederverkäufer En ; rospreise.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! Zum Versand kommen nur Fische erster Qualität !_

Die WWöndler
v»n Wiesbaden «nd Umgegend

werden zu einer wichtigen Besprechung

fit»Wen Sonntag,18.er.,nMiüßgs 27*Uhr,
in die TurnHaUr, Wrllritzsirasie 41, emgeladen.

Neu! Flüssige Nc'J!
Senralese

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drozuerien.

totaler ßmmtkml.
Da mein Lager bis zum I . März gänzlich geräumt sein muss, verkaufe

zu folgenden Preisen : _
, seither jetzt I-Pfd.- 2-Pfd .-

Gebr . Kaffee. 1.40, 1.60 1.20, 1.40 Stangenspargel Dose Dose
Kneipps Malzkaffee . • • —.65 —.30 l -Pfd .-Ds . - .60, —.70,—.80. —.90

1.701.80 1.60 2-Pfd .-Ds . 1.—, 1.30, 1.40,
Haushaltungsteo II . . . 2.— 1.80 Bruchspargel

—.60« I . . . . 2 .40 2 .20 1- Pfd.-Os. —.25,—.38,—.50,
1.10Familientee. 3 — 2.60 2-Pfd .-Ds. —.45, —.70, —

4.— 3.50 Erbsen
- .65Senatorentee. 5.70 5.— l -Pfd .-Ds . 25, 30, 40, 55,

1.20Han darin entee . . . . • 7.60 6.80 2-Pfd .-Ds. 40, 50, 75, 1.—,
- .40Metamers Tee. 3.— 2.60 Mirabellen . . . —.65

< < . 3;60 3.— Heidelbeeren. —.55
< < . 4.— 8.40 Ileinoklauden. —.55 1 —

Kakao Pfirsiche , M Frucht . . . —.80 1.40
1.60,1 .80,2 .- , 2.20,2 .40 « ’/i « . . . - .65 3.15

jetzt 1.40,1 .60,1 .80,2 .—, 2.10
Kakao van Houten . . . 2 .90 2.60

Melange I . . .
Kirschen ohne Kern . . .

—.70
- .50

1.20
- .90

« Suchard ' . 3.— 2.70 < mit < . . . - .40
Labmanns Nährsalzkakao > 8.70 Erdbeeren , Ananas . . . 1.20
Michaelis Eichelkakao . . 1.15 Hirnen. —.05
Schokolade Suchard . . , 1.— —.90 Aprikosen , V1 Frucht . . , - .60 1.10

< < . . . 1.20 3.10 < ‘/sc . . . —.65 1.20
« « . . . 1.40 1.25 Champignons , I Ch . . . . - .90 1.55
« « . . . 1.60 1.45 < 11 c . . . - .70 1.20
« Milka . . . . —.50 —.43 Preiselbeeren , mit 50 %
< Velma . . . . —.50 - .43 Zucker eingekocht,

Kondensierte Milch , . . —.46 5-Pfd .-Dose 3.85
Puddingpulver.

30, 40
—.7 30- « < 8.30

Vanille . . . pr . Stange 20, 30 25- < « 8.—
Motards Stearinlichter . . —.75 - .60 Mixed Picles . . pr . (llas - .50
Salatol. 60, 80 40, 00 Perlzvriebel . . r < —.35 —.55
Salm . pr . Dos« 1.50 1.20 Oliven . . . . « < —.55
Pains u. Anchovy Paste . . 45, 65, 80 Kapern . . . . < < - .20 —.35
Moctnrtle Soup , echt engl . . —.80
Oxtail < « « . —.80

378P . A . IMenstbUeh , Herderstrasse 10.
Wer hohe Divwerive wünscht und nochUne seltene

Extragewinnchauee in  ganz überraschenÄ empor¬
blühenden Industriezweige mitrrehmen will, erfahrt
Näheres unter Chiffre W. A . GGOO. (Bz Xom F2B

Haube «L Co«, Berlin W. 8 »

Reiner Bienenhonig
„Odenwälder “,

empfehle per 1 Pfd. 1 .00 Hu . .
per 3 Pfd . 0 . 90 Mh„
per 5 Pfd . und mehr O . SO Wh . .

6o lange Vorrat . 406
Rheinstr . 82 und Rheingauerstr . 10.

Telephon 613.Seyb
Probieren Sie

Tee in 10- Ps.» und 25-Pf. »Packungen mit
Rabattmarken im 414

Altstadt -Konsum,
31  Metzgergasse 31._

WMMlMMrWck.
Eike Blücher- « . Gneiscnaustratze.

Morgen Donnerstag:

Königliche O
Keile 11.

Schauspiele.
Mittwoch, den 14. Februar.

45. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement«!.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in3 Akten. Musikv. Albert Lortzing.

Neueinrichtung für die hiesige König!. Bühne.
Verwandlung«- und Schlubmusik zum3. Akt mit
Verwendung Lortzingscher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Han? Stadinger, berühmter

Waffenschmied und Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . . . . * _* *
Graf von Liebenall, Ritter . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . . . . Herr Henke.Adelhof, Ritter aus Schwaben Herr Adam.
Jrmentraut, Mariens Erzieherin Frl. Schwarz.
Brenner, Gastwirt, Stadingers

Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. . . . Herr Berg.

Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen.
Ritter. Herolde. Knappen. Pagen'. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: Um 1500.

* * * Marie: Frl . Adele Kramer vom Opern¬
haus in Frankfurta. M. als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Ritzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 15. Febr. 46. Vorstellung. 33.Vor¬
stellung im Abonnement A.  Die Hugenotten.

Rsstdeirx-Theatee.
Direktion: Dr. phil. H. stau dl.

Mittwoch, 14. Febr. 158.Abonnements-Vorstellung.

Der M'i«?gemkchl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jnle»

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja, Königin von Corconien Bertha Blanden.
.Vcnofa, ihre Taute. Roscl van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Schnitze.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konseilpräsident, Minister des

Innern . Theo Dachauer.
Sandor,Leutnautder Kgl.Garde Han« Wsihelmy.
Mvloiac, Kammerjunker. . . Gerhard Sascha,
"räulein von Sirkapia . . . Else Feiler,

rau von Nicleh, i
rau von C'ckforas,!
irau von Trevenich,
rau von Olbarof,

Drr Kricgsminister
Der Polizeiminister

Hofdamender
Königin

Metzelsum,
wozu frcuudiichst einladet Fr . May.

Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmh Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Friedr. Deaener.

Der Handclsminister. . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzmiilistcr . . . . Hcrm . Pöschko.
Ein Kammei Herr . . . . . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Qneiff.
Ein Diener . . . . . . . Max Nickisch.
Nach dem1. ». 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
Donnerstag, 15. Febr. 159.Abvnncmcnts-Vorstelk

Der Weg zur Hölle.

:- ■= = :- = HSHI9

Dss

Wiesbadener Tsgbistt
iß

im Mbeingnu
zum Kneife von 70 Kfg. monatlich

direkt zu beziehenr
In Biebrich:

diirch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.

In Schieryrin:
durch Kolporteur Josef Meister,
Schulstraße 8.

In Nirder-Walluf:
durch Bahnhof-portierWillibalh
Bug, pctersgaffe sj.

In Eltville:
durd, Iran ; Priester,
Hauptstraße*4.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DvhN,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudy iv,,
BShlstraße, am Äastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Lnauf, Feldstraße
am Hallgarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wiegsr,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflanzer-
straffe>8.

In Kiidesheim:
durch Philipp Namnann,
Hahnenstratze.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Verlsg.

m

ia
war
ESSL
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nphator
Iss sSpiste alter Ifinchener

Doppelbiere,
9 ansI. Mineheuer SBrgertiräu.

Alleiniger Ausschank:

Eatskeller . « sgr-
Samstag , LS. Fefcrnar , abends 8 l lar:

II. und letzte Innehener Trimphatörfeier.
Karnevalistisches Konzert der Kapelle des Füsilier -Regts. von Gersdorff.

CJ. Mei *fe®rii.

I
CÜUM-REIMER

arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung*

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . :: Telef . 747, £
Ruff. Smdilicu Pst. 4V Pf.

offeriert
Altstadt - Korrsurn , 31 Metzgergafle 31,

Neubau. 415
Salzdoyne « pro Pfd . 25 Pf . bei

E», W°-rsi «, Blücherstraße 4.
Fast neuer schwarzer Gehrock. jchl. Figur , für

l5 Mk., Kuab.-Ueberz., 9—12 I ., f. 1.50, schw. D.-
Iack., wie neu, 3 Mk,, z. v. Philivpsbergstr . 39a, P.

Gelb . Atl .-Domino mit Hut bill. zu verf.
»der zu verl. (einm. getr.) Phikippsbergstr. 89a, 2 I.

Ein gut erhaltenes Ch -tis «tvngue billig zu
verkaufen' Dotzheimersiraße 98. _

So imtike Truhe bi“ifl?u
erfährt man im Tagbt -Berlag.

haben,
Hin

Zu mtfmmnx
isch6 Mk,, Waschkommode 18 Mk., H_, . - , — . . , Haodtnch-

gcsteli2 Mk., Küchentisch, neu, 5 Mk , eis. Bettst.
m. 2 Matr . u. Keil8 Mk., 1-schl. gut. Sprungrahmen
6Mk.. Kleiderschrank 19 Mk., grüne Plüschgarn. rc.
Schiersteincrstraßc 11, Mtlb . 2 l.

Schöne Lndentheke b. zu verkaufen.
_ Meyer , Dreiweideristraße6.
Sch. Gasherd b. zu ». Nerostraßc 46, 3 rechts.

für elektr. Licht
ätlrtllwr billig zu verkaufen
VYÜivtt . «in Salonlüste«

effelstraße3, Part. __
Eine Partie
Mer Mer MMMeu

ist wegen Platzmangel billig abzugeben.
EiivLnr . Zig .-Fabrik,

Wörthstraße 4.

MW . Ärmyey, Dgchen.
Metalle, Papier , Gummi, Neutuckabsälle rc. kauft
zu den höchste» Preisen und pünktlicher Abholung
EL. KEa,aw, Hellmundstr. 29. Christ!. Händler.

"Bitte äWchUsiden!
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kauftu . holt

piinktl. ab LS. Sipper , Sdiicrsteinerstr. 11, M. 2.

WemfWÄerr,
großer Posten, zu kaufen gesucht Bismarckring 19
und Herderstraße 10. __
Ich suche 26,000 Mk . auf hiesiges l-cst-

gelegenes Hans als 2. Hhvothek per jetzt
oder später. Offerten unter "V. 406 an den

‘ T «gbt .-Be «!ag  er beten.
Darlehen geg. Werpfänd. ö. Hsush .»

Bürgschaft , Lebensverftch . beschafftd. Burean
Sedanst raße 1, 1 l. Sprechz. 3—6._

(nur f. Damen)
Helencnstr.12,1.Phrezwlsgm

JnteMgente « Herr,
welcher Lust hat, sich eine Spezial-Buch-,
Kolportage- oder Reisebnchhandlung ein-
zuriditcu (Brauchekenntnisse nicht nötig),
wird Gelegenheit geboten, dieses mit

fleht em Kapital
anszuführen, auf Wunsch auch bei Kon-
venienz größerer Kredit. Restekt. belieben
Offerten mit ausführl . Verhältmsangabe
sud Li. » 5L b. d. Tagbt -Verl. niederzul.

(L351 ) F 2ZZ

Kaufmann,
erste Kraft, vielseitig erfahren, sucht entsprechenden
Wirkungskreis in leitender Stellung zwecks event.
späterer Beteiligung oder Uebernahme. Offerten
unter HS. LWL an den Tagbl.-Verlaa._

Masken -Anzug (Hollättderi » ) zu verl«
BiSmarckrtug 88 , Hth . 2. _

M--Anz. (Geisha) zu verl. Gncisenaustr. 20,3 r
Elcg . Dameu -Dotttittos bill. zu verleihen
_ Ei. Sj «is »e , Friedrichstraße  47 , 1.
N. clcg. M.-Az., Schack, te z. vl.Bleichstr. 31, P
Maskenanzug (Kleeblatt) mittl . Statur , fast

neu, b. zu vl. o. zu vk. Philippsbergstr. 35, P . l.
Dtsch.-Amerikan. b. zu v.  Wellritzstr . 25, 1 l.
HeWvl. Domino , schickes Maskenkostüm,

zu verleiden Micheisberg 18 , 2 . _
E. M.-Anz.,Span ., pr. z. vl.Ncttelbeckstr. 3, H.  2.
Alle Korbware «» werden repariert und

Stühle geflochten Michelöberg 20, 3.
_ <K. Bcndei ', Korb- u. Stuhlflechterei.

Gaehinenfpannerei.
B. Preise, vorz. Bedienung. Faulbrunnenstr . 12,2.

Damen
Phrenslsain
tett Walramstrafle 4 , 3 l

tägl. zu sprechen
für Herren undlink§.

Pensions -Willa Frankfurterstrafle18 und
Alwine »,stv. 4 sof . zu v. 12—14 Z . Preis
6600 n . 4500 . Nah. raiicU , Adolfstr. 1, 1.

Rheinstraffe 88 , 1. Etage , 7 Zimmer,
Moritzstraffe 87, l . u . 2. Et . , je4 Zimmer
per sogleich oder später billigst zn verü».
Mäh. Adolsstraffe 1, 1, bei

_ Herrn Bück , in Vollmacht.
Schöne Wohnung

von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver-
mietcn.  Näh . Goethestr. 2 bei Frau HSimd. 25

Dreiweidenstr . 6, H. 1, erh.Ärb. sch. L., ev.a. K.
Kirchgass e 3», 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Langgaffe 6» 1, findet Mädchen angen. Logis.
W alramstr . 13, P . l., crh. Arbeiter Kost u. Log
Wörthstr . 1t 2 m. Man ?, an fol. Hrn. R.das.P.

Eine2- od. 3-ZM.-Wchnmlg
mit Weinkeller zu mieten gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter EN. SM  8 an d. Tagbl .-Berlag.

Junger Mann sucht einfach möbl. Zimmer,
am liebsten mit Kost, bis zum 1. März , Nähe des
nenen Bahnhofs. Offerten mit Preisangabe unter
W . SS ™an den Tagbl .-Berlag._

Ein Kaufmann sucht 1 einfach möbl. Zimmer
mit eigenem Eilige -, im Zentrum. Offerten unt.
EL. 4HS an den T cgül.-Verlag.

MäafZüpfe , grosse Auswahl,
2.50 , 3.50 , 4-50 Mk. und höher.

Goldgasse 18,
• \SiVi öwlly erst UdsäV.lLanasass».

Phrenologin Lang «. 6, 1. St .»
im Vorderhaus.

Tüchtige Verkäuferin
per 1. April , ev. auch früher, gesucht.

A. Mötznsr,
Magazin für Haus- u. Küchengeräte, Wellritzstr. 6.

Jung , fleitz. Mädchen, welches Liebe zu Kind.
hat, gesucht Dotzheimersiraße 46, 1 rechts.SP*Lehrling gesucht.

. Baer & Co . , Eisenhblg., Wellritzstr. 43.
Lehrling mit zeichnerischem Talent sucht auf

Ostern Bauburean Blum » Göbcnstr. 18.
Verloren am 13. Febr . nachm, kl. gclbes

Ledertäschchen, enth. rotes Portemonnaie mit Inh.
Abzugeben gegen Belohnung Gartenstraße 12, 2.

(Sita KnemA
gestern Dienstag nachmittag Bismarckring ver¬
loren. Gegen gute Belohnung , da Andenken,
abzugeben. Adresse im Tagbl.-Verlag.  Hb

Verloren silbernes Taschenmesser mit
W. R. T. eingraviert. Dem Bringer gute Br-
lohnung. Zu erf. im Tagbl .-Verlag.  Gz

«in Stninssranff Sil'k “”"""

D'

L. stHlntiri'silt HMücMntttrel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zcitungsbeilagen.

Die glückliche Geburt

MM die YUWMeü Vögel nicht!

Schlüssel verloren. NikolaSstraße2'-*. Part.

#
Das

^ Grabstein -Lager
von

Csarl Roth
.•trctsilect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 3 ®W SSrsiSssteiee
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

8'rnrD für 2r euerH »es4att5issg.

195

i-nutHtinul fftibndjten

Junger Rehpiuscher , schw. m. 2 w. Flecken,
entlausen. Abzug. Blücherstraße 5 bei  _

Duukelbr . Pinscher , m.Maul-
WWMr korb, Halsband u. Hundemarke

versehen, entlaufen. Alexandrastraße 11._

KurhaNS -M askrmLmA.
Schwarze Maske, dunkles Haar , braune

Augen, kleiner Mund, niittelgwße Figur , bittet
dringend um NachrichtA - d. Offerten unter

4i5 an den Tagbl .-Verl. _

AnsdenMesrrKderrorZivUüanvsregMexs
Verehelicht. Buchhalter Ludwig Hahn hier m?

Withelmiue Korn hier. Uhrmacher Karl Blaß jjter
mit Emma Conradt hier. Meßgehilfe Jakob Ŝ arl
Gerlach hier mit Anna Knödler hier. Seraeanr
Wilhelm Born hier mit Emma Buhlmaun i»
Anspach. Architekt August Herborn in Dotzheim
mit Auguste Müller hier.

Gestorben. 9. Febr . : Lorenz, S . des Strecken¬
arbeiters Andreas Albert, 18 Tg . : Johanna
gcb. Adam, Ehefrau des Postdirektors a . D'
Wilhelm Schönberger, 42 I . 10. Febr . : Arnalie'
gcb. Haas, Ehefrau des Rentners Georg Lauer'
78 I . ; Privatier Friedrich Bernhard Rost, 64 V
11. Febr. : Hertha, T. des Fuhrunternchniers
Eduard Nickel, 22 Ta . ; Eva, geb. Michel, Ehe¬
frau des Rentners Adolf Fink, 83 I . ; Klara
geb. SchmittgeS, Witwe des Spenglcrmeift -rS
Daniel Rmvedel, 80 I . ; Johann , S . des Fuhr¬
manns Johann Heimcr, 2 M. ; Karl . S . des
Grundarbeiters Wilhelm Feix, 2 3)1,; Dorothea
geb. Grote, Witrve des HofphotograpbenEdmund
Riffe aus Bonn, 65 I . ; Pfründnerin Snsauna
Eonradi, 62 I.

,ie blonde Dame, Küthe , mit weldicr ich
letzten Sonntag früh auf dem Neroberg

war, wird um ein Lebenszeichen gebeten. Wieder¬
sehen. Chiffre S« i». Schützcnvofstr._

Dierrstng 5 '/- Uhr.
I . sah D. näml. Stell . — sch. einm. selb. Tag

(T . Bh.) Grüßend ! Wohl cw. vorbei f. m.l
Verz . . . Gelegeich. . Dich hier wiederzufinden".
Z. l. Mal laß D . sag. : . D. Leid , d. i. D. bereit.
— schmerztm. tief !! Denn s. Jahren bin i. „D.
allein" Glück, Dank schuldig!" So soll cs f. nt.
Leben bleiben! Lebe wohl! Zä! bete f. Dich.

Änm. I . fchr. n. nie hier Zt . D. weißt es v.
mir. Furcht, n. mehr f. Zuk. Wahrheit.

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß es Gott gefallen
hat, meine treue, gute Multcr,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fm Kmse Wele,
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterblicbenm:

Ernst Thiele tu  Fra «.
Fcldstraße 14.

Die Beerdigung findet Freftag
nachmittag 4' ,5 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus statt.

einer Tochter
zeigen hoch-erfreut an

Wiesbaden-Worms, 14. Februar 1906

Moritz Hirsch und Frau,
Anna, geb. Heymann.

äistoria-HoteL Reseuwald, Frl ., Amerika. — Nagel, Fr . Rent .,
Bad Homburg.

Schwarzei Bock. Polakiewicz, Fabrikbes ., Warschau . —
Schinid, Rittergutsbes . m. Fr ., Ronsdorf.

Hotel und Badhaus Continental. Larisch , Kfm,, Antwerpen.
— Hariey, Rent m. Fr., Brighton. — Sprengel, Ktm„ Ulm.
— Fach, Rent. m. Fr., Elberfeld.

Dahlheim. Meyer, Kfm., Flensburg . —- Hofmann, Kfm.,
Brüssel. — Wilkinson, Frl., London. ■— Roossbach von
Griesheim, Domholzhausen.

Einh orn. Bemann, Kfm., Eystrup . — Blankenborn , Kfm,,
Cotbtenz. — Vieweg, Kfm., Plauen. — Fromm, Kfm., Berlin.
— Melzer, Kfm., Chemnitz. — Zimmer, Fahr ., Frankfurt
— Döhn, Kfm., Berlin. — Schmidt Kfm-, Hanau. — Hoff-
rrgmn. Kfm , Rrn-Iin. — Werner , Kfm., Remscheid.

Eisenbahu-Hctel. Hom, Kfm., Düsseldorf. — Held, Erch-
1 heimbolanden . — Bon6, Kfm., Leipzig. — Winckel,

Chemiker, Dr., Bregenz.
Englischer Hof. Salomon, Kfm. m. F., Danzig. — Wofk, Kfm.

m. Fr ., I,odz.
Erbprinz. Lux , Worms . — Lunch , Runkel. — Lautenschläger,

Plauen . — Fischer, Kfm., Weiset — Walter , Kfm. m. Fr.,
Frankfurt Clemen, Kfm., Schmalkalden.

Europäischer Hof. Lang, Kfm., Koburg. — Knigge, Kta ., Cöln.
— Grabow, Kfm., Krefeld. — Meyer, Kfm., Bremen. —
Prokesch., Kfm., Leipzig. — Siegele, Kfm., Pforzheim. —
Barth , Kfm., Stuttgart — Jewnin , Rent., Bialystock. —
Besenbruch, Kfm., Eherfeld . — Martinius, Justizrat , Dr.,
Naumburg.

Hotel Fürsteahof . Weymann, Frl. Rent., Osnabrück.
firSosr Wald. Schock, Kfm., Wien. —- Schäfer, Eiru , Berlin.

—1 Lee wertstem, Kfm., Berlin, — Schnei er, Kfm., Berlin. —
Casparius, Ein ., Berlin. — Rebenschütz, Kfm., Frankfurt
— .Reimann , Kfm., Oberfrohna. — Franke , Kfm., Berlin. —
Möller, Kfm., Frankfurt . — Mays, Kfm., Nottingham. —
7.ahni,  Kfm ., Düsseldorf. — Egermann, Kfm., München. —

Fp@md©n«¥eEPz@Iehii!s»
Schultz, Kfm., Plauen . — Welleben, Kfm., Chemnitz. —
Cahn, Kfm., Mannheim.

EappeL Huyll, Kfm, m. Fr., Düsseldorf. — Berndes, Kfm.,
Hannover. — Kraft, Kfm., Leipzig.

Kaiserhof. Sasse, Offiz., Minden. — Eatten , Fr . Major, Mainz.
Kranz. Cohn, Kfm. m. Fr ., Thora.
Kurhaus Linden.hoi Naumann, Fr., Frankfurt.
BleSropole u. Monopol. Brünn tag, Kfm., Berlin. — Schüren¬

berg, Düsseldorf. — Hom, Hannover . — Boisseväiü, Fr.,
Amsterdam. — Dannenbaum , Krefeld.

Hotel Nassau. Grille, in. Fr ., Boppard. — Wisthoff, Rent m.
Fr., Freiburg. — Weegmann, Leut , Saarbrücken . —
Thommei, Kfm., Ravensburg. — Wilbers, Assessor m. F.,
London. — Hatzfeld, Graf, London.

Hotel Nassau. Dorth, Fr. Rent , Holland. — Eeseriing, FrL
Rent , Solingen. — Boram, Direktor, Bad Wildumgen. —
Eeserling , Fr. Rent ., Solingen.

Palast-Hotel. Strecker, Dr. m. Fr., München. —■ Sichert, Dr.
m. Fr., Marburg. — Schmidt, Rent m. Fr., Frankfurt . —
Hom, jun ., Cassel. — Wigand, Oberförster m. Fr., Göhra.
— Meyer, Frl., St. Goar. — Lücke, Rent., Blasewitz.

Pfälzer Hof. Bilz, Fahr., Bembach. — Geck, Offenbuis.
Di. Pleßneis Kurhaus. Piöla, Fr ., Berlin.
Promenade -Hofei. Meier, Kfm., Warburg.
Zur guten QueUe. Hackenstil, Kfm,, FrankenthaL
Quelieuhof. Chojnarki, Berlin.
Hotel Quisisana. v. Lynden , Baron, Haag. — Bendien, Dr.

med., Leist.
Eeiehspost. Lelinke, Kfm., Berlin. — Kühne, Ingen., Sterk-

rade. — Carola, Bauunternehmer m. Fr., Cöln.
Rhein-Hotel. Eileski, Chemiker, Dr., Emmerich. — Baeseler,

Reg.-Rat, Erfurt — Massa, Ingen., Turin. — Falk, Dr.,
Bremerhaven . — Woodhouse, Rent., London.

Hotel Rose. Boehm, Frl , Berlin. — Bosse, Ober-Ingen.,
Sterkrade. — Hainz, Prag. — v. Schilden, Fr . Baron, Berlin.
— Bacharach, m. Fr„ Las Vegas.

Schweinsberg. Peschke, Kfm., Aschaffenbufg. — Vollrath
Oberleut m. Fr., Metz. — Robert Fr . Dr. m. Nichte, Lüden
scheid. — Gries, Kfm., Neuwied.

Spiegel. Eschenbach, Kgl. Obemmtmaim m. Fr ., OruL
Guttowir. — Fraedrich , Fr . Rent ., Berlin.

Tannhänser . Sauer , Kfm., Mannheim. —• Ennes , Kfm., Düssel¬
dorf. — Ziepert, Em ., Schwetzingen. — Dietrich, Kfm'
Dessau. — Bösen, Verwalter, Brombach. — Gauert , Kfrm
München. — Schuchardt , Em ., Cassel. — Schäfer, Kfm
Bielefeld. — Westphal , Em ., Hamburg. — I-Iaak, Kfm’
Frankfurt — Röliinger, Kfm. in. Fr., Hammelburg '
Hinkler, Kfm., Cöln. — Homauer , Kfm-, München. — Madei-
holz, Kfm., München. — Emme, Pfarrer , Nietiertiefetubäj;f/
— Schmitten, Frl., Saarbrücken . — Greewing, Ingen , Cöln.— Kaiser, Kfm., Voerde.

Taunus -Hotel. Draeger, Kfm., Cöln. — D’Avis, ProL, Dr
Coblenz. — D’Avis, Rent , Cöln. — Stednam, Kfm., \ Vürz'
bürg. — Cleinow, Hauptm., Dieuze.

Union. Prüfer, Direktor, Stuttgart . — Abel, Kfm., Breslau
Viktoria-EotoL Knauff, m. F., Moskau. — Brinckmaain, }jBI_

bürg. — Fürst , Amsterdam. — Booth, Frt , Berlin. — F rhr
v. Milkan, Oberstleut , 0schätz.

Vogel. Wuppermann , Kfm., Warmkirchen . — Heinz
Kfm., Cassel. — Noeves, Kfm., Worms.

Weins. Morgenstern, Kfm., Wald. — Semen, Ingen., Vf-,.
bürg. ■— Du Bois, Kfm., Frankfurt.

In Privathäusein:
Christi. Hospiz I. Ruhrberg, Fr . Rent , Düsseldorf.
Pension Internationale . Parsons , Fr . u. Fr!., England.
M&ÜeistraBe 2, 1. Thiem, Fr ., Hamburg.
Sanatorium Villa Siegfried. Weymer, Fr., Sonnenbur «,

Hoß, Fr . u. Frl ., St. Goarshausen.
Augenheilansialt Hilgert, Christof, Badenhardt . — Dör

Eisabeth , Naurod. — Sahr, Johann, L.-Schwalhach ^
Dezius, Martin, Eltville
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